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in die farivmnibg der Aktionäre der Schwcizerisciicn MostbahngeseUaft.

Tit.!

Seit Abfassung unsers 34. Geschäftsberichtes für 1886 waren wir zwei Mal im Falle, Ihnen besondere

Aktensammlungen vorzulegen und über Vorkommnisse aus dem Geschäftsjahr 1887 Bericht zu erstatten. Das eine Mal

geschah es in Form eines Nachtrags zum Geschäftsbericht für 1886, womit wir Ihnen die nach Ausgabe dieses

Berichtes noch stattgefundenen Verhandlungen und Korrespondenzen mit den Bundesbehörden bis kurz vor der

Generalversammlung vom 28. Juni 1887 zur Kenntniss brachten. Das andere Mal fanden wir uns durch die Generalversammlung

vom 25. Februar 1. J. veranlasst, Ihnen neuerdings die seit Juni 1887 bis Februar 1888 entstandenen wichtigeren
Aktenstücke in einem Spezialbericht zu unterbreiten, um Sie auf dem Laufenden zu erhalten.

Bei der Vorbereitung unsers Geschäftsberichtes für 1887 hat sich nun die Frage eingestellt, ob die in der

Zwischenzeit in Ihre Hand gelegten Akten in diesem Berichte neuerdings abgedruckt und durch den seitherigen Zuwachs

ergänzt werden sollen, oder ob dieser Zuwachs ebenfalls in separatem Abdruck dem Hauptberichte einfach beizulegen
sei. Wir haben uns für das Letztere entschlossen, da wir das Ende dieser Sammlung noch nicht mit Gewissheit

vor uns sehen, und es später immer noch möglich sein wird, im Falle des Bedürfnisses einen Gesammtabdruck zu
veranstalten.

Wir werden uns daher erlauben, im Verlauf unsers Berichtes auf diesen zweiten Spezialbericht zu verweisen,
und beehren uns im Übrigen, Ihnen hiemit den 35. Geschäftsbericht über die Verwaltung unsers Unternehmens im
Jahr 1887 in gewohnter Form vorzulegen.

[. Verhältnis zum Bunde, zu den Kantonen und Ijandesgegendeii.

Es sind auch im Berichtsjahr keine Bundesgesetze betreffend das Eisenbahnwesen erlassen worden.

Dagegen wurden in Folge der in Kraft getretenen internationalen Vereinbarungen zwei Verordnungen
erlassen, die eine vom 14. Januar 1887 über die technische Einheit im Eisenbahnwesen, die andere

vom gleichen Tage über zollsichere Einrichtung der Eisenbahnwagen. Die erstere wurde in

Abänderung älterer Vorschriften auch auf den innern Verkehr der schweizerischen Normalbahnen erstreckt.

Die Bundesbehörden nahmen im Berichtsjahr in verschiedenen Richtungen Anlass, auf die Gestaltung der

Eisenbahntarife einzuwirken. Wir gedenken, soweit uns Mittheilungen hierüber angezeigt erscheinen, dieselben

im folgenden Abschnitte des Berichtes zu machen.

Am 1. November 1887 trat das Bundesgesetz vom 26. April 1887 betreffend die Ausdehnung der

Haftpflicht und betreffend die Ergänzung des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1881 über die Haftpflicht aus Fabrikbetrieb

à à à Mmw à 8àimà ûàtkilyàllÂ.

?it.l

Loit Abfassung unsers 34. lZssobäktsbsriobtss kür 1886 waren wir ?wei Ual im balle, Iknsn besondere ^.kten-

Sammlungen vorzulegen nn<i über Vorkommnisse aus dem lZosebäkts^abr 1887 verlobt ?u erstatten, vas sius klal

gesebak es in vorm eines Naobtrsgs xuin vssolmktsberiobt kür 1886, womit wir Ibnsn die naob Ausgabe dieses

Vorivlctos noob stattgskundonen Verbandlungen und Korrespondenzen mit den vunclosbebärden bis bur? vor der vensral-

Versammlung vom 28. duni 1887 ?ur Kenntnis« braobten. vas andere lldsl fanden wir uns dureb à veneralversammlung

vom 25. vebruar I. d. veranlasst, Iknen neuerdings die seit duni 1837 bis vebruar 1838 entstandenen wichtigeren

^ktevstüoks in einem 8ps?ialbsriobt ?u unterbreiten, um Lie auk dem dankenden ?u srbaiten.

vsi der Vorbereitung unsers vesebäktsberiebtss kür 1887 bat sieb nun die Krage eingestellt, ob die in der

/wiseben?sit in Ibre Hand gelegten /Vlcten in diesem veriebts neuerdings abgedruekt und dureb den ssitbsrigen ^uwaobs

ergänzt werden sollen, oder ob dieser /uwaeks ebenfalls in separatem Abdruck' dem vauptberiolits einkaob beizulegen
sei. IVir baben uns kür das Vàtsrs entseblosssn, da wir das künde dieser Lammlung noob niebt mit vswissbeit
vor uns »eben, und es später immer noob mögliob sein wird, im balle des Bedürfnisses einen vssammtabdruok ?u

veranstalten.

IVir werden uns dalier erlauben, im Verlaut unsers verlebtes auf diesen Zweiten 8ps?ialbsriebt ?u verweisen,
und besbren uns im übrigen, Ibnon bismit den 35. vesebäktsberiobt über die Verwaltung unsers vnternebmens im
dabr 1387 in gswobnter vorm vorzulegen.

l. Verliîiltiiiss ?ii»» liiiivlv, /n «lüii Küntnuei, i,n<I InliuIesA^eiillivi.

Ks sind aueb im ösriobts^abr keine vulldssgesöt?e betrotksnd das Kisenbabnwessn erlassen worden.

vagegen wurden in Kolgo der in Krakt getretenen internationalen Vereinbarungen ?.wei Verordnungen
erlassen, die sine vom 14. danuar 1887 über die tsobnisobe Vinbeit im Kissnbabnwessn, die anders

vom gleioben ?ags über ?ollsiobere Kinriobtung der Kisenbabn wagen. vis erstere wurde in

Abänderung älterer Vorsobriktsn aueb auk den innern Vorbebr der sobwàerisoben Normalbabnen erstrsekt.

vie vundesbebörden nabmsn im Lsriobts^abr in versobiedsnen Kiobtungen àlass, auk die Gestaltung der

Vis enbabntarike einzuwirken. ^Vir gedenken, soweit uns Nittbeilungen bierüber angezeigt ersobsinen, dieselben

im folgenden ábsvbnitte des verlebtes ?u maeben.

à 1. November 1837 trat das vundesgesst? vom 26. àpril 1887 betrskksnd die ^usdebnung der

vaktpkliebt und betretend die Iürgän?ung des Lundssgeset^es vom 25. duni 1381 über die Haftpflicht aus Kabrikbstrieb
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in Wirksamkeit. Durch dieses Gesetz werden nun auch sämmtliche nicht beim eigentlichen Eisenhahn- und

Dampfschifffahrtsbetriebe sich ereignenden Unfälle den für Unfälle beim Fabrikbetriebe geltenden gesetzlichen Bestimmungen

über die Haftpflicht unterstellt, also namentlich die Unfälle in den Güterschuppen, beim Bahnunterhalte u. s. w.

Daneben bleibt das Bundesgesetz betreffend die Haftpflicht der Eisenbahn- und Dampfschifffahrtsunternehmungen bei

Tödtungen und Verletzungen vom 1. Juli 1875 mit seinen schärfern Bestimmungen unverändert in Kraft. Die

Konferenz der schweizerischen Eisenbahnverwaltungen hatte bei der Bundesversammlung das Gesuch gestellt, es möchte

mit Rücksicht auf die durch das neue Gesetz geschaffene namhafte Erweiterung der Haftpflicht und die damit den

Bahnen auferlegten neuen, voraussichtlich belangreichen Opfer, das Gesetz vom 1. Juli 1875 insoferne etwas

abgeschwächt werden, als die Haftpflicht für Unfälle, die nicht auf ein Verschulden der Bahnunternehmung
zurückzuführen sind, nicht eine unbegrenzte bleibe, sondern der zu leistende Schadensersatz einen angemessenen, durch

das Gesetz zu normirenden Maximalbetrag nicht übersteigen dürfe. Auf das Gesuch wurde jedoch mit dem Einwände,

dass es verspätet gestellt worden, nicht eingetreten. Die Durchführung der neuen gesetzlichen Bestimmungen, die

für ganz andere Verhältnisse berechnet sind, bietet bei den Bahn Unternehmungen nicht unerhebliche praktische

Schwierigkeiten.

Schon vor Inkrafttreten des Bundesgesetzes vom 26. April 1887 waren durch Beschluss des schweizerischen

Bundesrathes anlässlich eines Spezialfalles die Bauwerkstätte und die Imprägniranstalt, welche wir bis dahin als ausserhalb

des Wirkungsgebietes der Fabrikgesetzgebung stehend erachtet hatten, dem Fabrikgesetze und damit auch dem

Fabrikhaftpflichtgesetze unterstellt worden, und zwar erhielt der Beschluss, in Anwendung von Art. 14 des Gesetzes

betreffend die Haftpflicht aus Fabrikbetrieb, rückwirkende Kraft.

Wiederholt ist vom schweizerischen Post- und Eisenbahndepartement der Versuch gemacht worden, sich in das

Gütertarifwesen unsererDampfschifffahrtsunternehmungen auf dem Zürichsee und auf dem Bodensee

einzumischen. Da jeglicher gesetzliche Anhaltspunkt für eine bezügliche Befugniss der Bundesbehörde mangelt, mussten

wir uns gegen die erwähnte Tendenz ablehnend verhalten. Darauf änderte der schweizerische Bundesrath durch

Beschluss vom 20. Juni 1887 die Verordnung über die Konzessionen der Dampfbootunternehmungen vom 24. November

1882 in der Richtung ab, dass nicht nur wie bisher der Personen- und Gepäckverkehr, sondern auch der Güterverkehr

der Dampfschiffe der Kontrole und massgebenden Beeinflussung des Post- und Eisenbahndepartementes unterstellt

werden soll. Mit Rücksicht darauf, dass die Verordnung über die Konzessionen der Dampfbootunternehmungen

lediglich die Vollziehung einzelner Bestimmungen des Gesetzes über das Postregal zum Zwecke hat, der
Güterverkehr aber nicht unter das Postregal fällt, stellten wir im Auftrage des Verwaltungsrathes an den schweizerischen

Bundesrath das Gesuch um Zurücknahme seines Beschlusses vom 20. Juni v. J. Der Bescheid lautete aber ablehnend.

Da derselbe gerade in die Zeit der Verhandlungen über den Ankauf der Nordostbahnunternehmung durch den Bund

fiel, Hessen wir die Angelegenheit einstweilen ruhen. Erst im laufenden Jahre haben wir, und zwar im Einverständnisse

mit dem Verwaltungsrathe, die Frage im Wege der Beschwerde bei der Bundesversammlung anhängig gemacht, deren

Entscheid nun zu gewärtigen ist.

Veranlasst durch eine vom Nationalrath erheblich erklärte Motion, dahin gehend, es solle geprüft werden,
ob nicht eine Organisation der Hülfskassen der Eisen bahn Unternehmungen in dem Sinne

möglich wäre, dass

1. beim Eigenthums-^oder Besitzwechsel einer Bahn die Antheilrechto des Dienstpersonals, sowie alle mit einer

gewissen^ Dienstdauer zusammenhängenden Rechte, und

2. in gleicher Weise auch die Rechte der Angestellten gewahrt bleiben, welche aus dem Dienst einer Gesell¬

schaft in den einer andern übergehen;
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in Wirksamkeit. vurob dieses tZesets werden nun auob sämmtliobe niobt keim sigentlioben visenbabn- um! vawpksobikk-

täbrtsbetriebe siob ereignenden vnkälle den kür vnkälle lioiiii Labrikbetrisbe geltenden gosetsliobsn Lestiwmungen

über die vaktpfliobt untorstellt, also namentliob clis Unfälle in den Olltsrsobuppsn, beim Labnuntsrbalts u. s. w.

Daneben bleibt das Lundesgssets betreffend (lie klaktplliobt àer Vissnbabn- und Dampksobitkkabrtsunternsbmungsn bei

Lödtungen nnà Verletsungon vom I. ,Iuli 1875 mit seinen sobärkern Bestimmungen unverändert in Krakt. Dis Kon-

keronz der sobweizorisoben Visenbabnvorwaltungon batte bei <Zor Bundesversammlung àas tZesuob gestellt, es möobts

mit ltüeksiobt ank die durob (las neue Oesetz gesobatkens nambakte Vrweiterung àer Klaktptliobt nnà die damit den

Baboon auferlegten neuen, voraussiobtliok bslangreiobsn Opker, ilas Oesetz vom 1. >luli 1875 insokorns etwas

abgssobwäobt werden, als die vaktpfliobt kür Unfälle, die niobt auk ein Vorsobulden der Labnunternebmung zurüok-

zukübron sind, niobt eine unbegrenzte bleibe, sondern der su leistende Bobadensorsatz einen angemessenen, durob

das Desetz su normirenden Naximaibetrag niobt übersteigen dürko. ^uk das Ossuob wurde jedoob mit dem Vinwande,

dass es verspätet gestellt worden, niobt eingetreten, vie Vurobkübrung der neuen gosstslioben Bestimmungen, die

kür gans andere Verkältnisse bereobnet sind, bietet bei den Babnunternekmungen niobt unerbebliobe praktisoke

Bokwierigkeiten.

Lobon vor Inkrafttreten des Lundesgesetzes vom 26. Vpril 1887 waren durob öosobluss des sobweiserisoben

öundesratbes anlässliob eines Bpezialkallos die Lauwerkstatte und die Iwprägniranstalt, welobs wir bis dabin als ausserbalb

des Wirkungsgebietes der Labrikgesetzgebung «tobend eraobtet batten, dem Labrikgesetzs und damit auob dem Labrik-

baktplZioktgosetzs unterstellt worden, und swar erbielt der öesokluss, in Anwendung von Vrt. 14 des Oesstzes

betrekkend die llaktptliobt aus Labrikbetrieb, rüokwirkende Krakt.

Wiedorlmlt ist vom sobweiserisoben Lost- und visenbalmdepartement der Versnob gemaobt worden, siob in das

Vlitertarikwesen unsorerDawpksobikkkabrtsunternebmunggn auk dem Vüriobsee und auk dem Lodensoe

einsumisoben. va ^egliober gssetsliobe ànbaltspunkt kür eine besügliobe öokugniss der Lundesbebörde mangelt, mussten

wir uns gegen die erwäbnte Lenden/, ablebnend verbaltsn. varauk änderte der sobwoiserisobe Lundesratk durob

Besobluss vom 26. duni 1887 die Verordnung über die Konzessionen der Dampkbootuntornebmungon vom 24. November

1882 In der Riobtung ab, dass niobt nur wie bisber der Lersonen- und Oepäokverkebr, sondern auob der vütor-
verkebr der Dampksvbitke der Kontrole und massgebenden Beeinflussung des Lost- und Visenbalmdopartementss unter-

stellt werden soll. Nit Büoksiobt darauf, dass die Verordnung über die Konzessionen der Dampkbootunternokmungen

ledigliob die Vollsiebung einselner Bestimmungen des Oesetzes über das Lostregal sum /weeks bat, der Outer-

verkebr aber niobt unter das Lostregal källt, stellten wir im àktrags des Verwaltungsratkes an den sobweiserisoben

Lundesratb das vesuok um /urüoknabme seines Lesoblussos vom 2t). duni v. d. vor Lesobeid lautete aber ablebnend.

va derselbe gerade in die Zeit der Vorbandlungen über den Vnkauk der Nordostbaknunternebmung durob den Bund

fiel, liessen wir die Vngelegenbkit einstweilen ruben. Vrst im laufenden dabre baben wir, und swar im vinverständnisso
mit dem Verwaltungsratbe, die Lrags im Wege der Lesobwerde bei der Lundesversammlung anbangig gemaobt, deren

vntsobeid nun su gewärtigen ist.

Veranlasst durob eine vom Nationalratb erbebliob erklärte Notion, dabin gebend, es solle geprüft werden,
ob niobt eine Organisation der vülkskassen der Visen babnunternsbmun gen in dem Binne

mögliob wäre, dass

1. beim Vigsntbums-^oder Lesitswoobsel einer Labn die ^ntboilreobte dos Dienstpersonals, sowie alle mit einer

gewissen vionstdauer susammenbängonden Beobts, und

2. in gleiober Weise auob die lteobte der Angestellten gewabrt bleiben, welobs aus dem Dienst einer Oesell-

sobakt in den einer andern übergeben;



ersuchte das schweizerische Post- und Eisenbahndepartement die Bahnverwaltungen, sich über diese Fragen
auszusprechen. Die schweizerische Eisenbahnkonferenz stellte die gewünschten Untersuchungen an, gelangte aber zum
Schlüsse, dass bei der so ausserordentlich grossen Verschiedenheit der Organisation der einzelnen Hülfskassen es nicht
möglich sei, in der angedeuteten Richtung allgemeine, wirklich sachgemässe Normen aufzustellen, dass es vielmehr
zweckmässiger erscheine, diese Verhältnisse je im Spezialfälle in billiger Würdigung aller Verhältnisse im Wege
freier Verständigung unter den Betheiligten zu ordnen, wie dies thatsächlich auch bisher so gehalten wurde. Das
Schreiben des Post- und Eisenbahndepartements wurde von der Eisenhahnkonferenz in diesem Sinne beantwortet.

Im letzten Geschäftsberichte haben wir mitgetheilt, dass seitens der Schweizerischen Centraibahn und der
Nordostbahn dem schweizerischen Bundesrathe über die Kosten derFührung desNachtzuges Bern-Zürich vom
25. Juli bis 15. Oktober 1886 Rechnung gestellt worden, eine Rückäusserung aber noch nicht eingegangen sei. Die
letztere ist seither erfolgt und zwar im Sinne einer Ablehnung jeglicher Zahlungspflicht. Wir haben darauf zur
Geltendmachung unserer Ersatzforderung gemeinsam mit der Schweizerischen Centraibahn den Rechtsweg betreten, die

Angelegenheit befindet sich aber erst noch im Stadium des Schriftenwechsels.

Im Laufe des Berichtsjahres sind ein IV. und V. Nachtrag zum Tran Sportreglement der
schweizerischen Eisenbahnen zur Einführung gelangt.

Durch den Nachtrag IV wurden eine Reihe von Sprengstoffen, von welchen speziell Patronen aus Dynamit
hervorzuheben sind, sodann von sprengkräftigen Zündungen zum Bahntransporte, von welchem sie bisher ausgeschlossen

waren, unter schützenden Bedingungen zugelassen. Die Einführung erfolgte entgegen den Vorstellungen der Konferenz
der EisenbahnVerwaltungen auf Weisung des schweizerischen Bundesrathes.

Der Nachtrag V enthält einige Änderungen in den reglementarischen Bestimmungen über die Lieferfristen.

Hinsichtlich der Verhandlungen über den Rückkauf und Verwandtes erlauben wir uns, auf die schon

erwähnten Zwischenberichte und auf den beiliegenden zweiten Spezialbericht zu verweisen. Zwar haben in Folge des

Bundesrathsbeschlusses vom G./23. Juni noch Unterhandlungen mit einigen Moratoriumskomite stattgefunden, um

dieselben gegen bestimmte Offerten von jährlichen Bauverwendungen zum Verzicht auf die Dividenden sperre zu

veranlassen; da diese Verhandlungen aber resultatlos geblieben sind, so haben wir unterlassen, derselben im Spezialbericht

ausführlich zu erwähnen.

Das Komite Dielsdorf-Niederweningen, welches den Moratoriumsverträgen nie beigetreten war, glaubte

die Zeit gekommen, um die Nordostbahn nicht bloss zum Bau seiner Linie anzuhalten, sondern auch eine bedeutende

Entschädigung für den Verzug des Baues zu fordern, und machte diese beiden Begehren vor Bezirksgericht Zürich anhängig.

Im Laufe der gerichtlichen Verhandlung wurde eine gütliche Verständigung vorgeschlagen, welche auch zu dem Resultat

führte, dass die Nordostbahn sich zum Bau der Linie auf den im Jahr 1872 besprochenen Grundlagen verpflichtete,

wogegen die Entschädigungsforderung fallen gelassen wurde. Der betreffende Vertrag wurde vom Verwaltungsrath

der Nordostbahn genehmigt, dagegen von einigen Gemeinden, denen derselbe vorgelegt wurde, verworfen. In Folge

dessen musste auch das dem schweizerischen Bundesrathe bereits eingereichte Gesuch um Fristansetzung für den

Bau dieser Linie wieder zurückgezogen werden. Ein zweites Vertragsprojekt, worin mehrere Gemeindspräsidenten „für
sich und Namens des Komites" sich als Kontrahenten bezeichnen wollten, fand dagegen die Zustimmung der Direktion

nicht, und so werden neue Verhandlungen oder der Richter die Angelegenheit zum Entscheide bringen müssen.

Gegen Ende des Jahres 1886 erhielten wir von der „katholischen Kirchgemeinde Zürich" einen Steuer-

Veddel, wonach die Nordostbahn ihr im Kirchsprengcl liegendes gemeindesteuerpflichtige Vermögen auch au die

ersuobte à svkwsii-erisoks Lost- und Lissnbabndepartemsnt die Rabnverwaltungon, sied über diese Lragsn aus^u-
sprsoben. Ois sobweiaerisobe Lissnbaknkonkeren^ stellte die gewUnsobtsn Dntsrsuobungen au, gelangte aber -ium
Zoblusso, dass bei der so ausssrordsntliob grossen Versobiedenl.eit der Organisation à ein-ielnen Hülkskassen es niobt
mögliob sei, in der angedeuteten Riektung allgemeine, wirkliok saobgsmässe Rormsn aàstellsn, dass es vielmebr
j-wookmässigor srsdieme, diese Verbältnisss !m Zpeàltalle in l.illiger Würdigung aller Verbältnisss im Wege
kreier Verständigung unter den Letbeiligtsn i-u ordnen, wie dies tbatsäoliliob auob bisbsr so gebalten wurde. Das
Zobrsibsn des Lost- und Lisenbabndspartements wurde von der Lisenbabnkonkorsn^ in diesem Zinns beantwortet.

Im letzten Desobäktsberiobte baden wir witgetbeilt, dass seitens der Zobwàerisoben Dentralbabn und der Rord-
ostbabn dem sobweiserisoben Lundesratbe über die Losten dsrLübrung dssRaobt^uges Lern-Züriob vom
25. duii bis lö. Oktober 1386 Rsobnung gestellt worden, eine küokäusserung aber noob niekt eingegangen sei. Die
letztere ist seitber erkolgt und siwar im Zinne einer Vblebnung ^jegliobsr Zablungsplliobt. Wir baden darsuk ^ur Deltsnd-
maobung unserer Lrsatnkorderung gemeinsam mit der Zobwoiaerisobsn Dontralbabn den Revbtswsg betreten, die

àgslegenbsit befindet sieb aber erst noeb im Ztadium des Lobriktenweebssls.

Im Lauke des Leriobtsjabres sind ein IV. und V. Raobtrag ^ u m ?ransportreglsment der
sobwei^erisoben Lisenbabnen xur Linkübrung gelangt.

Durob den Raobtrag IV wurden eine Leibe von Zprengstotken, von welebsn speciell Latronen aus Dynamit
bervo>'2ubebon sind, sodann von sprengkräktigen Zündungen ?um Labntransporte, von wsiobem sie bisber ausgssoblossen

waren, unter sobüt/enden Ledingungen iiugelassen. Die Linkübrung orkolgte entgegen den Vorstellungen der Konferenz
der Lisenbabn Verwaltungen auk Weisung des sobwei^srisoben öundssratbes.

Der Raobtrag V entbalt einige Änderungen in den reglementsrisoben Lsstimmuugen über die Lieferfristen.

Idinsiobtliob der Verbandlungsn über den Rüokkauk und Verwandtes erlauben wir uns, auk die sebon

erwäbnten Zwisebenberiebte und auk den beiliegenden Zweiten Zpe^ialbsriobt ?u verweisen, /war babsn in Lolge des

Lundesratbsbssoblusses vom 6./23. duni noob Ilnterbandlungen mit einigen Uoratoriumskomits stattgekunden, um

dieselben gegen bestimmte Offerten von Itbrliobsn LauverWendungen /uin Verhiebt auf die Dividenden sperre xu vsr-

anlassen; da diese Verbandlungsn aber rosultatlos geblieben sind, so baden wir unterlassen, derselben im Zpeàl-
beriobt auskübrliob /u srwäbnen.

Das Lomits Dielsdork-Risderweningsn, wslobes den ltloratoriumsverträgen nie bsigetreten war, glaubte

die Zeit gekommen, um die Rordostbabn niobt bloss i?um Lau seiner Linie an^ubaltsn, sondern auob eins bedeutende

Lntsobädigung kür den Verzug des Laues 2u korder», und maobte diese beiden Legebrsn vor Le^irksgeriobt Züriob anbängig.

Im Danke der gsrioktlioben Vsrbandlung wurde eins gütliobo Verständigung vorgesoklageo, welobe auob su dem Resultat

kübrte, dass die Rordostbakn sieb xum Lau der Linie auk den im dabr 1872 bssproobenen Grundlagen vsrptiiobtets,

wogegen die Lntsobädigungskordsrung fallen gelassen wurde. Der betreffende Vertrag wurde vom Verwaltungsratb

der Rordostbabn genebmigt, dagegen von einigen Demeinden, denen derselbe vorgelegt wurde, verworfen. In Lolge

dessen musste auob das dem sobwei^erisobsn Lundssratbe bereits eingsrsiobte Oosuob um Lristanset/.ung kür den

Lau dieser Linie wieder öurüokgenogsn werden. Lin Zweites VertragsProjekt, worin niedrere Oemeindspräsidentsn ^kür

sieb und Ramens des Lowites" siob als Lontrakenten bs^eioknen wollten, ksnd dagegen die Zustimmung der Direktion

niobt, und so werden neue Verbandlungen oder der Riobtsr dis àgelegenbeit ?.um Lntsokeide bringen müssen.

Degen Lnde des dabres 1886 erbislten wir von der „katbolisoben Lirobgemeinde Züriob" einen 8 teuer-

iioddel, wonaek die Rordostbabn ibr im Lirobsprsngel liegendes gsmeindestouerptliobtigs Vermögen auob au die
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genannte Kirchgemeinde hätte versteuern sollen. Gegen dieses Ansinnen rekurrirten wir an den Bezirksrath, indem wir

uns zur Begründung unserer Steuerverweigerung im Wesentlichen auf den § 29 des Gesetzes betreffend das katholische

Kirchenwesen vom Jahr 1863 beriefen, welcher bestimmt, dass die Ausgaben der katholischen Kirchgemeinden, soweit

erforderlich, durch Steuern der steuerpflichtigen „Konfessionsgenossen" gedeckt werden, also der katholischen

Kirchgemeinde keine allgemeine Steuerberechtigung einräumt. Durch Beschluss des Bezirksrathes vom 21. April 1887

wurde unser Rekurs als begründet erklärt.

II. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Die schweizerische Eisenbahnkonferenz stellte im Berichtsjahr ein neues Organisationsstatut

auf, welches indessen erst mit 1. Januar 1888 in Kraft trat, und wonach sie künftig den Namen

„Schweizerischer Eisenbahnverband" trägt. Durch dieses Statut wird an den bisherigen Grundlagen der Vereinigung

nichts geändert, immerhin aber in vermehrtem Mass auf eine thunlichst rasche und gründliche Behandlung der

Geschäfte hingewirkt.

Die Stellung, welche sich das Eisenbahndepartement nach den Mittheilungen des letztjährigen Berichtes

hinsichtlich der Änderungen an den allgemeinen Tarifvorschriften vindizirt hat, kam mehrfach

zur Geltung. Zunächst waren der genannten Stelle ein II. und III. Nachtrag zur Genehmigung vorzulegen, wovon

der erstere wesentlich eine dem Verkehr vorteilhafte Änderung der Bestimmungen, welche die Tarifikation des über

die angeschriebene Tragkraftziffer hinausgehenden Gewichtes von Wagenladungen betreffen, brachte, während der

letztere die Tarifikation von Dynamit und andern explodirbaren Gegenständen ordnete, welche bisher vom Eisenbahntransport

ausgeschlossen waren, zufolge bundesräthlicher Anordnung aber nunmehr auf Bahnbeförderung Anspruch

haben. Bei diesen Nachträgen machte sich die von uns befürchtete Verzögerung durch das neue Verfahren nicht

allzusehr fühlbar, so dass dieselben auf den 15. Mai und 1. Juni 1887 in Kraft treten konnten. Anders gestaltete

sich dagegen die Sache bei Ausführung des KonfereDzbeschlusses, eine gänzliche Neuausgabe der allgemeinen

Tarifvorschriften folgen zu lassen, um die zahlreichen Änderungen, welche während der letzten zwei Jahre an

denjenigen der deutschen Bahnen eingetreten waren, und welche fast ausnahmslos dem Verkehr Vortheil brachten, thunlichst

vollständig auch für die Schweiz durchzuführen und hiedurch die Übereinstimmung der beiderseitigen Tarifvorschriften

in möglichstem Umfange wieder herzustellen. Nachdem die bezüglichen, nach der Natur der Sache mit erheblichem

Zeitaufwand verbundenen Verhandlungen der Bahnverwaltungen abgeschlossen waren, folgten sehr zeitraubende

Auseinandersetzungen mit dem Eisenbahndepartement, wobei das letztere gegenüber den beabsichtigten Änderungen

zahlreiche Einwendungen erhob und, auch nachdem die Bahnen seinen Ansichten verschiedentlich Rechnung getragen

hatten, an einigen weiteren, allerdings unwichtigen Begehren festhielt, trotzdem nach Meinung der Bahnverwaltungen
sachliche Interessen von Bedeutung für diese Begehren nicht angeführt werden können und daraus störende

Abweichungen von den deutschen Tarifvorschriften erwachsen. Die Erledigung der Angelegenheit zog sich weit ins

laufende Jahr hinüber.

Hinsichtlich des schweizerischen Nebengebührentarifs ordnete der Bundesrath eine Änderung
dahin an, dass von den darin enthaltenen zweierlei Waaggebühren die niedrigere künftig auf die Wagenladungssendungen

von Gütern aller Spezialtarife anzuwenden sei. Umsonst machten die Bahnverwaltungen liiegegen

geltend, dass die bezügliche, sehr tief gehaltene Gebühr unter der Herrschaft der früheren Tarife nur für die gering-

— « —

genannte Xirchgsmsinds hätte versteuern sollen. Legen dieses Ansinnen rekurrirten wir an den Le/irksratk, indem wir

uns ?ur Legründung unserer Lteuerverweigerung im Wesenilielien unk den Z 29 <!es Oeset^es bstrelkond (las katholische

LIrchon wesen vom 9skr 1863 berieten, welcher bestimmt, dass àie Ausgaben der katholischen Xirckgemeindsn, soweit

erforderlich, durch Lteusrn àer steuerpflichtigen „Konkessionsgonossen^ gedeckt werden, also der katholischen lvireli-

gemeinde keine allgemeine Lteuerberscktigung einräumt. Lurch Lesckluss des Lsisirksratkos vom 2t. ^pril 1387

wurde unser Rekurs als begründet erklärt.

II. V9lI>!ÌItlll'88v XU UNllei» 1'lklN8i>oi'tui>8tuIteii.

vie sckweizisriscke lZisenbaknkonkorenii stellte im Lericbts^jahr ein neues Organisations-
statut auk, welches indessen erst mit I. danuar 1883 in Lratt trat, und wonach sie künftig den Hamen

„schweizerischer Lisenbaknverband" trägt, Lurch dieses statut wird an den bisherigen (Zrundlagen der Vereinigung

nickt» geändert, immerliin aber in vermehrtem Aass auk sine tkunlickst rasche und gründliche Lokandlung der

Oescbäkto hingewirkt.

Die stellung, weloke sieh das Lisenbakndspartemsnt nach den Mittheilungen des Ivt^tjährigen Berichtes

hinsichtlich der Änderungen an den allgemeinen ?arikvorsckrikten vindiîiirt dat, kam mehrkaek

iiur Leitung. Zunächst waren der genannten Stelle ein II. und III. àcktrag /.ur Lsnebwigung vorzulegen, wovon

der erstere wesentlich sine dem Verkehr vortbeilkakto Änderung der Bestimmungen, welohe die ?ariükat!on des über

die sngssohriehkno Vragkrakt/ikker hinausgehenden Lewicktss von Wagenladungen betrekken, draohte, während der

letztere die I'aritikation von Dynamit und andern explodirbaren Legenstäudon ordnete, welehe bisher vom Lisenbakn-

transport ausgeschlossen waren, üukolge hundssräthlicber Anordnung aber nunmehr auk Lalmbekördsrung Anspruch

haben. Lei diesen Nachträgen machte sieb die von uns befürchtete Verzögerung durch das neue Verfahren nicht

allzusehr kühlbar, so dass dieselben auk den 15. Aai und 1. duni 1887 in Xrakt treten konnten. Inders gestaltete

sick dagegen die Sacks bei Ausführung des Xonkerenzibescklusses, sine gänzliche Neuausgabo der allgemeinen

Varikvorsckrikten kolgen iiu lassen, um die Zahlreichen Änderungen, welche während der lotsten swei .laliro an den-

Wenigen der deutschen Lahnen eingetreten waren, und welche last ausnahmslos dem Verkehr Vortheil krackten, tkunlickst

vollständig auch kür die Sckweis durchzuführen und kiodurck die Übereinstimmung der beiderseitigen larikvorsclirikten

in möglichstem Ilmkangs wieder herzustellen. Nachdem die bezüglichen, nach der Natur der Sacke mit erheblichem

Xsitaukwsnd verbundenen Verhandlungen der Laknverwaltungsn abgeschlossen waren, folgten sekr seitraubende

Vuseinandersetsungsn mit dem Lisenbahndepartement, wobei das letztere gegenüber den beabsichtigten Änderungen

/.alilieicko Einwendungen erhob und, auch nachdem die Labnen seinen Ansichten verschiedentlich Itscknung getragen

hatten, an einigen weiteren, allerdings unwichtigen Legekrsn kestlnelt, trot/dew nach Neinung der Lakuverwaltungen
sachliche Interessen von Lsdsutung kür diese Legekrsn nickt angskübrt worden können und daraus störende ^b-
weickungsn von den deutschen lürikvorschrikton erwachsen. Lis Ilrledigung der ^.ngslegenheit xog sieb weit ins

lauksnde dakr hinüber.

Hinsichtlich des schweizerischen Nsbengebübrentariks ordnete der Lundssratk eins Änderung
dabin an, dass von den darin enthaltenen Zweierlei Waaggebübren die niedrigere künftig auk die Wagenladung»-

Sendungen von (Litern aller spexialtarike anzuwenden sei. Umsonst wachten die Lahnverwaltungen lnsgegsn

geltend, dass die bezügliche, sehr tiek gehaltene Oebübr unter der Herrschaft der früheren ü'arike nur kür die gering-
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werthigen Artikel gegolten habe und durch die getroffenen Anordnungen einer grossen Zahl von Gütern zugutkomme,
welche bisher ohne jegliche Beschwerde die höhere Gebühr bezahlt haben. Die Änderung trat mit 1. August durch
einen Tarifnachtrag in Kraft.

An den gemeinsamen Gütertarifen der schweizerischen Bahnen wurden verschiedene Änderungen,
meistens im Sinne der Verkehrserleichterung, vorgenommen. Der Ausnahmetarif 3 für Lebensmittel wurde neu
aufgelegt und hiebei auf das Gebiet der Westschweizerischen Bahnen ausgedehnt; die Ausnahmetarife 1, für Bier in

Fässern, und 6, für Getreide erhielten auch für die schweizerischen Nebenbahnen Gültigkeit; vom Ausnahmetarif 9,

für landwirtschaftliche Produkte als Stückgut, erschien eine neue Auflage, in welcher das Artikelverzeichniss mehrere

Erweiterungen erfuhr; in den Ausnahmetarif 11 wurde Spreu neu einbezogen. Der schon letztes Jahr erwähnte

Holzexporttarif gelangte auf 1. März 1887 zur Einführung, und seine Anwendbarkeit wurde mit 15. September dahin

erweitert, dass Sendungen, welche zunächst nur an die Grenze gehen, dann aber ins Ausland reexpedirt werden,
auf die ermässigten Taxen des Tarifs ebenfalls Anspruch haben.

Mit Fragen des Personen-, Gepäck- und Viehtransports hatte sich die Konferenz häufig zu

befassen; indessen hatten dieselben insgesammt keine erhebliche Bedeutung weder für das verkehrende Publikum
noch für die Verwaltungen. Durch entsprechende gemeinsame Instruktionen respektive Reglemente wurden neu

beziehungsweise anderweitig beordnet:

1. Der Transport kranker und verwundeter Militärs;
2. Die Taxbegünstigungen für Besucher verschiedener schweizerischer Feste und Vereinsversammlungen;

3. Die Heimbeförderung armer Ausländer (französischer Nationalität) im Transit durch die Schweiz ;

4. Die Beförderung wilder Thiere, einzeln und in Menagerien;
5. Die Abgabe einzelner Gepäckstücke aus Gepäcksendungen.

Zu wiederholten Malen beschäftigte die Konferenz die Umgestaltung der Waarenstatistik. Das Resultat der

Berathungen war schliesslich eine etwelche Vereinfachung derselben, die indessen erst für das Jahr 1888 eintreten wird.

Die Erledigung einer Anzahl anderer Fragen ist noch pendent.

Von den Betriebsfragen, mit welchen sich der schweizerische Eisenbahnverband im abgelaufenen

Jahre zu befassen hatte, sind folgende hervorzuheben :

1. Einführung einer einheitlichen kontinuirlichen Bremse. Die Erprobung

verschiedener Bremssysteme wurde von den einzelnen Bahngesellschaften im regelmässigen Betrieb fortgesetzt. Um die

Resultate möglichst zuverlässig zu machen, wurde beschlossen, ein neues Beobachtungsschema aufzustellen, ein

chronologisch geordnetes Journal über die Vorkommnisse im Bremsdienst einzuführen und auf Grund dieses Journals

Quartalberichte anzufertigen, zu vervielfältigen und gegenseitig mitzutheilen, unter Kenntnissgabe vom Stand der

Frage ans Eisenbahndepartement. Trotz des Drängens dos letztern auf die endliche Wahl des Systems glaubte der

Verband die Versuche noch fortsetzen zu sollen. Ein Entscheid des Departements ist noch nicht erfolgt, doch ist

aus Vorbehalten, die dasselbe an die Genehmigung der Anschaffung neuer Lokomotiven jeweilen knüpfte, zu schliessen,

dass die Einführung der automatischen Luftdruckbremse obligatorisch erklärt werden dürfte.

2. Zufolge der mit der Bundesbehörde geführten Verhandlungen über Einrichtungen zur Hülfe-

leistung bei plötzlichen Erkrankungen und Unfällen auf Eisenbahnen wurde

beschlossen, die grössern Bahnhöfe mit gut konstruirten Brancards zu versehen, wie solche bei der Infanterie üblich

sind, ferner alle Stationen, mit Ausnahme der blossen Haltstellen, mit je einer Verband- und Arzneikiste auszurüsten,

sowie die Medikamente und Verbandkisten der Bahnhöfe und Stationen mit je einigen Exemplaren der erforderlichen

Gebrauchsanweisung zu versehen, welche ausserdem in den Aufenthaltslokalen der Depotstationen anzuschlagen sei.
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wsrtbigsn Artikel gegolten babe und durok dis gotroffimcm Anordnungen einer grosse» ?abl von vütern xugutkomme,
welobe bisbsr obne ^sgliebs Lssebwerde die böbere vsbübr bsxablt babon. vie Änderung trat mit 1. August dureb
sinon ?ariknaobtrag in lirakt.

^.n den gemeinsamen vütsrtariken der sobwsixsrisoben vabnsn wurden versobiedsns Änderungen,
meisten» im Zinns der Vsrksbrssrlsivktsrung, vorgenommen, ver ^.usnabmetarik 3 kür vebensmittsl wurde neu aus-

gelegt und bisbsi auk das vsbiet dsr Westsebweixeriselien vaknsn ausgedebnt; dis àsnaiimetariks I, kür vier in

wässern, und 6, kür vstrside oriiisltsn auob kür dis sebweixoriseben Rsbenbabnen (Zültigkeit; vom àsnabmetarik 9,
kür landwirtbsobaktliebs Produkts als Ltüvkgut, erseiüen sins neus Auslage, in weloker das tkrtikölverxsiobniss m stirere

vrweiterungsn srkubr; in don àsnabmetarik 11 würds Zprsu nou sinbsxogen. vor setion letztes daiir srwäbnte

llolxexporttaris geiangto auk 1. Märx 1887 xnr vinkübrung, und ssino Anwendbarkeit wurde mit 15. Zeptember dabin

erweitert, dass Lendungsn, welebs xunäebst nur an dis tlrenxe geben, dann aber ins Ausland rssxpedirt wsrdsn,
auk dis ermässigtsn 1'axsii dss variks ebenfalls ^nsprueb tiatien.

Mit vragen dss Rsrsonon-, vspäek- und Viebtransports batts sieb dis Ronksrenx bäuög xu

befassen; indssssn tiatten dieselben insgesammt keine erbeblivbe Ledsutung weder kür das verkebrende Rublikum
noob kür dis Verwaltungen. vurob entsprsobends gsmsinsams Instruktionen respektive Reglements wurden nsu

boxisbungsweise anderweitig beordneti

1. vsr Transport kranker und verwundeter Militärs;
2. Ois ^axbegünstigungsn kür vesuobsr versobisdensr seliweixeriselmr veste und Vereinsversammlungsn;
3. vie veimbekörderung armer Ausländer (kranxösisober Rationalität) im Vransit dureb die Lebweix;
4. vie vekördsrung wilder 'ktüers, einxeln und in Menagerien;
5. Vis Abgabe sinxelner vspäekstüoks aus vepäoksklldungön.

/u wiedorliolten Malen besokäktigte die Ronkersnx die vmgsstaltung dsr Waarsnstatistik. vas Resultat der

veratbungen war sebliesslieb eine etwelobe Vsroinkaobung derselben, die indssssn erst kür das dakr 1888 eintreten wird.

vie Erledigung einer ^nxabl anderer vragen ist nooli pendent.

Von den vetriobskragen, mit weleben sieb der sokwsixerisobs Visenbaknvsrband im abgslauksnsn

dabre xu bskasssn batts, sind kolgends bervorxubeben:

1. Vinkübrung einer oinbsitliobsn kontinuirliebsn vremss. vis Erprobung vsr-

sebiedsner vrsmssvsteme wurde von den einzelnen vabngesellsebakten im regelmässigen vstrieb fortgesetzt, vm die

Resultate mögliobst xuverlässig xu maobsn, wurde beseblosseo, ein neues ösobaobtungssebsma auszustellen, ein

obronologisob geordnetes dournal über die Vorkommnisse im Lrsmsdienst einxukübrsn und auk Vrund dieses dournals

yuartalberiobts anxuksrtigon, xu vervielfältigen und gegenseitig mitxutbsilen, unter Rsnntnissgabe vom Stand der

vrags ans vissnbabndspartewsnt. I'rotx des Drängens des letxtern auk die sndliebe Wald des Systems glaubte dsr

Verband die Versuebe noob fortsetzen xu sollen, via vntsobeid des Départements ist noob nielit srkolgt, doeb ist

aus Vorbebalten, die dasselbe an die Vsnebmigung dsr Lasebakkung neuer vokomotivsn )sweilen knüpkts, xu seblissseo,

dass die vinkübrung der automatisobsn vuktdruokbrsmse obligatorisob erklärt werden dürkte.

2. ^ukolge dsr mit der Rundssbebörde gskukrten Verbandlungsn über vinriobtungsn xur vülks-

lsistung bei plötxliobsn Vrkrankungen und vnkällen auk Viseobabnsn wurde be-

soblossen, die grösser» Vabnböke mit gut konstruirten vraneards xu vsrsebsn, wie solobs bei der Inkantsrie üblieb

sind, kerner alle Stationen, mit àsnabme dsr blossen Ilaltstellsn, mit )e einer Verband- und ^rxneikists ausxurüsten,

sowie die Medikamente und Verbandkisten dsr vabnböke und Stationen mit )e einigen vxomplaren dsr srkorderlieken

vebrauebsanweisung xu vergeben, weleba ausserdem in den ^ukentbaltslokalsn der Deportationen anxuseblagen sei.
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8. Das im letzten Geschäftsbericht erwähnte Begehren der Bahnverwaltungen um Ausschluss des

Transportes der Bahnpostwagen aus den Schnellzügen wurde von der Bundesbehörde als

den postalischen Interessen zuwiderlaufend abgelehnt, dagegen die Postverwaltung angewiesen, die Bahnen für

diejenigen Schnellzüge, für welche passende Parallel-Personenzugsverbindungen bestehen oder künftig eingerichtet

werden, von der Verpflichtung zum Transport der Bahnpostwagen zu entbinden. Bezüglich der Grösse der zu

verwendenden Bahnpostwagen wurde den Bahnen die Zusicherung gegeben, dass man die Schnellzüge nicht unnöthig

mit todtem Gewicht belasten werde. Mit diesem Bescheid erklärte sich der Eisenbahnverband für befriedigt.

4. Mit dem 1. Januar 1888 trat die Jura-Bern-Luzernbahn ebenfalls dem schweizerischen
Wagenverband bei. Ferner wurden die Aargauisch-Luzernische Seethalbahn, die Bödelibahn und die Neuenburger-Jurabahn

unter den Bedingungen des Ubereinkommens vom 1. April 1887 und der dazu gehörenden Vollzugsvorschriften

in den Verband aufgenommen. Sodann wurde behufs Regelung der Beziehungen für die gegenseitige Benutzung der

Wagen des schweizerischen Wagenverbandes einerseits und derjenigen der Wädensweil-Einsiedelnbahn anderseits ein

Übereinkommen mit Gültigkeit vom 1. Januar 1888 an getroffen.

5. Zufolge einer Anregung diesseitiger Verwaltung beschloss der schweizerische Eisenbahnverband, auf den

1. Januar 1887 dem Magdeburger Wagenabrechnungsverband beizutreten und auf den gleichen

Zeitpunkt eine schweizerische Centralabrechnungs- und Saldirungsstelle für die gegenseitigen Wagenmiethen ins Leben

zu rufen. Die diesseitige Verwaltung wurde ersucht, bis auf Weiteres die Funktionen der schweizerischen

Centralabrechnungs- und Saldirungsstelle zu übernehmen und für die Vollziehung dieses Beschlusses die nöthigen

Anordnungen zu treffen.

6. Der Verband gelangte im Berichtsjahr an den Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen mit dem Gesuch,

es möchte das deutsche Vereins-Wagenregulativ mit dem deutsch-schweizerisch-italienischen Wagen regulativ in der

Richtung in Übereinstimmung gebracht werden, dass Spezialwagen die reglementarische Wagenmiethe nur für
die beladene Tour zu zahlen haben. Ein definitiver Entscheid hierauf ist noch nicht erfolgt.

7. Von einem auf einer Station der Westschweizerischen Bahnen vorgekommenen Unfall, der einen unachtsamen

Reisenden traf, welcher trotz erfolgter Abmahnung auf der unrichtigen Seite des Zuges ausstieg und beim
Überschreiten des nächstliegenden Geleises überfahren wurde, nahm das Eisenbahndeparfement Veranlassung, von den

Bahnverwaltungen zu verlangen, dass die Geleisa b stände überall auf 4.50 in gebracht werden. Da vom Beginn
des schweizerischen Eisenbahnbaues an bis in die Mitte der 1870er Jahre die Mehrzahl der Bahnstationen nach Massgabe

der bis vor kurzer Zeit in Kraft bestandenen bundesräthlichen Verordnung über die technische Einheit im
schweizerischen Eisenbahnwesen vom Jahr 1854 angelegt wurde, welche den Minimalgeleisabstand auf 3.45 m
festsetzte, so beschloss der Verband, dem Eisenbahndepartement lediglich die Bereitwilligkeit zu erklären, bei künftigen
grössern Umbauten, soweit dies ohne allzugrosse Schwierigkeiten und Kosten geschehen könne, einen Abstand von
4.20 m und bei Neubauten von 4.50 m herzustellen. Im Weitern gab dieser Fall Anlass zu einer Ergänzung des

allgemeinen schweizerischen Fahrdienstreglements.
8. Bei der fortwährenden Ausdehnung der staatlichen Telephonanlage n>rgab sich mehr und mehr

die Notwendigkeit, die Eisenbahnen auf längere oder kürzere Strecken in Anspruch zu nehmen, sei es zur Erstellung

von besondern Telephonlinien, sei es zum Anbringen von Telephondrähten an bestehenden Telegraphenlinien.
Die Bundesbehorde hielt es daher für angezeigt, diese Verhältnisse durch eine allgemein gültige Verordnung zu
regeln. Da das Telephon dem Telegraphenrecht untersteht, so war die Berechtigung des Bundes, zum Zwecke der
Erstellung und des Betriebes von Telephonleitungen die Bahnanlagen zu benutzen, nicht zu bestreiten, zumal dadurch
der Bahnbetrieb und die zu dessen Sicherung vorhandenen Einrichtungen nicht gehindert oder beeinträchtigt werden,
den Bahnverwaltungen keinerlei materielle Opfer auffallen und die Telegraphenverwaltung für den aus den Telephon-
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3. Das im letzten Oesobäktsbsriobt srwäknto Legebren cl or kabnvorwaltungsn um ^ussobluss <1 o «

transportes dor öabnpostwagon aus don Solcnollzügon wurds von dor Lundesbebörde aïs

cion postalisoben Interessen /uwiiierlaukond abgolobnt, dagegen à Lostvsrwaltung angewiesen, «lie Labnen kür à-
Wenigen Sèbnell/llge, kür wolebe passende Lara1lol-?grsollknzllgsverbilldllllgsn bestobsn odor kilnktlg oingerioldet

worden, von dor Verpflichtung zum transport dor Labnpostwagsn zu entbinden. Ileznglieli dor 0rosso dor zu vor-

wondondon Labnpostwagsn wurdo don Labnsn dig /usioberung gogebon, dass man dis Lobnollzüge niobt uniiutlng

mit todtow Oewiobt belasten werde. Nit dio8sm Losokeid erklärte sioii der Lisonbabnvorband kür bokriedigt.

4. Ait dom l.danuar 1883 trat dis dura-Lsrn-Luzornbabn obonkalls dem sobwoizerisobon Wagon-
vorband boi. Lornor vvurdon dio àargauisob-Luzornisoko Lootbalbabn, dis öödolibabn und die Louenburgor-dura-

babn unter don Ledivgungsn do8 Öboroinkommons vom 1. ^pril 1887 und dor da/u goböronden Vollzugsvorsobrikten

in don Vorband aukgonowmen. Sodann wurds bobuks Regelung der llo/iobungen kür dis gogonsoitigo Lonutzuog dor

Wagen do8 sobwoizerisoben Wagonvorbandos einerseits und derjenigen dor Wädenswoil-Linsiedölnbakn andsr8oit8 sin

Üboroinkommon mit Oültigkeit vom 1. danuar 1388 an getroffen.

5. èiukolgô sinor Anregung diesseitiger Verwaltung bs8oblo88 dor sobwoizorisobo Lisonbabnverband, auk don

1. danuar 1887 dom Magdeburger Wagonabrsobnungsverband boizutrsten und auk don gleiobon

Zeitpunkt oino sobwei/erisobe Oontralabroobnungs- und LaldirungsstsIIg kür dio gogenssitigon Wagonmietben in8 beben

zu rukon. l)!o diesseitige Vorwaltung wurdo orsuobt, bio auk Weiteres dig Lunktionon dor sobwoizorisolien Oontral-

abreolmuvgs- und Laldirungsstelle zu übornobmon und kür dio Vollziobung dio8k8 Losoblussos dio nötbigon ^nord-

nungon /u trokkon.

6. vor Vorband golavgto im IZoriobtsjabr an den Verein dentsober Lisonbabnvorwaltungen mit dom Oesuvk,

so möobts das deutsobo Voroins-Wagsnrogulativ mit dom deutsob-sobwoizorisob-italionisoben Wagon regulativ in dor

lìiobtung in Übereinstimmung gobraobt worden, da88 8pozialwagon d!o roglomontarÌ8ebs Wagonmietbo nur kür

dio boladono tour zu zablon babon. Lin doknitivor Lntsoboid biorauk ist nool, niobt orkolgt.

7. Von oinom auk oiner Station dor Wostsobwoizerisobon öabnon vorgolcommonon Unfall, dor oinon unaobtsamon

lioisonden trak, wolobor trot? orkolgtor Vbmabnung auk dor unriobtigon Loito doa Zuges au88tiog und beim Übor-

oobroiten doa näobstliegondon Oeloisos üborkabron wurdo, nabm dao Lisenbalmdopartomont Veranlassung, von do»

Labnvorwaltungon zu verlangen, dass dio Ooloisab stände üborall auk 4.50 nc gobraobt worden. I>a vom Reginn
dg8 svbwsizorisoben Lisonbabnbauos an bis in dio Mitts dor I878or dabre die Mobrzabl der Rabnstationon naob Mass-

gabo dsr bis vor kurzer Zeit in Xrakt bostandonon bundesrätbliobon Verordnung übor dis teobnisobo Linboit im
sobweizerisobon Lisonbabnwesen vom dabr 1854 angologt wurdo, weloko don Minimalgeloisabstand aus 3.^5« kost-

sotzto, so bssobloss dor Vorband, dom Lisonbabndopartemont lodigliob dio öoreitwilligkoit zu erklären, boi künftigen
grössorn Umbauten, sowoit dies obno allzugrosse Nobwiorigkoiton und Losten gosobobon könne, oinon Abstand von
4.20und bei Loubauton von 4.50« korzustollon. Im Woitorn gab diosor Lall ^.nlass /u einer Lrgänzung des

allgömoillön sobwoizerisobon Labrdionstroglowents.
8. Lei der kortwäbrendon Vusdobnung der staatlieben tolopbonaulago n>rgab siel, mel>r und mebr

dio Lotbwsndigkeit, die Lisenbabnen auk längere odor kürzere Strecken in Vnspruob /u nolrmon, soi os zur Lrstol-
lung von besondern rolopbonlinion, sei es zum Anbringen von rolspkondräkton an bestobonden rolegiaplivnlinien.
Die kundosbobords biolt os dabor kür angezeigt, disso Vorbältnisso durob oino allgomoin gültige Verordnung zu
regeln. Da das lelepbon dem ?ölograplionrookt untorstekt, so war dis Loreobtigung des kundos, zum Awoeko der
Lrstellung und dos Lotriobos von ?elopbonlsitungon dio kabnanlagon zu benutzen, niobt zu bostroiten, zumal daduroli
dor öabnbotriob und dio zu dessen Siokorung vorliandonon Linriobtungon niobt goliindort odor boointräoktigt werden,
don kabnverwaltungon keinerlei materielle Opfer auffallen und die Volograpbenvorwaltung kür den aus den Velepl.on-
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anlagen etwa entstehenden Schaden haftbar ist. Dem schweizerischen Eisenbahnverband wurde Gelegenheit gegeben,
sich über den Entwurf zu der bezüglichen Verordnung auszusprechen, und nachdem von dieser Einladung Gebrauch

gemacht worden war, wurde diese Verordnung am 17. Januar 1888 in Kraft gesetzt.

9. Zufolge eines Memorials der schweizerischen Eisenbahnverwaltungen an die Bundesversammlung wurde

durch Bundesbeschluss vom 26. April 1887 die Zollbefreiung für Schienen, welche zur ersten Anlage
einer vom Bund konzedirten Eisenbahnlinie bestimmt sind, auf eine weitere Dauer von zehn Jahren, vom 19. Juli 1884

an gerechnet, ausgedehnt. Da der Bundesrath in der in Ausführung dieses Beschlusses erlassenen Verordnung die

Worte „zur ersten Anlage" einschränkend interpretirte und von der Zollbegünstigung alle diejenigen Schienen aus-

schloss, welche nach Erstellung der ersten Anlage zur Verwendung auf letzterer bei Einmündung neuer Bahnen, zu

Doppelgeleisen oder zur Geleisevermehrung auf den Stationen oder zur Erstellung von Rangirbahnhöfen bestimmt

sind, so fand der Eisenbahnverband, dass diese Interpretation die zollfiskalischen Interessen in ziemlich willkürlicher
Weiso auf Kosten der Eisenbahnen begünstige, und beschloss daher, den Bundesrath zu ersuchen, die Zollfreiheit auf

für Doppelgeleise und neue Bahnhöfe bestimmte Schienen auszudehnen. Ein Entscheid hierauf ist noch nicht erfolgt.

10. Das Eisenbahndepartement machte beim Verband die Anregung, schon jetzt in den gedeckten Güterwagen

die erforderlichen Einrichtungen zum Truppentransport (bei Neuanschaffungen durch Anbringen von

Brettern an den Seitenwänden) anzubringen. Der Verband machte geltend, dass solche Einrichtungen die Benutzung

der Wagen zu gewöhnlichen Transportzwecken benachtheiligen, den Güterveriad erschweren und beim Transport

von Grossvieh Verletzungen der Thiere zur Folge haben würden und dass, sofern dieselben in Wirklichkeit zur

Ausführung kommen sollten, der Verband unter Hinweisung auf das Militärtransportreglement mit Bestimmtheit jede

Inanspruchnahme der Bahnen für die bezüglichen Kosten ablehnen müsste.

11. Anlässlich der Genehmigung des allgemeinen Reglements über den Signaldienst auf den schweizerischen

Normalbahnen verlangte der Bundesrath die Vorlage eines einheitlichen Reglements über den
Telegraphendienst. Der Verband kam dieser Auflage nach und legte der Bundesbehörde ein bezügliches Reglement

und Instruktion, welche den im eidgenössischen Telegraphendienst gültigen Vorschriften möglichst angepasst sind, zur

Genehmigung vor.

12. Am 26. November 1887 stellte der Verband eine allgemeine Instruktion über die gebräuchlichsten

Kupplungsarten der Eisenbahnfahrzeuge (mit Zeichnungen versehen) auf, um das

Personal in der Abwandlung dieses Dienstzweiges sicherer zu machen.

13. Auf eine im Schosse des Verbandes gemachte Anregung wurden von einzelnen Bahnverwaltungen

im Berichtsjahre Versuche mit der Dampfheizung in den Personenwagen begonnen und die Resultate

gegenseitig mitgetheilt. Diese Versuche sind noch nicht abgeschlossen, und es sind die Befürchtungen, dass die

Dampfheizung bei langen Zügen und grosser Kälte unzureichend sein werde, noch nicht beseitigt.

Die Eisenbalmgesellschaft Wädensweil-Einsiedeln hat um Aufnahme in die Vereinigung für gemeinsame

Tragung der Entschädigungen für Eisenbahnunfälle nachgesucht, dabei aber den

Wunsch um etwas günstigere Bedingungen, als sie für die übrigen betheiligten Verwaltungen gelten, geäussert. Das

letztere Ansinnen wurde allseitig als nicht berechtigt erklärt, und für die Aufnahme zu den normalen Bedingungen

ergab sich nur eine Mehrheit; die Minderheit trug aus dem Grunde Bedenken, die genannte Unternehmung zur

Vereinigung zuzulassen, weil vermöge der technischen Anlage der Wädonsweil-Einsiedelnbahn die Gefahr eine grössere

sei als bei den übrigen Bahnen, und zudem die für Ermittlung der Entschädigungsantheile aufgestellten Faktoren

theihveiso ungünstiger erscheinen als diejenigen der andern Bahnen. Damit war das Aufnahmsgesuch abgelehnt, da
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anlagen etwa ontstsbsnäen Lobaäen kaktbar ist. Dsw sobwsixsrisobsn Kisenbabnvsrbanä wurde gelegsnbeit gsgebso,
sieb über äsn Kutwurk xu äsr bexüglioben Verordnung ausxusproobon, nnä naokäsm von dieser Kinlaäung Llsbrauob

gemaobt woräsn war, wurde diese Vorordnung am 17. äanuar 1883 in Krakt gssstxt.

9. ^ukolgs eines Nomorials äsr sobweixerisoben lZisenbaboverwaltungsn an äis Bundesversammlung wuräs

äurok kunäesbosekluss vom 26. Vpril 1887 äis ^ollbskreiung kür 8 o bis n s n, wsloko xur ersten Vnlags
sinsr vom Bund konxeäirten Kisenbabnlinie bestimmt sind, auk sins weitere Dausr von xekn äabrsn, vom 19. äuli 1884

an gsreobnst, ausgeäebnt. Da äsr Lunässratb in äsr in Vuskükrung disses Bssoblusses erlassenen Verordnung äis

^Vorto „xur ersten Village" einsobränkenä intsrpretirto nnä von äsr Aollbegünstigung alls äis^snigsn Leinenen aus-

sobloss, wslobs naob Krstollung äsr ersten Vnlags xur Verwendung auk Istxtsrsr >>s! Kinmünäung nsusr Babnsn, xu

Doppelgsleissn oäsr xur gsloissvermebrung auk äsn Ktationsn oäsr xur Krstsllung von Itangirbabnböken bestimmt

sinä, so kanä äsr Kisenbabnverbanä, dass äisss Interpretation äis xollLskalisoben Intsrsssen in xiomliob willkürlioker
Weise auk Kosten äsr Kisenbabnen begünstige, unä besvkloss äabsr, äsn Lunässratb xu srsuobsn, äis /ollkreibvit suk

kür Doppslgoloiss unä nsuo Babnböke bostimmts Leinenen ausxlldsbnen. Kin Kntsobsiä bisrsuk ist noeb niobt erkolgt.

19. Das Kisenbalmdepartsingnt waokts beim Verband äis Vnregung, sebou ^stxt in äsn gedeckten Hüter-

wagen äis erkoräsrlisbsn Kinricbtungsn xum Truppentransport (bei Keuansoliatkungsn äureb Vnbringsn von

Brettern an äsn Lsitsnwänäsn) anxubringon. vor Verband maokts gsltonä, dass solebs Kinricbtungsn äis Benutxung

äsr Wagsn xu gswöknlioksn Vransportx wecken benacbtböiligen, äsn gütervsrlaä ersobworen unä beim Transport

von grossvieb Vvrlelxungon äsr 'tinore xur 1'olge babsn würden unä dass, soksrn äiessibsn in Wirkliobkeit xur Vus-

küliruug bummsn sollten, äsr Verband unter Binwsisung auk das Nilitärtransportrsglsment mit össtimmtbeit jede

Inanspruoknabmo äsr Labnen kür die boxüglickon Kosten ablsbnsn müssts.

I I. Vnlässlicb äsr Llenebnngung des allgemeinen Reglements über den Lignaläisnst auk den sobweixsrisobsn

Rorwalbabnen verlangte äsr Lunässratb äis Vorlage sinss sinbsitiiobsn Reglements über äsn 'tsls-
grapbonäisnst. Dsr Vorband kam äisssr Vuäage naob unä isgto der Lunässbebördo ein bsxügliobss Reglement

und Instruktion, welobo äsn im siägsnössisobsn 4'slegrapkendisnst gültigen Vorsobriktsn wögliebst angspasst sinä, xur

gsnebmigung vor.

12. Vw 26. November 1887 stellte der Verband sine allgsmeins Instruktion übsr äis gebräueb»
liekstsn Kupplungsarten äsr Kisenbaknkakrxgugs (mit Lisicbnungen vorssbsn) auk, um das

Rersonal in äsr Vbwanälung äiess» visnstxwsigss siobersr xu maobsn.

13. Vuk eins im Lobosse äss Verbands« gsmaobts Vnregung wurden von sinxslnen Babnverwaltungon

im SeriobtsMbrs Versuebe mit äsr Dampkksixung in äsn Rersonsn wagen begonnen unä äis Resultats

gegenseitig mitgstlisilt. Disss Vsrsusks sinä noeb niobt abgssoblosssn, unä es sinä äis Bskürobtungsn, dass äis

Dampklwixung bsi langen ^ügsn und grosser Kälto unxureiobend sein weräs, noob niobt beseitigt.

Die Kissnbabngossllsobakt Wääknswsil-Kinsioäolll bat um Vuknabmo in äis Vsrsinigung kür gemsin-

sains 'I'ragung äsr Kntsokääignngsn kür Kisenbabnunkälls naobgssuobt, dabei absr äsn

Wunsob um etwas günstigere Bedingungen, als sie kür die übrigen bstbsiligtsn Verwaltungen gsltsn, gsäusssrt. Das

lstxtore Vnsinnsn wurde allssitig als niobt bsrsobtigt erklärt, und kür äis Vuknabmo xu den normalen Bedingungen

ergab siob nur sine Aebrbeit; äis ülinäsrbeit trug aus dem gründe Bedenken, die genannte vnternskmung xur

Vereinigung xuxulassen, weil vormögo äor teobnisobsn Vnlags der Wadensweil-Kinsiedelnbakn äis gekabr eine grössere

sei als bei äsn übrigen Babnsn, unä xuäem die kür Krmittlung äsr Kntsokääigungsantkeile aukgestelltsn Kaktorsn

tkeilweiso ungünstiger ersobsinen als äi^enigsn äsr andern Halmen. Damit war das Vuknabmsgssuob abgslsbnt, da
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der Eintritt neuer Mitglieder in die Vereinigung nicht durch blossen Mehrheitsbeschluss gewährt werden kann. Ein

neueres Gesuch der genannten Gesellschaft, ihr den Eintritt zu den normalen Bedingungen zu gestatten, ist zur Zeit

noch unerledigt.

Bis jetzt hat ein einziger Unfall Anlass zur Anwendung des in Rede stehenden Übereinkommens betreffend

gemeinsame Tragung der Entschädigungen für Eisenbahnunfälle gegeben. Es ist dies eine am 8. Juli 1886 bei Renan

vorgekommene Zugsentgleisung. Der gesammte, unter die Bestimmungen des Übereinkommens fallende Schaden

bezifferte sich auf Fr. 40,235. 35 Cts., von welchem die Jura-Bern-Luzernbahn als Bahneigenthiimerin vorab

Fr. 16,261. 35 Cts. zu übernehmen hatte. An den Rest von Fr. 2 3,974. — Cts. hatte die Nordostbahn einen

Beitrag von Fr. 5,7 9 8. 12 Cts. zu leisten, der aber erst im März 1888 zur Auszahlung gelangte.

Die Konferenz der kommerziellen Union hatte kurz nach Ablauf des Berichtsjahres sich neuerdings

mit der Aufnahme der Aargauisch-Luzernischen Seethalbahn zu befassen, indem letztere auf den ablehnenden

Bescheid der Konferenz sich an den Bundesrath gewendet und eine Schlussnahme desselben provozirt hatte, wonach

die Nichtaufnahme der Seethalbahn in die Union dem Art. 30 des Eisenbahngesetzes zuwiderlaufen würde, beziehungsweise

den Bundesrath zur Prüfung veranlassen könnte, ob nicht seinerseits Bestimmungen über die Theilung des

Güterverkehrs aufgestellt und die kommerzielle Union unterdrückt werden solle ; diese Angelegenheit ist noch pendent.

Die meisten übrigen, bei der Unionskonferenz hängigen Differenzen fanden ihre Erledigung ; insbesondere wurde

diejenige über die Sonderbehandlung, welche im Jahr 1879 im Anschluss an die kommerzielle Konvention mit der

Jura-Bern-Bahn hinsichtlich des über Delle gehenden Verkehrs mit der französischen Ostbahn vereinbart worden ist

gütlich beigelegt.

In dieses Jahr fällt auch die abschliessliche Erledigung der sehr umfangreichen sogenannten retroaktiven
Abrechnungen, d. h. die Nachholung und Umrechnung der Abrechnungen aus früheren Perioden (seit 1881),
welche Mangels ausreichenden Materials seinerzeit entweder verschoben oder nur in provisorischer Weise erstellt
werden mussten. Das Resultat war für die Nordostbahn etwas günstiger, als wie es seinerzeit vorausgesetzt worden

war. Insbesondere war es in Folge beiderseitigen Entgegenkommens möglich geworden, eine speziell zwischen der

Schweizerischen Centraibahn und uns bestandene belangreiche Differenz zum gütlichen Austrag zu bringen.

Von den Tarifmassnahmen für den schweizerischen Güterverkehr erwähnen wir die auf den

1. Dezember 1887 erfolgte Neuausgabe des internen Gütertarifs, wobei übrigens an den bisherigen Grundsätzen nichts

geändert wurde ; diese Neuausgabe bezweckte vielmehr nur die Durchführung derjenigen Taxänderungen, welche aus

der Einverleibung der Linie Effretikon-Hinweil in das Nordostbahnnetz, ferner daraus sich ergaben, dass die

Vereinigten Schweizerbahnen ihre Streckentaxen für Eilgut und erste Stückgutklasse nachträglich auf diejenigen der

Nordostbahn ermässigt hatten. Die Tarife für die rechtsufrigen Dampfbootstationen des Zürichsees wurden weiter

ausgebildet durch Erstellung von Tarifheften für den direkten Verkehr mit der Linie Wädensweil-Einsiedeln und der

Aargauisch-Luzernischen Seethalbahn.

Der Güterverkehr zwischen der Schweiz und Frankreich wird in der Hauptsache durch Réexpédition
an den westlichen Grenzstationen vermittelt, indem bei den französischen Bahnen Abneigung gegen die Erstellung
direkter Tarife besteht, soweit nicht zwingende Bedürfnisse dafür vorliegen, und die Bildung solcher Tarife in grösserer
Ausdehnung durch die bedeutende Verschiedenartigkeit der beiderseitigen Tarifsysteme sehr erschwert ist. Es liegt
daher den schweizerischen Bahnen ob, durch Erstellung geeigneter Transittarife nach den genannten Grenzstationen
möglichst vorzusorgen, dass ihnen der schweizerisch-französische Verkehr völlig verbleibt und derselbe nicht zum Theil über
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der Eintritt nouer Vlitglieder in à Vereinigung niokt durob blossen Nokrbeitsbosobluss gowäkrt words,> kann. Mu

neueres (Zesuob der genannten Oosellsobakt, ibr den Eintritt /u don normalen Bedingungen su gestatten, ist nur ^eit
novb unerledigt.

Bis jotst bat ein siosigsr Unfall ànlass sur Anwendung des in Rede stellenden Übereinkommens betreffend

gemeinsame Bragung der Ontsobädigungen für Bisenbsbnunlalls gegeben. Ills ist dies eine am 8. duli 1836 bei Renan

vorgekommene ^ugsentgleisung. Der gssammto, unter die Bestimmungen des Übereinkommens fallende Lobaden

bezifferte sieb auk 1fr. 40,235. 35 Vts., von wolobem die dura-kern-Ousernbabn als Labnoigentbiimerin vorab

Or. 16,261. 35 üts. su übsrnebmen batte, ^n den Rest von O r. 2 3,974. — (l ts. batte die blordostbakn einen

Leitrag von O r. 5,798. 12 L! ts. su leisten, der aber erst im Mrs 1833 sur àssablung gelangte.

Ois Ronkersns der kommorsisllen Onion batte Kurs naeb Ablauf des Leriobtsjabrss sieb neuerdings

mit der ^ufnabme der ^argauisob-Ousernisoben Leetkalbabn su befassen, indem letsters auk den ablebnenden

Lesobsid der Ronkorsns sieb an den Bundesrat!, gesendet und eine Boblussnabme desselben provosirt batte, wonaob

die bliebtauknabme der Loetbalbakn in die Onion dem ^rt. 3V des Bisenbabngssetsss suwidsrlauken würde, besiebungs-

weise den Bundesratb sur Rrükung veranlassen könnte, ob nivbt seinerseits Bestimmungen über die Blieilung des

Oütorvsrkebrs aufgestellt und die kommersislle Onion unterdrüekt werden solle; diese ^ngelsgonbvit ist nook pendent.

Vie meisten übrigen, bei der Onionskonkerens bängigen Oikferensen fanden ibre Erledigung; insbesondere wurde

diejenige über die Londerbobandlung, welebe im dakr 1879 im àsobluss an die kommersislle Konvention mit der

dura-Lern-Labu binsiebtlieb des über Veils gebenden Verkebrs mit der kransösisebsn Ostbabn vereinbart worden ist

glltlieb beigelegt.

In dieses dabr lallt auob die absebliessliobe Brledigung der sebr umkangreieben sogenannten rstroaktivsn
^krsebnungsn, d. b. die Raobbolung und Omreebnung der ^breobnungen aus krübsren l'eriaden (seit 1881),
welebe Nangels ausrsiebenden Materials ssinerseit entweder versobobsn oder nur in provisorisobor Fleiss erstellt
werden mussten. Vas Resultat war kür die Rvrdostbabn etwas günstiger, als wie es ssinerseit vorausgesetst worden

war. Insbesondere war es in bolgo beiderseitigen Bntgsgenkommens mögliob geworden, eins spesiell swisoben der

Aobwsiserisoben üentralbabn und uns bsstandsne belangreiobe Vitkerens sum gütlioben àustrag su bringen.

Von den Barikmassnabmsn kür den sobwoissrisobe» Oütorvsrkobr erwäbnsn wir die auk den

1. Vessmber 1887 erfolgte Usuausgabe des internen Oütsrtariks, wobei übrigens an den bisberigen Orundsätssn niebts

geändert wurde; diese Heuausgabs bssweekte vielmsbr nur die vurobkübrung derjenigen Baxanderungen, welebe aus

der Biuvorlsibung der Oinie llllkretikon-IIinweil in das Hordostbabnnets, ferner daraus sieb ergaben, dass die Vor-
einigten Lobweisorbabnen ibre Ltreokontaxen kür Bilgut und erste Ltüokgutklasse naokträgliob auk diejenigen der

Hordostbabn srwsssigt batten. Vie Barike kür die reobtsukrigen Vampkbootstationeo des Büriobsses wurden weiter

ausgebildet durvb Brstelluug von Barikbekton kür den direkten Verkebr mit der Oinie ^Vadensweil-Binsiedeln und der

^argauisob-Oussrnisobon Kootbalbabn.

Vor Oütorvorkebr swisoben der Lobweis und O r a » k reiob wird in der Ilauptsaobe durob Réexpédition
an den westlioben Orensstationen vermittelt, indem bei den kransösisebsn Halmen Abneigung gegen die Erstellung
direkter Barike bsstsbt, soweit niobt swingsnds Bedürfnisse dakür vorliegen, und die Bildung solobor Barike in grösserer
àsdebnung dureb die bedeutende Versobiedenartigkeit der beiderseitigen "Banksystems sebr ersoliwsrt ist. Bs liegt
daber den sobweissrisebon Babnen ob, durob Bestellung geeigneter Bransittariko naoli den genannten Orensstationen
mögliobst vvrsusorgen, dass ibnen der sobwoisorisob-kransösisobo Verkebr völlig verbleibt und derselbe niobt sum Bbeil über



— 11 —

die südwestdeutschen Konkurrenzlinien abgeleitet wird — eine schwierige Aufgabe, da eine genaue Kombination der
französischen mit den schweizerischen und deutschen Tarifen unmöglich, und schon eine richtige Durchschnittskombination

derselben keineswegs leicht ist. Aus diesem Grunde konnte die Ausgabe der neuen Tarife zwischen der
Ostschweiz und den schweizerisch - französischen Transitstationen, welche nach Erscheinen der neuen, wesentlich
veränderten Gütertarife der französischen Ostbahn und Paris-Lyon-Mittelmeerbahn an Hand genommen worden war,
im Berichtsjahre nicht mehr erfolgen.

Der direkte Güterverkehr mit Deutschland wurde in den verschiedensten Richtungen weiter
ausgebildet. Wir heben diesfalls zunächst die Neuausgabe der Abtheilung A, reglementarische Bestimmungen, des für
alle deutsch-schweizerischen Gütertarife gemeinsamen Theiles I hervor. Yon den zahlreichen Massnahmen für den

Verkehr mit Südwestdeutschland erwähnen wir die Ausgabe eines besondern Tarifheftes mit den Hafenstationen am
Main und Rhein, welche theilweise erst in neuester Zeit entstanden sind, und deren Bedeutung in raschem Wachsen

begriffen scheint; ferner die Erstellung eines Ausnahmetarifs mit der Badischen Bahn für Beförderung von frischen Beeren
in beschleunigter Fracht. Auch für den Verkehr mit Bayern und Sachsen wurde eine ziemliche Zahl von
Tarifergänzungen nothwendig, wesentlich mit Rücksicht auf Taxunterbietungen über Konkurrenzrouten, zum Theil auch
behufs neuer Zuleitung verschiedener Artikel.

Die in Aussicht genommene Erstellung direkter Tarife mit Norddeutschland war im Berichtsjahr
nicht mehr möglich. Um inzwischen die Leitung einschlägiger Sendungen über die den Schweizerbahnen am besten
konvenirenden Routen wenigstens theilweise zu ermöglichen, erstellten wir Reexpeditionstarife ab Basel und theilweise
Singen nach ostschweizerischen Stationen für Baumwolle, Petroleum und metallurgische Produkte aus Norddeutschland.

Bedeutend, und doch immer noch ohne befriedigenden Erfolg war die Thätigkeit für weitere Ausbildung
der direkten Gütertarife mit Österreich-Ungarn. Nachdem durch die im Vorjahr erfolgte durchgreifende
Regelung unserer einschlägigen Verkohrsbezieliungen zu den Vereinigton Schweizerbahnen die Aufgabe schweizerischer-
seits sehr vereinfacht worden war, liess sich die baldige Fertigstellung der allgemeinen Tarife erwarten, in endlicher
Ergänzung der bisherigen Ausnahmetarife für die wichtigsten Exportartikel Österreich - Ungarns. Diese Erwartung
blieb indessen abermals unerfüllt, weil die österreichisch - ungarischen Bahnverwaltungen sich mittlerweile überzeugt
hatten, dass der von ihnen den erwähnten Ausnahmetarifen zu Grunde gelegte Umrechnungskurs ihrer Guldentaxen
in Frankenwährung bedeutend zu hoch gegriffen gewesen, und eine zweckmässige Bildung der Tarife ohne Annahme
eines tieferen Kurses nicht möglich sei. Erst gegen Ende des Berichtsjahres gelang hierwegen eine neue Vereinbarung

unter den genannten Verwaltungen, und seither sind wir bestrebt, die Ausfüllung der berührten Tariflücke
herbeizuführen, wobei aber zu beachten ist, dass die bezügliche Geschäftsführung der k. k. Generaldirektion der
österreichischen Staatsbahnen zukommt. — Einstweilen haben nur Tarifergänzungen von mehr sekundärem Werth
stattgefunden, u. A. die Ausgabe neuer Getreidetarife für Böhmen, Mähren und Galizien, ferner eines Ausnahmetarifs

für Zucker aus Böhmen und Mähren. Daneben fanden für den Reexpeditionsverkehr der
österreichischschweizerischen Grenzstationen die im 1886er Vertrag mit den Vereinigten Schweizerbahnen angebahnten
Taxregelungen ihre successive Durchführung, und wurden auch Verhandlungen mit der k. k. Generaldirektion in Wien
geführt, um eine zweckentsprechende Regelung der österreichisch-ungarischen Frachtsätze nach den erwähnten Statiouen
zu erzielen. Endlich kündeten wir die noch aus dem Jahr 1873 stammenden, völlig unbrauchbar gewordenen Weintarife

zwischen Österreich - Ungarn und der Westschweiz und ersetzten dieselben durch Reexpeditionstarife ab
Romanshorn und Buchs, in welchen wir der gesteigerten Konkurrenz der oberitalienischen Route soweit begegneten,
als es ohne Heranziehung der österreichisch-ungarischen Bahnen möglich war.
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à südwestdeutsoben Ronkurren^Iinien abgeleitet wird — sins sebwisrigs Vukgabs, da sins genaue Combination der
kransösisobsn mit lien sobwsiizgrisoben und deutsobsn ?ariken umnögliob, und sobon sins riebtigs Durobsebnitts-
Kombination derselben keineswegs leiobt ist. Vus diesem drunde konnte die Vusgabe der neuen 3lariks ?.wiseben der
Dstsebwei? nnà den svbwei^erisob - kran^ösiseben l'ransitstationen, wslobe navb Rrsobeinen der neuen, wesvntlieb
veränderten (lütsrtariks âsr kranüösisoben ()stl>alm und l'aris-R^on-Vittolmoerbakn an Iland genommen worden war,
im Reriebts^abrs niât mebr erkolgen.

Der direkte Oütorvorkebr mit Deutsebland wurde in den verscluedonston Riebtungen weiter aus-
gebildet. Vir beben diosialis ^unäobst à klouausgabo der Vbtbeilung -V, reglemsntarisebe Bestimmungen, âô8 kür

nils deutsob-sobwàsrisobsn (tUtertsiiko gemeinsamen l'keilss I bsrvor. Von âsn ^ablrsioben Uassnabmen kür âsn

Verkebr mit Lüdwestdeutsobland erwäbnen wir âis Vusgabe sins8 besondern lkarikbektes mit âsn Ilaksnstationen am
Aain nnà lìliein, wo lobe tileilwàk erst in neuester Aeit entstanden sind, nnâ âsrsn Bedeutung in rasobem XVaol^ssn

begriffen sobeint; ksrnsr âis Erstellung sine8 Vusnabmetariks mit âsr Ladisoben Labn kür Beförderung von kriseben Leeren
in bssebleunigter k'raolit. Vueb kür âsn Verkebr mit ltavern nnâ Laebsen wurâs sins ^iemliebe ^abl von ffarik-
ergän/ungen notbwsndig, weseiitliol> mit Rüoksiobt auk ffaxunterbietungen über Ronkurrein-routsn, ?um fflieil aueb
bebuks nsusr Zuleitung versobiedsnsr Vrtiksl.

Dis in Vussielü genommene Erstellung direkter ffarike mit klorddeutsobland war im Loriobts^abr
niebt mebr möglioln lim iiiüwiseben die Leitung einseldägigor Lsndungsn über dis dsn Lobwei^erbabnen um besten
konvsnirenden Routen wenigstens tbeilwoiso i?u ermöglioben, erstellten wir Reexpeditionstarike ul> Basel und tbeilweise
Lingen naob ostsoinvvi/.erisolien Ltatiousn kür Baumwolle, Rstroleum und metallurgisobe Rrodukts aus ktorddeutsobland.

Bedeutend, und doeli immsr noelr obne befriedigenden Rrkolg wer dis ffbätigkeit kür weitere Ausbildung
der direkten dütertariks mit Üsterroiob-Iingaru. Xaobdem durob die im Vorjabr erkolgts duroligroikendo
Regelung unserer smsolilagigon Vorkebrsbexiebungon /u den Vereinigten Leliweixerbalmen dis Vukgabo sebweiseriseber-
ssits sel.r vsrsinkusbt worden war, liess sieb dis baldige RertigstsIIung der allgemeinen larike erwarten, in sndliobsr
Brgän.ung der bisbsrigen Vusnabmetarike kür dis wisl.tigston Exportartikel Österreieb - Ungarns. Biese Erwartung
blieb indessen abermals unsrküllt, weil die östsrrsisbiseb - ungarisebsn Labnverwaltungen sieb mittlerweile überzeugt
battsn, dass der von ibnsn dsn erwäbntsn Vusnabmetariken xu Vrunde golsgts Bwreebnungskurs ibrsr kuldentaxen
in Rrankenwäbrung bsdsutond ^u lioeli gegriffen gewsssn, und eins xweekmüssige Bildung dor ffarite obno ^nnalmis
eines tisksrsn lvurses niobt mögliob ssi. Klrst gegen Kinde des BeriebtsMires gelang bierwegeu eins neue Vereinbarung

unter den gonsnnten Verwaltungen, und soitber sind wir bestrebt, die Vusküllung der berübrten ffarikiüeke
berbeiüuküluen, wobei aber xu beaobten ist, dass die be/.ügliebe Llesebäktskübrung der k. k. Lleneraldirektion der
österrsiobisebsn Ltaatsbabnsn Zukommt. — Klinstweilen liaben nur llarikergän^ungon von mebr sekundärem >Vertl>

stattgefunden, u. die Ausgabe neuer (Zstreidetarike kür Böbmen, Uäbren und ldalmien, ferner eines ànaluue-
tariks kür illueker aus Böbmen und Näbron. Daneben fanden kür den Reexpeditionsverkebr der ostorroiobisob-
sebwsi^srisvken tZremistationsn die im 1S86sr Vertrag init den Vereinigten Lebwàerbabnen angobabnten ffax-
regslungen ikre suoeessivs vurebkübrung, und wurden auob Verbandlungen mit der k. k. (Zoneraldiroktion in Wien
gekllbrt, um eine ^weekontspreeksnds Regelung der östsrrsiekiseb-ungariseben Rraektsätzio naeb den srwäbnton Stationen
?iu erzielen. Rndlivb kündeten wir die noeb aus dem dabr 1873 stammenden, völlig unbrauebbar gewordenen Win-
tarike ^wisebsn Österreiok-Ungarn und der ^Vestsebwoi? und ersetzten dieselben dureb Rsexpsditionstariko ab
Rowansborn und Ruobs, in welebvn wir der gesteigerten Ronkurrsnü der obsritalienisebsn Route soweit begegneten,
als es ollne Iloran^isbung der österreiebiseli ungariselie» Rabneu mvgliob war.
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Die schon längere Zeit angebahnte Neuerstellung, beziehungsweise Erweiterung der schweizerischitalienischen

Gütertarife konnte ebenfalls noch nicht durchgeführt werden. Sie hat die gleichzeitige oder

vorangehende Neuausgabe der deutsch-italienischen Tarife, worüber wir uns nachfolgend äussern, zur unerlässlichen

Voraussetzung. Inzwischen wurde den dringendsten Bedürfnissen durch Ausgabe von Nachträgen zu den bestehenden

Tarifen abgeholfen, u. A. durch Einbeziehung der Vereinigten Schweizerbahnen in den Ausnahmetarif für Wein und

durch Neuausgabe des Ausnahmetarifs für Schwefel.

Was die Massnahmen für Sicherung und Weiterentwicklung des Transitverkehrs durch die Schweiz

anlangt, so ist zu berichten, dass mit dem 1. August 1887 die effektive Theilung des österreichisch-
ungarisch-französischen Verkehrs zwischen den deutschen und schweizerischen Routen ins Leben trat,
einstweilen jedoch erst auf Grund der im Jahr 1881 über erstere Routen erstellten und nur in geringem Mass

ergänzten und berichtigten Tarife. Für vollständig neue Tarife haben sehr umfassende und zeitraubende Arbeiten

stattgefunden, deren Abschluss jedoch sich durch das stete Dazwischentreten neuer, ausser der Einwirkung der

schweizerischen Bahnen stehender Schwierigkeiten verzögert. Umsomehr sind wir genöthigt, der gleichzeitigen

Ausbildung der schweizerischen Transittarife, und zwar auch derjenigen mit Delle, unsere angestrengte Aufmerksamkeit

stetsfort zuzuwenden.

Von der uns zugestandenen, übrigens sehr bescheidenen Betheiligung am Transitverkehr zwischen

Österreich-Ungarn und Süddeutschland sind wir auf Schluss des Berichtjahres zurückgetreten, unter

gleichzeitiger Kündung der wesentlich für diesen Verkehr vereinbarten Gemeinschaft zwischen der Bodensee- und der

Landroute Lautrach-Konstanz ; betheiligt bleiben wir dagegen, wegen der sich hier intensiver gestaltenden Konkurrenzverhältnisse,

am Verkehr zwischen Österreich-Ungarn, einschliesslich Triest und Fiume, und den badisch-schweizerischen

Stationen Basel, Schaffhausen, Singen und Konstanz, ferner an demjenigen zwischen Vorarlberg und Tyrol und

Südwestdeutschland, beziehungsweise Elsass-Lothringen. Zum Rücktritt vom ersterwähnten Verkehr sahen wir uns

durch die Wahrnehmung bewogen, dass die einschlägigen Verbands-, Tarif-, Instradirungs- und Abrechnungsverhältnisse

ganz ausnahmsweise komplizirt sind und daher einen Aufwand von Zeit und Kosten seitens aller
Verbandsverwaltungen erheischen, welcher wenigstens für unsere Verwaltung ausser allem Verhältnis zu der erzielten
Einnahme stand. Dazu kam die Zumuthung, dass wir aus den in Romanshorn eingelagerten und von dort nach

Württemberg und Baden reexpedirten Getreidesendungen, welche je nach der Konstellation des Getreidemarktes gar
nicht unbedeutend sind, die ganze Nettofracht, abzüglich einer unzureichenden Traktionsvergütung, den deutschen

Bahnen abtreten. Ferner zeigte sich das Streben, unsere Verkehrsgebahrung noch andern Hemmnissen zu
unterstellen welche theils mit unsern Lagerhauseinrichtungen unvereinbar wären, theils zum Ausgangspunkte weiterer

Zumuthungen, namentlich hinsichtlich unserer Massnahmen zur Förderung des schweizerischen Transitverkehrs hätten
werden können. Wir zogen vor, uns diesen Verhältnissen durch den Austritt aus dem süddeutschen Verband zu
entziehen. Selbstverständlich werden, soweit die Betheiligten ungeachtet dos Mangels direkter Tarife doch Vortheil
an Einlagerung bezüglicher Sendungen in Romanshorn oder sonst an deren Leitung über schweizerische Routen
finden, den letzteren die darauf erzielten Einnahmen nunmehr unverkürzt verbleiben.

Es ist in früheren Jahren gelungen, der schweizerischen Route einen ansehnlichen Transitverkehr zwischen

Mittel- und namentlich fcüdfrankreich einer- und Österreich-Ungarn, ferner aus Bayern, Sachsen und dem

übrigen Norddeutschland anderseits zu verschaffen. Durch die Eröffnung der Arlbergbahn hat derjenige mit Österreich-
Ungarn selbstverständlich eine weitere Förderung gefunden, während der übrige zufolge gesteigerter Anstrengungen
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vis sebon längere /sit angodabnte Keuerstellung, lcszisbungswoise Krweitsrung dor sebwsizerisob-
italisniseben Vütsrtarike konnte ebenkalls novb niât durebgskübrt werden. Lie bat dis gleiebzeitigs oder

vorangsbsnds Keuausgabs àsr deutsek-italisniseben ?arike, worüber wir un» naebkolgsnd äusser», zur unerlässlioben

Voraussetzung. Inzwisebsn wccrcis den cl ringendsien Ledllrknissen dureb Vusgabs von Kaelcträgen 7. u ci s n bestsbsnden

lkariken abgebolksn, n. ciurelc Kinbezieining cier Vereinigten Lokwsizerbabnen in cisn Vusnabmolarik kür IVein unc!

clurelc Keuausgabe des .^usnabmetariks kür Lobwskol.

IVas ciis Nassnabmen kür Liebsrung und >VsiterentwiokIung des Iransitverksbrs dureb die Lebweiz

anlangt, 80 Ì8t zu bsriobten, dass mit dem 1. Vugust 1837 dis effektive "kbeilung ils» österreiobisob-
ungarisob-kranzösisobsn Vsrkobrs zwisebon den deutsebsn und sebwsizeriseben Routen in» Leben trat,
einstweilen ^edoeb sr»t auk Llrund dsr im dabr 1881 über sr»tsrs Routen erstelltsu und nur in geringem à»»
ergänzten und beriebtigten Larike. Kür vollständig nsus 1'arike babsn ssbr cnnkassencle und zvitraulceiuls Arbeiten

stattgefunden, dsron /Vbsebluss ^jedoeb sieb clureb du» »tsts Vazwisvbentretev nsusr, ausser der Kinwirkung der

sebweizoriseben Labnen stebeuder Lebwierigksiten verzögert. Vmsomsbr sind wir genötkigt, der gleiebzeitigen

Ausbildung dsr sebweizoriseben Transittarife, und 7war aueb derjenigen mit velle, unsers angestrengte /Vulinsrksamkeit

ststskort zuzuwenden.

Von der uns zugestandenen, übrigens sstir besebsidensn Lstbeiligung um Ibansitverkebr zwiseben Üster-
reieb-Lngarn und Lüddeutsebland sind wir auk Lebluss dss Leriebtjabrss zurüekgötrstell, unter glsiob-

zeitiger Kündung der wesentlieb kür diesen Verkebr vereinbarten vsmeinseliakt zwisebon dsr Lodensse- und dsr

Landroute Lautraeb-Konstanz z betbeiligt bleiben wir dagegen, wegen der sieb kier intensiver gestaltenden Konkurrenz-

vsrbältnisse, um Verlcebr zwisoksn Österreieb-klngarn, sinseblissslieb 1'riest und lkiumo, und den badiseb-sobweizeriseben

Ltationen Lasel, Zebakkkaussn, Lingen und Konstanz, kernsr an demjenigen zwisebsn Vorarlberg und 'k)ro! und

Lüdwsstdsutsobland, bsziebungsweiss Klsass-Dotluingv». /um Rüoktritt vom erstsrwäbnton Verkebr saben wir uns

dureb die IVabrnebwung bewogen, dass die sinsoblägigen Verbands-, ?arik-, Instradirungs- und Vbreelmungsvorbält-
nisss ganz ausnabmsweise komplizirt sind und dabsr einen àkwand von /sit und Kosten seitens aller Verbands-

Verwaltungen erbeiseben, wslobsr wenigstens kür unsere Verwaltung ausser allem Verbältniss zu dsr erzielten Kin-
nabme stand, vazu kam die /umutbung, dass wir aus den in Romansborn eingelagerten und von dort naoli

Württemberg und Laden reexpsdirtsn vetreidssendungen, wslebe He naek der Konstellation des vetrsidemarktes gar
niobt unbedeutend sind, die ganze Ksttokraebt, abzüglieb einer unzureiobenden ?raktionsvergütung, den dsutseben

Labnsn abtreten. Kernsr zeigte sieb das Ltrsbsn, unsers Verkebisgsbabrung noeb andern Hemmnissen zu
unterstellen, wslebe tbeils mit unsern Lagerbaussinriebtungen unvereinbar wären, tbsils zum Vusgangspunkto weiterer

/umutbungen, namentlieb binsiebtlieb unserer Nassnabmen zur Förderung des sebwsizeriseben liransitvsrlcebrs batten
werden können. Vir zogen vor, uns diesen Verbaltnisssn dureb den Austritt aus dem süddeutseben Verband zu
ontzisben. Lelbstverständlieb werden, soweit die Lstbeiligtsn ungsaebtst dos ltlangels direkter 1'ariko doeli Vortbeil
an Kinlagsrung bezügliober Lendungen in Romansborn oder sonst an deren Leitung über sebweizsrisebe Routen
Luden, den letzteren die darauk erzielten Kinnabmen nunmebr unverkürzt verbleiben.

Ks ist in trüberen dabren gelungen, dsr sebwsizeriseben Route einen ansobnliebsn 'Lransitvsrkebr zwisebsn

Nittel- und namentlieb düdkrankreiok einer- uncl (isterreieb-IIngarn, ferner aus Ladern, 3avkssn und dem

übrigen Korddsutsekland anderseits zu versebakken. Dureb die Krötknung der ^rlbergbaln, bat derjenige mit österrsiob-
Ungarn selbstverstandliob eine weitere Körderuvg gefunden, wäbrend der übrige zukolge gesteigerter Anstrengungen
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der Konkurrenzrouten in wachsendem Mass als bedroht erscheint. Wir waren bemüht, dieser Gefahr durch

verschiedene Tarifmassnahmen bestmöglich zu begegnen.

Der deutsch-italienische Transit-Güterverkehr ist in Zunahme begriffen, obschon die neuen

direkten Tarife für denselben noch nicht in Kraft gesetzt werden konnten. Dasjenige Hinderniss, dessen wir im

letztjährigen Berichte erwähnten, nämlich die vom Bundesrath im Jahr 1883 aufgestellten Grundsätze über die

Rückwirkung ermässigter Taxen, wurde zwar seither durch eine Verständigung mit dem Eisenbahndepartement

beseitigt, von welcher wir, trotzdem sie nicht in der von uns gewünschten grundsätzlichen Form erfolgte, doch die

Verhütung unstatthafter Rückwirkungen aus den deutsch-italienischen Tarifen auf unsere übrigen Verkehre erwarten

zu dürfen glauben. Dagegen traten neue Hindernisse von anderer Seite ein, insbesondere ein Versuch der deutschen

Bahnen, die bisherige Konkurrenzregelung zwischen den verschiedenen Alpenrouten aufzuheben und dem deutsch-

italienischen Verkehr deren beliebige Benutzung unter Aufhebung der bisher zwischen diesen Routen bestandenen

Gemeinschaft frei zu stellen, wobei die Entstehung eines schädlichen Konkurrenzkampfes der betheiligten schweizerischen

und österreichischen Bahnen unter sich nahe lag. Die Verhandlungen hierüber, bei denen die schweizerischen

Bahnen sich die in letzterem Momente liegende Bedrohung nicht vorhehlen konnten, zogen sich ins laufende Jahr hinüber

und endigten in der Hauptsache mit der Rückkehr zu den bisherigen Vereinbarungen zwischen der Gotthard- und

Brennerroute. Hierin ist der Grund zu suchen, wesslialb die neuen deutsch-italienischen Gütertarife und demzufolge
auch die schweizerisch-italienischen im Berichtsjahr nicht mehr erschienen sind. Inzwischen beschränkten sich die

tarifarischen Massnahmen für den deutsch-italienischen Verkehr auf das Notwendigste. Davon mag erwähnt werden
eine weitere Taxermässigung für einen Theil des Kohlenexports nach Italien seitens der deutschen Bahnen, welche

dieselben zur Verhütung von Taxrückwirkungen auf die Kohlentarife mit der Central- und Nordostschweiz im

Rückvergütungswege gewähren ; ferner die Neuausgabe des Tarifs für den Lebensmittelexport aus Italien nach Deutschland,
Belgien, Holland und England.

Im Personen - und Gepäckverkehr sind tarifarische Massnahmen von eingreifender Bedeutung nicht
zu verzeichnen j die Thätigkeit der Verwaltung beschränkte sich ausschliesslich auf die Vervollständigung und
Verbesserung der bestehenden internen und direkten Verkehrseinrichtungen und Beziehungen. Die spezielle Anführung
der dadurch veranlassten grossen Zahl von Umrechnungen und Ergänzungen bestehender Tarife hätte wenig Interesse.

III. Finanzverwaltung.

Wohl die bedeutendste Operation im Berichtsjahr auf diesem Gebiete besteht in der Umwandlung von drei
Anleihen im Gesammtbetrag von etwa 87 Millionen Franken vom Zinsfusse von H/2 und 4!/4°/o auf denjenigen
von 4°/o.

Uber die Vorgeschichte dieser Konversion können wir uns auf deren Darstellung im Nachtrag zum vorjährigen
Geschäftsbericht beziehen und uns hier darauf beschränken, Ihnen über die Ausführung und das Resultat derselben

das nöthige Detail zur Kenntniss zu bringen.

Der am 21. Mai 1887 vom Verwaltungsrath genehmigte Vertrag mit der Schweizerischen Kreditanstalt hatte

folgenden Wortlaut:
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dor Konkurrensrouten in waobsendem Nass aïs bedrobt ersobeint. IV ir waren bemübt, dieser Dekabr dureli ver-

sobiedene ^arikmassnabmen bvstmögliob ?iu begegnen.

Der deutsob-italisnisobe ^ransit-Oütsrvorkebr ist in ^unabmo begriffen, obsobon die neuen

direkten tarife kür denselben noob niât in «raid gesetzt werden konnten. Dasjenige Rinderniss, dessen wir im

Ist^tjäbrigsn Rsriobts srwäbnten, usmlieb die vom Rundesratb im dabr 1833 aufgestellten Orundsät^e über die

Rüekwirkung ermässigter ltaxen, wurde -iwar ssitber dureb eins Verständigung mit dem Kisenbabndepartsment

beseitigt, von wslebsr wir, trotzdem sie niât in der von uns gewünsobten grundsätidiobsn korm erfolgte, doeb die

Verbütung unstattbakter Rüokwirkungen nus den dsutseb-italienisebsn Tarifen nnk unsere übrigen Verkslire erwnrtsn

^u dürfen glauben. Dagegen trntsn neue Hindernisse von nnderer Leite ein, insbesondere ein Versuok der dsutsolien

Rabnsn, die bisberige Konkurrsn^regelung üwiseben den versobisdenen Vlpenrouten aufzubeben und dem deutseb-

italionisoben Verkebr deren beliebige Itenutxung unter Vukbsbung der bislivr /wiseben diesen Routen bestandenen

Oemeinseliakt krei i?u steilen, wobei die Kntstsbung eine» sebädlioben Konkurrenzkampfes der betbsiligten sebwei/e-

risvbon und österreivkisobsn Rabnsn unter sieb nnbv lag. Die Verbandlungen biorüber, bei denen die sobweiöeriseben

Ralmen sieb die in letzterem VIoments liegende Redrolmng niebt vorbebien konnten, zogen sieb ins lautende dnbr binüber

und endigten in der Dauptsaeke mit der küokkebr zu den bisberigen Vereinbarungen zwiselien der Dottbard- und

Rrennerrouts. Hierin ist der drund im suobsn, wsssbalb die neuen deutsob-italienisebsn dütertarike und demzufolge
aueb die sobweizerisob-italienisobsn im Roriebtsjabr niebt mebr orsobienen sind. In^wisoben besobränkten sieb die

tarikarisoben Nassnabmsn kür den deutseb-italieniseben Verkebr auf das Kotbwendigste. Davon mag erwäbut werden
sine weiters ülaxermässigung kür einen 'l'lieil des Koblsnexports naeb Italien seitens der deutseben Rabnsn, wslobe

dieselben nur Verbütung von ?axruokwirknngsn auf die Koblentarike mit der Oentral- und Kordostsebweiz im Rüok-

vsrgUtungswöge gowäbrso; ferner die Uvuausgabe des Tarifs kür den Rebensmittelexport aus Italien »aob Deutsebland,
Relgion, Holland und Rngland.

Im Korso neu- und Depäekverksbr sind tarikarisvbe Uassnalimen von eingreifender Rsdeutung niebt

zu vorzeiebnen ^ die Ibätigkeit der Verwaltung besebränkte sieb aussebliesslielì aul die Vervollständigung und Ver-
bssserung der bestekenden internen und direkten Vorkskrsemriobtungsn und Reziebungen. Die specielle ^nkübrung
der dadurob veranlassten grossen /alil van Dmreebnungen und Rrgänzungen bestebender Tarife bätto wenig Interesse.

III. I^ntiiiiivei'vvilltiiiiA.

IVobl die bedeutendste Operation im Lsriebtsjabr auf diesem Debieto bsstekt in der Umwandlung von drei
Vnleiben im Desammtbetrag von etwa 87 Nillionsn kranken vom Ainskusse von 4>/s und 44/«O/g denjenigen
von 4^/o.

Über die Vorgssobivbts dieser Konversion können wir uns auk deren Darstellung im Raebtrag zum vorjäbrigsn
Dssobäktsbsriobt beziebsn und uns bisr darauf bssobränken, Ibnen über die Vustubrung und das Resultat derselben

das nötbigs Detail zur Kenntnis« zu bringen.

Der am 21. Nai 1887 vom Verwaltungsratb genebmigts Vertrag mit der Lebweizsriseben Kreditanstalt batts

folgenden V/ortlaut:
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„Vertrag
zwischen der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft in Zürich einerseits

und der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich Namens eines Finanzkonsortiums anderseits.

„Behufs Rückzahlung beziehungsweise Konversion ihrer 4l/2 und 4>/4°/o Anleihen im Betrage von zirka

87 Millionen Franken beabsichtigt die Schweizerische Nordostbahngesellschaft die Ausgabe eines4°/o neuen Anleihens

vom gleichen Betrage, und sie wird zu diesem Behufe die erwähnten 4^2 und 41/4°/o Anleihen rechtzeitig zur

Rückzahlung auf den 1. Oktober d. J. kündigen.

Ein Konsortium bestehend aus :

der Diskontogesellschaft in Berlin,

„ Bank für Handel und Industrie in Darmstadt,

„ Berliner Handelsgesellschaft in Berlin,

„ Deutschen Bank in Berlin,
dem Bankhaus M. A. von Rothschild & Söhne in Frankfurt a./M.,

„ Comptoir d'Escompte de Paris in Paris,

„ Basler Bankverein in Basel,

der Basler Handelsbank in Basel,

„ Banque Nouvelle des Chemins de fer suisses in Genf, sowie

„ Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich, welcher die Leitung der Konsortialangelegenheiten zusteht, —

übernimmt, unter Ausschluss jeder Solidarhaft, die Garantie für das Gelingen der Konversion bis zum Belaufe von

84 Millionen Franken unter folgenden Bedingungen:

„1. Das neue Anleihen bildet einen Bestandtheil des Hypothekaranleihens ersten Ranges der Schweizerischen

Nordostbahngesellschaft im Maximalbetrage von 160 Millionen Franken, wovon zur Zeit sich rund 138

Millionen im Umlauf befinden. Die Titel des neuen Anleihens sind bis 1. April 1897 unaufkündbar und von

diesem Termin an mittelst jährlicher Ziehungen gemäss Amortisationsplan von 1887 bis längstens 1954 zu

tilgen, wobei sich die Nordostbahn das Recht vorbehält, das Anleihen von 1897 an auf halbjährliche

Kündigung hin ganz oder theilweise zurückzuzahlen.

„2. Den Inhabern der alten Obligationen werden diejenigen des neuen Anleihens konversionsweise zum Pari¬

kurse angeboten.

„3. Das Garantiekonsortium verpflichtet sich, denjenigen Theil des neuen Anleihens, welcher im Konversions¬

wege nicht abgesetzt wird, bis zum Belaufe der garantirten Totalsumme von 84 Millionen Franken fest zum

Parikurse, unter Verrechnung der Ratazinse, zu übernehmen und der Nordostbahngesellschaft den Gegenwerth

spätestens auf den Termin zur Verfügung zu stellen, auf welchen die frühern Anleihen gekündigt
werden.

„4. Die Auflegung des neuen Anleihens zur Konversion geschieht durch die Nordostbahngesellschaft. Die

Letztere verpflichtet sich, auf Verlangen des Garantiekonsortiums gleichzeitig eine öffentliche Subskription
auf denjenigen Theil der garantirten 84 Millionen Franken zu eröffnen, welcher im Konversionswege nicht

begeben werden sollte. Wird hiebei für den dieser Subskription unterstellten Theil ein höherer Erlös als

1001/4% erzielt, so wird der Überschuss zwischen dem Konsortium und der Nordostbahn je zur Hälfte

getheilt. Die Festsetzung des Subskriptionspreises geschieht durch das Konsortium.
„5. Die Nordostbahngesellschaft übernimmt die Kosten der Publikation betreffend die Kündigung der zu kon-

vertirenden Anleihen und der Anfertigung der neuen Obligationen, sowie allfällig auszugebender Interimstitel.

Alle übrigen Kosten, insbesondere diejenigen für Insertion der Konversions- und Subskriptionsofferte,
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„Veàg
zwisobon der Lobweizeriseben KordostbabngossIIsebakt in Küriob einerseits

und der Lobweizerisoben Kreditanstalt in Küriob Kamen» eines Kilianzkoosortiums anderseits.

„Lebuks Küvkzablung boziebungswoiso Konversion itirer 4>/z und D/r^/o Vnlsikon im Betrage von zirka

87 Nilbonen Kranken bsabsiebtigt die Lebweizerisobe Kordostbakngosellsobakt die Ausgabe eines 4 ^/o neuen ànloikens

vom gleioben Betrage, und sie wird zu diesem Lebuko die orwäbnten 4^/2 und 44/4 ^/o Vnleiken reelbzeitig zur lillek-

zaklung auk den I. Oktober d. d. kündigen.

Kin Konsortium bestehend aus:

der Diskontogesellsebakt in Berlin,

„ Lank kür Handel und Industrie in Darmstadt,

„ Berliner llamlelsgssellsebakt in Berlin,

^ Doutsoben Lank in Lerlin,
dem Lankbau s N. von Kotksobild â Löbns in Krankkurt a./àl.,

„ Oomptoir d'Kseompte de Baris in Baris,

Laslsr Lankverein in Basel,

der Lasier Handelsbank in Basel,

^ Langue Kouvelle des Obemins de ker suisses in Denk, sowie

„ Lebweizoriseben Kreditanstalt in Kllrieb, welober die Leitung der Konsortialangolegenbeiten auslebt, —

übernimmt, unter àssobluss jeder Lobdarbakt, die Oarantio kür das Oebngon der Konversion bis /.um Belaufe von

34 Nilbonen Kranken unter tollenden Bedingungen:

„l. Das neue ánleibon bildet einen övstandtbeil des Il^potbokaranleibens ersten Landes der Lobweizerisebon

Kordostbabvgssollsobakt im Naximalbetrago von ttib Nilboven Kranken, wovon zur Zeit sieb rund 138 Nil-
bonen im Ilmlauk bsündsn. Die l'itsl dos neuen ^nleibons sind bis 1. tìpril 1897 unaukkllndbar und von

diesem Termin an mittelst jäbrbvbor Kiebungen gemäss Vmortisationsplan von 1337 bis längstens 1954 zu

tilgen, wobei sieb die Kordostbabn das keobt vorbebält, das ^nleikon von 1897 an auk balbjäbrliobe

Kündigung bin ganz oder tbeilweise zurüekzuzablen.

„2. Don Inbabern der alten Obligationen werden diejenigen des neuen àleibens konvorsionsweise /un: Bari-

Kurse angeboten.

„3. Das Oarantiekonsortium verliebtet sieb, denjenigen 3'lmil dos neuen tVnleibsns, weleber im Konvorsions-

woge niebt abgesetzt wird, bis zum Lolauks der garantirton Kotalsumms von 34 Nilbonen Kranken kost zum

Barikurse, unter Verreelmung der Katazinse, zu übernebmon und der KordostbatmgesvIIsobakt den (legen-
wertb spätestens auk den l'erwin zur Verfügung zu stellen, auk woloben die trübern àleiben gekündigt
werden.

„4. Die Auslegung des neuen ^nleibens zur Konversion gssebisbt durob die Kordostbabngosollsobakt. Die

Letztere vorptbobtot sieb, auk Verlangen des Oarantiskonsortiums gloiobzoitig eins okkontliobe Lubskription
auk denjenigen I'bei! der garantirton 84 Nilbonen Kranken zu eröffnen, weleber im Konversionswege niebt

begeben worden sollte. Nbrd bieboi kür den dieser Bubskription unterstellten 'I'boil ein böborer Krlös als

10t>'/4^/o erzielt, so wird der Öbsrsebuss zwiseben dem Konsortium und der Kordostbabn je zur llälkte
götbeilt. Die Kestsotzung dos Lubskriptionspreises gesebiebt durob das Konsortium.

„5. Die Kordostbabngosellsebakt übernimmt die Kosten der Kubbkation betroklbnd die Kündigung der zu Kon-

vortirenden ^»leiben und der Anfertigung der neuen Obligationen, sowie allkälbg auszugebender Interims-
titel. ^Ile übrigen Kosten, insbesondere diejenigen kür Insertion der Konvorsions- und Lubskriptionsolkerte,
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Provision uml Auslagen der Anmeldestellen, Druck der Prospekte und Anmeldungsformulare, Anfertigung

der Konversionsstempel etc. etc., fallen zu Lasten des Konsortiums.

„6. Als Anmeldestellen für die Konversion, sowie eventuell für die Subskription sind die bisherigen /ahlstellen

der Nordostbahngesellschaft, sowie weitere vom Konsortium zu bestimmende Bankinstitute und tirmen zu

bezeichnen. Die Nordostbahngesellschaft verzichtet für diejenigen Anmeldungen, welche bei ihrer eigenen

Kasse eingereicht werden, auf jede Provisionsvergütung.

„7. Allfàllige Kosten für ansserkantonalen Stempel sind von den Abnehmern der zu stempelnden Obligationen

und Interimstitel zu tragen. Dagegen verpflichtet sich die Nordostbahngesellschaft, für die Cotirung des

neuen Anleihens an den Börsen von Berlin und Frankfurt a/M. bis auf Weiteres besorgt zu sein, sowie

im Einvernehmen mit dem Konsortium auf diesen beiden Plätzen Zahlstellen für die Einlösung der Coupons

des Anleihens zum jeweiligen Tageskurse zu errichten.

,8. Im Falle der Veranstaltung einer öffentlichen Subskription vergütet die Nordostbahngesellschaft denjenigen

Subskribenten, welche ihre Titel vor dem RückZahlungstermin der alten Obligationen voll einzahlen, die

Zinse bis dahin zu 21/2°/o p. a.

„9. Als Entschädigung für die vom Konsortium gemäss dem Vorstehenden einzugehenden Verpflichtungen ver¬

gütet die Nordostbahngesellschaft denselben eine Aversalprovision von s/4°/o der garantirten Totalsumme

von 84 Millionen Franken, d. h. den Betrag von Fr. 630,000 (Sechshundertdreissigtausend Franken), zahlbai

am 1. Oktober 1887.

„10. Sollten vor der Kündigung der bisherigen Anleihen politische Ereignisse eintreten, welche eine imminente

Kriegsgefahr in sich bergen, so steht dem Garantiekonsortium das Recht zu, von dem Vertrage
zurückzutreten.

„11. Die Nordostbahngesellschaft verpflichtet sich, die Vorbereitungen für die Emission des neuen Anleihens

(Konversion, wie eventuell auch Subskription) derart zu beschleunigen, dass dieselbe auf Verlangen des

Konsortiums spätestens auf den 6. Juni a. c. angesetzt werden kann.

„Der Abschluss des gegenwärtigen Vertrages geschieht unter dem Vorbehalt der Ratifikation sowohl

des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft als auch desjenigen der Schweizerischen

Kreditanstalt.

„Nach beiderseitiger Ratifikation wird die Schweizerische Kreditanstalt der Nordostbahngesellschaft die

Beträge aufgeben, für welche jede einzelne der als Theilhaber des Garantiekonsortiums genannten Firmen

an den Letzteren betheiligt ist, und ihr die darauf bezüglichen Verpflichtungserklärungen derselben zu

Händen stellen.

„Die Kreditanstalt besorgt jeden Verkehr zwischen der Nordostbahn und dem Konsortium.

Zürich, den 16. Mai 1887.

„Für die Direktion „Namens des Garantiekonsortiums,

der Schweizerischen Nordostbahn: Schweizerische Kreditanstalt:

STUDER." SPÜHLER. M. ESSLINGER."

„Der vorstehende Vertrag wird genehmigt.

„Zürich, den 21. Mai 1887.

„Namens des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft :

Der Präsident: Dr. RÖMER.

Der Sekretär: Dr. HÜRLLMANN."
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provision und Auslagen der Anmeldestellen, Druek der krospekte un«I Vnmeldungskormulare, Anfertigung

der konvsrsionsstempel st«, sto., taben /u Dusten des Konsortiums.

,6. ^Is Anmeldestellen kür die Konversion, sowie eventuell kür die Lubskription sind dis bisberlgen /ablstsllsn

der kordostbabngssellsebakt, sowie weitere vom Konsortium 211 bestimmende Lankinstituts und kirmen l?u

bv^siebnen. Die kordostbulingesellsekakt verrnebtet kür diejenigen Anmeldungen, weioinZ bei ibrer eigenen

Kusse singsreiebt werden, auk jede Provisionsvergütung.

„7. lVIltuIIigs kosten kür unsssrkuntonalsn Ltsmpel sind von den ^bnebmern der 2U stempelnden Dbligatiouen

und Interimstitei ^u trugen. Dagegen verptliebtst sieb die kordostbabngessllsebakt, kür die Dotirung des

neuen ^.nleikens u» den börsen von berlin und Krankkurt u/N. bis auk Weiteres besorgt 2U sein, sowie

im Kinvernebmen mit dem Konsortium uuk diesen beiden blätnsn /ublsteben kür die Einlösung der Koupons

des ^nleibsns 2um jeweiligen Tageskurse ?u erriebtsn.

„8. Im kalle der Veranstaltung einer ötlbntlieben Lubskription vergütet die kordostbubngesellseliakt denjenigen

Lubskribenten, welobs ibrs Ditsl vor dem Rllek^ablungstermin der ultsn Obligutionen voll einsablsn, die

Kinse bis dubin ?u 2^/2^/0 p. u.

„9. ^ls Kntsebädigung kür die vom Konsortium gemäss dem Vorstebenden einzugebenden Verpklivbtungsn ver¬

gütet die kordostbabngesellsobakt denselben eine Vversalprovision von ^/-t ^/o der guruntirtsn 1'otulsumme

von 84 Millionen kranken, d. b. den betrug von kr. 639,999 (Lsebsbundertdreissigtuussnd kranken), /.albbar

um I. Oktober 1387.

„19. Lobten vor der Kündigung der bisberigen ^nleiben politisebe Kreignisss eintreten, welebe eins imminents

krisgsgekukr in sieb bergen, so stobt dem Darantiskonsortium dus bsobt /u, von dem Vertrüge /.urüok-

Zutreten.

„11. Die kordostbabngessllsebakt verptliebtst sieb, die Vorbereitungen kür die Kniission des neuen Vnlsibsns

(Konversion, wie eventuell uueb Lubskription) derart ?.u besoblsunigsn, duss dieselbe uuk Verlangen des

Konsortiums spätestens uuk den 6. duni s. e. angesetzt werden kann.

„Der Vbselduss des gegenwärtigen Vertrages gesebisbt unter dem Vorbskult der kstiükation sowobl

des Verwultungsratbes der Lebwei^srisebsn kordostbubngessllsebukt uls uueb desjenigen der Lebwei^sriseben

Kreditanstalt.

„kueb beiderseitiger Ratibkation wird die Lebweissrisebs Kreditanstalt der kordostbabngessllsekukt die

betrüge ausgeben, kür welebe jede einzelne der als 4'beilkabor des Ourantiekonsortiums genannten kirmen

an den Dàtsrsn betbsiligt ist, und ibr die duruuk bs^ügliebsn Vsrptlivbtungserklärungsn derselben ?u

bunden stellen.

„bis Kreditanstalt besorgt jeden Verkebr xwiseben der kordostbukn und dem Konsortium.

Kürieb, den 16. ài 1387.

„kür die Direktion „kumens des Oaruntiskonsortiums,

der Lobweiissrisobsn kordostbabn: Lebwsi^erisebs Kreditanstalt:

LrilDKR.« Lkbbbkb. Id. KLLDIKOKb/

„Der vorstsbsnde Vertrug wird gensbmigt.

„Kürieb, den 21. ài 1887.

„kamen» des Verwultungsratbes der Lebwei?sriseben kordostbskngsssllsvbakt:

Der bräsident: Dr. KÔàkKb.

Der Lskrstär: Dr. bbkìbDVI^KK.^
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lirma Orell Piissli & Co. in Zürich übertragen worden. Obgleich schon am 25. Mai das Gesuch um Bewilligung der

Eintragung des neuen Anleihens ins eidgenössische Pfandbuch an den schweizerischen Bundesrath abgegangen war, wurde
diese Bewilligung erst am 15. Juli ertheilt, so dass mit dem Druck nicht vor dem 18. Juli begonnen werden konnte.
Zur Erleichterung der Arbeit des Pfandbuchführers wurde demselben jedoch vom Eisenbahndepartement gestattet,
der Druckerei sein Facsimile anzuvertrauen, und um die Ausfertigung zu beschleunigen, hatte auch der Verwaltungsrath

erlaubt, die Unterschrift eines Mitgliedes der Direktion auf der Druckerpresse anzubringen. Aus ähnlichen

Gründen hatte schon bei früheren Emissionen die zürcherische Finanzdirektion ihren Stempel unter Kontrole eines

ihrer Beamten durch die Druckerei besorgen lassen, so dass die letztere nun im Falle war, wöchentlich 15,000 Stück

Obligationen mit dem Staatsstempel und mit zwei gedruckten Unterschriften versehen, abzuliefern, welche nur noch der

effektiven Unterschrift eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes bedurften. Diese letztere wurde durch 10 Mitglieder
der Behörde, welche sich freiwillig dazu anerboten, in verhältnismässig kurzer Zeit geleistet, und es konnte schon

im September mit dem Umtausch von neuen Obligationen gegen solche mit dem Konversionsstempel versehen und

gegen Interimsscheine begonnen werden.

Dieser Umtausch war eine sehr umfangreiche und verantwortungsvolle Arbeit, welche aber durch unser
Rechnungsbureau unter Zuzug von wenigen Hülfskräften und unter Leitung unsers Herrn Rechnungsrevisors Schweizer
rasch und ohne irgend welchen Anstand durchgeführt wurde. Von den konvertirten 158,400 Obligationen waren
schon am 15. Oktober 151,582 Stück gegen neue ausgewechselt, so dass nur noch 6,818 Stück ausstehend blieben, von
denen die letzten erst am 12. März 1888 zum Umtausch kamen. In derselben Zeit wurden von den subskribirten und

zugetheilten 9,600 Interimsscheinen 7,506 gegen neue Obligationen umgewechselt, so dass hievon am 16. Oktober noch
2,094 Stück ausstehend blieben, welche schon bis 19. Januar 1888 vollständig umgetauscht waren. Über die Garantiesumme

von 84 Millionen Franken hinaus kamen zur Rückzahlung aus eigenen Mitteln Fr. 2,720,000 oder 5,440
Obligationen, welche nach und nach eingeliefert wurden, aber zur Stunde noch nicht vollständig eingegangen sind.

Behufs Durchführung dieser Operation wurden im eidgenössischen Pfandbuche in 5 Serien vom 15. September
bis 5. Dezember eingetragen :

No. 1 — 17 ä,4 40 neue Titel zu Fr. 500

und dagegen am Pfändbuch gelöscht:

den 20. April 1888 172,500 Titel

den 14. Mai 1888 600 „

Fr. 86,720,000. — Cts.

so dass noch ausstehen

wie oben

173,100 Titel

340

173,440 Titel

Fr. 86,250,000. —

„ 300,000. —

Fr. 86,550,000. — Cts.

„ 170,000. - „

Fr. 86,720,000. — Cts.

Ferner wurden im Berichtsjahr im Pfandbuche gelöscht:

a) Von dem auf 1. Oktober 1886 gekündigten 41/2% Gemeinschaftsanleihen mit der Centraibahn vom
1. April 1874:

Titel zu Fr. 1000 zu Fr. 500 Nominalbetrag
am 4./5. August 1887 167 118 Fr. 226,000

„ 30. November 1887 36 63 „ 67,500

V
14. Mai 1888 7 7 „ 10,500

Total 210 188 Fr. 304,000. — Cts.

Übertrag Fr. 304,000. — Cts.

3
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lirma Orell DlissI! à do. in Abrieb übertragen worden. Obglsieb sebon am 25. Mai das Oosuel: um Bewilligung der

Dintragung des nonon Vnlsibens ins eidgenössisobe Dkandbueb an den sobwei^srisoben Bundesrat!» abgegangen war, wurde
diese Bewilligung erst am 15. dub ertbeilt, so dass mit dem Druck nielit vor dem 18. .luli begonnen werden konnte.
Aur Drleiobtsrung der Arbeit îles Dfandbuebkübrers wurde demselben ^'edoob vom Dissnbabndspartsment gestattet,
der Druckerei soin Daesimile anzuvertrauen, und nm <lie Vusksrtigung zu besebleunigen, batte aueb <lvr Vorwaltungs-
ratb erlaubt, die Dntsrsobrikt eines Mitgliedes rie r Direktion auf dor Druokerpresso anzubringen. às äbnlieben

Orilnden lurtte solion bei früboren Dmissionen <lis zürobsrisebe Dinanzdirsktion ibren Stempel unter Xontrolo eines

ibrer Beamten dureb clis Druekoro! besorgen lassen, so (lass àie letztere nun im Dulle war, wöeksntlivk 15,505 Stüok

Obligationen mit dem Stsatsstompel uncl mit zwei gedruckten Ontersobrifteu vergeben, abzuliefern, welobo nur noek 6er

ölksktiven Ontersobrift eines Mitgliedes des Vorwaltungsratbes bedurften. Diese letztere wurde durob 10 Mitglieder
der Bobördo, welobs sieb freiwillig dazu anerboten, in verbältnissmässig kurzer Aoit geleistet, und es konnte sobon

im September mit dem Dmtausob von neuen Obligationen gegen solebs mit dem Donvsrsionsstsmpel vergeben und

gegen Interimssobsine begonnen werden.

Dieser ldwtausob war eine sebr umkangreivbs und verantwortungsvolle Arbeit, wslvbe aber dureb unser
lioebnungsburoau unter Au/ug von wenigen Ilülfskräften und unter Dsitung unsers Herrn Beobnungsrsvisors Sobweizer
raseb und obns irgend weloben instand durobgefübrt wurde. Von den konvertirten 158,400 Obligationen waren
sebon am 15. Oktober 151,582 Stüok gegen neue ausgewsebselt, so dass nur noeb 6,818 Stüok ausstellend blieben, von
denen die letzten erst am 12. klär?! 1833 zum Dmtausob kamen. In derselben Aeit wurden von den subskribirten und

zugotboilten 9,600 Interimssekeinen 7,506 gegen neue Obligationen umgsweobsslt, so dass bisvon am 16. Oktober noeb

2,094 Stüok ausstellend blieben, welebe sebon bis 19. danuar 1888 vollständig umgetausebt waren. Über die Oarantio-
summe von 34 Millionen Dranken liinaus kamen zur küokzablung aus eigoneu Mitteln Dr. 2,720,000 oder 5,440
Obligationen, welebe uaob und naob eingeliefert wurden, aber zur Stunde noeb niebt vollständig eingegangen sind.

ösliufs Durebkübrung dieser Operation wurden im sidgenössiseben Dfandbuvbe in 5 Serien vom 15. September
bis 5. December eingetragen:

Ilo. 1 — 173,440 neue ltitel zu Dr. 500

und dagegen am Dländbueb gelösobt:

den 20. lkpr'd 1838 172,500 ü'itol

den 14. Mai 1883 600 „

^ Dr. 86,720,000. — Ots.

so dass noeb ausstellen

wie oben

173,100 Ditel

340 „

173,440 litel

Dr. 86,250,000. —
- ^ 300,000. —

^ Dr. 36,550,000. — Ots.

- „ 170,000. - „

-- Dr. 86,720,000. — Ots.

Dsrnsr wurden im Bsriobts^'akr im Dfandbuebe gelösobt:

a) Von dem auk I. Oktober 1886 gekündigten 4l/2»/o Osmeinsobaftsanleibon mit der Osntralbabn vom
1. lkpril 1874:

Tätet zu ?r. l000 zu t'r. 500 ItuMlualäetraD:

am 4./5. Vugust 1887 167 118 Dr. 226,000

„ 30. November 1887 36 63 „ 67,500

„ 14. Mai 1888 7 7 „ 10,500

'total 210 188 Dr. 304,000. — Ots.

Übertrag Dr. 304,000. — Ots.

3
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„Dem vorstehenden Vertrage wird hiemit die vorbehaltene Ratifikation ertheilt.

„Zürich, den 21. Mai 1887.

„Namens des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Kreditanstalt:

„Der Vorsitzende: G. STOLL.

„Der Direktor: SPÜHLER."

Diesem Vertrage gemäss wurde am 1. Juni 1887 die Kündigung folgender Anleihen auf den 1. Oktober 1887

zur Rückzahlung publizirt:
1. 4*/2 °/o Anleihe von 68 Millionen Pranken vom 1. Februar 1879, I. Emission

2. 4V2°/o „ „17 „ „ „1. Oktober 1880, II. „
3. 41/4°/o „ „10 „ „ „15. April 1884, III. „

und gleichzeitig der Prospekt für deren Konversion in ein 4°/o Anleihen zu pari, sowie für Subskription auf den

verfügbaren Rest des letzteren zum Kurse von lOO'/l ebenfalls veröffentlicht.

In Folge dieser Kundgebungen wurden a) zur Konversion angemeldet

b) durch Subskription gezeichnet

Total der Anmeldungen

Das Konsortium hatte aber die Garantie nur bis zum Betrage von

übernommen, so dass die Subskriptionen um

zu reduziren waren und den Subskribenten nur die Differenz zwischen

und den konvertirten

Fr. 79,200,000. - Cts.

V 17,800,000. T)

Fr. 97,000,000. — Cts.

V 84,000,000. - »

Fr. 13,000,000. - Cts.

Fr. 84,000,000. — Cts.

V 79,200,000. - V

Fr. 4,800,000. — Cts.zuzutheilen war mit

oder nicht ganz 27°/o des subskribirten Betrags.

Von den auf 1. Oktober 1887 gekündeten Anleihen befanden sich in Zirkulation und wurden zur Konversion

angemeldet :

in Zirkulation konvertirt zur Rückzahlung

vom 4V2°/o 68 Mill. Anleihen vom 1. Februar 1879 Fr. 66,840,000. — Cts. Fr. 60,672,500. — Cts. Fr. 6,167,500. — Cts.

„ 4V2°/o 17 „ „ „ 1. Oktober 1880 „ 16,400,000.— „ „ 15,313,000.— „ „ 1,087,000.— „

„ 41 /4°/o 10 „ „ „ 1. April 1884 „ 3,480,000.- „ „ 3,214,500.- „ „ 265,500.— „

Fr. 86,720,000. — Cts. Fr. 79,200,000. — Cts. Fr. 7,520,000. - Cts.

Von den Subskribenten wurden einbezahlt „ 4,800,000. —

Zur Rückzahlung aus verfügbaren Mitteln der Nordostbahn verblieben Fr. 2,720,000. — Cfs

Die Anmeldungen zur Konversion und Subskription vertheilten sich wie folgt:
Konversion Subskription Total

auf die Schweiz Fr. 73,226,000. — Cts. Fr. 16,087,000. — Cts. Fr. 89,313,000. — Cts.
auf Deutschland „ 1,865,000.- „ „ 1,702,500.- „ „ 3,567,500.- „
auf Frankreich „ 4,109,000.- „ „ 10,500.- „ „ 4,119,500.- „

Fr. 79,200,000. — Cts. Fr. 17,800,000. — Cts. Fr. 97,000,000. — Cts.
Behufs Durchführung der ganzen Operation musste zunächst auf die Anfertigung der 174,000 neuen Obligationenformulare

Bedacht genommen werden. Der Druck derselben, einschliesslich Papierlieferung, war durch Vortrag der

— Ik —

„Dom vorstsbenden Vertrags wird biemit «lie voibobultsne Kutikkution ertheilt.

„^üricb, den 21. Na! 1837.

„Kumsns des Vorwultungsrutbss der Scbwsi/eriscben Kreditanstalt:

„Der Vorsitzende: O. 81ODD.

„Der Direktor: SKÖDOKK."

Diesem Vertrete gemäss wurde um 1. .suni 1837 die Kündigung kolgonder Vnleilmn uuk den 1. Oktober 1837

/ur lîûck/ublung publi/irt:
1. 4^/2 6/o Hnlsibo von 68 Nillionen Drunken vom 1. Kobruar 1879, I. Emission

2. 4l/2»/o „ „17 „ „ „1. Oktober 188», II. „
3. 4l/4»/o „ „10 „ „ „15. ^pril 1834, III. „

und gleicb/sitig der Krospskt kür deren Konversinn in sin 4^/o .Vnleibsn /u pari, sowie kür Subskription uuk den

verkügburen Rest des letzteren /.um Kurse von 100^/4 sbenkulls veröffsntlicbt.

In Kolge dieser Kundgebungen wurden a) /.ur Konversion angemeldet

à) dureb Subskription ge/sieb»et

I'otul der .4 »Meldungen

Das Konsortium butte über die Ouruntie nur bis /um Dotrsgs von

übernommen, so dsss die Subskriptionen um

/.u rsdu/iron wursn und den Lubskribenten nur dis Différé»/ /.wisebsn

und den konvsrtirtsn

Kr. 79,200,000. - Ots.

17,800,000. "

Kr. 97,000,000. — Ots.

84,000,000. - "

Kr. 13,000,000. - Ots.

Kr. 84,000,000. — Ots.

« 79,200,000. - »

Kr. 4,800,00». — Ots./u/utbeilen wur mit

oder nickt gun/ 27 k>/o des subskribirten Détruis.
Von den uuk I. Oktober 1887 gekündeten ^nloiben bekunden sieb in Zirkulation und wurden /ur Konversion

angemeldet:

m 2irlnü»tioll konvsrtlrt /ur liüoll/skluux

vom 4'/2<>/a 68 Nill. bleiben vom 1.Kebruur1879 Kr. 66,84»,»»». — Ots. Kr. 6»,672,50». — Ots. Kr. 6,167,50». — Ots.

„ 4i/2»/o 17 „ „ „ I.Oktober 188» „ 16,4»»,»»». — „ „ 15,313,000.— „ 1,087,00».— „

„ 4>/4°/oI0 „ „ „ I.äpri>>884 „ 3,430,000.- „ „ 3,214,500.- „ „ 265,500.- „

Kr. 86,720,000. — Ots. Kr. 79,200,000. — Ots. Kr. 7,520,000. - Ots.

Von den Subskribenten wurden einbe/ublt „ 4,800,000. —

6ur Itück/ublung uus verkügburen Mitteln der Kordostbukn verblieben Kr. 2,720,000. — Ots

Die Anmeldungen /ur Konversion und Lubskription vertkeilten sieb wie kolgt:
Xouversion Ludskription 'lowl

uuk die Scbwoi/ Kr. 73,226,000.— Ots. Kr. 16,037,000.— Ots. Kr. 89,313,000.— Ots.
uuk Dsutscblund „ 1,865,000.- „ „ 1,702,500.- „ 3,567,500. - „
uuk Krunkrsieb „ 4,109,000.- „ „ 10,500.- „ „ 4,119,500.- „

Kr. 79,200,000. — Ots. Kr. 17,800,000. — Ots. Kr. 97,000,000. — Ots.
Hebuks Durcbkübrung der gun/en Operation musste /unücbst uuk die Anfertigung der 174,000 neuen Obligationen-

kormulare kedaekt genommen werden. Der Druck derselben, einsebliesslieb Kupisrlieksrung, wur durcb Vertrug der
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Im vorjährigen Geschäftsbericht waren als gelöscht bezeichnet

und es stehen daher nur noch aus

um die Summe des Gemeinschaftsanleihens zu vervollständigen mit

wovon für Rechnung der Centraibahn

fallen und auf Rechnung der Nordostbahn

b) Vom Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken, einschliesslich der achten Amortisationsquote laut

Amortisationsplan per 1. Februar 1887:

640 Obligationen der I. Emission vom 1. Februar 1879

740 „ „ II.
520 „ III.

Fr. 304,000. - Cts.

„ 39,692,500. V

3,500. V

Fr. 40,000,000. — Cts.

„ 20,000,000. w

Fr. 20,000,000. — Cts.

am 4./5. August 1887 1900 Obligationen à Fr. 500

Gegenüber den neuen Einträgen ins Pfandbuch von

betragen also die Löschungen im Berichtsjahr:

aus den drei gekündigten Anleihen

aus dem Gemeinschaftsanleihen

aus älteren Posten und Amortisationen

„ 1. Oktober 1880

„ 15. April 1884

Fr. 950,000.

Fr. 86,720,000. — Cts.

Fr. 86,550,000. — Cts.

„ 304,000. — „

„ 950,000. — „

Fr. 87,804,000. — Cts.

Gemäss Vertrag mit der Schweizerischen Kreditanstalt, Namens des Garantiekonsortiums vom 16. Mai 1887,

fallen demselben sämmtliche auf die Konversion und Subskription bezüglichen Unkosten zur Last, und es wurden

daher der Nordostbahn von der Kreditanstalt zurückvergütet:

Die Konversions- und Subskriptionskosten Fr. 90,002. 85 Cts.

abzüglich 1/4°/o auf der Subskriptionssumme von Fr. 4,800,000 v 12,000. — „

Netto Fr. 78,002. 85 Cts.

wogegen die Nordostbahn die Emissionskosten des 4°/o Anleihens von 87 Millionen Franken vom 1. Oktober 1887 zu

tragen hat, welche sich belaufen auf :

1. Anfertigung von 175,000 Obligationen

2. Zürcher Staatsstempel

Cts.

3. Unterzeichnen, Falzen, Bandiren etc.

4. Insertionskosten betreffend Kündigung etc.

5. Druckkosten, Porti, Assekuranzen etc.

6. Löschungsgebühren am Pfandbuch 172,500 Obligationen zu 2 Cts. Fr. 3,450. — Cts

Fr. 86,250,000 zu 20 Cts. per °/oo v 17,250. — „

Zu diesen Unkosten kommt die vertragliche Provision an das Garantiekonsortium von

3/4°/o auf 84 Millionen Franken mit

Totalkosten

Fr. 23,170. —

„ 17,500. —

„ 3,326. 40

„ 5,588. 65

„ 3,860. 79

v 20,700. v

Fr. 74,145. 84 Cts.

„ 630,000. — „

Fr. 704,145. 84 Cts.
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Im vor^jäbrigen Ossebäktsborivbt waren als golösobt bs2öiobnet.

un6 es stöben 6absr nur noob aus

um àis Lumms «les Oemginsobaktsanleibons 2u vorvollstän6igen mit

wovon kür Roobnung 6er Oentralbabn

kallen un6 auk Reobnung 6or korclostbabn

K) Vom Il^potbekaranieiben von 160 .Villionen kranken, oinsobliosslieb 6sr aebten H.mortisations«^uots laut

^mortisationsplan per 1. kebruar 1887:

640 Obligationen 6sr I. Emission vom 1. kebruar 1879

740 „ II.
520 „ III.

kr. 304,000. - Ots.

„ 39,692,500. 1?

3,500. 11

kr. 40,000,000. — Ots.

„ 20,060,000. - »

kr. 20,000,000. — Ots.

» » »

am 4./5. àgust 1387 1900 Obligationen à kr. 500 —

Osgsnüber 6sn nsusn kinträgsn ins I'kanübueb von

botragen also àis Kösebungen im Ilsriobtsprbr:

aus 6on ärsi gekünüigten knleibsn

aus 6sm Osmeinsokaktsanleiben

aus älteren kosten unä Amortisationen

^ I. Oktober 1880

^ 15. ^.pril 1834

kr. 950,000.

kr. 86,720,000. — Ots.

kr. 86,550,000. — Ots.

„ 304,000. — „

^ 950,000. — „

kr. 87,804,000. — Ots.

Osmäss Vertrag mit 6er Zobweiziorisoben Xre6!tanstalt, Hamens 6es Oarantiekonsortiums vom 16. Nai 1887,

lallen 6smselben sämmtliobs auk 6ie Konversion un6 Lubskription bo/üglieben Unkosten 2ur Oast, un6 es wur6en

6aber 6or Kor6ostbabn von 6er Kre6!tanstalt 2urüokvergütet:

Oie Konvorsions- un6 Lubskriptionskosten kr. 90,002. 85 Ots.

sböügliob l/40/0 auk 6er Lubskriptions.suwmo von kr. 4,800,000 ^ 12,000. — „

ketto kr. 78,002. 35 Ots.

wogegen 6is Kor6ostbabn 6!e kmissionskosten 6es 4^/o ^nleibens von 87 Millionen kranken vow 1. Oktober 1887 /.u

tragen bat, welobs sieb bolauken auk:

1. Vnkertigung von 175,000 Obligationen

2. Aürober Ltaatsstempsl

Ots.

3. Onter^eiobnen, kalsen, Lao6iren oto.

4. Insortionskosten betrotken6 Kündigung sto.

5. vruokkostsn, korti, Assekuranzen ete.

6. Kösebungsgebübrsn am ?kan6buob 172,500 Obligationen?u 2 Ots. kr. 3,450. — Ots

kr. 86,250,000 2u 2V Ots. per ^/oo ^ 17,250. — „

^u 6iesen Unkosten kommt 6is vortragliobe kravision an 6as Oarantiokovsortium von

^/4^/o auk 84 Millionen kranken mit

Vota!kosten

kr. 23,170. —

„ 17,500. —

3,326. 40

„ 5,588. 65

„ 3,860. 79

y 20,700. n

kr. 74,145. 84 Ots.

„ 630,000. — „

kr. 704,145. 34 Ots.
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wovon jedoch, da das Jahr 1887 nur für 3 Monate den Yortheil der Zinsreduktion geniesst, in der Rechnung dieses

Jahres nur die eigentlichen Unkosten von Fr. 74,145. 84 Cts.

und !/8 der Provision mit „ 210,000. — „

zusammen Fr. 284,145. 84 Cts.

dem Betriebe belastet sind, während Fr. 420,000 auf die nächsten Jahre übergetragen werden.

Der am 29. Dezember v. J. mit Ihrer Vollmacht vom Yerwaltungsrathe genehmigte, vom 24. November datirte

Vertrag mit einem Konsortium von Bankinstituten betreffend Erhöhung des Aktienkapitals der Nordostbahn konnte

auf den darin festgesetzten Termin vom 29. Februar 1888 nicht in Kraft treten, weil die hiefür aufgestellten

Bedingungen nicht erfüllt werden konnten. Die Subskription auf die neuen Prioritätsaktien konnte nicht stattfinden,

weil die Generalversammlung vom 25. Februar sich noch über den Verkauf der Unternehmung auszusprechen hatte, und

weil die dem Vertrag zu Grunde liegende Statutenänderung vom Bundesrathe nicht genehmigt war. Nachdem dann

aber der Abbruch der Rückkaufsunterhandlungen einmal konstatirt war (vgl. den zweiten Spezialbericht) und der

schweizerische Bundesrath mit Beschluss vom 13. April sowohl die Statutenrevision genehmigt, als auch die

Aufhebung der Dividendensperre beschlossen hatte „sobald der Ausweis über die Erhöhung des Aktienkapitals im Sinne

der unterm 29. Dezember v.J. revidirten Statuten geleistet sein werde", lag es in unserer Pflicht, die Verhandlungen

mit der Schweizerischen Kreditanstalt neuerdings aufzunehmen, um den Vertrag vom 24. November wieder ins Leben

zu rufen. Das Resultat dieser Verhandlungen war eine Vereinbarung, deren Wortlaut wir im zweiten Spezialbericht bereits

mitgetheilt haben, und welche mit wenigen Modifikationen den Vertrag vom 24. November 1887 wieder in Kraft setzt.

Es wird nun demnächst die Subskription auf die neuen 5°/o Prioritätsaktien eröffnet und die Kündigung der

alten 6°/o Prioritäten auf 31. Dezember 1. J. publizirt sein.

Um nicht bloss die Begebung der neuen Prioritätsaktien von 22 Millionen, sondern auch diejenige der im

Vertrag vom 24. November und in den neuen Statuten behufs Ausrichtung der rückständigen Dividenden der alten

Prioritäten vorbehaltenen 4 Millionen zu sichern, haben wir uns ferner, unter Ratifikationsvorbehalt durch unseren

Verwaltungsrath, mit der Schweizerischen Kreditanstalt darüber verständigt, dass dieselbe allfällig nicht zum Austausch

gegen 5°/o Prioritätsaktien präsentirte Dividendenscheine käuflich übernehme und dafür von der Nordostbahn die

betreffenden Aktientitel erhalte. Indessen wird diese Verständigung der Gegenstand einer nach der diesjährigen ordentlichen

Generalversammlung stattfindenden besonderen Publikation bilden.

Wie bisher, wird die Betriebsrechnung und die Gewinn- und Verlustrechnung in Abschnitt IV D „Finanz-

ergebniss" einlässlich behandelt, so dass wir uns auch hier auf einige Nachweise zur Bilanz beschränken können.

Bilanz vom 31. Dezember 1887 (Debitoren).
VI. Verfügbare Mittel.

1. Kassa, Wechsel und Bankguthaben:
Der Kassensaldo vom 31. Dezember 1886 betrug Fr. 701,149. 08 Cts.

Dazu kam im Jahr 1887 ein Verkehr im Soll von » 63,898,382. 83 »

Fr. 64,599,531. 91 Cts.

Davon ab: der Umsatz im Haben mit < 1) 63,978,153. 40 r

Es ergibt sich somit auf 31. Dezember 1887, einschliesslich Checkguthaben bei

drei Banken in Zürich und Basel ein Kassabestand von Fr. 621,378. 51 Cts.

Hiezu kommt der Bestand des Wechselportefeuilles mit 31. Dezember 1887 von » 6,676,017. 55 V

Total gleich der Bilanz Fr. 7,297,396. 06 Cts.
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wovon ^oàoeb, àu àus >Iubr 1887 nur kür 3 Nonutö den Vortboi! àer ^iiisreäulltioo gsniesst, in 3er Deobnung äioses

lubres nur àie eigentliebsn Knicostsn von Dr. 74,145. 84 Kts,

unà ^/s à Provision mit „ 219,()(»). — „

?usummon Dr. 284,145. 84 Dts.

àom Betriebs bslustet siml, wûbrvnà Dr. 429,999 uuk àie nüeiiston àubre übergotrsgon weràon.

Der um 29. December v. 3. mit Ibrer Vollmuobt vom Verwultungsrutbe gonsbmigte, vom 24. November àutirto

Vortrug mit einem Konsortium von Bankinstituten betrsikonà Drböbung liss ^.ktionkupituls àer Koràostbubn konnte

uuk lien (iurin festgesetzten Termin vom 29. Dsbruur 1883 nioiit in Krukt treten, weil àio bioiur uukgostellten

Boàingungon nieiit erfüllt weràon konnton. Oie Lubskription uuk <l!s neuen Brioritütsuktion konnte niebt stuttllnàen,
weil «lis (Zonerulversummlung vom 25. Dobruur sieb noeìi über <len Verkuuk <isr Knternebmung uus?usxreeben butte, un<l

veil «lis äem Vertrug ?u Drunàe liogenào Ltutlltonûnàerung vom Bunàesrutbo niebt gensbmigt wur. biueluieni clunn

über lier ^.bbruob ilor Bûekkuutsuntorbunàlungen einmul konstutirt wur (vgl. lieu Zweiten 8ps?iulbsriekt) unà 6er

seblveiilorisebe Bunàesrutb mit Besvkluss vom 13. Vpril sowobl àio Ltututonrevision genobmigt, uls uuob àie .4 uK

bebung àer Diviàonàsnsperro beseblossen butte „sobulà 6er Ausweis über àie Drböbung àes ^ktisnkupituls im Linné

àer unterm 29. December v. 6. roviàirton Ltututen geleistet sein wsràe", lug os in unserer kiliebt, àie Verkunàlungon

mit àer Lebwàsrisoben Kroàitunstult neuoràings uuk?unebmeu, um àen Vertrug vom 24. November wieàer ins Koben

?u ruken. Dus lissultut àieser Verbunälungen wur eine Versinburung, àoren V ortluut wir im Zweiten Lpe?iulberiebt bereits

mitgetbeilt bubon, unà wolelis mit wenigen Uoàikkutionen àen Vertrug vom 24. November 1887 wieàer in Krukt setzt.

Ds wirà nun àemnûokst àio Lubskription uuk àie neuen 5^/o Brioritütsuktien erökknet unà àio XUnàigung àer

ulten 6°/v krioritüton uuk 31. December I. à. xublizirt sein.

km niebt bloss àio Begebung àsr neuen Brioritütsuktion von 22 Niiliouen, sonàsrn uuob àie)sn!ge àsr im

Vertrag vom 24. November unà in àen neuen Ltututen bebuks ^usriebtung àer rllokstûnàigon Diviàenàen àer ulten

briori tüten vorbebultsnen 4 ^lilbonen /u siobern, bubon wir uns kernsr, unter lìutikkutionsvorbobult àureb unseren

Vorwultungsrutb, mit àer Lebwei/eriscben Kreàitunstult àurûbsr vorstûnàigt, àuss àioselbe ullküllig niebt zum ^Vustauseb

Zögen 5^/o Brioritütsuktion prâsentirts Diviàenàenseboine kàullieb übernebme unà àukûr von àer Koràostbsbn àio

kôtretksnàen ^.ktiontitel erbalto. Inàessen wirà «lisse Verstûnàigung àer Dogenstunà einer nueb àer àiesMbrigon oràent-

lieben Denorulversummlung stuttànàenàon besonàeren l'uklikution bilàen.

Wie bisber, wirà àie Bstriobsroebnung unà àie Dewinn» unà Vorlustrsebnung in Vbsebnitt IV I) ^Dinunz-

ergobniss" oinlüssbob bobunàolt, so àuss wir uns uueb bior uuk einige Kuebweiss zur Dilunz besebrünken können.

Bilanz vom 31. Dezember 1387 (Debitoren).
VI. Vorkügbure Nittel.

1. Kussu, ^Veobsel unà Ban kgut b üben:
Dor Kussensulào vom 31. December 1886 betrug Dr. 791,149. 98 Dts.

Dszu kum im àubr 1337 ein Verkebr im Loll von » 63,893,382. 83 »

Dr. 64,599,531. 91 Dts.

Duvon sb: àer IImsut? im Huben mit < » 63,978,153. 49

Ds ergibt sieb somit uuk 31. December 1887, oinsebbesslieb Dboekgutbuben bei

àroi Dunkon in /llrieb unà Dusel ein Kussubostunà von Dr. 621,378. 51 Dts.

Iliezu kommt àer Dostunà àes IVoobselportokouillos mit 31. December 1887 von » 6,676,917. 55 »

Dotal gloiob àsr Bilanz Dr. 7,297,396. 96 0ts.
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2. Werthschriften:
a) Die eigenen Werthpapiere betrugen laut Bilanz vom 31. Dezember 1886 Pr. 927,667. 50 Cts.

und vermehrten sich im Jahr 1887

durch Übernahme von Schuldbriefen Fr. 65,000. — Cts.

„ Ankauf von 4 °/o Obligationen der

Hypothekarbank Winterthur, bestimmt für
Krankenkassen- und Kautionsgelder „ 50,000. — v

„ Ankauf von 39 Obligationen Zürich-Zug-
Luzern „ 19,500. — „

„ Übernahme von 4°/o Nordostbahnobligationen

3,511,000. — „

Fr. 3,645,500. — Cts.

ab: Verminderung durch Abzahlungen „ 37,992. 50 „

3,607,507. 50

Bestand am 31. Dezember 1887 Fr. 4,535,175. — Cts.

welche wie folgt ausgewiesen werden:

6 Stück 4°/o verzinsliche Schuldbriefe und 1 Gut¬

schein Fr. 125,175. — Cts.

1073 „ Obligationen Zürich-Zug-Luzern zu

Fr. 500 536,500. — „
12 „ 4 °/o Obligationen der Hypothekarbank

Winterthur „ 50,000. — „
65 „ 4°/o Nordostbahnobligationen von 1862

zu Fr. 1000 „ 65,000. — „
7501 „ 4 °/o Nordostbahnobligationen, diverse, zu

Fr. 500 „ 3,750,500. — „
8

v 4 °/0 Nordostbahnobligationen, als Kaution

deponirt „ 8,000. - „

wie oben Fr. 4,535,175. — Cts.

b) Noch nicht ausgegebene Obligationen der Nordostbahn. — Auf das Pfandrecht

der noch nicht eingetragenen Obligationen der III. Emission vom 15. April 1884

von Fr. 6,500,000 wurde seiner Zeit verzichtet, weil dieselben zu 4*/4 °/o

verzinslich waren, dagegen sind noch zum Eintrag bereit 4°/o Obligationen im
Betrage von 2,280,000. — „
wofür hinreichend abbezahlte Titel frühererAnleihen bereits gelöscht worden sind.

3. E n t b e h r 1 i c h e Liegenschaften:
a) Liegenschaftenconto der Nordostbahn:

Total gleich der Bilanz Fr. 6,815,175. — Cts.

Inventarwerth 31. Dezember 1886 ^034,809 16 Cts.
der Verkäufe im Berichtsjahr

^ 103,461. 62

31. Dezember 1887 Fr. 931,347. 54 Cts.

Übertrag Fr. 931,347. 54 Cts.
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2. 1-Vsrtbsoliriktsn:
a) Dis OÍAvueii ^ortbpkpiors botruAon là Bilans vom 31. vosombor 1886 l'ì 927,667. 50 Lts.

und vormobrton siob im dabr 1337

durob líbornalimo von Lobuldbriokon l>. 65,000. — vts.

^ ^ iilca.uf von 40/g vbÜAationon dor

liz'potliolcarballic VVintortbur, bostimmt kur

XraiilcLlllcassön- und XautionsAkIdor ^ 50,000. — „

„ àlcauk von 39 Obli^ationon ^üriob-^UA-
Vusorn 19,500. — „

„ llboriiabmo von 4 o/g Hordostbabnobli-

Aktionen 3,511,000. — «

?r. 3,645,500. — vts.

ab: VormindorunA durob ^bsablunAsn „ 37,992. 50 ^

3,607,507. 50

Bestand am 31. vosombor 1887 vr. 4,535,175. — Vts.

volobo wie tolZt ausAovvioson vordon:

6 Ltüelc 40/g vorsinsliobo Bebuldbrioko nncl 1 dut-
soboin vr. 125,175. — Vts.

1073 „ ObliZationon ^üriob - /nA - Busorn su

vr. 500 536,500. —

12 4 o/g ObliZationon dor llxpotbolcarbanl:
l^intortbur « 50,000. —

65
^ 40/0 HordostbabnobliAktionsn von 1862

su e'r. 1000 65,000. — ^

7501 „ 4 o/g IlordostbabnobliAationon, divorss, su

vr. 500 ^ 3,750,500. — „
8

^ 4 »/g llordostbabnobliAationon, aïs Xaution

doponirt „ 8,000. -
v?io obon l'r. 4,535,175. — vts.

à) lloob niât ausASAobono vbliAationsn dor Hordostbabn. — ^.ut das l'landrsobt
dor noeb niebt oinAotrkAgnsn ObliAktionon der III. Vmission vom 15. /V^ril 1834

von vr. 6,500,000 vurdo ssinor êloit vorsiobtot, weil diosolbon so 4^/4 o/g

vorsinsliob waren, dkASAon sind nool» sum VintraA bereit 4 o/g ObliZationon im

Botraxo von 2,230,000. — „
wolür binroiobond abbosablto 3,'itol lrübsror^nloibon bsroits Aklösobt worden siud.

3. Lutbobrliobo V i s A o n s 0 b a kt 0 n :

a) ViöAonsobaktonvonto dsr Ilordostbabn:

lotal Aloiob dor Bilans vr. 6,815,175. — (Its.

Invsntarwsrtb 31. vosombor 1886 1,034,809 16 vts.
dor Vorlcäuko im Boriebtsjabr

^ 103,461. 62

31. vosombor 1887 vrT' 931,347. 54 vts.

lîbortrkA b'r. 931,347. 54 vts.
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,v vi"# i. Ubertrag Fr. 931,347. 54 Cts.
Die Verkaufe ertrugen :

a- Abtretung an den Bauconto für Bahnzwecke

ß Das ehemalige Herrschaftsgut Yenedigli Enge.
y V2 Antheil Quellwasser im Müsli Wollisliofen
à- 23 Parzellen in verschiedenen Gemarkungen
Dazu Einnahmen an Pacht- und Miethzinsen

Total der Einnahmen

abzüglich : Inventarwerth der Verkäufe

und abzüglich die Ausgaben für Fertigungen,

Reparaturen, Steuern, Assekuranz etc.

Fr. 3,434. - Cts.

7) 91,229. - „
77 151©o

77 4,607. 05 „
77 29,813. 96 „

Fr. 130,584. 01 Cts.

77 103,461. 62 „

Fr. 27,122. 39 Cts.

77 3,652. 52 „

Fr. 23,469. 87 Cts.Netto-Einnalime

welche in der Gewinn- und Verlustrechnung
unter Ziff. 10 d „aus sonstigen Quellen" vereinnahmt

sind.

b) Liegenschaftenconto Enge (Villenquartier) :

Der Saldo dieses Conto betrug Ende 1886 Fr. 354 966. 75 Cts.

Verkauft wurden 34,7 m2

wovon der halbe Antheil

am Erlös beträgt Fr. 1,041. — Cts.

abzüglich Netto-Ausgaben

des Korrentverkehrs für

Bewirthschaftung etc. „ 176. 55 „
864. 45 „

Inventarwerth am 31. Dezember 1887 „ 354,102. 30

4- Materialvorräthe:
Total gleich der Bilanz Fr. 1,285,449. 84 Cts.

deren Werth betrug am 31. Dez. 1886 31. Dez. 1887 Vermehrung -}-
° Verminderung —

1. Der Materialconto (Kohlen,

Holz, Eisen etc.) .Fr. 674,425. 88 Cts. Fr. 841,643. 70 Cts. -f Fr. 167,217. 82 Cts.

2. Materialrechnung des Obering.

(Schienen, eiserne und hölzerne

Schwellen, Weichen) „ 1,601,566. 35 „ „ 1,190,264. 42 „ -P „ 411,301. 93 „
3. Werkstättenconto (Achsen,

Räder, Bandagen etc.) „ 334,360. — „ „ 326,942. 71 „ I- „ 7,417. 29 „

Total Fr. 2,610,352. 23 Cts. Fr. 2,358,850. 83 Cts. t- Fr. 251,501. 40 Cts.

^
Die Vermehrung der Vorräthe der MaterialVerwaltung gegen das Vorjahr rührt hauptsächlich von Kohlen und

0 z her, während die Verminderung der Vorräthe der Materialrechnung des Oberingenieurs in Folge des Übergangs
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TV V - r vksrtrug kì. 931,347. 54 0ts.
Dis Vsrkuuis ertrugen:

«- Abtretung lin den Lsuoonto Mr Luiin^wsoks
A Das àsmuligs Dsrrsoksktsgut Vsnsdigli Lngs.
7- ^litksil (jusllwusssr im Nüsli VVollislioMn
â, 23 Vur^sIIsn in vsrsodisdsnen Dsmurlrungsn
Du^u IZinnukmsn an lìiit- und AisM-linssn

T^otuI dsr Dinnudmsn

udl-ügliod: Invsnturwortd dsr Vscküuks

und ablsügliod dis ^usgudsn Mr I'srtigungsn, Rs-

xsrutursu, Ltsusrn, ^.ssskurun^ sto.

3,434. - vts.

91,229. - „
71 1,500. -
71 4,607. 05

71 29,313. 96

I?r. 130,584. 01 vts.

71 103,461. 62 „

1'r. 27,122. 39 0ts.

3,652. 52 „

1'r. 23,469. 87 vts.^1otto-Iüinnu5ms

wslolig in der 6!owinn- und Verlustrsotillung
nntsr /M. I0Ä ^uus sonstigen (jusilsn- vsrsin-
nulimt sind,

ö) I^iegsnso5utìsneollto Dngs (Villsn^uurtisr) :

Dsr Luldo dissss Oonto bstrug IZinds 1886 ?r. 354 966. 75 Lîts.

Vsrkuukt wurden 34,7

wovon der dulbs ^ntiisil
um IZrlös betrügt ?r. 1,041. — Lts.

ubl-ügliob Ilstto-Vusgubsn
des Korrkiitvorlisiir» Mr

Lswirtbsobuktung sto. „ 176. 55 „
864. 45

Invsnturwsrtb um 31. vsösmbsr 1887 „ 354,102. 30

4. Äutsriulvorrütbkl
d'otul gioiob dsr Liiun2 ?r. 1,285,449. 84 Lîts.

dsrsn ^Vsrtb bstrug um. 31. Vs2. 1886 31. Oö2. 1387 Vsrmskrung -s-
° Vsrmmdsrung

1. Der àtsriuloonto (Xoblsn,

»à, IZissn sto.) ?r. 674,425. 38 vts. ?r. 841,643. 70 0ts. kV. 167,217. 82 vts.
2. Nutsriulrsobuuug dss Obsring.

(Lobisnsn, sissrns und böksrno

SobwsIIen, ^sieben) 1,601,566. 35 1,190,264. 42 „ -i- „ 411,301. 93

6. ^Vsrlcstüttenoonto ^obssn,
küdsr, öuiidugsn sto.) „ 334,360. — „ ^ 326,942. 71 „ 7,417. 29

rotul ?r. 2,610,352. 23 0ts. b'r. 2,358,850. 83 0ts. 4- I'r. 251,501. 40 vts.

^
Dis Vsrmsbrung dsr Vorrütbs dsr Uatsriulvsrwultung gegen dus VorMbr rübrt Iiuuptsüobliob von Xoblen und

^ ^ àôr, wübrond dis Verminderung dsr Vorrütbs der Uutsriulrsoknung dss Obsringsnieurs infolge des Übsrgungs
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zum System des eisernen Oberbaues durch die Abnahme des Bestandes an hölzernen Schwellen und Bahnhölzern

verursacht wurde und die Lieferung neuer Schienen, eiserner Schwellen und Befestigungsmittel nicht in dem Umfang

stattgefunden hatte wie 1886.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien der Nordostbahn ausgeführt wurden,

haben im Ganzen 2,897,175 Kilometer zurückgelegt.

Die absolute und die durchschnittliche Betriebslänge des eigenen Netzes ist unverändert auf

564 Kilometer geblieben.

Im Jahr 1887 wurden durchschnittlich per betriebenen Bahnkilometer 113 Zugskilometer mehr als im Vorjahr

ausgeführt.

Auf die einzelnen Zugsgattungen vertheilt, fallen auf:

188(5 1887
a) Fahrpianmässige Züge: Kilometer Kilometer

1. Schnell- und Personenzüge 2,039,807 2,116,145

2. Gemischte Züge 410,961 378,755

3. Güterzüge ohne Personenbeförderung 262,590 280,775

2,743,358 2,775,675

b) Ergänzungs- und Extrazüge 89,868 121,500

2,833,226 2,897,175
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/um Küstern clos eisernen Obsrbuues diirob die ^.bnubms des Bestandes an böl/ernen Lebvellen und Babnböl/orn ver-

ursaobt wurde und dis BlekeruvA neuer Lobienen, eiserner Lebvellen und BekestiAunAsmittsl niât in dein IImkanZ

stattAskundsn batte vis 1336.

IV. iletrià

ü. Übei-Ziclit lier au8gkfàten kalin^llge.

Oie llnlm/uge, vvelobe iin Beriobts^jabr nus dsn e i A s n s n Linien der Kordostbabn ausZekubrt wurden,

baben im dan/en 2,897,175 Kilometer /urucdc^ele^t.

Ois s. d s oIuts und dis durobsobnittliobs LetriebslänAS des eigenen Ketxss i8t unverändert auk

564 Kilometer Asblisben,

Im dabr 1387 wurden durebsobnittliob per betriebenen Babnlîilometer 113 ^luAsbilomoter mebr als im Vor-

Mbr ausAskübrt.

^uk die ein/slllkll ^uASAsttun^sn vertkoilt, kallen auk:

1880 1887
a) lkabrpla n massive ^ü^e: Kilometer Kilometer

I. Lobnell- und I'orsonvii/ÜAS 2,039,807 2,116,145

2. domisobte /ü^o 410,961 378,755

3. düter/uZv obne BersonenbekörderunA 262,590 280,775

2,743,353 2,775,675

b) KrAÜn?unA8- und Kxtra^üAe 39,863 121,500

2,833,226 2,897,175
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B. Einnahmen und Statistik des Verkehrs.

1. Einnahmen.
18 8» 18 8 7 Mehreinnahme | Mindereinnahme

(5G4 Kilometer) (564 Kilometer) gegenüber 1886

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

Nordostbahn (eigenes Netz).

5,264,375 78 CO I. Ertrag des Personentransportes 5,341,288 03 36.28 76,912 25 — —

II. Ertrag des Gepäck-, Thier- und
Gütertransportes:

417,940 15 2.76 1. Vom Gepäck 411,586 13 2.79 — — 6,354 02

320,165 48 2.11 2. Von Thieren 261,982 99 1.78 — - 58,172 49

7,780,236 61 51.85 3. Von Gütern 7,768,891 05 52.77 — — 11,345 56

8,518,332 24 56.22 8,442,460 17 57.34 — — 75,872 07

13,782,708 02 90.97 13,783,748 20 93.62 1,040 18 — —

III. Verschiedene Einnahmen:
1,273,352 92 8.40 1. Pacht- und Miethzinse (Aktivzinse) 834,438 53 5.67 — — 438,914 39

81,336 61 0.54 2. Ertrag von Hilfsgeschäften 89,263 72 0.61 7,927 11 — —

13,922 24 0.09 3. Sonstige Einnahmen 15,407 08 0.10 1,484 84 — —

1,368,611 77 9.03 939,109 33 6.38 — — 429,502 44

15,151,319 79 100 Total der Einnahmen 14,722,857 53 100 — — |
428,462 26

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr betragen rund l^O/o mehr als jene des Vorjahres; die

Mehreinnahme rührt wesentlich vom Ertrag der Retourbillete III. Klasse her und scheint, da im Berichtsjahre keine

grossen Feste oder besondere Anlässe, welche eine ausnahmsweise lokale Steigerung des Personenverkehrs hätten

veranlassen können, vorgekommen sind, auf normaler Entwicklung des Verkehrs zu beruhen. Immerhin hält, wie aus den

nachfolgenden Tabellen 3 und 8 hervorgeht, die Vermehrung der Einnahmen nicht gleichen Schritt mit der Vermehrung
des Verkehrs beziehungsweise der Transportleistungen. Wohl in Folge der reichlichem und bessern Personenzugsverbindungen

mit III. Klasse verschiebt sich das Frequenzverhältniss zwischen II. und III. Klasse allmälig zu Gunsten der letztern,
so dass die mittlere Einnahme pro Personenkilometer seit einigen Jahren im Sinken begriffen ist. Aus demselben Grunde

ist der Verkehr in Güterzugsbilleten (eine Einrichtung, die bei keiner andern schweizerischen Bahn besteht) nachgerade

zur Bedeutungslosigkeit herabgesunken; derselbe beziffert sich dermalen nur noch auf 1,71 °/o desGesammtverkehrs, und

die Einnahmen hieraus belaufen sich nur noch auf 0,82°/o der Gesammteinnahme, so dass, wenn die fragliche

Einrichtung nicht in den Konzessionen vorgeschrieben wäre, kaum noch ein ausreichender Grund zur längern Aufrechterhaltung

derselben vorhanden sein dürfte. Eine beträchtliche Steigerung des Verkehrs haben die in der Nähe von

Zürich gelegenen Stationen, insbesondere jene des untern Theils der linksufrigen Zürichseebahn zu verzeichnen.

Die Mindereinnahme im Gepäckverkehr ist von keinem Belange; dagegen erzeigt der Vi eh verkehr einen

ganz bedeutenden Ausfall. Derselbe rührt hauptsächlich von dem Ausbleiben der Kleinviehtransporte aus Österreich-

Ungarn nach Frankreich her, was durch die Änderung der Zollverhältnisse herbeigeführt worden ist.

Der Güterverkehr hat eine an sich nicht erhebliche Mindereinnahme zu verzeichnen, nicht als Folge von

geringem Verkehr, sondern wesentlich aus einer kleinen Verminderung der mittlem Transportlänge herrührend. Laut
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k. ^înnalimen uni! 8îatî8tili clk8 VerlielirL.

1. Linlialirneii.
l«6<i I« « Aoàrsiimskmo Màreinnàni!

(564 Kilometer) (564 Kilometer) A0A0nüi)er 1886

kr. (Zts. Kro20vto kr. Sl°, er»2<mto kr. 0t«, kr. 0t»,

tlordostbakn ioigonos üst^).

5,234,375 78 34.7s I. Drtrag des srsonsntran sp orte s 5,341,233 03 36.28 76,912 25 — —

II. Drtrag des Dopäok-, Ibisr- und
Diitsrtransportss:

477,940 75 2,76 1. Vom (Zopäok 477,586 76 2,76 — — 6,Z54 62

826,755 4S 2.n 2. Von Ibisrsn 267,982 99 7,78 — - 58,772 49

7,786,286 67 57.66 3. Von (Intern 7,768,897 65 52.77 — — 77,845 56

8,518,332 24 56,22 8,442,460 17 57.84 — — 75,872 07

13,782,708 02 90,67 13,783,748 20 93.62 1,040 18 — —

Ill, Vorsobiodong Dinnabmen:
7,278,852 92 6,4g 1, Daobt- und Motb^inss (Vkbv/.inso) 884,468 56 5,67 — — 488,974 89

87,886 67 6,6, 2. Drtrag von Hülksgesobäkton 89,266 72 6.6, 7,927 77 — —

78,922 L4 6,og 3. konstigs Dinnabmsn 75,467 68 6.10 7,484 84 —

1,338,611 77 9,»g 939,109 33 6,88 — — 429,502 >>

15,151.319 79 100 ?otai dor Dinnabmen 14,722,857 53 100 — —
î

428.462 26

Dis Dinnabmen aus dem Dsrsonsnvsrksbr betragen rund 1^/s^/o msbr ais iene des VorMbres; die

Nebrsinnalime rübrt vvesentliob vom Drtrag der ketourbillets III. Xlasss lier und sobeint, à im DeriobtsMbrs keine

grossen Dests oder besonders Vnlasse, wslobs sins ausnabmsvceiso lokale Ltsigerung clos Dersononverkolirs batten

veranlassen können, vorgekommen sind, nul normaler Dntivioklung des Verksbrs xu berubsn. Immsrliin bält, vis aus den

vaobkolgsnden lllabellsn 3 und 8 bervorgebt, dis Vsrmebrung dor Dìnnalimen niobt gleioben Lobritt mit der Vsrmebrung
dos Vorkvlns bsmebungsweiss der Dransportleistuugsn, VVolil in Dolgs der rsiebliobern nnd bessern Dsrsonsn^ugsverbin-

düngen mit DI. DIssss vsrsobiebt sied dn s Drec>usn?vsrbältniss 2vvisoken II. und III. Diasse allmälig 2u Dunsten der làtern,
so dass dis Mittlers Dinnabme pro Dersonsnkilomoter seit einigen daliron im Linken begrilksn ist. Vus demselben Drunds

ist der Vorkebr in Dütsr^ugsbillstsn (eins Dinriobtung, dis bei ksinsr andern sobivei/orisolion Dabn bsstebt) naobgsrads

2ur Lsdeutungslosigksit bsrabgssunksn; dersslbs bo^ltlori sieb dermalen nur nooli au t 1,71 ^/v des Dsssmmtverkebrs, und

dis Dinnabmen liioraus belaufen sieb nur nooli auk 0,82 ^/o der Dssammteinnabme, so dass, vconu dis trugliobe

Dinriobtung niobt in dsn Konxsssionsn vorgssobrieben ivare, kaum nook sin ausrsioksvdsr Drund /,ur längern Vukreobt-

Erkaltung derselben vorbanden sein dürfte, Dins beträobtliobo Lteigerung des Vorkelirs baben dis in dsr Dalie von

^üriob gelegenen Stationen, insbesondere ^ens des untern Dbeils der linksufrigen Düriobsesbabu 2u ver^siolmen.

Dis Nindsreinnabme im Depäokvsrkobr ist von keinem Belange; dagegen erzeigt dsr Viel» vorkebr sinsn

gan2 bedeutendon Vuskall, Dersslbs rübrt bsuptsäobliob von dem Vusbleiben dsr Dleinviobtransports aus Üsterrsiob-

Dllgarn naob Drankrsiob bsr, ivas durob dis Vndorung dsr Dollverbältnisse berbeigskübrt worden ist.

Dsr Dütsrvsrksbr bat sins an sieb niobt srbsbliobs Nindsrsinnabms v.u ver^eiobnsn, niobt als Dolgs von

geringerm Verkebr, sondern wesentliob aus einer kleinen Verminderung der mittlern Bransportlängs bsrrübrend. l aut
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Tabelle 2 weisen fast alle Güterklassen eine kleine Vermehrung der Quantitäten, die letzte Klasse (Sp. T. III, Roh-

materialien) sogar eine ganz beträchtliche Zunahme auf. Aus letzterm Umstände erklärt sich auch der Rückgang der

mittlem Einnahme pro Tonnenkilometer. Das beträchtliche Anwachsen der Quantitäten in Sp. T. III erklärt sich

zunächst (laut Tabelle 7) durch die Vermehrung der Kohlentransporte ; doch haben auch die Eisen- und Baumaterialtransporte

bedeutend dazu beigetragen. Die geringe Obsternte der Ostschweiz bewirkte dagegen einen starken Rückgang der

Obsttransporte; desgleichen haben die Transporte der Milchprodukte und die Rohzuckersendungen (im Transit durch

die Schweiz nach Italien) verhältnissmässig stark abgenommen. Die Ursache dieser Erscheinungen ist vorwiegend in

den politischen und Zollverhältnissen der Nachbarstaaten zu finden.

Die „Verschiedenen Einnahmen" sind im Berichtsjahr um Fr. 429,502. 44 Cts. unter denjenigen des

Jahres 1886 verblieben. Die „Pacht- und Miethzinse" (Titel 1) haben nämlich Fr. 438,914. 39 Cts. weniger

aufzuweisen, während dagegen der „Ertrag der Hülfsgeschäfte" (Titel 2) sich um Fr. 7,927. 11 Cts. gesteigert

hat, und an „sonstigen Einnahmen" (Titel 3) Fr. 1,484. 84 Cts. mehr eingegangen sind. Der bedeutende

Einnahmenrückgang auf dem Titel 1, wovon allein Fr. 438,566. 63 auf die Rubrik c „Rollmaterial" entfallen, ist indessen

zum weitaus grössten Theile nur scheinbar ein solcher und beruht in der Wirklichkeit auf einem veränderten Abrechnungsverfahren

über Wagenmiethe. Von den schweizerischen Konferenzverwaltungen wurde im Berichtsjahre, wie an anderer

Stelle bereits erwähnt ist, eine Zentralabrechnungsstelle in Zürich mit gleichzeitigem Anschluss an das deutsche

Zentralabrechnungsbureau für Wagenmiethe in Magdeburg etablirt. Durch diese Einrichtung wurde die Möglichkeit

geboten, vom 1. Januar 1887 ab die Antheile jeder Bahn für gegenseitige Wagenmiethe von vorneherein genau

auszuscheiden und zur Verrechnung zu bringen. Es erscheinen daher unter vorgenanntem Einnahmenkapitel III. 1 c im

Jahr 1887 nur noch die effektiven eigenen Einnahmenantheile, während in demjenigen der Vorjahre auch die von

der Nordostbahn vermittelten Betreffnisse dritter Verwaltungen inbegriffen waren. Diese Erläuterung gilt auch für

die analoge Ausgabenrubrik V. A 3, welche gegenüber 1886 ebenfalls eine Verminderung von Fr. 385,460. 89 Cts.

erzeigt. Werden die Nettoausgaben für Wagenmiethe in den Jahren 1886 und 1887 miteinander verglichen, so sind

dieselben allerdings von Fr. 77,631. 51 Cts. im Jahr 1886 auf Fr. 130,737. 25 Cts. im Jahr 1887 gestiegen. Diese

Ausgabenvermehrung hat ihren Grund theilweise in dem Wegfall der in unserm letztjährigen Berichte

bemerkten nachträglichen Einnahme von Fr. 11,832. 58 Cts. vom Jahr 1885 aus dem schweizerischen

Güterwagenverband und in den Minderleistungen unserer Wagen auf den deutschen Bahnen; letzteres vorwiegend daher

rührend, dass die eigenen Ruhrkohlenbezüge im Jahr 1887 auf dem Wasserwege nach Mannheim und Ludwigshafen

gelangten, wesshalb unsere betreffenden Kohlenwagen nur noch nach diesen beiden Stationen statt direkt nach dem

Ruhrbecken zu laufen hatten. Der diesfällige Einnahmenausfall findet seinen Ausgleich in den billigeren Kohlenpreisen.
Sodann haben die fremden Wagen etwa 3,460,000 Achsenkilometer mehr auf den Nordostbahnlinien zurückgelegt
als im Vorjahre; soweit es die Personenwagen betrifft als Naturalausgleicbung früherer Mehrleistungen der Nordostbahn

und hinsichtlich der Güterwagen in Folge der massenhaften Kohlenzufuhr im I. Quartal des Jahres 1887 wegen
der damaligen Kriegsbefürchtungen, in den letzten Monaten des Jahres aber wegen des gesteigerten Transitverkehrs
nach Italien.
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I'aksIIs 2 weisen kast alls Oüterklassen ems kleine Vermebrung der (Zuantitäton, die letzte Klasse (8p. 1°. III, Rob-

Materialien) sogar eins gann beträvbtliobs /unabme auk. às letzitorm Umstände erklärt sick auob der Rüokgang der

mittlern Oinnabme pro Tonnenkilometer. Das beträobtliobe /Vnwaebsen der tjuantitäten in 8p. 1'. III erklärt sieb su-

näokst (laut labsllo 7) äureb die Vermebrung dor Koblentransporte; doob liabo» auob die Oissn- um! Oaumatorialtransports

bedeutend da^u beigetragen. Die geringe Obsternte der Ostsoliwei? bewirkte dagegen einen starken Rüokgang 6er

Obsttransxorts; desgloioben baden àis transporte der Nilvbprodukte und <!ie Roböuokersondungsn (im transit duroli

ctie 8ebwà naob Italien) verbältnissmässig stark abgenommen. Oie Ilrsaobs dieser Orsobsinungon ist vorwiegend in

äsn politisobon nnâ ?iollvorbaltnissen der Raobbarstaaten ?u Lnden.

Ois „Versobisdenon Oinnabmen" sind im Oeriobtsjabr um Or. 429,502. 44 Ots. unter denjenigen des

dabros 1886 verblieben. Ois „Raobt- und Aietb^inss" (titel 1) baben nämliob Or. 438,914. 39 Ots. weniger

anzuweisen, wabrend dagegen der „Ortrag der blülksgosobäkte" (titel 2) sied um Or. 7,927. 11 Ots. gesteigert

bat, und an „sonstigen Oinnabmen" (titel 3) Or. 1,484. 84 Ots. wobr eingegangen sind. Der bedeutende

Oinnalnnsnrülzkgaog aut dem titel 1, wovon allein Or. 433,566. 63 auk die Rubrik e „Rollmaterial" entkallen, ist indessen

sum weitaus grössten tlieile nur sobeinbar ein solobsr und berubt in der Wirkliebkeit auk einem veränderten ^breobnungs-

verkabren über Wagonmistbs. Von den sebweiseriseben Oonksronsvorwaltungen wurde im öerivbtsjabre, wie an anderer

8tsIIs bereits erwäbut ist, eine Asntralabroobnungsstolle in Abrieb mit gleiobseitigem àsobluss an das deutsebe

^entralabreobnungsbureau kür Wagonmietbe in Magdeburg etablirt. vureb diese Oinriobtung wurde die Nögliobkoit

geboten, vom 1. danuar 1887 ab die ^ntbeile jeder Labn kür gegenseitige Wagenmiotks von vorneberein genau aus^u-

sebsiden und 2ur Verroebnung ^o bringen. Os ersolieinon dabsr unter vorgenanntem Oinnabmenkapitol III. 1 <? im

dabr 1887 nur noeb die elkektiven eigenen Oinnabmenantkeile, wäbrend in demjenigen der Vorjabre aueb die von

der Rordostbakn vermittelten ketretknisse dritter Verwaltungen inbegrikken waren. Oiese Orläuterung gilt aueb kür

die analogs ^usgabenrubrik V. ^ 3, weleks gegenüber 1836 ebenfalls sine Verminderung von Or. 335,460. 89 Ots.

erzeigt. Werden die Rettoausgabon kür Wagonmietbe in den dabren 1836 und 1887 miteinander verglioben, so sind

dieselben allerdings von Or. 77,631. 51 Ots. im dabr 1836 auk Or. 130,737. 25 Ots. im dabr 1887 gestiegen. Oiese

àsgabenvermebrung bat ibren Orund tbeilweiss in dem Wegkall der in unserm làtjâbrigsn Reriobte

bemerkten naebträglieben Oinnabms von Or. 11,832. 58 kits, vom dabr 1385 aus dem sobweii-erisoben Outer-

wagenverband und in den Amderlsistungen unserer Wagen auk den deutsoben Labnen; letzteres vorwiegend daber

rübrend, dass die eigenen Rubrkoblenbööllgo im dabr >887 auk dem Wasserwege naob Nannbeim und Oudwigs-
baken gelangten, wesskalb unsers bstretkenden Koblonwagen nur noeb naob diesen beiden 8tationen statt direkt naob dem

Rubrbeoken /u lauken batten. Der dieskällige Oinnabmenauskall Ludet seinen Vusgleiob in den billigeren Koblsnpreison.
8odann baben die krsmden Wagen etwa 3,460,000 ^obsenkilometor mebr auk den Rordostbalmlinien ziurüokgslegt
als im Vorjabre; soweit es die Rersonenwagen betrikkt als Raturalausglsiobung trüberer ülebrleistungen der Rordost-
babn und binsiobtliob der (Illtsrwagon in Oolgs der massenbakten Koblon^ukulir im I. (juartal dos dabros 1887 wegen
der damaligen Kriogsbekürobtungen, in den loteten Monaten dos dabros aber wegen des gesteigerten Vransitvorkebrs
naob Italien.



2. Verkehr und Einnahmen nach den einzelnen Rechnungsrubriken.
Transportquantitäten Einnahmen

L Personentransport.

a. Zur gewöhnlichen Fahrtaxe:

1886 1887 1886 1887
Personen Pro¬

zente
Personen Pro¬

zente
Fr. CtB. Pro¬

zente
Fr. Cts. Pro¬

zente
Einfaohe Fahrt I. Klasse 25,173 0.43 24,00Ü 0.40 154,563.86 2.93 157,418.82 2.95

n tt • H. „ 250,217 4.28 249,486 4.15 772,624. 98 14-67 773,763. 65 14.49

• • HI. „ 1,183,764 20.27 1,189,159 19.80 1,237,121.66 23.50 1,237,895.69 23.18
b. Zu ermässigten Fahrtaxen:

Mit Güterzügen II. Klasse 5,641 O.io 4,526 0.08 3,618. 37 0.07 2,854. 72 0.05

tt • • HI- n 118,600 2.03 98,156 1.33 51,229.03 0.97 41,304.07 0.77

Hin- und Rückfahrt I. „ 5,070 0.O9 5,374 0.09 16,152.15 0.31 17,088. 62 0.32

TT TT TT H. 447,532 7.30 456,556 7.60 552,450.89 10.49 569,120.29 10-65

TT TT TT III. TT 2,923,700 50.05 3,038,448 50.30 1,889,840.97 35.90 1,949,046.23 36.49

Ahonnementsbillete II. „ 144,630 2.48 138,986 2.32 59,423.45 1.18 56,325.44 1.05

• • HI- „ 448,216 7.67 474,564 7.90 90,451.12 1.72 93,792.22 1.76

Militär- u. Polizeitransporte III. „ 38,705 0.63 54,555 0.91 32,030.43 0.61 45,195. 30 0.85

Gesellschafts-, Schul- und j "

Lustfahrten. j ' "
Hl. ,i

7,135

70,937

0.12

1.22

8,026
78,975

0.13

1.32

31,936. 33

148,040. 61

0.60

2.83

28,328.88
156,905.39

0.53

2.94

171,929 2.94 184,149 3.07 224,891. 99 4.27 212,248. 71 3.97

Total 5,841,249 100 6,004,954 100 5,264,375. 78 100 5,341,288.03 100

Rekapitulation nach Klassen:
I. Klasse 37,378 0.64 37,400 0.62 202,652. 34 3.85 202,836.32 3.80

n. „ 918,957 15.73 928,523 15.46 1,536,158. 30 29.18 1,558,969.49 29.19

TT 4,884,914 83.03 5,039,031 83.92 3,525,565.14 66.97 3,579,482.22 67.01

Total 5,841,249 100 6,004,954 100 5,264,375. 78 100 5,341,288.03 100

U* Gepäcktransport
III- Viehtransport.

Tonnen Tonnen

20,442 20,029 417,940.15 • 411,586.13

Stück Stück

Klasse I 5,382 0.92 7,301 2.17

r II
TT HI

57,114
58,811

9.72

10.01

45,736

64,577

13.61

19.22
320,155.48 • 261,982.99 •

„ IY 466,196 79.85 218,381 65.oo

Total 587,503 100 335,995 100 320,155.48 261,982. 99

IV. Gütertransport. Tonnen Tonnen

Eilgut 45,723 2.94 46,663 2.88

Stückgutklasse I 130,222 8.30 134,033 8.26

II 122,967 7.90 126,886 7.82 I

Wagenladungsklasse A1 57,721 3.77 58,812 3.63

B 77,475 4.98 74,153 4.57

Spezial-Tarif I« 34,339 2.20 34,744 2.14) 7,175,195.43 92.22 7,167,442. 70 92.26

lb 272,509 17.50 278,406 17.16

II" 14,314 0.92 14,909 0.92

Hb 75,810 4.67 61,462 3.79

III» 34,550 2.22 35,765 2.21

IIIb 691,209 44.40 756,181 46.62

Lokalspesen (Waag-, Lad-, Lager-, Zu- und
Abfuhrgebühren, NochnahmeproviBion u. dgl.) " # 605,041.18 7.78 601,448.35 7.74

Total 1,556,839 100 1,622,014 100 7,780,236.61 100 7,768,891.05 100

Total der Einnahmen aus dem Transportverkehr
1

13,782,708. 02 ||l3,783,748.20
1 II 1

4

2. unâ useli äsn einzelnen lìselmuri^si'udi'àSii.
I'rnnsxorl^nnntitatsn Dirlnslunsn

I- k'ei'soneiiti'-mspoi-t.

a. ^ur gsvölinliolion ?àtaxs:

188« 1887 188« »887
pro- ?ro- l'ì 0ts. pro- o». pro-

lûinàviis ?nl>rt I. HI»sss 25,173 0.4» 24,006 0.1» 154,563.86 2.9» 157,413.82 2.9»

?7 N ' H» ^ 250,217 4.2» 249,486 4.is 772,624. 98 14-97 773,763. 65 14.49

- -HI- 1,183,704 20.27 1,189,159 19.SV 1,237,121.66 23.S0 1,237,895.69 23.1»
b. ^n srinnssÍAton ?u.1irtaxsn:

Uit dütsrxüAsn II. XIssss 5,641 O.lv 4,526 0.0» 3,613. 37 0.07 2,354. 72 0.0»

-HI- 118,600 2.oz 93,156 1.9» 51,229.03 0.97 41,304.07 0.77

Hin- nnà lìiivlîàiirt. I. „ 5,070 0.o» 5,374 0.09 16,152.15 0.ZI 17,088. 62 0.S2

" ^ ^ - ll. ^ 447,532 7.»» 456,556 7.90 552,450.39 10.49 569,120.29 10.«»

n n n - - III. 5 2,923,700 50.o» 3,038,448 50.90 1,889,840.97 35.9« 1,949,046.23 36.49

àonnewsntsbillstg II. » 144,630 2.4» 138,986 2.S2 59,423.45 l.i» 56,325.44 1.0»

- - HI. 443,216 7.07 474,564 7.90 90,451.12 1.72 93,792.22 1.7«

Uilitâr-n. koliseitransports III. ^ 38,705 0.<î» 54,555 0.91 32,030.43 0.91 45,195. 30 0.SS

dsssllsoiiàkts-, Zoliul- un<I? ^ "

lâttnlirtoii. î ^
"

7,135

70,937

0.12

1.22

8,026
78,975

0.1»

1.S2

31,936. 33

143,040. 61

0.90

2.8»

28,328.88
156,905.39

0.»»

2.94

171,929 2.94 184,149 3.07 224,891. 99 4.27 212,248. 71 3.97

??otn1 5,841,249 100 6,004,954 100 5,264,375. 78 100 5,341,288.03 100

llslcnpitulntion nnvìi XInsssn:
I. Xlasss 37,378 O.ei 37,400 0.92 202,652. 34 3.SS 202,836.32 3.SV

ll 918,957 15.7» 928,523 15.19 1,536,153. 30 29.1» 1,558,969.49 29.1»

M- „ 4,884,914 83.og 5,039,031 83.92 3,525,565.14 66.97 3,579.482.22 67.01

?oà1 5,841,249 100 6,004,954 100 5,264.375. 78 100 5,341,238.03 100

ll> Kepscliii-sn8poi-t

III. Viekii-gnzpà

Tonnen Tonnen

20,442 20,029 417,940.15 - 411,586.13

Stück Stück

^Inssg l 5,382 0.92 7,301 2.17

II
.111

57,114
58,811

9.72

10.01

45,736

64,577

13.91

19.22
320,155.48 - 261,982.99 -

IV 466,196 79.as 218,381 65.00

??otn1 587,503 100 335,995 100 320,155.48 261,982. 99

IV. KUIvi-trsnspoi-t. l'ovNSQ ?0llveo

Lilxut 45,723 2.94 46,663 2.8»

LtüeicAntkIkssg I 130,222 8.ao 134,033 8.29

II 122,967 7.9« 126,886 7.S2 j

V?àAsi>Iaàun?sIàssg ^> 57,721 3.77 58,812 3.9»

k - - - 77,475 4.9» 74,153 4.S7

Lpsxial-Iài-il I-> 34,339 2.20 34,744 2.11 7,175,195.43 92.22 7,167.442. 70 92.20

1b 272,509 17.S» 278,406 17.19

II» 14,314 0.92 14,909 0.92

lib 75,810 4.S7 61,462 3.79

III" 34,550 2.22 35,765 2.21

Illd 691,209 44.40 756,131 46.92

I^vlcalspesen sVsax-, I.aâ-, I.axvr-, /u- un»
^dkukrxobükrvll, ^ackookmcprovislon u. üxl.) 605,041.18 7.7» 601,448.35 7.74

1,556,839 100 1,622,014 100 7,780,236.61 100 7,768,891.05 100

Volai llki- Linnsiimen sus llem I i-snspoi'Ivssliski' >î 13,782,708. 02 ^13,783.748.20
>1 î

4
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3. Durchschnittsergebnisse.

(Bahnlange im Durchschnitt: 1887 584 Kilom., 1886 504 Kilom.) 1 8 8 G 18 8 7

Personentranspart.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 9,334.— 9,470.37

„ „ Reisenden n 0.90 0.89

„ „ „ und Bahnkilometer Centimes 4.« 4.25

Zahl der Personenkilometer 118,027,803 125,689,815

Jeder Reisende hat befahren im Durchschnitt aller Klassen Kilometer 20.21 20.93

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Reisende 209,269 222,854

Auf jeden Bahnkilometer kommen V 10,357 10,647

„ „ Personen-Wagenachsenkilometer kommen V
6.07 6.14

Gepäcktransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 741.03 729.76

„ „ Tonne n 20.45 20.55

„ „ Tonnenkilometer Centimes 61.85 61.78

n n Reisenden V
7.16 6.85

Zahl der Tonnenkilometer 675,769 664,112

Jede Tonne hat befahren Kilometer 33.00 33.16

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnen 1,198 1,178

Auf jeden Bahnkilometer kommen V 36 36

„ „ Reisenden Kilogr. 3.60 3.84

Viehtransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 567.65 464.51

» t Stück
V

0.54 0.78

„ „ Tonnenkilometer Centimes 17.15 19.94

Zahl der Tonnenkilometer 1,867,336 1,314,010

Gütertransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 13,794.75 13,774.63

» „ Tonne
n 5.- 4.79

» „ Tonnenkilometer Centimes 9.26 9.12

Zahl der Tonnenkilometer 84,010,827 85,200,867
Jede Tonne hat befahren Kilometer 53.96 52.63
Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnon 148,955 151,065

„ jeden Bahnkilometer kommen
J) 2,760 2,876

B b Güter-Wagenachsenkilometer (Gepäck n.vieh inbegriffen) kommen rt 1.61 1.59

Total der Einnahmen aus dem Transportverkehr per Bahnkilometor Franken 24,437.43 24,439.27

Verschiedene Betriebseinnahmen per Bahnkilometer
D 2,426.61 1,665.09

Totaleinnahme per Bahnkilometer
T) 26,864.04 26,104.36
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3. OurekseknMssl'ASdiiisss.

(Latmlâu^s im vurczdsotmitt: 1887 — 564 Xilvm.» 1866 — 564 L^ilom.) 1«»« t88?

k'krsonkntransport.

Kinnadmskstrelkniss per Laknkilomstsr kranken 9,334.— 9,470.37

„ „ keissncleo 0.90 0.89

„ ,5 un cl Lalillkilomotsr (Centimes 4.« 4.2b

^akl àsrkersonenkilomstsr 118,027,803 125,689,815

loàer Reissnàs list kelsìirsn im Vurvlisoàmtt aller Klassen Kilometer 20.2. 20.99

àk lis Zanss lZakolanAS besagen, kommen keisvnlo 209,269 222,854

àk ^'sàsn lîabnkilometsr kommen 10,357 10,647

„ kersonen-Vagenaobsenkilomster kommen 6.07 6.l»

kopàcklrsnsport.

Kinoabmsbstrsöniss per IZalmkilomotor kranken 741.03 729.76

^ lonne 20.45 20.55

n ^ lonnsnkilomstsr Centimes 61.s» 61.78

n n Rsisenclen 7.ib 6.SS

üalcl clsr Tonnenkilometer 675,769 664,112

lecls loans dst bskakren Kilometer 33.cxi 33.10

Xuk clis ganse Labnlklnge bssogen, kommen lonnsn 1,198 1,178

àk ^sclvn Labnkilomstsr kommen 36 36

n Reissllàsn kilogr. 3.so 3.si

Vleblrsnsport.

kinaabmsbstrslkniss per Labnkilomstsr kranken 567.65 464.51

ötüvk 0.54 0.78

n » lonnsnkilomstsr Centimes 17.ib 19.94

Aabl clsr lonnenkilomster 1,867,336 1,314,010

Klltertrsnsport.

kinnabmsbstrslîoiss per LabnKilometer kranken 13,794.75 13,774.63

^ „ loans 5.- 4.79

» l'onnenkilometor Osntimos 9.2« 9.12

^abl cler lonnenkilomster 84,010,827 35,200,867
«loào loans Iiat bskabrsn Kilometer 53.90 52.bg
^uk clis ganse Labnlänge bvsogen, kommen lonnon 143,955 151,065

feilen Labnkilomstsr kommen 2,760 2,376
» " ^àr-VsAsnsoksenkiIomster ^<Zvxzà>i.vioi>làxii?o») kommen 1.SI l.bS

lotsl lier cinnabmen sus llem lransporlverkebr per lZaìmkilometor kranken 24,437.43 24,439.27

Verscliieiiene Letriebselnnabmen per Labnkilowster 2,426.61 1,665.09

lotg.lelnng.krns per Labnkilomstsr
" 26,864.04 26,104.36
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4. Frequenz und Einnahmen nach den Monaten.

Januar

Februar

März

April
Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Oezember

Total
Bogenilbor 1888 :

mehr

weniger

Transportquantitäten

Personen
Gepäck

Vieh Güter

Zahl Tonnen Stück Eilgut
Klasse

I
Klasse

II
Klasse

A
Klasse

B

SpezialTarif

Ia

SpezialTarif

Ib

SpezialTarif

IIa

Spezial-
Tarlf
IIb

SpezialTarif

lila

SpezialTarif

Illb
Total

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

420,561 1,155 32,649 2,962 9,920 8,063 4,126 6,302 2,831 22,865 771 3,811 1,724 59,371 122,746

364,359 1,147 34,310 3,711 10,205 8,973 4,003 5,220 2,955 22,084 1,069 3,987 2,544 67,418 132,169

387,774 1,350 32,067 3,150 11,873 11,313 4,534 5,899 3,088 19,975 1,177 5,122 3,387 70,417 139,935

497,951 1,480 27,432 3,735 11,425 10,857 4,730 5,654 3,166 17,295 1,202 4,784 3,315 63,360 129,523

582,721 1,651 19,885 4,641 10,738 10,489 4,401 5,379 2,842 18,349 1,000 5,298 3,097 63,670 129,904

515,624 1,702 18,128 3,376 10,643 10,154 4,163 4,435 2,724 18,691 1,091 4,383 3,852 60,081 123,593

652,457 2,319 30,526 3,911 10,586 10,153 4,007 4,142 2,667 16,572 1,040 3,897 3,211 62,258 122,444

611,996 2,446 38,954 4,638 11,739 10,184 4,298 4,608 2,764 23,389 1,044 3,721 3,247 62,263 131,895

568,659 2,067 38,270 3,785 11,809 11,231 5,595 7,380 2,878 25,976 1,398 6,832 3,296 66,495 146,675

551,780 1,842 25,643 4,866 12,532 13,562 7,039 8,223 2,608 28,589 1,718 9,618 3,347 70,406 162,508

445,493 1,553 22,334 4,483 11,625 11,867 6,071 7,968 3,163 31,037 1,442 4,715 2,849 58,984 144,204

405,579 1,317 15,797 3,405 10,938 10,040 5,845 8,943 3,058 33,584 1,957 5,294 1,896 51,458 136,418

6,004,954 20,029 335,995 46,663 134,033 126,886 58,812 74,153 34,744 278,406 14,909 61,462 35,765 756,181 1,622,014

163,705 — 940 3,811 3,919 1,091 — 405 5,897 595 — 1,215 64,972 65,175

— 413 251,508 — — — — 3,322 — — 14,348 —

Januar

Februar

März.

April
Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Oezember

Total
Gegenüber 1886

mehr

weniger

Einnahmen

Güter Total
per Bahnkilometer

Personen Gepäck Vieh 18SÎ 1886

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

307,716 18 22,607 53 19,759 29 578,248 81 928,331 81 1,645 98 1,554 61

272,177 37 21,292 88 17,449 37 606,212 57 917,132 19 1,626 12 1,595 65

316,161 98 26,133 08 21,335 25 657,113 60 1,020,743 91 1,809 83 1,819 39

420,687 28 30,490 31 16,128 31 606,444 07 1,073,749 97 1,903 81 1,962 12

501,153 17 33,241 37 19,756 46 592,492 63 1,146,643 63 2,033 06 2,137 82

480,112 53 35,875 24 20,553 12 602,290 27 1,138,831 16 2,019 20 1,999 75

661,898 66 50,908 55 19,504 58 584,080 47 1,316,392 26 2,334 03 2,410 01

667,694 66 55,136 36 25,404 44 629,041 89 1,377,277 35 2,441 98 2,423 76

580,467 03 43,421 44 35,734 76 714,360 78 1,373,984 01 2,436 14 2,409 75

482,179 78 37,247 44 25,824 32 822,706 46 1,367,958 — 2,425 46 2,497 30

342,161 66 29,429 60 21,797 21 689,110 58 1,082,499 05 1,919 32 1,900 62

308,877 73 25,802 33 18,735 88 686,788 92 1,040,204 86 1,844 34 1,726 65

5,341,288 03 411,586 13 261,982 99 7,768,891 05 13,783,748 20 24,439 27 24,437 43

76,912 25 — — — — 1,040 18 1 84 — —

— — 6,354 02 58,172 49 11,345 56 —

— 27 —

H. ^I-6<ZU6I12 Uliâ LÜNNAKN16N QAek âsn MonAtSli.

ànuàr
î'vkruvr
^I»rü

^pril
Uiìi

luví
4uli

àAU8t
6optembsr

Olîtoder

^ovembvr

^s^vmber

^otkl
e°eenllbve lgz^j.
wslir

Irsnsportqusniitâten

?orsovon vo-
piiok

Violi «iltor

îladl roun-n Stiià kllxut «as
ii L

8peàl-
larik

I»
rar»
Id

8pe2ial-
1?arik
II»

rsrik
Ild III»

^rarik
Illd

1àl

rönnen rennen rönnen rönnen rönnen r°nn°n lonnen ronn-n rönnen rönnen lonnen

420,561 1,155 32,649 2,962 9,920 8,063 4,126 6,302 2,331 22,865 771 3,811 1,724 59,371 122,746

364,359 1,147 34,310 3,711 10,205 3,973 4,003 5,220 2,955 22,084 1,069 3,987 2,544 67,418 132,169

387,774 1,350 32,067 3,150 11,873 11,313 4,534 5,899 3,088 19,975 1,177 5,122 3,387 70,417 139,935

497,951 1,480 27,432 3,735 11,425 10,857 4,730 5,654 3,166 17,295 1,202 4,784 3,315 63,360 129,523

532,721 1,651 19,885 4,641 10,733 10,439 4,401 5,379 2,842 18,349 1,000 5,298 3,097 63,670 129,904

515,624 1,702 18,128 3,376 10,643 10,154 4,163 4,435 2,724 18,691 1,091 4,383 3,852 60,031 123,593

652,457 2,319 30.526 3,911 10,536 10,153 4,007 4,142 2,667 16,572 1,040 3,897 3,211 62,253 122,444

611,996 2,446 38,954 4,638 11,739 10,184 4,298 4,603 2,764 23,389 1,044 3,721 3,247 62,263 131,895

568,659 2,067 33,270 3,785 11,809 11,231 5,595 7,330 2,878 25,976 1,393 6,832 3,296 66,495 146,675

551,780 1,842 25,643 4,866 12,532 13,562 7,039 8,223 2,608 23,539 1,718 9,618 3,347 70.406 162,503

445,493 1,553 22,334 4,483 11,625 11,867 6,071 7,968 3,163 31,037 1,442 4,715 2,349 53,934 144,204

405,579 1,317 15,797 3,405 10,938 10,040 5,845 8,943 3,058 33,584 1,957 5,294 1,396 51,458 136,418

6,004,954 20,029 335,995 46,663 134,033 126,386 53,812 74,153 34,744 278,406 14,909 61,462 35.765 756,181 1,622,014

163,705 940 3,811 3,919 1,091 — 405 5,897 595 — 1,215 64,972 65,175

— 413 251,508 — — — — 3,322 — 14,348 —

4anu»r

I'obruar
^Ià7û.

^pril
Aai

4iilli.
4ulj

^u^ust
September

^11rtv6or

^o?om6or

^s^smbsr

T'otsl
?Vxvvgder 1886

Mvtìr

^vniAyr

Linnalimen

«iitor ?àl vor Lalmkilomotsr
?orsooov «opâek Viok

Ots. vt». «r. clt». cits. l'e. 0,s. à lüts.

307,716 18 22,607 53 19,759 29 578,243 81 923,331 81 1,645 98 1,554 61

272,177 37 21,292 88 17,449 37 606,212 57 917,132 19 1,626 12 1,595 65

316,161 98 26,133 03 21,335 25 657,113 60 1,020,743 91 1,809 83 1,819 39

420,687 28 30,490 31 16,128 31 606,444 07 1,073,749 97 1,903 81 1,962 12

501,153 17 33,241 37 19,756 46 592,492 63 1,146,643 63 2,033 06 2,137 82

480,112 53 35,875 24 20,553 12 602,290 27 1,138,831 16 2,019 20 1,999 75

661.898 66 50,903 55 19,504 58 584,080 47 1,316,392 26 2,334 03 2,410 01

667,694 66 55,136 36 25,404 44 629,041 89 1,377,277 35 2,441 98 2,423 76

580,467 03 43,421 44 35,734 76 714,360 78 1,373,934 01 2,436 14 2,409 75

482.179 78 37,247 44 25,824 32 822,706 46 1,367,958 — 2,425 46 2.497 30

342,161 66 29,429 60 21,797 21 639,110 58 1,032,499 05 1,919 32 1,900 62

308,877 73 25,302 33 13,735 88 636,788 92 1,040,204 86 1,344 34 1,726 65

5,341,288 03 411,586 13 261,982 99 7,768,391 05 13,783,743 20 24,439 27 24,437 43

76,912 25 — — — — 1,040 18 1 84 — —

— — 6,354 02 53,172 49 11,345 56 —
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5. Frequenz nach den Stationen.

Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1886
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per-
sonen-

zahl

Güter-
gcwlcht

Anzahl Tonnen Stuck Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

1. Rorschach 54,828 184 409 10,632 20,355 30,987 - 5,468 - 764 24 7

2. Horn 18,597 32 33 6,651 5,65t 12,307 i 2,375 1,152 72 28

3. Arbon 57,362 150 353 1,704 6,992 8,696 - 38 + 139 23 35

4. Egnach 21,035 61 242 878 4,060 4,938 + 534 + 124 61 37

5. Romanshorn 109,773 391 5,348 183,017 29,730 212,747 - 6,465 - 24,963 6 2

6. Uttweil 12,277 20 52 981 1,524 2,505 + 57 - 106 108 90

7. Kessweil 11,623 14 74 1,064 1,779 2,843 342 + 150 112 83

8. Güttingen 15,296 18 128 603 1,875 2,478 - 1,039 + 17 91 91

9. Altnau 15,393 33 245 366 748 1,114 i 425 - 115 90 120

10. Münsterlingen 18,981 31 163 511 2,135 2,646 + 209 + 39 67 89

11. Kreuzlingen 20,560 65 146 1,940 3,276 5,216 + 105 + 333 62 53

12. Konstanz 53,968 227 810 25,733 5,295 31,028 - 2,773 - 799 26 6

13. Emmishofen - Egelshofcn 17,764 41 239 3,706 2,310 6,016 + 1,102 t 1,126 77 46

14. Tägerweilen 15,245 21 50 467 865 1,332 + 1,545 + 99 93 112

15. Ermatingen 21,516 124 317 1,079 1,610 2,689 + 1,305 + 13 60 88

16. Mannenbach 8,440 20 66 332 391 723 + 453 - 41 125 135

17. Berlingen 6,925 13 92 607 572 1,179 - 309 - 110 135 117

18. Steckborn 19,059 48 132 1,262 1,645 2,907 + 282 - 361 66 81

19. Mammern 13,561 22 165 301 524 825 + 53 + 9 99 131

20. Eschenz 7,340 15 286 421 538 959 - 157 - 128 131 128

21. Stein am Rhein 20,026 66 610 2,394 2,714 5,108 + 341 - 205 63 56

22. Etzweilen ' 5,520 4 336 136 64 200 f 114 - 287 139 146

23. Hemmishofen. 7,831 4 52 750 468 1,218 + 489 + 192 127 115

24. Ramsen 9,273 9 800 1,046 384 1,430 + 1,303 + 42 119 111

25. Arlen-Rielasingcn 12,614 7 40 1,372 3,529 4,901 + 2,860 - 34 105 59

26. Singen 14,986 12 11,107 21,859 6,363 28,222 + 150 - 6,878 94 8

27. Stammheim 18,952 62 2,361 2,852 1,991 4,843 + 1,208 + 656 68 62

28. Oesingen 9,089 23 876 953 602 1,555 - 398 1 269 122 108

29. Thalheim-Altikon 13,372 43 464 566 322 888 + 1,439 + 206 102 130

30. Dynhard 7,076 12 116 922 390 1,312 + 343 + 349 132 113
31. Seuzach 6,642 8 44 483 476 959 - 55 + 592 136 129

32. Oberwinterthur 7,696 17 35 261 825 1,086 + 263 + 237 129 122
33. Amrisweil 60,000 233 3,049 3,340 9,218 12,558 + 2,394 1 701 22 26
34. Erlen 27,395 107 535 877 2,560 3,437 + 277 + 162 47 76
35. Sulgen 39,142 83 559 1,650 2,077 3,727 + 377 + 981 33 67
36. Kradolf 14,792 49 111 1,070 2,525 3,595 + 912 + 622 96 71

37. Sitterthal 9,388 67 85 1,457 6,041 7,498 + 197 + 2,324 118 39
38. Bischofszell 33,156 160 870 2,638 6,148 8,786 - 1,427 + 678 38 34
39. Hauptweil 11,794 31 209 576 3,122 3,698 + 41 + 586 111 68

Übertrag 848,287 2,527 31,609 287,457 141,699
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5. k^ecznen? naeti den Stationen.

?srsons» (lopâek Vieli

Hüter dsAsnübsr 1886
RauAorümiiiß
<Ier Nationen

nsoìi

Vsrsanàt ?otal ?ei'S0NSII diitsr ?er- vütöl'-

án-âdl 3tiîek

1. korsoksok 54,828 184 409 10,632 20,355 30,987 - 5,468 - 761 24 7

2, Horn 18,597 32 33 6,651 5,651 12,307 2,375 1,152 72 28

3. ^rdon 57,362 150 353 1,704 6,992 8,696 - 33 4 139 23 35

4. D^rmoli 21,035 61 242 878 4,060 4,938 -I- 534 4 121 61 37

5. Hoinalls6orii 109,773 391 5,348 183,017 29,730 212,747 - 6,465 - 24,963 6 2

6. Uttvsil 12,277 20 52 981 1,524 2,505 57 - 106 108 90

7. Tssswsil 11,623 14 74 1,064 1,779 2,843 342 4 150 112 83

8. diittiriAKN 15,296 18 128 603 1,875 2,473 - 1,039 4 17 91 91

9. ^Itnau 15,393 33 245 366 748 1,114 i 425 - 115 90 120

10. Aünstsrlloxsn - 13,931 31 163 511 2,135 2,646 209 4 39 67 89

11. Xreu^IinAen 20,56» 65 146 1,940 3,276 5,216 105 4 333 62 53

12. ûoiìstàu? 53,968 227 810 25,733 5,295 31,028 - 2,773 - 799 26 6

13. Lwilliskokkll - üxelzdas«» 17,764 41 239 3,706 2,310 6,016 4 1,102 I 1,126 77 46

14. ?»AervsiIsn 15,245 21 50 467 865 1,332 4 1,545 4 99 93 112

IS. DrmàtillAso 21,516 124 317 1,079 1,610 2,639 4 1,305 4 13 60 83

16. Uà»neii6àv6 3,440 20 66 332 391 723 4 453 - 41 125 135

17. LsrUllAsll 6,925 13 92 607 572 1,179 - 309 - 110 135 117

13. stsâborii 19,059 48 132 1,262 1,645 2,907 4 282 - 361 66 81

19. klammern 13,561 22 165 301 524 825 4 53 4 9 99 131

20. Lsoksn^ 7,340 15 286 421 538 959 - 157 - 128 131 123

21. 3tsin ».m Rkeiii 20,026 66 610 2,394 2,714 5,108 4 341 - 205 63 56

22. Lt^vsitsn 5,520 4 336 136 64 200 i- 114 - 287 139 146

23. Ksiuiuisìwksii. 7,831 4 52 750 468 1,218 4 489 4 192 127 115

24. Ramssn 9,273 9 300 1,046 334 1,430 4 1,303 4 42 119 111

2S. ^rlsn-kielssing«» 12,614 7 40 1,372 3,529 4,901 4 2,860 - 34 105 59

26. Lill^sn 14,986 12 11,107 21,859 6,363 23,222 4 150 - 6,878 94 8

27. Ltàminlikim 13.952 62 2,361 2,852 1,991 4,843 4 1,208 4 656 63 62

23. OSLÎIIASII 9,039 23 876 953 602 1,555 - 398 1 269 122 108

29. Idsl^sim-^Itikon 13,372 43 464 566 322 388 4 1,439 4 206 102 130

30. Dxvlisrà 7,076 12 116 922 390 1,312 4 343 4 349 132 113
31. 3su^»ed 6,642 8 44 483 476 959 - 55 4 592 136 129

32. Odsrvintgrtdur 7,696 17 35 261 825 1,086 4 263 4 237 129 122
33. ^.mrisvsil 60,000 233 3,049 3,340 9.218 12,558 4 2,394 t 701 22 26
34. IZrlsii 27,395 107 535 877 2,560 3,437 4 277 4 162 47 76
3S. slllAgN 39,142 83 559 1,650 2,077 3,727 4 377 4 981 33 67
36. Xrsàolk 14,792 49 111 1,070 2,525 3,595 4 912 4 622 96 71

37. Littsrtdal 9,338 67 85 1,457 6,041 7,498 4 197 4 2,324 118 39
33. Lisedoksîlsl! 33,156 160 870 2,638 6,148 8,786 - 1,427 4 678 38 34
39. Hàuptvsil 11,794 31 209 576 3,122 3,698 4 41 4 586 111 63

IlbsrtrsA 848,287 2,527 31,609 287,457 141,699
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Personen Gepäcl Vieh

Güter Gegenüber 1886
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬
sonenzahl

gewicht

Obertrag
Anzahl Tonnen Stuck Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

848,287 2,527 31,609 287,457 141,699
40. Arnegg 16,947 43 126 187 2,955 3,142 + .572 + 61 81 79
41. Gossau 23,958 36 237 418 2,817 3,235 - 299 - 955 56 78
42. Bürgten 34,353 10C 630 2,671 9,604 12,275 + 1,210 + 605 36 29
43. Weinfelden. 61,397 188 3,757 2,964 8,69G 11,660 + 398 + 3G5 21 30
44. Märstetten 33,428 56 2,097 6,00C 8,915 14,915 + 3,989 + 2,658 39 19
45. Müllhoim-'Wigoltingen 35,924 84 2,163 2,167 4,332 6,499 + 171 + 697 34 44
46. Felben 25,850 3b 1,083 1,291 1,518 2,809 + 867 + 439 52 85
47. Frauenfold 90,493 404 2,987 7,604 20,136 27,740 + 5,386 + 4,119 11 9
48. Islikon 30,009 24 418 687 912 1,599 - 971 + 45 44 106
49. Wiesendangen 27,242 12 113 162 901 1,063 + 4,774 - 2,236 48 125
50. Winterthur 351,271 1,196 5,562 32,642 92,393 125,035 + 14,312 + 14,272 2 3
51. Hettlingen 15,286 10 66 151 153 304 + 984 + 97 92 142
52. Henggart 23,178 71 741 876 1,054 1,930 + 1,628 + 240 57 98
53. Andelfingen 30,131 99 1,044 1,248 1,629 2,877 + 3,189 _ 102 43 82
54. Martlialen 26,625 59 1,260 3,011 2,583 5,594 + 2,852 _ 1,298 49 47
55. Dachsen
56. Schaffhausen
57. Töss

58. Wütflingen

18,620 42 99 354 434 788 + 556 _ 90 71 134

65,829 432 5,008 41,494 16,275 57,769 - 150 - 147 18 4
12,793 36 10 5,708 14,205 19,913 + 414 + 2,608 104 14
9,991 13 87 383 3,244 3,627 + 348 225 117 69

59. Pfungen-Neftenbach 21,779 24 169 4,802 8,095 12,897 + 790 + 934 59 24
60. Embrncli-Rorbas. 40,566 81 204 3,943 5,142 9,085 + 105 - 612 32 32
61. Biilaoh 51,173 122 2,039 2,517 2,920 5,437 + 755 _ 129 27 49
62. Niederglatt 18,681 71 571 1,288 730 2,018 + 754 - 312 70 96
63. Buchs (Zürich) 4,317 7 244 53 166 219 61 + 59 141 145
64. Otelfingen 11,425 22 120 1,861 270 2,131 + 1,578 + 526 114 95
65. Würonlos 12,474 23 61 495 321 816 + 1,032 + 145 106 133
66. Glattfelden 6,234 13 40 617 515 1,132 37 315 138 119
67. Eglisau 26,477 133 2,580 3,023 1,334 4,357 + 822 + 461 50 64
68. Zweidien 2,259 5 23 566 1,271 1,837 52 + 135 145 100

69. Weiach-Kaiserstulil. 13,538 35 605 1,992 849 2,841 + 395 - 132 100 84

70. Rümikon 3,729 11 50 967 106 1,073 - 278 - 309 143 124

71. Reckingen 5,178 4 65 3,209 306 3,515 + 892 + 226 140 74

72. Zurzach 15,859 55 680 1,715 1,012 2,727 + 947 V 229 87 86

73. Koblenz • 13,799 21 587 5,549 1,170 6,719 + 143 - 249 98 43

74. Kemptthal 49,090 26 350 2,140 5,217 7,357 + 1,299 + 1,670 29 40

75. Effrotikon 81,956 49 1,334 2,119 1,857 3,976 + 5,714 4 11 12 66

76. Illnau 16,124 33 673 598 1,799 2,397 + 115 - 341 85 94

77. Fehraitorf 15,910 31 262 1,220 1,904 3,124 + 811 + 1,013 86 80

78. Pfiiffikon 30,445 110 574 1,577 7,488 9,065 - 266 4 988 42 33

Obertrag 2,222,625 6,344 70,328 437,726 376,927
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Personen dspSel Viol.

Hüter btsAsnüber 1886
knnAorànnnz
àsr Ltstionen

naek

Verssnàt pmsânA 1à1 Personen diitsr ?er- Outer-

à.

Hbsrtrse
?0lll>vn 3tuek loivoll 'tonnen Tonnen XnsakI Tonnen

848,287 2,527 31,699 287,457 141,699
49. ^rnsW 16,947 43 126 187 2,955 3,142 .572 4 61 81 79
41. Oossau 23,958 36 237 418 2,817 3,235 - 299 - 955 56 78
42. Lkii-Alsn 34.35S 196 636 2,671 9,694 12,275 4 1,219 4 695 36 29
43. îsinkslàen. 61,397 188 3,757 2,964 8,696 11,666 4 393 4 365 21 39
44. Nìii'àttvn 33,428 56 2,997 6,996 3,915 14,915 4 3,989 4 2,658 39 19
45. Hlülllieim ^llAollin^en 35,924 34 2,163 2,167 4,332 6,499 4 171 4 697 34 44
49. Pelben 25,859 3b 1,983 1,291 1,518 2,899 4 867 4 439 52 85
47. prnnsnkolä 99,493 494 2,987 7,694 29,136 27,749 4 5,386 4 4,119 11 9
43. Isliiron 39,999 24 418 687 912 1,599 - 971 4 45 44 196
49. Visssnâsnxsn 27,242 12 113 162 991 1,963 ^ 4,774 - 2,236 48 125
59. 5?1ntsrtllur 351,271 1,196 5,562 32,642 92,393 125,935 4 14,312 4 14,272 2 3
51. IIvttlinAen.... 15.236 19 66 151 153 394 4 934 4 97 92 142
52. Uen^Aort 23,178 71 741 876 1,954 1,939 4 1,628 4 249 57 93
53. ^nâeltìnAsn 39,131 99 1,944 1,248 1,629 2,877 4 3,189 192 43 82
54. Aartlinlsn 26,625 59 1,269 3,911 2,583 5,594 4 2,352 1,298 49 47
55. Dnobsen
56. 8 o b nlkb nn s s n
57. ?Uss

58. 5VüIüivA«ii

18,629 42 99 354 434 788 4 556 99 71 134

65,829 432 5,998 41,494 16,275 57,769 - 159 - 147 18 4
12,793 36 19 5,798 14,295 19,913 4 414 4 2,698 194 14
9,991 13 87 383 3.244 3,627 4 348 225 117 69

59. pkunAen-îlgktsnbavI, 21,779 24 169 4,892 8,995 12,897 4 799 4 934 59 24
69. üiubrnoli-korbas. 49,566 81 294 3,943 5,142 9,985 4 195 - 612 32 32
61. Lillnoli 51,173 122 2,939 2,517 2,929 5,437 4 755 - 129 27 49
62. HioderAlatt 18,681 71 571 1,288 739 2,918 4 754 - 312 79 96
63. Lueàs (/üriob) 4,317 7 244 53 166 219 61 4 59 141 145
64. Otelkn^sn 11,425 22 129 1,861 279 2,131 4 1,578 4 526 114 95
65. 5VuronIos 12,474 23 61 495 321 816 4 1,932 4 145 196 133
66. tZInttlsIàen 6,234 13 49 617 515 1,132 37 1 315 138 119
67. DKlisau 26,477 133 2,589 3,923 1,334 4,357 4 822 4 461 59 64
68. Aveiàlen 2,259 5 23 566 1,271 1,837 52 4 135 145 199

69. Veinod-Lniserstulil. 13,538 35 695 1,992 349 2,841 4 395 - 132 199 84

79. lìilmilcnn 3,729 11 59 967 196 1,973 - 278 - 399 143 124

71. RsvkinAen.... 5,178 4 65 3,299 396 3,515 4 892 4 226 149 74

72. ^ur^aolr 15,859 55 689 1,715 1,912 2,727 4 947 r 229 87 86

73. Xo 6 Is a? - 13,799 21 587 5,549 1,179 6,719 4 143 - 249 98 43

74. Hempttbal 49,999 26 359 2,149 5,217 7,357 4 1,299 4 1,679 29 49

75. Hklrotikon 81,956 49 1,334 2,119 1,857 3,976 4 5,714 4 11 12 66

76. Illnau 16,124 33 673 593 1,799 2,397 4 115 - 341 35 94

77. ?s6rs.Itoi5 15,919 31 2K2 1,229 1,994 3,124 4 811 4 1,913 86 89

78. pkiisblcon 39,445 119 574 1,577 7,438 9,965 - 266 4 988 42 33

?bsrtr»e 2,222,625 6,344 79,328 437,726 376,927
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79.

80.

81.

82.

83.

84.

85.

86.

87.

91.

92.

93.

94.

95.

96.

97.

98.

99.

100.

101.

102.

103.

104.

105.

106.

107.

108.

109.

110.

111.

112.

113.

114.

115.

116.

117.

Übertrag

Kempten
Wetzikon

Hinweil.
Bassersdorf

Kloten
Seebach

Affoltern b. H.

Regensdorf-Watt.

Buchs-Dällikon
88. Dietlikon
89. Wal Ii s eil en
90. Örlikon*)

Glattbrugg

Riimlang

Oberglatt
Niederhasli

Dielsdorf

Zürichf
Enge

Wollishofen

Bendlikon (Kilchberg)

Riischlikon

Thalweil
Oberrieden

Horgen
Au (Zürich)

Wädensweil
Richtersweil

Pfäffikon(Schwyz;
Lachen

Siebnen (Wangen)

Reichenburg
Bilten .»

Ziegelbrücke
N.-O.-Urnen

Näfels-Mollis

Netstall

Glarus
Ennenda

Übertrag

Rangordnung

Gepäck Yieh

Güter Gegenüber 1886 der Stationen

Personen nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per- Güter-
Bonen-
zahl gowicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

2,222,625 6,344 70,328 437,726 376,927

14,385 105 86 1,023 4,090 5,113 - 1,557 4 585 97 55

11,484 24 318 984 3,572 4,556 - 1,059 4 366 113 63

11,897 53 339 663 2,868 3,531 - 14 + 381 109 73

25,637 47 270 583 1,240 1,823 + 2,908 - 57 53 101

16,546 55 206 425 649 1,074 - 32 - 35 83 123

1,801 5 5 305 879 1,184 - 50 4 163 146 116

4,136 5 15 73 181 254 + 286 + 83 142 144

9,249 12 45 574 446 1,020 + 321 4 396 120 127

9,130 8 64 145 182 327 + 705 1 63 121 141

25,962 16 107 1,086 1,388 2,474 + 594 4 667 51 92

62,232 46 166 2,337 4,803 7,140 + 7,602 + 1,453 20 41

151,874 80 215 4,896 15,818 20,714 i 6,055 - 957 3 13

11,817 18 44 171 1,441 1,612 + 5 4 893 110 104

13,394 17 104 746 2,835 3,581 4 791 - 1,666 101 72

15,843 29 234 210 203 413 - 448 4 17 89 139

7,744 36 113 79 184 263 + 538 4 29 128 143

29,001 98 956 12,904 1,584 14,488 - 888 4 3,802 45 20

807,282 3,979 5,236 86,932 257,060 343,992 4 841 1 19,121 1 1

127,666 187 252 1,844 3,062 4,906 4 13,670 4 409 4 58

34,090 21 75 12,666 26,056 38,722 4 4,316 4 1,580 37 5

68,700 29 76 660 890 1,550 4 9,944 - 84 15 109

46,697 43 73 440 1,469 1,909 4 3,080 + 607 30 99

102,029 139 240 2,960 10,838 13,798 4 12,664 4 1,760 8 22

33,008 29 71 2,289 5,909 8,198 + 1,969 4 1,219 40 37

104,072 251 254 5,486 15,541 21,027 4 6,115 4 7,614 7 12

17,069 56 68 — 367 367 4 2,100 4 44 80 140

94,760 301 489 7,460 16,536 23,996 4 5,451 - 90 9 11

66,849 252 395 8,588 10,020 18,608 - 181 + 699 16 16

18,569 32 217 835 818 1,653 - 67 4 498 73 105

31,280 75 2,323 8,437 4,390 12,827 - 767 4 6,738 41 25

24,261 37 511 1,326 4,172 5,498 - 2,248 4 62 55 48
16,894 56 432 382 768 1,150 - 261 4 125 82 118

8,657 9 144 636 399 1,035 - 572 4 161 124 126

6,948 12 160 348 196 544 + 164 i 74 134 137
17,499 31 81 568 2,777 3,345 - 1,075 4 1,008 79 77

16,410 49 125 1,756 3,532 5,288 - 587 + 520 84 51
10,274 36 72 1,196 5,780 6,976 - 695 + 869 116 42
66,298 222 727 6,047 13,336 19,383 - 1,016 4 1,673 17 15
18,781 33 26 1,054 7,210 8,264 + 1,121 4 544 69 36

4,382,850 12,877 85,662 616,840 810,416

•) A«».chBe.^de, Verkrt« nach und von Y. S. B. rla Wallieellen. t) Aa„chlle.»lleh de. Verkehr, nach and yon V .8. B. Tl. W.III,allen nnd nach «*>
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70.

80.

81.

82.

83.

84.

85.

86.

87.

91.

92.

93.

94.

95.

96.

97.

93.

99.

100.

101.

102.

103.

104.

105.

106.

107.

103.

109.

110.

111.

112.

113.

114.

115.

116.

117.

HbsrtrsA

Xswptsn
Wàîlcon
Hinvsil.
Lsssersdork

KIots»
Lsobkvli

kältern 6. 11.

RsAe»sâork-5Vatt.

Lueds-Vîtlliko»
88. Oistlikoii
89. VallissIIon
90. örliko»*)

6>Iattì>r»AA

RümIkMA

OdsrKlstt
Xieâsrìiasli

Oisisàork

^üriolll-
p»K0

Voìliskoks»
Leodliko» ^iickderx)

Riiseliliìcon

?da>vsil

Obsrrisàsll

llorZsn
^.u (Aiiricd)

Vâdsnsvoil
Hivìitsrsvoil

?1âkkilco»(8(!>,«^^

4iàelisii....
Lisbne» (Wanken)
Roielisodur^
Lilts» .»

^ i s A g 1 b r ü v li s

H.-C.-Hros»

Mksls-Aollis

Hotàll....
dlsriis
Lo»s»d»

Ilbertraz

RanAordlllliiF

tZvpSâ Viel,

Oiitsr llvAeniiovr 1836 dsr stations»

persans» vacd

Versandt pwptavA ?àl porsousn tlütgr ?er» (Zütsr-

..d.

Ion»«» Stück 1'ollvSQ lovllvll l'vQllCN I'vllllSN

2,222,625 6,344 70,328 437,726 376,927

14,335 105 86 1,023 4,090 5,113 - 1,557 4 535 97 55

11,434 24 318 934 3,572 4,556 - 1,059 4 366 113 63

11,897 53 339 663 2,868 3,531 - 14 381 109 73

25,637 47 270 583 1,24» 1,323 2,908 - 57 53 101

16,546 55 206 425 649 1,074 - 32 - 35 83 123

1,801 5 5 305 879 1,184 - 50 4 163 146 116

4,136 5 15 73 131 254 286 -s 83 142 144

9,249 12 45 574 446 1,020 321 4 396 120 127

9,130 8 64 145 182 327 4 705 > 63 121 141

25,962 16 107 1,086 1,388 2,474 4 594 4 667 51 92

62,232 46 166 2,337 4,303 7,140 4 7,602 1,453 20 41

151,874 80 215 4,896 15,813 20,714 I 6,055 - 957 3 13

11,817 18 44 171 1,441 1,612 4 5 » 893 110 104

13,394 17 104 746 2,835 3,581 791 - 1,666 101 72

15,843 29 234 210 203 413 - 448 4 17 89 139

7,744 36 113 79 184 263 4 538 4 29 128 143

29,001 98 956 12,904 1,534 14,483 - 888 4 3,802 45 20

807,232 3,979 5,236 86,932 257,060 343,992 t 841 i 19,121 1 1

127,666 187 252 1,844 3,062 4,906 4 13,670 4 409 4 58

34,090 21 75 12,666 26,056 38,722 4 4,316 4 1,580 37 5

63,700 29 76 660 890 1,550 4 9,944 - 84 15 109

46,697 43 73 440 1,469 1,909 4 3,030 607 30 99

102,029 139 240 2,960 10,838 13,798 t 12,664 4 1,760 3 22

33,008 29 71 2,239 5,909 8,193 1,969 4 1,219 40 37

104,072 251 254 5,486 15,541 21,027 4 6,115 4 7,614 7 12

17,069 56 68 — 367 367 4 2,100 4 44 80 140

94,760 301 489 7,460 16,536 23,996 4 5,451 - 90 9 11

66,849 252 395 8,538 10,020 18,608 - 181 e 699 16 16

18,569 32 217 835 818 1,653 - 67 4 498 73 105

31.28» 75 2,323 8,437 4,390 12,827 - 767 4 6,738 41 25

24,261 37 511 1,326 4,172 5,498 - 2,248 4 62 55 48
16,894 56 432 332 763 1,150 - 261 4 125 82 118

8,657 9 144 636 399 1,035 - 572 4 161 124 126

6,948 12 160 348 196 544 164 > 74 134 137
17,499 31 81 568 2,777 3,345 - 1,075 4 1,003 79 77

16,410 49 125 1,756 3,532 5,288 - 587 4 520 84 51
10,274 36 72 1,196 5,730 6,976 - 695 4 869 116 42
66,298 222 727 6,047 13,336 19,383 - 1,016 4 1,673 17 15
13,781 33 26 1,054 7,210 3,264 -S 1,121 4 544 69 36

4,382,850 12,877 85,662 616,840 810,416

», vo° V. S. S. ,1. Vâ««,à f) cl«. Vâd«. °â°d unâ v«° V.S. ». ,1. V.I,,.«„«»



— 31 —

Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1886
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬
Gütersonen*

zahl gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

Übertrag 4,382,850 12,877 85,662 616,840 810,416
118. Mitlödi 15,851 23 22 444 1,522 1,966 - 471 + 118 88 97

119. Schwanden 50,480 73 1,508 3,858 9,381 13,239 + 530 + 441 28 23
120. Nidfurn-Haslen 18,043 22 40 478 1,878 2,356 - 926 + 574 75 93
121. Luchsingen 24,276 34 69 1,507 3,835 5,342 + 277 + 148 54 50
122. Diesbach 8,687 7 56 169 439 608 + 452 - 108 123 136

123. Rilti (Glums) 6,481 7 60 589 975 1,564 + 567 + 673 137 107

124. Lintthal 19,982 44 163 1,833 3,066 4,899 + 238 - 191 64 60

125. Altstetton 94,378 55 83 5,766 9,785 15,551 + 5,617 + 2,266 10 18

126. Schlieren 40,933 23 108 1,869 3,284 5,153 + 4,205 + 865 31 54
127. Dietikon 64,863 85 394 2,658 9,659 12,317 + 4,893 + 5,347 19 27

128. Killwangen 19,434 31 181 403 1,292 1,695 + 707 + 911 65 103

129. Wottingen 18,203 22 134 1,624 1,860 3,484 + 132 + 54 74 75

130. Buden-Oberstadt 22,049 43 81 6,069 1,752 7,821 - 1,323 t 3,545 58 38

131. Dätwyl 8,181 14 52 701 1,114 1,815 + 19 - 128 126 102

132. Mellingen 17,586 72 427 2,954 1,277 4,231 - 441 + 840 78 65

133. Mägonwyl 3,275 6 16 3,466 134 3,600 - 256 + 1,246 144 70

134. Otbmarsingen 7,542 9 36 635 187 822 - 296 - 815 130 132

135. Lenzburg 28,474 82 749 2,810 7,035 9,845 + 949 - 1,882 46 31

136. Hunzenschwyl. 6,963 6 3 177 255 432 + 1,030 - 41 133 138

137. Suhr 10,697 21 275 478 1,039 1,517 + 460 - 679 115 110

138. Baden 121,936 585 1,021 4,415 9,865 14,280 + 1,074 - 199 5 21

139. Turgi 54,319 40 974 1,897 2,967 4,864 - 879 - 145 25 61

140. Siggenthal 12,348 33 175 3,220 2,032 5,252 - 766 + 1,000 107 52

141. Döttingen-Klingnau. 17,872 40 710 1,386 1,341 2,727 + 576 + 34 76 87

142. Brugg 73,617 191 3,082 11,941 5,111 17,052 - 109 - 452 13 17

143. Schinznaoh 14,846 53 51 573 518 1,091 - 583 + 12 95 121

144. Wildegg 35,669 44 254 3,377 3,014 6,391 + 656 + 184 35 45

145. Ruppersweil 12,909 8 29 338 892 1,230 + 346 + 233 103 114

146. Aarau 73,331 271 1,798 14,037 11,815 25,852 + 6,256 + 1,684 14 10

Zürich- Zug -Luzern, Bötzbergbahn
869,928 2,518 11,381und fromdo Bahnen 465,966 3,782 29,692 540,578 329,350 + +

Rundfahrten 132,925 — — — — + 12,673 —

Transitverkehr 119,988 1,426 208,090 384,924 384,924 769,848 - 3,191 + 52,196

Total 6,004,954 20,029 335,995 1,622,014 1,622,014

— 31 —

Lsrsonsn kepäolr Vieìi

tinter tisAsnllber 1886
RanAordnunA
der Nationen

used

Versandt LlllptàNA ?ota1 Lsrsonon tiütsr per- Güter-

-»III

?0NV0ll Stllà îtolloon l'onvea à»2»dl ronQsii

llbortrax 4,332,859 12,877 85,662 616,849 819,416
118. Nitlödi 15,851 23 22 444 1,522 1,966 - 471 4 118 88 97

119. Lolivanden 59,489 73 1,598 3,358 9,381 13,239 4 539 4 441 28 23
129. Itidturn-IIasIso 13,943 22 49 478 1,878 2,356 - 926 4 574 75 93
121. Lneksin^oo 24,276 34 69 1,597 3,835 5,342 4 277 4 148 54 59
122. Oiosbavk 3,687 7 56 169 439 698 4 452 - 198 123 136

123. Riiti (dlarus) 6,481 7 69 589 975 1,564 4 567 4 673 137 197

124. Linttlial 19,982 44 163 1,333 3,966 4,899 238 - 191 64 69

126. ^Itststtsn 94,378 55 83 5,766 9,785 15,551 4 5,617 2,266 19 18

126. LoliUeron 49,933 23 198 1,869 3,284 5,153 4 4,295 4 865 31 54
127. vigtikon 64,863 85 394 2,653 9,659 12,317 -I- 4,893 4 5,347 19 27

128. LUIwanAsn 19,434 31 181 493 1,292 1,695 4 797 4 911 65 193

129. 5VvttinAon 18,293 22 134 1,624 1,869 3,484 4 132 4 54 74 75

139. Ladsn-Oberstadt 22,949 43 81 6,969 1,752 7,821 - 1,323 » 3,545 58 38

131. Oiitv^l 8,181 14 52 791 1,114 1,815 4 19 - 128 126 192

132. UsIIinAon 17,536 72 427 2,954 1,277 4,231 - 441 4 849 78 65

133. UäAvnw^I 3,275 6 16 3,466 134 3,699 - 256 4 1,246 144 79

134. OtliinarsinAsn 7,542 9 36 635 187 822 - 296 - 815 139 132

135. l-on^burA 28,474 82 749 2,819 7,935 9,845 4 949 - 1,882 46 31

136. Lun^enseiiwvl. 6,963 6 3 177 255 432 1,939 - 41 133 138

137. 8udr 19,697 21 275 473 1,939 1,517 > 469 - 679 115 119

138. La à oii 121,936 585 1,921 4,415 9,865 14,289 -I- 1,974 - 199 5 21

139. lurAÎ 54,319 49 974 1,397 2,967 4,864 - 879 - 145 25 61

149. LißAsntLal 12,348 33 175 3,229 2,932 5,252 - 766 4 1,999 197 52

141. OöttinAsn-Lljnßnau. 17,872 49 719 1,336 1,341 2,727 576 4 34 76 87

142. LriiAA 73,617 191 3,932 11,941 5,111 17,952 - 199 - 452 13 17

143. Loinnanavli 14,846 53 51 573 518 1,991 - 583 4 12 95 121

144. VtildsAA 35,669 44 254 3,377 3,914 6,391 656 4 134 35 45

145. Riippgrsveil 12,999 8 29 333 892 1,239 4 346 4 233 193 114

146. ^ a ra u 73,331 271 1,793 14,937 11,815 25,852 4 6,256 4 1,684 14 19

^îlrlot».2ux.l.u2orll, NLtsberxbsIiv
869,928 2,518 11,381Uvâ krowcio Lkdasa 465,966 3,732 29,692 549,578 329,359 4 4

^undkadrton 132,925 — — — — 4 12,673 —

Iransitvvrlivlir 119,983 1,426 298,999 384,924 384,924 769,848 - 3,191 4 52,196

I'ota.1 6,994,954 29,929 335,995 1,622,914 1,622,914



6. Verkehr mit andern Bahnen und Transitverkehr über die Nordostbahn.

I. Direkter Verkehr der Nordostbahn.

Dampfboote auf dem Zürichsee

Zürich-Zug-Luzern und Rigibahnen f
Bötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen

Verein. Schweizerbahnen und weiter gelegene
Bahnen §

Tössthalhahn

Wädensweil-Einsiedeln

Gotthardbahn und Italien f
Centralbalm und weiter gelegene Bahnen

Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen

K. Württemberg. Staatsbahn *

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen *

Österreich-Ungarn via Arlberg

Total
t Verkehr der Station Zürich nicht inbegriffen.
§ Verkehr der Stationen Zürich und Örlikon nach und

von der Glatthallinie nicht inbegriffen.
* Verkehr nach und von Romanshorn via- Bodensee nicht

inbegriffen.

II. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Zürichsee-Dampfboote

Bötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen

Verein. Schweizerhahnen und weiter gelegene
Bahnen

Tössthalhahn

Wädensweil-Einsiedeln

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen

Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen

K. Württemberg. Staatsbahn

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Österreich-Ungarn via Arlberg

Übertrag

Von der Nach der
Total

Differenz

Nordostbahn Nordostbahn gegenüber 1886

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

14,346 3,734 11,205 2,884 25,551 6,618 + 2,306 _ 1,040

22,167 22,514 16,258 6,739 38,425 29,253 + 649 + 788

57,634 29,603 53,865 171,356 111,499 200,959 + 10,886 + 12,948

211,068 93,233 192,319 58,513 403,387 151,746 - 4,198 - 2,745

6,632 11,196 9,267 4,842 15,899 16,038 - 683 - 1,193

33,516 2,928 10,693 2,407 44,209 5,335 - 4,430 - 477

2,817 14,442 2,539 15,002 5,356 29,444 362 + 3,181

87,064 132,282 90,197 75,124 177,261 207,406 + 5,667 - 14,326

51,400 10,276 60,214 150,506 111,614 160,782 - 314 + 8,876

6,152 1,911 11,933 14,228 18,085 16,139 - 6 - 4,872

5,983 6,373 3,364 22,460 9,347 28,833 - 522 + 3,910

4,537 858 4,112 16,517 8,649 17,375 - 658 + 6,331

503,316 329,350 465,966 540,578 969,282 869,928 f 9,059 + 11,381

Von Nach

Zürich-Zug- Zürich-Zug-

Luzern Luzern

22 889 8 249 30 1,138 81 209

504 670 342 6,923 846 7,593 + 56 + 92

4,657 2,338 6,619 1,815 11,276 4,153 + 578 _ 1,013

48 253 44 121 92 374 - 29 + 103

3,103 121 559 57 3,662 178 + 221 - 83

122 553 35 587 157 1,140 + 36 + 16

508 3,387 987 4,799 1,495 8,186 + 301 - 6,410

233 175 202 460 435 635 + 76 - 93

724 541 1,068 2,937 1,792 3,478 + 328 - 428

292 16 221 1,185 513 1,201 + 53 312

10,213 8,943 10,085 19,133 20,298 28,076

6. Vsàslir init anäsl-n Lskrisn unâ l^i-Alisitvôàelir üder âis ^loi-ctostbAàn.

^ lZii-elitei- Verlcekr cler dlorllo8l1>slin.

vnmpkboots nnk àsni !8ürivksse

Aûrioli-AuA-Iâorll unà Ri^ibânen4.
Löt^berAbnkn unà vsiter xele^ene Lnlinen à

Verein. 8àwsi?vrt>a6nsn nnà weiter Aele^ons
Lukuso S

liisstkgàìdsà

Vâàoneweil-Linsisàsln

(lotànàkiàin nnà Itelien f
Oentrslbàlill unà weiter AsIsZens Lànen
6r. lîsà. Lgàliu unà weiter KsIeZeno Lànsn
Là ViirttemberA. Ltnatsbnlin ^

L. La^sr. Ln6n unà weiter AsIeZens Ludnou *

Üsterrsiod-LnAsrn vin .àrlberA

lotàl
f Verkedr 6er Station 2iiriek niokt illbexrilsvn.
H Verirodr âvr Stationen Aüriek unâ 0rlikon naek un^

von 6or (Zlattkallinio viedt inke^rilson.
* Verkekr oaod nnâ von kornanskorn via^Lolioneev nlokt

II. Irsnsitvsrlìelir über àie Horàostbslin.

^üileksee-Vsinpkbooto

ööt^bsrAknkn unà weiter AvIsKens Lnknen

Versin. 8o1iwàor5ndnen unà weiter AsIsAene
Lnknsn

lösstknlbnkn

5Vâàenswei1-LinsieàsIn

Oeotrslbskn unà weiter Aslexvns Luknsn

dr. Lgàà. Lukn unà weiter ^sloxens Lnlwen
L. VûrttsmderAà Stuatsdudn

L. Luz-er. Lnkn unà weiter Aole^sne Lndnsn

östsrrsiod-IInMrn vin .^rlderx

ílbertr»^

Von àer Lnvli àer
?otnl

Differenz

Loràostbnlin Lori1o»tkniin ASAgnüber 1836

vllter cZiNer ?»»<».°° (Züter

14,34k 3,734 11,205 2,884 25,551 6,618 4 2,306 1,040

22,167 22,514 16,258 6,739 38,425 29,253 4 649 4 783

57,634 29,603 53,865 171,356 111,499 200,959 4 10,386 4 12,948

211,063 93,233 192,319 58,513 403,387 151,746 - 4,193 - 2,745

6,632 11,196 9,267 4,842 15,399 16,038 - 683 - 1,193

33,516 2,928 10,693 2,407 44,209 5,335 - 4,430 - 477

2,817 14,442 2,539 15,002 5,356 29,444 362 >- 3,131

87,064 132,282 90,197 75,124 177,261 207,406 4 5,667 - 14,326

51,400 10,276 60,214 150,506 111,614 160,732 - 314 4 8.876

6,152 1,911 11,933 14,228 13,035 16,139 - 6 - 4,872

5,983 6,373 3,364 22,460 9,347 28,833 - 522 4 3,910

4,537 858 4,112 16,517 8,649 17,375 - 658 4 6,331

503,316 329,350 465,966 540,578 969,282 369,928 9,059 4 11,331

Von Laell

Aürioli-AuA- Mriek-AuA-
Ludern Ludern

22 889 8 249 30 1,138 81 209

504 670 342 6,923 846 7,593 4 56 4 92

4,657 2,338 6,619 1,815 11,276 4,153 4 578 - 1,013

48 253 44 121 92 374 - 29 4 103

3,103 121 559 57 3,662 178 4 221 - 33

122 553 35 537 157 1,140 4 36 4 16

508 3,387 987 4,799 1,495 8,186 4 301 - 6,410

233 175 202 460 435 635 4 76 - 93

724 541 1,068 2,937 1,792 3,478 4 328 - 426

292 16 221 1,135 513 1,201 4 53 312

10,213 8,943 10,085 19,133 20,298 28,076
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II. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Übertrag
Züriclisee-Dampfboote
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen
Tösstbalbahn.

Wädensweil-Einsiedeln

Centralbabn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn
K. Württemberg. Staatsbalin
K. Bayer. Bahn und weiter gelegeno Bahnen
Österreich-Ungarn via Arlberg

Zürichsee-Dampfboote

Vereinigte Schweizerbahnen
Tüssthalbahn

Wädensweil-Einsiedeln

Gotthard und Italien
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn und weiter gelegeno Bahnen
K. Württemberg. Staatsbahn
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Österreich-Ungarn via Arlberg

Von der

Bötzbergbahn
und weiter

Personen

10,213

4

8,727

6

11,160

365

13

299

2,550

Güter
Tonnen

8,943

2,333

22,021

814

1,951

933

221

3

868

1,249

Nach der

Bötzbergbahn
und weiter

Personen

10,085

5

10,372

1

678

131

335

2,610

Güter
Tonnen

19,133

340

12,877

72

60

235

37

34

4,859

7,664

Von den Verein.
Schweizerbahnen

und weiter

Zürichsee-Dampfboote — 60

Wädensweil-Einsiedeln 39 —

Gotthardbahn 1 20

Centraibahn und weiter gelogeno Bahnen 4 247

Gr. Bad. Bahn — 86

Züriclisee-Dampfboote
Gotthardbahn
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen
Gr. Bad. Bahn
H. Württemberg. Staatsbahn
K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen
Österreich-Ungarn via Arlberg

Übertrag

2,209

117

6,329

1,453

8,278

593

3

617

949

916

410

1,540

37,021

2,239

965

661

Von der
Tüssthalbahn

Nach den Verein.
Schweizerbahnen

und weiter

2,071

113

1,447

1,394

6,805

708

4

370

275

149

421

11,149

19,441

105,405

10,687

4,653

22

Nach der
Tössthalbahn

141

556

1,194

7,970

Von Wädensweil-
Einsiedeln

13

262

249

35

194

53,116

12

11

69

228

85,387

Nach Wädensweil-
Einsiedeln

57

3,792

7,658

4,280
4,591

2,278

59,426

16

120

159

151

208,190

Total

Personen

20,298

9

19,099

7

11,838

496

13

634

5,160

4,280

230

7,776

2,847

15,083

1,301

7

40

7

70

4,054
7,907

4,280
4,626

2,472

112,542

Güter
Tonnen

28,076

2,673

34,898

886

2,011

1,168

258

37

5,727

8,913

987

1,224

1,065

831

12,689

56,462

107,644

11,652

5,314

22

201

576

1,441

8,056

28
131

228

379

293,577

Differenz

gegenüber 1886

Personen Güter
Tonnen

2

75

5

6,131

156

63

13

18

90

95

1

620

121

799

247

7

7

12

4

18

500
1,361

1,018

1,876
57
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II. 7Vansitverl«elir über die blordostbabn.

Llbertrax
^üriolisse-vainxL-ootö
Verein. Koliweiserbalinen u. weiter gel. Lalmsn
Tiösstlralbabn.

Vadensweil-Linsiodeln

0entralbabn und weiter gelegen» Lalinvn
^r. Lad. Labn
I!. Vürttombsrg. ktaatsbabn.
H. Laz?sr. Lldi» und weiter gelegene Labnen
Üsterreivb-IIllgarn via ^ilbvrg

^üriebssv-Oainpkboote

Vereinigte 8ol>woiserbal>nvn

^dsstbalbabn

^iidensweil-Linsiedeln
Liottbard und Italien
Lentralbabn und weiter gelegene Labnen
Hr. Lad. Lalin und weiter gelegene Lalinon
II. Württemberg. gtaatsbabn
II- La^sr. Laiin und weiter gelegene Labnen

terroieli-IIiiAarn via Xrlberg

Von der

Lötsbergbabn
und weiter

10,213

4

8,727

6

11,160

365

13

230

2,550

Oüt<?r

8,043

2,333

22,021

814

1,051

933

221

3

368

1,249

Haed der

Làbergbabn
und weiter

10,035

5

10,372

1

678

131

335

2,610

Outer

19,133

340

12,877

72

60

235

37

34

4,859

7,664

Von den Verein.
Lebwsissrbabnsn

und weiter

^üriebsee-Lainpkbooto — 60

^Vadsnsweil-Linsisdsln 39 —

Hottbardbabn I 20

Lentralbabn und weiter gelegene Laluien 4 247

Hr. Lad. Labn — 86

^üriebses-Lainpkbooto
Hottbardbabn
0-entraIbaIin und weiter gelegene Laiinen

Lad. Labn
H. ^Vürttemberg. 8taatsbal>n
II. La^er. Laiin und weiter gologsno Labnen

terroieli-IIngarn via àlberg
Dbvrtrag

2,209

117

6,329

1,453

8,273

593

3

617

949

916

410

1,540

37,021

2,239

965

661

Von der
1'üsstbalbabn

lüaob den Versin.
Lobwsissrbabnoo

und weiter

2,071

113

1,447

1,394

6,805

708

4

370

275

149

421

11,149

19,441

105,405

10,687

4,653

22

üavb der
lösstbalbabn

141

556

1,194

7,970

Von Vadonsweil-
Livsiodoln

13

262

249

35

194

53,116

12

11

69

228

85,387

Haob >Vädonsweil-

Liosiedeln

57

3.792

7,658

4,230
4,591

2,278

59,426

16

120

159

151

208,190

Lotal

20,298

9

19,099

7

11,838

496

13

634

5,160

4,280

230

7,776

2,847

15,033

1,301

7

40

7

70

4,054
7,907

4,280
4,626

2,472

112,512

Outer

28,076

2,673

34,898

886

2,011

1,163

258

37

5,727

8,913

987

1,224

1,065

831

12,689

56,462

107,644

11,652

5,314

22

201

576

1,441

3,056

28
131

228

379

293,577

Lidersns

gegenüber 1836

Oüter
/konuen

2

75

5

6,131

156

63

13

13

90

95

1

620

121

799

247

7

7

12

4

18

500
1,361

1,018

1,876
57
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II. Transitverkehr über die Nordostbahn.

Übertrag

Centraibahn

Deutsche Bahnen via Romanshorn

„ „ via Singen

„ „ via Schaffhausen

„ „ via Arlberg

„ „ via Waldshut

Zürichsee-Dampfboote

Aarg. Südbahn

Seethalbahn

Gotthard und Italien
Gr. Bad. Bahn

K. Württemberg. Staatsbahn und weiter ge¬
legene Bahnen

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Österreich-Ungarn via Arlberg

Württemberg. Staatsbahn

Zürichsee-Dampfboote

Yorarlbergbahn

Total des Transitverkehrs

Gesammttotal

Yon Gotthard
und Italien

Nach Gotthard
und Italien

Total Differenz

gegenüber 1886

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

53,116

153

275

4

6

85,387

4,039

1,266

4,360

59,426

178

723

4

21

208,190

9,269

4,082

9,123

112,542

331

998

8

27

868

1,071

1,697

258

859

1,295

34

293,577

13,308

5,348

13,483

1,575

1,079

1,012

733

2,154

6,101

24,356

21,768

100

330

3

30

+ 75

21

18

+ 309

204

+ 17

+ 11

145

- 1,108

+ 5

+ 394

+ 2,208

+ 1,928

+ 768

95

+ 147

+ 180

- 1,387

- 4,881

643

+ 2,692

41

10

Von der
Schweiz.Centraibahn

und weiter

Nach der
Schweiz.Centralbahn

und weiter

647

98

933

117

476

661

846

507

719

151

356

4,602

6,844

1,795

221

973

764

141

383

634

729

572

293

582

1,798

1,499

17,512

19,973

Von der

Badischen Bahn

Nach der

Badischen Balm

23

93

330 11

7

56,509 111,295 63,479 273,629 119,988 384,924 - 3,191 + 26,098

559,825 440,645 529,445 814,207 1,089,270 1,254,852 + 5,868 + 37,479
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II, Vransilverltà iider die Hordoslbalin.

Übertrag

dentralbaln

Oeutselio Lalnen via, Roinanaliorn

„ „ via SinZen

^ ^ via 3eliaVIiausen

^ ^ via ^rlberA

^ via IValdskut

Ailrielisee-Oaiopsboots

Xarg. Lüdbaln

seêalbakn
dottliard und Italien

dr. Lad. Lakn
H. IVürttsmborA. Ltaatsbalin und weiter Av-

legens LaLnen

Laz?sr. Lain uncl weiter gelegene Ilalinsn
österrsiek-dogarn via Vrlberx

^Vurttsinberx. Staatsbalin

^ürieksee-dawpkboots

Vorarlderxbaln

Votai des Vransitvsrlrekrs

Kesammttotal

Von dottliard
und Italien

Haed dottkard
und Italien

Votai dilleren?
Agxenübsr 1836

6i!tsr tZütor
loniu-n

53,116

153

275

4

6

85,387

4,039

1,266

4,360

59,426

173

723

4

21

203,190

9,269

4,032

9,123

112,542

331

998

8

27

368

1,071

1,697

258

859

1,295

34

293,577

13,308

5,348

13,483

1,575

1,079

1,012

733

2,154

6,101

24,356

21,768

100

330

3

30

5 75

21

18

-t 309

204

4 17

5 11

145

- 1,108

4 5

4 394

4 2,203

1,928

4 768

95

4 147

4 180

- 1,387

- 4,881

643

4 2,692

41

10

Von dor
Loliwoi^.dsntralbalin

unà weiter

Xavli der

Loliwà.dontrallialn
und weiter

647

98

933

ll7
476

661

846

507

719

151

356

4,602

6,344

1,795

221

973

764

141

383

634

729

572

293

532

1,798

1,499

17,512

19,973

Von der

Ladisoken Lalm
Moli der

Ladiselien Laiin

23

93

330 11

7

56,509 111,295 63,479 273,629 119,933 384,924 - 3,191 4 26,098

559,825 440.645 529,445 814,207 1,039,270 1,254,852 4 5,863 -t 37,479



— 35 —

7. Verkehr nach den Waarengattungen.

1886 1887
Gegenüber 1886

A. Lebens- und Genussmittel:

a) Verbrauchsmittel

mehr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

I- In festem Zustande
1. Getreide, Malz, Hülsenfrüchte 193,645 191,620 — 2,025
2. Mehl u. Mühlenfabrikate 42,244 46,057 3,813 —
3. Kartoffeln 18,864 21,730 2,866 —
4. Feld- und Gartenfrüchte, Gemüse 4,999 4,249 — 750
5. Baumfrüchte 34,337 17,859 — 16,478
6. Weintrauben zur Weinbereitung
7. Fleisch, Fleischwaaren, Schweinefett, Geflügel,Wildpret
8. Milchprodukte (Butter, Käse, Zieger)
9. Eier

1,648

5,281

15,156

2,142

1,408
6,432

14,073

2,282

1,151

140

240

1,083

10. Kaffee 4,959 4,651 — 308
11. Kaffee-Surrogate
12. Zucker, rafflnirt

4,110

6,917

4,251

15,047

141

8,130
—

13. Robzucker 11,518 2,468 — 9,050
14. Tabak, roh und fabrizirt 3,675 2,989 — 686

II. In flüssigem Zustande
15. Milch, einschliesslich condensirte

349,495 335,116 — 14,379

14,052 9,300 — 4,752
16. Wein und Most, Speiseessig
17. Bier

52,421

18,476
52,069
19,207 731

352

18. Branntwein und Liqueur
19. Mineralwasser

2,131

1,253

2,442

1,616

311

363 I
b) Gebrauchsmittel 88,333 84,634 — 3,699

20. Hausrath und Effekten
21. Bücher, Kunstgegenstände

14,209
2,283

14,500

2,309

291

26

—

16,492 16,809 317 —

B. Brennmaterialien:
454,330 436,550 — 17,761

22. Bronnbolz und Holzkohlen 45,940 42,415 — 3,525
23. Torf 6,207 6,865 658 —
24. Stoinkohlcn, Braunkohlen, Briquets, Coaks 279,910 315,417 35,507 —

G. Baumaterialien :

333.057 364,697 33.640

25. Bausteine, Pflastersteine, Marmor, roh 43,686 55,842 12,156 —
26. Backsteine, Ziegel
27. Dachschiefer

38,632
3,029

32,445

3,305 276
6,187

28. Kalksteine, Gypssteine
29. Kalk und Gyps

7,734
15,883

5,940

17,047 1,164
1,794

90. Cement, Trass 29,202 29,280 78
31. Cement-Platten, -Röhren, -Steine 4,216 4,591 375 -
32. Asphalt 4,316 4,637 321 —
33. Steine, beliaueno,Steinhauorarbeit,Marmorarbeiten,rohe 8,827 8,732 — 95
34. Bauholz, Sägewaaron, Schwellen, Telegraphenstangen 100.279 109,423 9,144 —

I 355,804 371,343 15.438
Übertrag 1 ,043,181 1,073,498 30,317 " I
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7. Vsl-kskr naeti âen "Waai-snAAttiiii^eii.

!««« I««7 dexsniibsr 1886

I-ebens- und Ksnu8smitlel:

a) Xerbiâàmittel

inslir vender
lonneu ron°-u ^°°°°°

I. lu ko st o m 2ìustundo
1. dstrsido, Hlà, dülsenkrüvdto 193,645 191,629 — 2,925
2. Notil u. UiUllslàbrillktg 42,244 46,957 3,813 —
3. Xurtotkelu 18,864 21,739 2,866 —
4. leid- und durtenkiüolite, domtiso 4,999 4,249 — 759
5. Luumkrüo6te 31,337 17,859 — 16,478
6. Weintrauben /ul WeinbsreitunA
7. Xlsisvb, Ideiseinvuuren, 8vbi?oinskott, 6letIiiAsI,Wi>dprst
8. Ailvliprodubto (Lutter, Xitse, Sieger)
9. Lier

1,648

5,231

15,156

2,142

1,498
6,432

14,973

2,232

1,151

149

249

1,983

19. Xulkoo 4,959 4,651 — 398
11. Xaties-LurroAuto
12. Queller, raltinirt

4,119

6,917

4,251

15,947

141

8,139
—

13. lìoliauelcer 11,518 2,463 — 9,959
14. lubà, roi, und kabri^irt 3,675 2,989 — 686

II. In klüssi^sm Rustaude
15. Uilvb, einsoliliossiivb oondsnsirto

S4.-1.4SS SSS.446 — 44.Z7S

14,952 9,399 — 4,752
16. Wein und Nost, LpeisesssiA
17. Lior

52,421

18.476
52,969
19,297 731

352

18. Lrunntlveîn und Ligueur
19. Ainoràusser

2,131

1,253

2,442

1,616

311

363 I
6sirauc)t«m<tte1 S8.SSS 84.6S4 — s,699

29. Hausrutli und Xffelctvn
21. Lüolisr, XunstAgAensländs

14,299
2,283

14,599

2,399

291

26
—

46,492 46,809 S47 —

3. örennmuteriglien:
4S4.SS0 4S«,SSî» — 17.7«!

22. Lronnbol^ und Holölcolilvn 45,949 42,415 — 3,525
23. ?ork 6,297 6,865 658 —
24. Ltoinkolilen, Lruunkolilon, Briquets, douks 279.919 315,417 35,597 —

9 3sumstsrislien:
SSS.0S7 »04.K97 SS.«»» —

25. Hausteine, LLustorstoino, àrmor, roi, 43,636 55,342 12,156 —
26. Luelcstoine, ^iegol
27. Ouebsobioker

38,632
3,929

32,445

3,395 276
6,187

28. XuIIrstoins, dxpssteinv
29. Xoà und d^ps

7,734
15,883

5,949

17,947 1,164
1,794

99. dement, Iruss 29,292 29,239 78 —
91. doinent-LIutton, -Rökrvn, -Ltsino 4,216 4,591 375 —
32. ^spbult 4,316 4,637 321 —
33. Ltoino, bvliauono, Lteinliauvrarboit, Uai?norsrboiton, rolio 8,827 8,732 — 95
34. Luul,ol2, 8sAo,vauron, LelivvsIIvn, lologrupIienstunAen 199.279 199,423 9,144 —

SSS.X04 S7I.24S IS 4S« —

Dbertru^ I ,04S,I«I I,0??,»i»« »1,»17 " j



Verkehr nach den Waarengattungen.

18SG 1887
Gegenüber 1886

mehr weniger

Tonnen Tonnon Tonnen Tonnen

Übertrag
D. Metallindustrie:

1,042,181 1,072,498 30.3I7 —

35. Eisen, roh und alt, Erze 32,434 37,213 4,779 —
36. Eisen, fabrizirt (Art. des Sp.-Tarifs II) 35,117 38,864 3,747 —

37. Eisenbahnschienen, neue; Räder, Schwellen u. Zubehör 3,046 6,070 3,024 —
38. Eisenwaaren (Art. dos Sp.-Tarifs I) 12,389 13,678 1,289 —
39. Zink, Blei, Kupfer, Zinn, in allen Formen 5,102 4,747 — 355

40. Maschinen, zusammengesetzte
41. Maschinentheile

3,109
22,444

3,368
25,263

259

2,819

E. Textilindustrie: 113,011 129.203 15,502 —

a) in Baumwolle.
42. Baumwolle, roh 19,469 22,389 2,920 —
43. Baumwollgarn und -Tücher, roh 32,472 33,416 944 —
44. Baumwollstoffe und Waaren 19,903 22,049 2,146 —
45. Baumwollabfälle. 5,846 5,885 39 —

b) in Leinen, Hanf etc. 77,690 83,739 0.O49 —

46. Flachs, Hanf, Werg, Jute, Manillahauf 4,656 3,577 — 1,079
47. Garne, Stoffe und Waaren von Flachs, Hanf etc. 3,196 3,292 96 —

c) in Seide. 7,852 6,869 — 983

48. Seidenabfälle, Cocons 563 545 — 18
49. Seide, roh und gezwirnt, Chappe, Stoffo 7,213 6,767 — 446

dj in Wolle. 7,776 7,312 — 464

50. Wolle, roh und Wollabfälle 2,619 3,273 654
51. Wollgarne, Wollstoffe und Wollwaoren 5,158 6,077 919 —

7,777 9,350 1,573 —

F. Gerberei: 1OI.O05 107.2 7 O G.175 —

52. Felle und Häute
53. Rinde
54. Gerbstoffo
55. Leder und Lederwaaren

5,173

6,269
430

4.307

5,081

7,139
333

4,536

870

229

92

97

G. Glas- und Thonwaarenfabrikation: 10.170 I7.089 910 —
56. Glas, Fenster- und Tafelglas (Sp.-Tarif I)
57. „ Hohlglaswaaren (Sp.-Tarif II)
58. Thonwaaren (Sp.-Tarif II)
59. Thonröhren aller Art

2,428
4,040
3,367
2,188

2,530

4,825

3,475

2,251

102

785

108

63

—

II. Papierfabrikalion : 12,023 13,081 1.058 —
60. Hadern, Papiermasse (Holzstoff, Strohstoff) Papier-

spähne
61. Papier und Carton (A u. B)
62. Packpapier, Packpappe (Sp.-Tarif I)

11,750
7,852
2,594

11,074
8,214
2,934

362

340

676

I. Strohindustrie. 22.190 20 —

63. Strohwaoren aller Art 372 329 43

Übertrag
|

1,307,087 I.3G1.G92 54,005 —

Verkskr naeti cisn

Z««« 1887 degsnükor 1886

inedr weniger

lollaen lollllon loaaen ^viaien

ÜbertraZ
0. IVIel-àiinàusti-is:

I,«^S,I8I I,«7S,4IS8 »«,»17 —

35. Hissn, rod unà alt, Ilr^o 32,434 37,213 4,779 —
36. Risen, tabri^irt (,Vrt. àes Lp.-larils 11) 35,117 38,864 3,747 —
37. Rissnbadnsedisnen, neus;Màer, 8od>vvIIsn u. Rubedür 3,646 6,676 3,624 —
38. Rissnwaaren s^rt. àos 8p.-?ariks I) 12,339 13,678 1,289 —
39. Rind, Llsi, lîupler, Rinn, in allen Rormsn 5,162 4,747 — 355

46. Msodinen, ^usammsnAssotuto
41. Aasedinentdsile

3,169
22,444

3,368
25,263

259

2,819

R. lexlilinàusti'is: II» « II ISîl.S«» I5.5KS —
»4 »n Laum«io?7e.

42. Lauin^olle, rod 19,469 22,389 2,926 —
43. LaumnollAarn unà -küodsr, rod 32,472 33,416 944 —
44. lZaunnrollstollo unà Waaren 19,963 22,649 2,146 —
45- Lauruwollabkälls. 5,846 5,885 39 —

5) à 4>eînsn, Äa»/ rie. 77,690 89,799 «.«4» —

46. Riseds, Lank, 5VerA, àute, MnilladanI 4,656 3,577 — 1,679
47. darns, Llolko uncl >Vaaren von Rlaods, Hani oto. 3,196 3,292 96 —

c) in Keiàe. 7,852 6,869 — 989

48. Loiàenabkiills, dooons 563 545 — 18
49. Loiàs, rod unà Asuvrirnt, ddappo, Ltoilo 7,213 6,767 — 446

à) à ll otte. 7,776 7,942 — 464

56. Volle, rod unà Volladlallo 2,619 3,273 654
51. Vollgarne, Volistolls unà Vollwaaren 5,158 6,677 919 —

7,777 9,950 4,579 —

R. Kerbenei: I«I.«i)5 I«7.S7« «.175 —

52. Relie unà Muts
53. Rioào
54. dsrdstoào
55. Reàer unà Reàvrvaaren

5,173

6,269
436

4.367

5,681

7,139
333

4,536

876

229

92

97

d. klaz- unà Ikvn^sarenlsbrikativn: I«.I7i» I7.«8i) «I« —
56. dlas, dvnstor- unà ralolglas (Sp.-larik 1)
57. „ Rodlglas??aaroll (Lp.-I'arik II)
58. àlkonvaaren (Sp.-ltarik II)
59. à'donrvdrsn aller ^rt

2,428
4,646
3,367
2,188

2,536

4,825

3,475

2,251

162

735

168

63

—

II. kapiertabrikalion: IS.«T» I» «81 I.«58 —
66. Haàvrn, kaxierinassv (Ilolüstoil, Strodstokk) kapier-

spädns
61. kapier unà darton ^ u. v)
62. kaedpaxier, kavdpapps (8p.-?arik I)

11,756
7,852
2.594

11,674
8,214
2,934

362

346

676

I. Lli'vliinàusti'is. SS.I»« 2« —

63. Ltrotnvaaren aller ^.rt 372 329 43

Übertrag I,S»7,V8? I,S«I,«SS 5A,«U5 —



Verkehr nach den Waarengattungen.

188G 1887
Gegenüber 1886

mehr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Übertrag 1,307,G87 1,361,692 54,005 —

K. Holzindustrie.

64. Nutzholz, einheimisches und aussereuropäisches, Pass¬

dauben 12,565 14,685 2,120 —

65. Parquetterie und Bausclireinerarheit, grobe 2,107

4,926

2,511

5,326

404

400 —

L. Hülfsstoife für Landwirthschaft und Industrie: 19,598 Art X«»*» 2,924 —

67. Farben und Farbwaaren
68. Farbholz
69. Farberden

4,669
1,675

1,268

5,137
1,180

1,721

468

453

495

70. Salze (Kali und Natronsalze), Vitriole, Chlorpräparate,
Brdsalze und dergl

71. Soda

4,695

4,495

4,853

5,850

158

1,355

—

72. Solz (Koch- und Viehsalz)
73. Säuren, Laugen, Beitzen

16,304

9,258

15,980

9,142 : 324
116

74. Weinstein und Weinhefo 1,156 476 — 680

75. Fett und Fettwnaren, Seifen, Kerzen 8,557 8,325 — 232

76. Polstermaterialien, Seegras, Pferdehaar "u. dgl. 1,859 1,855 — 4

77. Stärke, Stärkemehl 2,972 3,206 234 —

78. Chinarinde 33 22 — 11

79. Mineralölo (Petroleum) 14,755 15,053 298 —
80. Vegetabilische Öle 7,800 8,099 299 —
81. Harz, Theer, llarz- und Theerprodukte 6,050 5,140 — 910

82a. Schwefel 583 635 52 —
82b. (95.) Zündwaaren 639 698 59 —
83. Sprit 7,057 7,921 864 —
84. Erden aller Art (Sand und Kies) ausschliessl. Farbenerden 16,076 23,762 7,686 —
85. Eis 3,457 1,867 — 1,590
86. Heu und Stroh 4,937 6,470 1,533 —
87. Futtermittel: örüufutter, Rüben, Kraftfuttermittel aller

Art 1,710 1,597 — 113
88. Sämereien aller Art, ausschliesslich Getreide 4,451 2,439 — 2,012
89. Düngmittol aller Art 33,208 34,456 1,248 —

M. HUIfsmittel zum Transport:
90. Fahrzeuge
91. Leere Gebinde und Emballagen

137,GG4 165,884 8,220 —

6,602

15,250

6,866
15,651

264
401

—

N. Nicht rubrizirte Waaren: 21,832 22,517 665 —

92. Einzelsendungen
93. Sammelladungen
94. Übrige Wagenladungen

7,229

3,295

11,365

6,980

3,458

8,730

163

249

2,635

Differenz gegenüber der Güterstatistik nach Klassen
21,889
28,149

19,168
30,231 2,082

2,721

Total 50,038 49,399 — 639

Gesammttotal 1,556,839 1,622,014 65.175 —
1 1

Vôàskr- nseti âen

188« I««?
tls^önübsr 1886

insbr rvsuixer

roimcii rollllen lon-cli loiilleii

Öbsrtrng I,»«?,««? I,»«I,«i)S sioos —

K Holzindustrie.

64. Kàbolz, eiubsimisebss und nusssrsuropüisobes, Rass-

dnubsn 12,565 14,685 2,126 —

65. Rarquottsris und Rausobrsinsrarbsit, ^robs 2,167

4,926

2,511

5,326

464

466 —

K. Hüllsslolke tür (.sndwirtliscliiìst und Industrie: IS,Sî>8 «»»D 55«» »î», î î S.ltSI —

67. bullien und Kurbvvnuren
63. Knrbbolz
69. Vurbsrden

4,669
1,675

1,263

5,137
1,186

1,721

468

453

495

76. LnlüS (Kuli und àtronsàs), Vitriols, LKIorxr!i>Mrsts,

Krdsàs und dsr^l
71. 8od»

4,695

4,495

4,353

5,856

158

1,355

—

72. Lalz (Koeli- und Viobsà)
73. Lüursn, RnuASn, Lsitzen

16,364

9,258

15,986

9,142 I 324
116

74. 5Voinsts!n und Vsinbst'o 1,156 476 — 636

75. Rett und li'vtt^vas.rsn, Lviksu, Kerzen 8,557 8,325 — 232

76. Rolslermnterinlieo, Lvegras, klordebaur u. d^I. 1,859 1,855 — 4

77. Ltürlco, Ltîìilcemslll 2,972 3,266 234 —

73. Lîbionrindv 33 22 — 11

79. Ainerulülo (I>etrolvum) 14,755 15,653 293 —
36. Vegstubilisebs Öls 7,866 3,699 299 —
81. Ilurz, 'Ulcer, Ilnr?.- und 'l'lievrprodubto 6,656 5,146 — 916

82n. ösllwolsl 583 635 52 —
82b. (95.) /llndlvililren 639 693 59 —
83. Lprit 7,657 7,921 864 —
84. KrdsnullorVrt(8und und Kiss) uussebliesgl.Ksrbeusrdon 16,676 23,762 7,686 —
85. Kis 3,457 1,867 — 1,596
86. Ilsu und Ltrob 4,937 6,476 1,533 —
87. Futtermittel: Orliukutter, Rüben, Krutttuttvrmittel «lier

àrt 1,716 1,597 — 113
83. Lümersisn »Ilor ^.rt, uussvbliesslivb tZstrsido 4,451 2,439 — 2,612
89. Ullnxinittvl nllsr rlrt 33,268 34,456 1,243 —

tl. Hülismittel zum Vrsnsporl:
96. KsbrzeuAv
91. Ksers (Zsbinds und KmbuIlnAsn

IS?.<i«4 IKS.8841 8.SS0 —

6,662

15,256

6,866
15,651

264
461

—

K. Hiebt rubrizirte Wsnren: SI,«5? SS,SI? «VS —

92. Kinzolsendunxen
93. Lnmmslladungsn
94. ÖbriAS Vugcnludun^cn

7,229

3,295

11,365

6,936

3,458

8,736

163

249

2,635

Vieren? AeZ-enÄber der Sàrà6'ê nac/i àssen
21,889
28,149

19,168
96,291 2,682

2,721

lotsl so.«»>4 4i>,St>î) — 639

Kessmmltotnl I.SS0820 I.KSS.0I» os,i?s —
i i
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C. Ausgaben und Statistik des Betriebes.

Die Ausgabenrechnung und Statistik des Betriebsdienstes umfassen wie bisher nicht
nur das eigene Nordostbahnnetz mit 564 Kilometer, sondern auch die Linien Zürich-Zug-Luzern mit 67 und Brugg-
Basel mit 58 Kilometer.

Die Betriebslänge des ganzen Nordostbahnnetzes betrug durchschnittlich und am Schlüsse des

Berichtsjahres 689 Kilometer.

1. Ausgaben.

188G

Durchschnittlich betriebene
Balinlängo 689 Kilometer

Fr. Ct8. Prozente

451,318 88 4.57

2,021,568 10 20.«
3,022,026 52 30-ci
3,078,496 09 31.18
1,298,675 JL3 13.16

9,872,085 42 100

I. Allgemeine Verwaltung
II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn

III. Expeditions- und Zugsdienst
IV. Fahrdienst
V. Verschiedene Ausgaben

Totalausgaben

188?

Durchschnittlich betriebene
Bahnlänge 689 Kilometer

Fr. Ct8. Prozente

454,511 17 4.71

2,058,869 28 21.50

3,090,664 20 32.27

3,047,492 66 31.81

926,952 22 9.68

9,578,489 53 100

Die Gegenüberstellung der Totalausgabon des Bahnbetriebes im Berichtsjahr mit denjenigen des Vorjahres
gibt eine Verminderung um Fr. 293,595. 89 Cts., trotzdem die Fahrleistungen 63,949 Zugskilometer mehr betrugen,
ur Erklärung dieses scheinbar auffallenden Resultates ist namentlich das an anderer Stelle („Verschiedene Einnahmen")
er das Kapitel „Wagenmiethe" Gesagte zu beachten; im Übrigen wird auf nachstehende Bemerkungen zu den

einzelnen Ausgabentiteln verwiesen.

I. ..Allgemeine Verwaltung." Dieser Titel zeigt eine Mehrausgabe von Fr. 3,192. 29 Cts., welche wesentlich
nut zahlreichen, durch die Rückkaufsangolegonhoit veranlassten Sitzungen des Vervvaltungsrathes und der bezüglichen
Spezialkommission und daheriger Ausrichtung vermehrter Taggelder und Reisespesen, mit einer vorübergehenden

Pcrsonalvermehrung beim Rcchnungsrcvisorat anlässlich der Anleihenskonversion und mit Gehaltsaufbesserungen an
Angestellte begründet wird.

II. „Unterhalt und Aufsicht der Bahn." Auf diesem Titel ist eine Mehrausgabe von Fr. 37,301. 18 Cts.

zu verzeichnen. Dieselbe fällt wesentlich auf die Erneuerung und Ergänzung des Schottermaterials auf den ältern
Pinien bei Anlass von Geleisumbauten, ferner auf umfangreiche Reparaturen am Brandschenketunnel und Verstärkung
einer Stützmauer im südlichen Tunneleinschnitt daselbst (Kap. II, B« 1), Vornahme von Geleisumbauten auf einer

gegenüber dem Vorjahr um 1383 m längern Strecke, Ersatz einer grössern Zahl von Weichenverbindungen und

Erneuerung und Umbau einer Lokomotivdrehscheibe im Bahnhof Zürich in eine solche mit grösserm Durchmesser

(Kap. If, B b).

— 3g —

lZ. ^U8gàii unl! 8tatistil< à Kàià8.
Dis Kusgabsnrsebnung und Ztatistil: d s s Letriobsdisnstes umfassen vis bisbsr niobt

nur das oigsns Kordostbabnnà mit 564 Kilometer, sondern aueli dis Linien 2üriob-^ug-Lu2srn mit 67 und Lrugg-
Dasei mit 53 Kilometer.

Dis Letriebslangs des ganzen iKordostbabnnot^es betrug durobsobnittlieb und am Loblusse des

Lsrioktsjalires 689 Kilometer.

t. àsgadsn.

188«

vurel.se,betriebene
Lalmlängv 689 Kilometer

6ts. I'r02ovto

45l,3l8 83 4.«7

2.021,568 10 20.,s
3,022.026 52 30.«.
3.078,496 09 31 .is
1,298,675 ^83 13.i«
0,872,035 42 100

I. Allgemeine Verwaltung
II. Ilnterbalt un.l ^Vulsiel.t ävr Labn

III. lZxpeditions- und 2ìugsdienst
IV. Dabrdisnst
V. Vsrsebioâeno Vusgabon

?otalausgabon

1887

Durobsobnittlieb betriebene
Labnlänge 689 Kilometer

kr. (Zts. Nro-snto

454,511 17 4.7t

2,058,369 28 21.«o

3,090,664 20 32.27

3,047,492 66 31.si

926,952 22 9.«»

9,578,439 53 100

Die degenüberstellung der 4'otalausgaben des Labnbetriobes im Leriebtsjabr mit denjenigen dos Vorjabros
L>dt sine Voi Minderung um Dr. 293,595. 89 dts., tràdsm die Dalirleistungsn 63,949 ^ugsbilometer msbr betrugen,
»r Drlilärung dieses sebeinbar auffallenden Resultates ist namentliob das an anderer Ltolle (,Versobiedsne Dinnabmen")
nr das Kapitel „Vagenmietlio" dosagte v.u beaebten; im Übrigen wird aul naelistebende Lomerlcungen 2u den

em-elnen ^usgabentiteln vorwiesen.

I. »Kllgsmsins Verwaltung." Dieser 4'itel 2eigt eins lilsbrausgabs von Dr. 3,192. 29 Lits., welebs wessntlieb
nnt aablroielien, dureb die Rûelàauksangolegenboit veranlassten Sitzungen dos Vsrwaltungsratkss und der bsöügliebsn
Lps^ialbommission und daberiger Kusriebtung vermebrter ?aggelder und Roisespesen, mit oinsr voriibsrgsbeoden
Dorsonalvermebrung beim Reebnungsrovisorat anlässlieb der Kuleiliensbonversion und mit debaltsaukbesserungen an
Zugestellte begründet wird.

II. „Ilnterbalt und Aussiebt der àbn." àf diesem Ditol ist eins Usbrausgabe von Dr. 37,301. 18 dts.
^u ver^sielinon. Dieselbe lallt wessntlieb auk die Drneusrung und Drgännung des Lobottorwatsrials auk den ältern
Linien bei Knlass von deleisumbautsn, ferner auf umkangreiobo Reparaturen am Lrandsobenlrstunnel und Verstärlcung
umer Ltlltxmauor im südliolion Dunnelsinsobnitt daselbst (Kap. II, La 1), Vornabms von deloisumbautsn auf einer

ALgsnüber clom Vorjalir um 1333 m längern Ltroebe, Drsatx einer grösssrn ^abl von 5VeiobonverbIndungen und

Erneuerung und Ilmba» einer Lobomotivdrebsoboibe im Lalinbof ^üriob in eine solebs mit grösssrw Durebmosser

(lîap. II, i;
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Geleisumbauten wurden im Berichtsjahr folgende vorgenommen:

Von Profil II aus Eisen auf das Normalprofil V aus Stahl mit eisernen Schwellen

V V m V V V Y) V V » V V Y) V

V V
N. B. 11 77 V V r>

V » p Yl

n 1)
V P 17 » n V

V n V V »

1J II V n V « n
V D

Eisen »1 it r>

H n II V 77 n V n V D
Stahl r Holzschwellen

n „ III n V V V V
V V - n »

•n V N.B. 17 17 v n n
V V « V 1?

V V
V

77 17 n v V
V V n Y) »

V V II 77 -, V V V
V V

Eisen Y) Y>

n V III 77 V V V V
V V 1) V 11

V n IV 77 n r v V
V n V V V

3,385 m

8,106 „
4,287 „

12,785 „
10 „

141 „

190 „
12 „

316 „
2,034 „
1,882 „

150 „

Total 33,388 m Geloise.

Auf dem ganzen Betriebsnetz lagen am Ende des Berichtsjahres in den Ilauptgeleisen.

Schienen von Normalprofil V 549,299 laufende Meter Geleise — 73.7 °/o

„ „ andern Profilen 195,533 „ » * 26.3°/o

Von jenen 549,299 laufende Meter Geleise von Normalprofil V bestehen aus:

Stahlschienen 392,180 m 71.4 ü/o

Eisenschienen 157,119 m 28.6 °/o

III. „Expeditions- und Zugsdienst.« Auf diesem Titel ist eine Mehrausgabe von Fr. 68,637. 68 Cts.

entstanden, welche in der Hauptsache begründet wird durch zeitweilige Personalvermehrung und Gehaltsaufbesserungen

beim Bureau des Betriebschefs und der Centralwagenkontrole (Kap. III, A 1), durch Gehaltsaufbesserungen beim

Stationspersonal und Mehraufwand beziehungsweise Mindereinnahmen auf gemeinschaftlichen Bahnhöfen und Bahnstrecken,

entsprechend dem auf dem Achsenverhältniss beruhenden Kostenrepartitionsmodus (Kap. III, A 2 a), durch 1 ersonal-

vermehrung und Gehalts- beziehungsweise Taglohnerhöhungen beim Güterexpeditionsdienst, Mehrleistungen beziehungsweise

Minderbezüge auf Gemeinschaftsbahnhöfen und Mindervergütung des Dampfbootbetriebes auf dem Bodenseo für den

Umlad in Romanshorn (Kap. III, A 2«), durch Vermehrung des Zugspersonals wegen grösserer Fahrleistungen (Kap. III, A3),

durchAnschaffung eines grössern Vorraths an Rohbilleten und Herstellung von kombinirbaren Kundreisebilleten, deren Kosten

indessen grössten Theils von den partizipirenden fremden Verwaltungen ersetzt und in der nächsten Rechnung wieder

vereinnahmt werden (Kap. III, B 1), durch Mehrkonsura von Heizmaterial auf den Stationen in Folge des strengen

Winters von 1887/88 (Kap. III, B 2), durch Anschaffung einer grössern Anzahl neuer Wagendecken als Ersatz und

durch Ausrüstung sämmtlicher Stationen mit Gefässen für die Eberhard'sche Feuerlöschmasse (Kap. III, B 3).

IV. „Fahrdienst". Dieser Titel zeigt eine Minderausgabe von Fr. 31,003. 43 Cts. Das Fazit rührt

wesentlich daher, dass zwar auf der Mehrzahl der Kapitel Mehrausgaben entstanden sind, diese indessen durch einen

bedeutend grössern Betrag von Minderausgaben für ausrangirtes und zu Lasten des Erneuerungsfonds abgeschriebenes

Rollmaterial mehr als aufgewogen werden. Mehrausgaben sind entstanden durch Anstellung eines zweiten Constructeurs

in der Dienstabtheilung des Betriebsmaschinenmeisters und Gehaltsaufbesserungen (Kap. IV, A 1), durch Vermehrung

des Maschinenpersonals theils wegen grössern Leistungen im Fahr- und Rangirdienst — 168,876 Lokomotivkilometer

mehr als im Vorjahr und Einstellung je einer weitern Rangirmaschine in den Bahnhöfen Zürich und Rothkreuz -
(Kap. IV, A 2), durch die aus derselben Veranlassung nöthig gewordene vermehrte Arbeitsleistung des Personals für
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lloleisumbautön wurden im Leriobts^abr kolgondo vorgenommen:

Von Broül 11 aus Kisen auk das Kormalprokil V aus Stabl mit eisernen Lei:wellen

III » V » » » n "

K. D. n » ^ 77
V " " 77 77

V n ,1 5
V 77 » 71 77

II V 71
Kisen 77 "

II „ »
V

17
Stabl »

DoDsebwellon

III » n
V

77 - " "

K.B. 71 7, 1?
V 77 " " "

V n 71 77 17
V 7?

II 77 77 77
V »

Kisen

p III 7? 7? 77
V » 77 "

n IV 77 7?
V 77 «

3,3S5 m

8,106

4,287 „
12,785 „

10

141 „

IS»

12

316

2,034

1,382 „

150 „

'lotal 33,333 m delà.

Vuk dem ganzen Detriebsnot/ lagon am Knde »es Boriokts^akres in den Ilauptgoloison.

Lolnenen von Kormalprotil V 549,2SS laukeode Noter Deloiso— 73.7 ^/o

^ andern Krotilen 195,533 ^ ^ — 2K.s^/e

Von ^jenen 549,299 laufende Netsr Doloiso von Kormalprobl V bostobon ans:

Stablsobienen 392,130 m — 71.4 »/o

Kisensebienen 157,119 m — 23.« ^/o

III. ..Kxxeâttions- unct 2ugsàà" ^uk diesem litol ist eine Nebrausgabo von IV. 63,637. 68 0ts.

entstanden, welebe in der Ilauxtsaoke begründet wird durob Zeitweilige Kersonalvormekrung und Debaltsaukbesserungen

beim Bureau dos Lotriobsebeks und der Kentralwagenlcontrolo (Kap. Ill, ^ 1), durob Debaltsaukbesserungen beim

Btationspersonal und Nebraukwand bo/iebungsweiso Ninderoinnabmon auk gomeinsobaktlioben Babnböksn und Babastreoben,

entspreebend dem auk dem ^ebsonverbältniss berulienden Kostenrepartitionsmodus (Kap. Ill, ^ 2 a), dureb l orsonal-

vorniebrung und Dobalts- besiebungsweiso 'laglobnerbökungon beim Dütoroxpeditionsdienst, Nobrlsistungon be/iebungs-

weise Ninderbe/llgs auk (Zemeinsebaktsbabubökon und Nindervorgütung des Dampkbootbotriebes auk dem Bodensoo kür den

llwlad in Bomansborn (Kap. Ill, V 2e), durob Vermebrung dos ^ugspersonals wegen grösserer Kabrleistungon (Kap. 111,^3),

durob^nsobakkung eines grössern Vorratbs an liobbilieten und Herstellung von bombinirbaren Itundreisebilleton, deren Kosten

indessen grössten Iboils von den parti/ipirenden kremdon Verwaltungen ersetzt und in der näebsten Itoebnung wieder

vereinnabmt werden (Kap. Ill, B 1), dureb Nelirbonsum von Heizmaterial auk den Ltationon in Kolgo des strengen

>Vinters von 1837/88 (Kap. Ill, K 2), dureb ^nsobakkung einer grössern à/abl neuer IVagendeobon als Krsat/ und

dureb Ausrüstung sämmtliober Stationen mit Dekässen kür die Kborbard'sebe Keuerlösebwasse (Kap. Ill, B 3).

IV. „?akràienst". Dieser litsl zeigt sine Ninderausgabe von Kr. 31,003. 43 Kts. Das Ka2.it rübrt

wesentliob daber, dass /war auk der Nebr/abl der Kapitel Nebrausgaben entstanden sind, diese indessen durob einen

bedeutend grössern Betrag von Nlnderausgaben kür ausrangirtes und zu Daston des Krneuerungskonds abgosebriebenes

lìollmaterial mobr als aukgewogen werden. Nebrausgaben sind entstanden durob Anstellung eines Zweiten Konstruoteurs

in der Dienstabtbeilung des Detriobsmasobinvnmoisters und Dobaltsaukbesserungen (Kap. IV, 1), dureb Vsrmebrung

des Nasobinenpersonals tbeils wogen grössern Beistungen im Kalir- und llangirdienst — 168,876 Kolromotivbilometer

mobr als im Vor^abr und Umstellung ^jo einer weitorn Bangirmasobine in den Dabnböken Kürieb und Kotkkreuz

(Ivap. IV, V 2), durob die aus derselben Veranlassung nötbig gewordene vermebrte Arbeitsleistung des Kersonals lür
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Ausrüstung und Reinigung des Fahrmaterials (Kap. IV, A 3), namentlich aber durch grössern Brennmaterialverbrauch

•1er Lokomotiven (Kap. IV, B a 1), welches allein eine Mehrausgabe von über Fr. 40,000 aufweist. Dieser Verbrauch

ist nicht nur im Ganzen, sondern auch im Durchschnitt (auf die Leistung per Lokomotiv- und Wagenachskilometer

bezogen) gestiegen; der Grund liegt darin, dass die Leistungen der schweren Maschinen erheblich zu-, diejenigen der

leichten Maschinen dagegen abgenommen haben; auch trugen die vermehrte Anwendung der kontinuirlichen

Luftdruckbremse und die fortwährende Gewichtszunahme der Wagen, besonders der Güterwagen, welche die Wagenachse

stärker belastet, zu diesem Resultat bei. Die Beheizung der Wagen (Kap. IV, Bit) kostete des strengen Winters

von 1887/88 wegen ebenfalls mehr. Die Auslagen für das Schmieren der Lokomotiven (Kap. IV, B a 2) waren um

etwa Fr. G200 geringer, wogegen das Schmieren der Wagen (Kap. IV, Bi 2) etwa Fr. 1800 mehr kostete als im

Vorjahr. Während bei den Lokomotiven billigeres Öl verwendet und durchschnittlich weniger konsumirt wurde,

verhält es sich bei den Wagen umgekehrt, indem hier versuchsweise statt des bisherigen Globöls das theurere Bakuöl

verwendet wurde, ohne dass der gehoffte günstige Erfolg eintrat, da gegentheils der durchschnittliche Verbrauch

grösser war, was übrigens zum Theil auch dem Umstände zuzuschreiben ist, dass bei Eintreten der wärmern

Jahreszeit fremde, besonders österreichische Wagen oft warm liefen, und dann das Personal glaubte, solche besonders

reichlich schmieren zu sollen. Die Kosten für den Unterhalt der Lokomotiven (Kap. IV, Cal) waren um rund

Fr. 9800 geringer, für den Unterhalt der Personenwagen (Kap. IV, C a 2) um rund Fr. 32,000 höher, für den Unterhalt

der Gepäck- und Güterwagen (Kap. IV, C a 3), dagegen um ungefähr den nämlichen Betrag geringer als im

Vorjahr. Dass die Unterhaltungskosten der Personenwagen bei etwas geringerem Parcours so bedeutend gestiegen sind,

erklärt sich theils aus dem zunehmenden Alter und daheriger grösserer Reparaturbedürftigkeit des Materials, theils

aus der Vornahme ausserordentlicher Arbeiten, wie Umbau von Heizvorrichtungen und Auswechseln von Achsen.

Die Vorminderung der Unterhaltungskosten der Gepäck- und Güterwagen erklärt sich aus der Verminderung des

Parcours um ungefähr 3 Millionen Achskilometer. Bezüglich der Ausgaben für die Erneuerung des Rollmaterials

(Kap. IV, C b) wird auf die Rechnung über den Erneuerungsfonds selbst verwiesen.

V. „Verschiedene Ausgaben." Dieser Titel erzeigt insgesammt eine Minderausgabe von

Fr. 371,723. 61 Cts. Wenn jedoch der Minderaufwand für Miethe von fremdem Rollmaterial unter Rubrik V. A 3

ausser Betracht gelassen wird, dessen Ursache bereits unter den „Verschiedenen Einnahmen" bei Behandlung der

Vergütungen für den Parcours der eigenen Wagen auf fremden Bahnen besprochen wurde, so ergibt sich auf den

übrigen Rubriken eine Ausgabenvermehrung von zusammen Fr. 13,737. 28 Cts. Dieselbe besteht unter Rubrik
V. C 8 „Verschiedenes" mit Fr. 7213. 68 Cts. zu Lasten der Betriebsausgaben für Einholung eines technischen

Gutachtens über Reorganisation der Pensions- und Ilülfskasse, Beitrag an die Stadtgemeinde Frauenfeld für die

Kanalisation im dortigen Bahnhofquartier und theilweise Abschreibung einer langjährigen Forderung an einen Privaten
für Säuberung der korrigirten Kantonalstrasse bei Müllenen-Wädensweil in Folge gütlichen Vergleichs. Die unter der
gleichen Rubrik aufgeführten Fr. 15,992. 67 zur Deckung des Passivsaldo zu Ende 1887 auf der bisherigen
Baureserve für die definitive Stationsanlage Horgcn kommen, weil zu Lasten dos Erneuerungsfonds fallend, in der Gewinn-
und Verlustrechnung unter Ziffer 8 „Zuschüsse aus den Spezialfonds" wieder in Einnahme. Unter Rubrik C 4

„Transportversicherungen und Entschädigungen" gelangten im Berichtsjahre keinerlei Materialschäden zur Verrechnung,
und auch die Antheile unserer Gesellschaft an Entschädigungen für havarirte Transportgüter blieben um etwa '/*
unter den diesfälligen Vergütungen des Vorjahres, so dass diese Rubrik eine Minderausgabe von Fr. 10,435. 29 Cts.

aufweist. Die übrigen Differenzen sind unwesentlich.

6
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Kusrüstung und Reinigung des Kabrmatsrials (Kap. IV, V 3), namsntlieb aber durob grössern Lrennmatsrialvsrbrauob

à' vokomotiven (Kap. IV, L a 1), welobes allein eine Nsbrausgabs von über Kr. 40,000 aukweist. visser Vsrbrauob

ist niobt nur im dünnen, seniler» auob im vurobsobnitt (auf die Veistung per Vokomotiv- uncl Wagenaebskilometer

bezogen) gestiegen z iler 0ru»d liegt darin, dass die Veistungsn der sobweren lHasebinen orbsblieb 2U-, diejenigen der

leiebten ltlasobinen dagegen abgenommen babsnz aueli trugen die vermeinte K»vve»>!ung der kontinuirlieben Vukt-

druekbrsmss und die kortwäbrende vswielàunakme der Wagen, besonders der vütsrwagen, wslobe die Wagenaebse

stärker belastet, nu diesem Resultat bei. vis Lebsinung der Wagen (Kap. IV, L 5 1) kostete des strengen Winters

von 1887/88 wegen ebenfalls mein, vie Auslagen kür das Lobmisrsn der vokomotiven (Kap. IV, ö a 2) waren um

etwa Kr. «200 geringer, wogegen das Lebmieren der Wagen (Kap. IV, v 5 2) etwa Kr. 1800 mein kostete als im

Vorjabr. Wäbrsnd bei den vokomotiven billigeres 01 verwendet und durobsebnittliob weniger konsumirt wurde,

verleit es sieb bei den Wagen umgskebrt, indem liier vsrsuobswsise statt des bisbsrigen VIoböls das tbeurere Lakuöl

verwendet wurde, obne dass der geboMe günstige Krkolg eintrat, da gegentbsils der durebsobnittliebe Verbrauob

grösser war, was übrigens 2um vbsil anob dem Umstände 2U2usebrsibkn ist, dass bei Kiotreten der wärmern

dabres2slt fremde, besonders österreiobisobo Wagen okt warm liefen, und dann das Kersonal glaubte, solebe besonders

reieblieb sobwieren 2U sollen, vie Kosten kür den vntsrbalt der Vokomotiven (Kap. IV, 0 a 1) waren um rund

Kr. 9800 geringer, für den vlnterbalt der Ksrsonenwagen (Kap. IV, 0 « 2) um rund Kr. 32,000 böber, kür den Unter»

bait der vspäek- und vüterwagen (Kap. IV, 0 a 3), dagegen um ungelabr den nämlioben Letrag geringer als im Vor-

jabr. vass die vnterbaltungskosten der Ksrsonenwagen bei etwas geringerem Kareours so bedeutend gestiegen sind,

erklärt sieb tbeils aus dem nunebmenden Klier und daberiger grösserer Rsparaturbsdürktigkeit des Uaterials, tksils

aus der Vornabme ausserordvntliebor Krbeitsn, wie Umbau von Ilàvorriebtungen und Kusweebseln von Kebsen,

vie Verminderung der vnterbaltungskosten der vopäek- und Väterwagen erklärt sieb aus der Verminderung des

Kareours um ungekäbr 3 Nilliouen Kvbskilometsr. Le^üglioll der Kusgaben kür die Krneuerung des Rollmatsrials

(Kap. IV, 0 5) wird auf die Reebnung über den Krnouerungskonds selbst verwiesen.

V. „Vorsebiödons Kusgaben.^ visser Kite! erzeigt insgesammt eine lidinderausgabs von

Kr. 371,723. 01 0ts. Wenn jedoeli der Uindsraukwand kür Nietbo von fremdem Rollmatsrial unter Rubrik V. K 3

ausser Letraolit gelassen wird, dessen vrsaobs bereits unter den „Versobisdenen Kinnabmsn" bei Lsbandlung der

Vergütungen kür den Kareours der eigenen Wagen auf fremden Kalmen bssproeiien wurde, so ergibt sieb auf den

übrigen Rubriken eins Kusgabenvermsbruug von Zusammen Kr. 13,737. 28 0ts. Dieselbe bsstsbt unter Rubrik
V. 0 8 „Versobiedenss" mit Kr. 7213. 68 0ts. 2U Vasten der Letriebsausgaben kür Kinbolung eines teobniseben

vutaebtons über Reorganisation der Ksnsions- und Illllkskasse, Leitrag an die Ltadtgemeinde Krauenkeld für die

Kanalisation im dortigen Labnbokizuartier und tbeilweise Kbsebreibung einer langjäbrigsn Korderung an einen Krivaten
tür Läuberung der korrigirten Kantonalstrasse bei Uüllsnön-Wädsnsweil in Kolgs gütlielisn Verglsivbs. vie unter der
gleioksn Rubrik aufgekübrtsn Kr. 15,992. 07 nur veekung des Kassivsaldo 2u Knde 1387 auf der bisbsrigen Lau-
reserve kür die definitive Ltativnsanlage vorgen kommen, weil 2u Vasten dos Krnsuerungskonds fallend, in der vewinn-
und Verlustreebnung unter ^iösr 8 „^usebüsso aus den Lpo^ialkonds^ wieder in Kinnabms. vnter Rubrik 0 4

„Kransportversieberungon und Kntsebädigungen^ gelangten im Lsriebtsjabrs keinerlei lllaterialsoliädsn 2ur Verrsebnung,
und auvli die Kutlioile unserer Vesellsebakt an Kntsebädigungsn kür bavarirts Transportgüter blieben um etwa 1/4

unter den dieskällige» Vergütungen dos Vorjabros, so dass diese Rubrik eine Ninderausgabe von Kr. 10,435. 29 Vts.

aukweist. vie übrigen vitkerenv.en sind unwessntlieli.

6
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Reklamationen wegen Verlustes, Beschädigungen und Verspätungen im Personen-, Gepäck-, Vieh- und

Güterverkehr wurden behandelt :

Übertrag vom Jahr 1886 •

Neu hier angebracht

Von andern Verwaltungen überwiesen

Total

154 Fälle.

861 „
370 V

1,385 Fälle.

1,184 Fälle.

201 Fälle.

Erledigt wurden im Berichtsjahre

Unerledigt sind geblieben

Die von der Nordostbahn theils an die Reklamanten ausgerichtelen, theils an andere

Bahnunternehmungen vergüteten Entschädigungen auf Kapitel V, C 4 beziffern sich auf. Fr. 19,244. 07 Cts

Davon sind abzurechnen : an Rückerstattungen von andern Bahnen und von

Versicherungsgesellschaften, sodann an Erlös aus beschädigten Gütern, zusammen

Es verbleibt somit eine Nettoausgabe von

An den Bruttoausgaben partizipiren :

a) Gänzlicher Verlust mit

b) Beschädigungen

c) Verspätungen

„ 12,478. J>3

Fr. 6,770. 54 Cts.

Total

Auf nachgenannte Transportartikel entfallen :

Getreide
Mehl

Wein

Sprit
Öl

Eisenwaaren
Baumwollwaaren
Möbel
Glaswaaren

Diverse
Personenverkehr (Verspätung von Reisenden)

Total

Fr. 6,590. 07 Cts.

r> 10,204. 11 n

V 2,449. 89

Fr. 19,244. 07 Cts.

Fr. 3,065. 87 Cts.

TT 1,484. 81 1)

n 2,296. 19 1)

D
841. — V

V 1,076. 75 V

n 1,131. 63 V

V 2,521. 59 V

n
518. 24 D

n
333. 34 V

T> 5,803. 55 V

n
171. 10 V

Fr. 19,244. 07 Cts.

2. Statistik des Betriebsdienstes.

Lokomotiven. Bestand. Im Berichtsjahr wurden vier, grössere Reparaturen nicht mehr lohnende

Lokomotiven (A2T 55 und 58, C2T 103 und 107) ausrangirt und abzüglich des Altmatcrialwerthes zu Lasten des

Erneuerungsfonds vom Conto „Rollmaterial" abgeschrieben. Es waren demnach zu Ende des Jahres 1887 145 Stück

vorhanden.

Leistungen. Von den Lokomotiven wurden für den Strecken- und Rangirdienst durchschnittlich 102

in Anspruch genommen. Unter dieser Zahl sind die sämmtlichen Lokomotiven verstanden, welche nach den

aufgestellten Diensteintheilern — die Zeit der periodischen Ruhetage für Kessclwaschung, für kleinere Reparaturen u. s. w.

mitberücksichtigt — für die Abwandlung des Fahr- und Rangirdienstes erforderlich waren. Täglich im Feuer, also

effektiv Dienst leistend, waren 84, wovon 68 im Strecken- und 16 im Rangirdienst. Jene 102 Lokomotiven haben
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Reklumutionon wegen Verluste, Resedüdigungen und Verspütungen im Rersonen-, Depüek-, Viek- und

Düterverkolir wurden bslrsndelt:

Übertrug vom dubr 1386

ltksn bier ungedruokt

Voll undsrn Verwultungen überwiesen

1'otul

154 lkülle.

861 5

370 "

1,385 Rüllo.

1,134 Rüllo.

201 Rülle.

Rrledigt wurden im öoriobts)ubre

Dnerledigt sind geblieben

Die von dor ^ordostbubn tbeils on die Reklumunton uusgorivbtolen, tbeils an undoro

Rubnuntornekwungon vergüteten Rntsebüdigungen nul Rupitel V, 0 4 beziffern sieb uuk. I>- 19,244. 07 0ts

Duvon slnd ubsureeknon - all Rüekerstuttungon von undern Rubnon und von Vor-

sioberungsgesollsebukten, sodunn un Rrlös uns besobüdigten Dütorn, -usummen

Rs verbleibt somit oins Hettounsgube von

^n don Lruttouusguben purtl/lpiren:

«) Wn^Iiobsr Verlust mit

K) lZosobüdignngen

c) Vorsputungen

12,473.^3 „

Rr. 6.770. 54 0ts.

d'otul

ànk nuebgsnunnte Irunsporturtikel ontkullen:

Dstroido
.Void

^Voin

Lprit
01

Rlisenwsuron

Lunmwollwuaren
Nobel
Dlsswsuren
Diverse
Rersonenvorkobr (Verspätung von Reisenden)

1°otul

Rr. 6,590. 07 0ts.

11 10,204. 11

71 2,449. 89

Rr. 19,244. 07 0ts.

Rr. 3,065. 87 0ts.

1,434. 81 11

2,296. 19 N

341. — n

1,076. 75
11

1,131. 63 n

2,521. 59 n

518. 24
11

333. 34 11

5,803. 55 p

171. 10 11

1'r. 19,244. 07 0ts.

2. LtutistiR des Betriebsdienstes.

DoRomotivon. Le stun d. Im Reriobts)ubr wurden vier, grössere Ropuruturen niobt mobr lobnendo

Rokomotivon 55 und 53, 0 - 103 und 107) uusrungirt und ub?ügliob dos ^ltmut« riulwortbos /.u Rüsten des

Rrneuerungskonds vom Donto ,Rollm»toriul" ubgesebrieben. Rs wuren demnueb /.u Rnde des dubres 1387 145 Ktüek

vorbunden.

Dsistungen. Von den Dokomotivon wurden kür den Ltreoken- und Rungirdionst durobsebnittliob 102

in àspruob genommen. Unter dieser /ubl sind die sümmtlieben Dokomotiven verstunden, welebv nuok den unk-

gestellten Diensteintboilorn — die /vit der poriodisekon Rubetugo kür Ressolwusebung, kür kleinere Ropuruturen n. s. w.

mitberüeksiebtigt — kür die ^bwundlung des Rubr- und kungirdienstos orkorderlieb wuren. d'üglleb im 1'euer, ulso

etkektiv Dienst leistend, wuren 84, wovon 63 im Ltreokon- und 16 im Rungirdienst, dene 102 Rokomotiven bubon
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"" Ganzen 4,067,966 Kilometer, nämlich im Fahrdienst 3,945,854 und im Rangirdienst 722,112 zurückgelegt (1886:
4,499,090 Kilometer, wovon 3,813,274 im Fahr- und 685,816 im Rangirdienst).

In den angegebenen Rangirzahlen sind nicht inbegriffen die Leistungen der Fahrdienstlokomotiven im Rangirdienst,

welche sich für 1887 auf 238,032 Kilometer (1886 : 228,736) beziffern.

Auf die einzelnen Bahnlinien vertheilen sieh die ausgeführten Fahrkilometer wie folgt :

nuwiuciDi ii aumiiuiueicr
enes Netz 2,877,919 112,917 2,990,836 6,824 130 55,356 3,053,146

Zünch-Zug-Luzern 370,295 14,888 385,183 528 — 10,128 395,839

Zugs-
Kilometer

2,877,919

Vorspann-
Kilometer

112,917

Nutz-
Kilometer

2,990,836

Material-
transport-
Kiloineter

6,824

Schneepflugfahrten

Kilometer

130

Leerfahrten-
Kilometer

55,356

370,295 14,888 385,183 528 — 10,128

470,561 8,943 479,504 — — 2,976

13,930 — 13,930 — — —

_ 320 320 139

Total
der

Fahrkilonieter

482,480
Führung der Arlbergzüge

(Ziegelbrücke-Sargans) j ' 13'93° " 13'93° ~ ~ 13<930

Aushülfe an scbweizerische Bahnen — 320 320 — — 139 459

Total* 3,732,705 137,068 3,869,773 7,352 130 68,599 3,945,854

Unterhaltungskosten. Die zum Fahrdienst verwendeten Lokomotiven konsumirten an Brenn-,
Schmier- und Putzmaterial nachstehende Quantitäten und verursachten folgende Kosten :

1886 1887
Verbrauch an Steinkohlen in Kilogramm 29,337,978 31,567,701

„ „ Tannenholz in Ster 1,076 1,011,5
Totalverbrauch (Ster Tannenholz in Steinkohlen -

einheiten reduzirt) in Kilogramm 29,768,378 31,972,301
Verbrauch an Schmiermaterial in Kilogramm 70,014,1 68,812,5
Kosten des Brennmaterials Fr. 659,544. 02 Cts, Fr. 696,712. 20 Cts.

»v n Per 100 Kilogramm V 2.22 „ V
QO

») „ Schmiermaterials V 38,793. 17 „ n 33,701. 93

„ „ v per 1 Kilogramm Cts. 55,4 Cts. 49,o

» „ Putzmaterials Fr. 34,425. 86 Cts. Fr. 36,384. 27 Cts.

Erneuerungs- und Reparaturkosten V 377,067.90 „** V 394,223. 38 „**
Totalkosten s

1 ,109,830.95 „** J? 1,161,021. 78 „**
Die zum Rangirdienst in den Bahnhöfen Zürich, Romanshorn, Winterthur, Schaffhausen, Brugg, Aarau

Dothkreuz verwendeten Lokomotiven konsumirten folgende Materialien und verursachten nachstehende

Unterhaltungskosten
:

Verbrauch an Brennmaterial in Kilogramm

„ „ Schmiermaterial in Kilogramm
Kosten des Brennmaterials

» „ Schraiermaterials

» Putzmaterials

Erneuerungs- und Reparaturkosten
Totalkosten

1886 1887

5,401,972 5,637,569

15,033 15,224

Fr. 119,684. 77 Cts. Fr. 122,849. 62 Cts.

„ 8,425.08 „ „ 7,269.67 „
8,256.53 „ „ 8,852.55 „

„ 51,000.51 „** „ 45,593.16 „**
„ 187,366.89 „** „ 184,565.- „**

* Die vom 5. März bis 31. Mai und vom 15. Oktober bis 31. Dezember in den Schnellzügen 55 und 56 (Zürich-Ziegelbrücke-
ancl'J durch Lokomotiven der Vereinigten Schweizorbahnen ausgeführten Zugskilometer (19,256) sind in dieser Ziffer nicht inbegriffen.

** In diesen Summen sind die zum Ersatz von Feuerbüchsen, Siederöhren, Achsen, Rädern und Çandagen zu Lasten, des Erneue-

'Ungsfonds
verausgabton Fr 43 153 65 Cts. (1886 : Fr. 41.363. 36 Cts.), sowie die zum Umbau der Lokomotive Nr. 66 verwendeten

,.I9'510- 32 Cts. inbegriffen, dagegen nicht enthalten Fr. 226,693. - Cts. (1886 : Fr. 155,698. 30 Cts.), welche zur Abschreibung von vier

Emotiven verausgabt wurden sowie Fr. 2502. 31 Cts. (1886 : Fr. 2266. 23 Cts.), welche zur Einrichtung von Luftdruckbremsen ver-

Vörden sind.
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u» <Zau/on 4,667,966 Xilonieter, nâmlîeli im Dalirdienst 3,945,854 und im lianAirdienst 722,112 /urüokAelsAt <4886:
4,499,999 Itilometor, lvovon 3,813,274 im Dalir- und 635,816 im lìanAirdisnst).

In den anASAsbenen Ilan^ir/aldtui sind niolit inbe^riffen dis I^sistunAvn dor Dalirdienstlokomotiven im kanZir-
dienst, lvelvlie siel. kür 1887 auf 238,932 Kilometer (1836 : 228,736) lie/iffsrn.

^uk die o!n/o!ne» Ilalmlinien vertlioüeii sioll dis aus^okülirtöll DaI>rk!Iometsr wie kol^t:

^iiMnes à 2,877,919 112,917 2,999,336 6,824 139 55,356 3,953,146
NuràZux-Iâoru 379,295 14,888 335,183 528 — 19,128 395,839

2,877,919 112,917

îsìà-

2,999,336 6,824 139 55,356

379,295 14,888 335,183 528 — 19,128

479,561 8,943 479,594 — — 2,976

13,939 — 13,939 — — —

329 329 139

'lotàl

482,439
lülirunz; der àlbur??ûi?s

(^ie,e,5rüeke.8ar,ans) «
^ ^

ààlks an seltvvei/erisolis Ijaknsn ^ ^
9'otal* 3,732,795 137,968 3,869,773 7,352 139 63,599 3,945,854

Dntorlialtun^skoston. I)ig ^um Dakrdienst verwendeten Lokomotiven konsumirtou an Lrenn-,
^elnnier- und Dut/materia> naelistolisude tjuantitätsu und verursachten folgende Kosten:

18SK 1887
Vsrkrauoli an Ltoinkoklon in Kilogramm 29,337,973 31,567,791

» „ LÄnnenliol/ in Lter 1,976 1,911,5
^otalverbranok (8ter 4'annsnlio!?! in Ztsinkoklsn

einlisiten redu/irt) in Xilo^ramm 29,768,378 31,972,391
Verbrauek an Lelimiermatsrial in Lilo^ramm 79,914,l 68,812,5
I4osten des kronnmaterials I>. 659,544. 92 dts, I'r. 696,712. 29 0ts.

v ^ ^ per 199 tîiloZramm V 2.22 2.18
„ y Loìimisrmatsrials » 38,793. 17 „ 33,791. 93 „
^ ^ per I Kilogramm. Lîts. 55,4 vts. 49,o

„ f'ut/materials I'r. 34,425. 86 Lts. Dr. 36,384. 27 tits.
DrnsusrnnAs- und Rsparaturkoktsu 377,967.99 394,223. 38 „**
1'otalkostsn

V
> ,199,839.95 » 1,161,921. 78

Dis /um 11 a u Air dis n s t in dsn üalmliöken /üricd, Komansdorn, VViiitertlmr, Lctiatkliallssn, UruM, itarau
u»d Kothkreu/ verwendeten Lokomotiven konsumirtou tollende Naterialien und verursachten nachstehende Unter-

ImItunAskostön:

Verhrauch an örsnnmaterial in Kilogramm

» „ Sàllierinatsriai in Kilogramm
Hosten des Brennmaterials

» ^ Kclimiermatorials

» I'ut/materiais.
DrneusrunAs- und Rsparaturkosten
^otalkostsn

^

18SS 1887

5,491,972 5,637,569

15,933 15,224

Dr. 119,634. 77 tits. Dr. 122,349. 62 tits.

„ 8,425.98 7,269.67
8,256.53 „ 8,852.55 ^

„ 51,999.51 „** 45,593.16

„ 187,366.89 „ 184,565.-

' vi« vom b. »är- dis SI. ».6 unà vom 15. vl-tobor bis ZI. vo-ombor iu à Sobuoii-iixou 55 Ullà 5K <?ilri°b-/ioholbr!loko-
^°>-'ob) àrod 9ol<om°tivon .ier Voroiuihton Sobwoi-orbalmou aushowbrto,. ^uhskilomotor <10,25k) sin4 m àsor ^ià niokt iubehviSou.

" I.. .Iloson 8UMMM. siuci 4io -um 8, sat- v°» ?ouorbiioi.so,>. Simleàoo. ilobsou. kîâàorn uuà yaàhou -u Gaston 4os Drnouo-

,""^k°vks voraushabton 4SI5Z K5 cits. <IS«K - ?r. 4I.SKS. Sk cits), sowio à -um vmbau 4or r.°komotivo à KS vervvouàu
>»>SI0. Z2 (Zts. iubohrissou, 4ah0h°n »iokt ontbaltou ?r. 22K.K0S. - 9ts. <I88K - ?r. I55.SS8. 30 6t°.). woloko -ur Hbsobroibuuh vou vier

^°>°°m°tivou
voraushabt wur4°u souio L'r. 2502. SI 9ts. <I88K : k>. 22KK. 2Z 9ts.). wolobo -ur IZiurioktuuh vou l.uft4ruobbr«ms°u ver-

"«-"-ot ^or4«u siuà.



- 44 —

Wagen. Bestand. Im Berichtsjahr wurden 8 ältere und defekte Personenwagen vom Inventar

abgeschrieben und ein Personenwagen II. und III. Klasse mit Gepäckraum in einen Gepäckwagen umgebaut; es

waren demnach zu Ende des Jahres vorhanden:

521 Stück mit 1174 Achsen und 22,009 Sitzplätzen.

1886:530 „ 1196 „ „ 22,367

Gepäck- und Güterwagen. Im Berichtsjahr wurden 8 baufällige Güterwagen vom Inventar

abgeschrieben ; es waren somit am Jahresschluss vorhanden.

2447 Stück mit 4900 Achsen und einer Tragfähigkeit von 26,897 Tonnen.

1886: 2454 „ „ 4914 „ - » 26,971 „

Detaillirte Angaben über den Bestand der Wagen, beziehungsweise die Verkeilung der Sitzplätze der

Personenwagen auf die einzelnen Klassen und die Ausnützung der Sitzplätze, sowie die Ausnützung der Tragkraft

der Güterwagen finden sich in den Tabellen a II, a III und b II.

Leistungen. An Achsenkilometern wurden zurückgelegt.

1. Von den Nordostbahnwagen.

u) Auf den eigenen Linien: ^
1886 1887

Personenwagen 21,876,238 21,537,724

Gepäck- und Güterwagen 20,909,004 20,338,718
P fe

— 42,785,242 41,87b,442

b) Auf fremden Bahnen:

Personenwagen 2,166,252 1,972,964

Gepäck- und Güterwagen 44,551,441 42,064,148
_1—! 46,717,693 44,037,112

Total 89,502,935 85,913,554

2. Von "Wagen fremder Verwaltungen auf der Nordostbahn.

Personenwagen 2,985,468 4,414,710

Gepäck- und Güterwagen 46,063,070 48,060,141

Schweizerische Bahnpostwagen 2,984,992 3,521,731F ^ — 52,033,530 56,026,582

3. Von den NordoBtbahnwagen und fremden Wagen

zusammen auf der Nordostbahn 94,818,772 97,903,024

Unterhaltungskosten. Der Verbrauch an Schmiermaterial stellte sich im Berichtsjahr auf

14,493,5 Kilogramm, wofür Fr. 5,045.35 Cts. verausgabt wurden, gegenüber 10,835 Kilogramm mit einer Ausgabe

von Fr. 3,156. 94 Cts. im Vorjahre. Mit einem Kilogramm Schmiere wurden 6,755 Achsenkilometer zurückgelegt

(1886:8,751).
Die Erneuerungs- und Eeparaturkosten der Wagen belaufen sich auf Fr. 469,648. 73 Cts. (1886:

Fr. 469,688. 61 Cts.), in welcher Summe die zum Ersatz von Achsen, Rädern und Bandagen zu Lasten des

Erneuerungsfonds verausgabten Fr. 20,199. — Cts. (1886: Fr. 19,940. 80 Cts.) inbegriffen sind; in jener Summo sind

dagegen nicht enthalten die für Abschreibung von Personen- und Güterwagen verwendeten Fr. 80,154. 70 Cts.

(1886 : Fr. 288,578. 49 Cts.) und die für Einrichtung von Luftdruckbremsen verausgabten Fr. 16,433.09 Cts. (1886 : Fr.—.)
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IVaxon. Rostand. Im RsriobtsHabr wurdon 8 Moro und dokobto R o r s o n s n w a h o n vom Inventar

-rbhosobriobon und ein Rorsononwahon II. und III. Klasse mit (Zopäokraum in oino» dopâàah.m u.nhobaut; os

waron domnaob ^u Kndo dos dabros vorbanden:

S2t Stüob mit 1174 ^.okson und 22,009 8it2plätson.

1836-530 y 1196 „ 22,367

dopaob- und Sütorwahon. Im Roriol.tsjabr wurden 8 baukâlliho dütorwahon vom Inventar

abgosobriobon; os waron somit am dabrossobìuss vorbanden.

2447 Stilolc mit 4900 àbson und oinor ?rahf»l>ihkoit von 26,897 d'onnon.

1886- 2454 „ 4914 ^ ^ ^ ^ 26,971 „

votaillirto àAadon über don Rostand dor Wagon, bo.iobunhswoiso dio Vortboilung dor 8it/.plät/.o dor

Rorsononwagen auk dio oin.olnon Klassen und dio àsàung dor Lit.plät.o, sowie dio ^usnüt.ung dor Iragbrakt

dor dlütorwagon lindon siob in don ?abollon a II, a III und b II.

Roistunhon. .X n ^ebssnlîilomotorn wurdon /urüolcgolöht.

1. Von don Kordostbabnwagon.

«1 ^uk don oigonon lànioii:
1»SK 4687

Rorsononwagon 21,376,233 21,537,724

depäob- und (Zütorwagou 20,909,004 20,338,718
t' 6 ^ 42,785,242 41,870,442

5) àk kromdon Rabnon:

Rorsononwagen 2,166,252 1,972,964

donäob- und dütorwagsn 44,551,441 42,064,148
——- 46,717,693 44,037,112

?otal 89,502,935 85,913,554

2. Von IVagon krowdor Vsrwaltungon auk dor Kordostbabn.

Rvrsononwagon 2,985,463 4,414,710

dopäob- und dütorwagon 46,063,070 48,060,141

Lobwoiaorisobo Labnpostwagon 2,984,992 3,521,731" ^ — - 52,033,530 56,026,582

3. Von don Kordostbabnwagsn und kromdon Wagon

Zusammen auk dor Kordostbakn 94,818,772 97,903,024

II n to r k a > t u n A s k o s t o n. Ror Vsrbrauob an Kobmiormatorial stollto sioli im LorivbtsHabr auk

14,493,s Kilogramm, vokür dr. 5,045.35 Lîts. voraushabt wurden, gegenüber 10,835 Kilogramm mit oinor .-Vusgabo

von dr. 3,156. 94 dts. im VorHabro. Uit oinom Kilogramm Lobmioro wurden 6,755 àbsonkilomotor xurüoligologt

(1386-8,751).
Rio Rrnouorungs- und Roxaraturboston dor Wagen bolauksn siob auk dr. 469,648. 73 (Its. (1886:

dr. 469,688. 61 dts.), in wolobor Kummo die -arm l'Irsat/ von ^obson, Rädorn und Randagon ?.u Raston dos l'Irnouo-

rungskonds vorausgabton dr. 20,199. — dts. (1886: dr. 19,940. 80 dts.) inbogrikkon sind; in Honor 8ummo sind

dagogon niobt entbaltsn dio kür àbsobroibung von dorsonen- und dütorwagon vorwondeton dr. 80,154. 70 dts.

(1836 : dr. 288,578. 49 dts.) und dis kür dinriobtung von Ruktdruvbbrsmsen vorausgabton dr. 16,433.09 dts. (1886 : dr.---.)
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a) Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

I. Lokomotiven.

a) Stand und Leistungen.
Zahl der Lokomotiven
Zurückgelegte Wegstrecke

mit Bahnzügen Kmim Materialtransport
in Schneepflugfahrten
in Leerfahrten

Total der zurückgelegten Fahrkilometer

Im tägl. Durchschnitt Kilometer {

Beförderte Wagenachsenkilomotor

per Fahrkilometer /1887
" •

|1886
b) Kosten des Brennmaterials.

Verbrauch im Ganzen Kg.
» perLokom.-, (Fahr- bzw.

Rangir-) Kilom M 887

Kosten im Ganzen \ 'f,6
» per Lokom.-, (Fahr- bzw!

Rangir-) Kilom 1887 Cts.
d,to 1886 „

c) Übrige Unterhaltungskosten.
Vorbrauch an Schmiormaterial

« PerLokom.-, (Fahr-bzw
Rangir-) Kilom

Kosten des Schmiermaterials
* per Lokom.-, (Fahr- bezw.
Rangir-) Kilom. 1887 Cts

„ t „
dito 1886 „hosten fürBeleuchtung, Reinigungsmaterial,

Verpackung, Wasserpumpen

und Streusand
Unterhaltungs- und Erneuerungs-

kosten der Lokomotiven u. Tender „perLokom.-, (Fahr- bezw.Rangir-)
Kilom 1887 Cts.

dito 1886 „
d) Total.

Für Brenn-, Schmier- und
Putzmaterial, Beleuchtung, Verpackung,

Wasserpumpen und Streusand,

sowie für Erneuerung und
Reparaturen Fr.

per Lokom.-, (Fahr- bezw. Rangir-)
Kilom 1887 Cts.

dito 1886 -

Fahrdienst

B;

48

1,490,709
6,471

50
42,497

• Kg.

(1887
| 1886

Fr.

Fr.

1,539,727

4,218.4
4,170.8

29,320,350
19.04
19.28

10,947,560

7.x mi
6.7824

238,558.28

15.4935

15.0269

23,562.r,

0.0153

0.0152

11,540.56

0.76

0.84

14,199.28

128,364.30

8.84

9.30

2 T A8 u. A8T
C2T u.

Q3T

11

337,305
295

2,209

per Wagenachaenkilom. 1887
dito 1886

392,662.42

25.50
26.07

1.34

1.35

339,809

931.o
1,023.x

4,856,951
14-29
14.40

2,155,795

6.8441

6.2535

46,976.93

13.8245

13.8552

5,727

0.0169
0.0208

2,804.51

0.88
1.16

3,133.04

48,215.70

14.19
7.03

16

618,122

1,095

619,217

1,696.5
1,346.7

15,065,507
24.89
24.67

5,014,805

8.0986

7.9601

109,277.62

17.0177

17.6862

11,143

0.0180

0.0185

5,456.73

0.88
1.02

40

1,203,609
586

80
18,409

1,222,684

3,349.8
3,298.7

45,431,237
37.16
37.46

E
Total Rangirdienst

18,SG I8SÏ 1886 1887

14

220,028

4,389

5,709.18

63,591.14

10.27
10.75

12,495,693

10.2199

9.9622

272,297.43

22.2705
22.0199

25,080

0.0205
0.0220

12,284.12

l.oo
1.22

101,130.18

29.76
22.94

2.08

1.59

184,034.67

29.72
30.81

1.22

1.26

11,273.65

138,874.68

11.36
11.54

434,729.88

35.66
35.70

0.96
0.95

224,417

614.8
607.9

2,879,933
12.83
12.40

1,358,448

6.0532

5.4687

29,601.94

13.1906

12.1052

3,300

0.0147
0.0161

1,616.01

0.72
0-89

134

3,760,290
4,870

80
48,034

2,069.12

15,177.56

6.76
7.93

48,464.63

21.60
21.83

1.68

1.76

3,813,274

10,447.8
*94,424,104

**24.85

29,768,378

7.8065

659,544.02

1 7.2960

70,014.1

0.O1S4

38,793.17

1.02

34,425.86

377,067.90

9.89

129

3,869,773
7,352

130
68,599

1,109,830.95

29.io

1.18

3,945,854

10,810.5

*97,553,978
**24.81

31,972,301

8.1028

696,712.20

17.6568

68,812.5

0.0174

33,701.93

0.85

36,384.27

394,223.38

9.99

15

1,161,021.78

29.42

1.19

914,552
(228,736)

2,505.6

5,401,97?

5.9067

119,684.77

13.0867

15,033

0.0164

8,425.08

0.92

8,256.53

51,000.51

5.58

187,366.89 184,565.0C

19.22

20.49
für jeden Tag:
- IFr. 505.66

Fr. 513. 331 -

16

960,144
(238,032)
2,630.5

5,637,569

5.8716

122,849.62

12.7949

15,224

0.0159

7,269.67

0.76

8,852.55

45,593.16

4.75

Ziffern sind die durch Lokomotiven der V. 8. B. beförderten WagenachBcnkilometer nicht inbegriffen, 1886 394,608; 1887 849,046.
i N. O. B. Lokomotiven auf der V. 8. B. (Ziegelbrücke-Sargans) ausgeführten Kilometer nicht berücksichtigt, 1886

** m i ö— oiuu um uuriii uuKoniotivcn aer v.Bei Berechnung dieser Verhältniss/.uhlen sind die von
12,880; 1887 13,930.
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a) 8tanä, Leistungen uncl Untei-lisltungskosten lies keti-ielismatei-igls.

I. Lokomotiven.

s) 8lim4 uncl l.eis1unijen.
^ulil <jgr Icolromotivsu
^uriivkKvIo^tv >Vsj;8trseIie

mit
im àtsrialtianZport
m Seknsvptìu^kàl-ten ....''m I^vvâtirten

roinl àvr^urilvli^sisxten l'alirlrilometer

Im tiixl. Ilurel.seknitt Ililom.tor
Neturàsrto >Vl»gvuaässnIti>omvtor

per /1887
' ' >1886

b) «»sien Nrenumsleriuls.
Vsrdr«,uoli im (ian^vn

» pei-Iâom.-, (l'elir- ii/iv.
ànxir-) lîilom >â7

linstou im vani-sn
„ per lâom.-, tp'-ilir- i>/^

RknAir-) kilom 18g7 ois.
â'to 1886 „

e) Übrige Unwi-kgliungîkosten.
Vorbruueb îm Svbmivrmuteriai

» per1,olcom.-, »P'nlir-b^iv
kun^ir) Hilom

iîostsu àss Sodmisrmuteriuls
» per livkom.-, bsxiv.

ksussir-) Rilom. 1887 vts
u-

âito 1836 „kosten lürSsIsuvdtuux, Reilli^unAS-
muteriul, VgrMàuu^, Vuseer-
pumpen unà Strsu«unà

11uter6uitun^8- uuâ Urnoueruu^»-
l»0»tsn àer Icelromotìveu u. lender ^
psrl,olcom.-, bs2v.RunAir-)

1887 vts.
«l'to 1836 „

6) lots!.
b'ür örsuu-, Selimisr- uncl ?à-

muterikl, Neleuelituu^, Verpuelr-
un^, Vunssrpumpeu uuä Streu-
»und, sovis t'iir UrneusrunA und
Rspurstureu P>,

per Relcom.-, sl'kibr- bs2»v. liuiiAir-)
Itilom 1887 cîts.

«lire 1886 „

1' a il r d j o u s t

14

48

1,490,703
6,471

50
42.497

Xx.

»1887
» 1886

1>.

I^r.

1,539,727

4,218.»
4,170.8

29,320,350
I9.o»
19.28

10,947,560

7.no>
6.7824

238,558.28

15.4988

15.02öS

23,562.8

0.0188

0.0182

11,540.56

0.78

0.84

14,199.28

128,364.30

3.8»

9.80

2 r ^ u.
u.

11

337,305
295

2,209

per XVk^gusvksonIîilom. 1887
Site 1886

392,662.42

25.8»
26.07

1.84

1.88

339,809

931.0
1,023.1

4,856,951
14.20
14.40

2,155,795

6.8441

6.2888

46,976.93

13.8218

13.8882

5,727

O.oiss
0.0208

2,804.51

0.8»
1.18

3,133.04

48,215.70

14.10
7.08

16

618,122

1,095

619,217

1,696.8
1,346.7

15,065,507
24.80
24.07

5,014,805

8.0080

7.0601

109,277.62

17.0177

17.0802

11,143

O.oisa
0.0188

5,456.73

0.88
1.02

40

1,203,609
586

80
13,409

1,222,684

3,349.8
3,298.7

45,431,237
37.1«
37.10

N
'4 a t u I

RuuAiràisust

188« I««7 I««« 18«?

14

220,028

4,389

5,709.18

63,591.14

10.27
10.78

12,495,693

10.2100

9.0822

272,297.43

22.2708
22.0100

25,080

0.0208
0.0220

12,284.12

1.00
1.22

101,130.18

29.7°
22.04

2.08
1-80

184.034.67

29.72
30.8,

1.22

1.2«

11,273.65

133,874.68

11.80
11-84

434,729.88

35.8°
35.70

0.00
0.08

224,417

614.»
607.»

2,879,933
12.88
12.40

1,358,448

6.0882

5.4087

29,601.94

13.100«

12.1082

3,300

0.0147
0.0101

1,616.01

0.72
0-80

134

3,760,290
4,870

80
48.034

2,069.12

15,177.56

6.70
7.08

43,464.63

21.00
21.88

1.08

1.70

3,813,274

10,447.»
*94,424,164

**24.88

29,768,378

7.8068

659,544.02

1 7.2000

70,014.1

0.0181

38,793.17

1.02

34,425.86

377,067.90

9.80

129

3,869,773
7,352

130
68,599

1,109,830.95

29.10

I.I8

3,945.854

10,810.8

*97,553,978
**24.81

31,972,301

8.102»

696,712.20

17.0808

68,812.8

0.0174

33,701.93

0.88

36,384.27

394,223.38

9.00

15

1,161,021.78

29.42

1.10

914,552
(228,7S0>

2,505.0

5,401,97?

5.000?

119,684.77

13.0807

15,033

0.0104

8,425.08

0.02

8,256.53

51,000.51

5.88

187,366.89 134.565.06

19.22

20.40
t'iir
- !k>.505.66

513. 33j -

16

960,144
<2S8,0Z2>

2,630.8

5,637,569

5.871«

122,849.62

12.7040

15,224

0.018»

7,269.67

0.70

8,852.55

45,593.16

4.78

In à,«n ?âm à« à <j,uc>I> I.iàmvllvi'n »Irr V. 8 v. »>osôr0àn vv-ixoxaààllomài' à/u làxrlà, 1880 ^ »04,00»! 1887 - »40,040. ^" ^ Lervàuxx ckiosor Verl>ii1tn1»«üxd1ox à« ,11c, von
12,880; 188? IS,SS0.
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a) Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

II. Personenwagen.
A. Stand und Leistungen.

-O
©
£
o

cq

1887

1886

Td E

_ ©
JE
es «S

B £
<i

hc

B
<1

Sitzplätze der Wagen

im Einzelnen

I.

Klasse

II.

Klasse

III.

Klasse

E
ci

o
a

Auf dio Längo eines Kilometers reduzirt, wurden befördert

Personen-

gewicht
Eigengewicht der

Wagen

ßruttolast

im Ganzen
per

ßahnkilo-
meter

per
Achsen-

kilomoter

Tonnen

455

462

521

530

1174

1196

1,159

1,175

6,957

7,101

13,893

14,091

22,009

22,367

11,966,175

11,341,438

114,852,317

109,371,993

126,818,492

120,713,431

184,002

175,201

4.88

4.86

B. Unterhaltungskosten.

'E
©

pq

1887

1886

Aclisen-
kilometcr

der eigenen

Wagen
auf der
N. 0. B.

und auf
fremden
Bahnen.

23,510,688

24,042,490

Reparaturkosten

im

Ganzen

Franken

232,299.63

197,429.41

per

Achsenkilometer

Centimes

0-988

0.821

E
Ö
5 s
fl -E
© CS

S c
£ .S

Ph W

3.813

2.862

Achsenkilometer

der eigenen
und

fremden

Wagen auf
der

N. O. B.

25,982,434

24,861,706

Kosten dos Schmiormaterials

Material

Kilogr.

3,846.4

2,841.o

Ausgaben

für
Material

Franken

1,338.98

827.76

per Achsenkilo¬

meter

Schmiere

Gramme

0.1480

0.1143

Ausgaben

Centimes

0.0052

0.0083

Putzen, Heizen und
Beleuchtung

Ausgaben für

Material

33,322.40

29,401.97

Kosten
per

Achson-
kilomoter

Centimes

0.1282

0.1183

III. Gepäck- und Güterwagen.

•jl
cq

1887

1886

Anzahl
Gepäckwagen Güterwagen

Totalzahl

achträdrige vierrädrige vierrädrige

j s
©
to
03

£
Sh
© der

Achsen

3

3

69

68

2,375

2,383

2,447

2,454

4,900

4,914

A. Stand und Leistungen.
-ö
E

4 S

«S» E^ pH £2 ® £
^ o ©

03 +3 Ö

H a
:c3

U P
O) œ

.2
* B.© ^
fcß r-
E S
eD oj

-E
ü

Î-I
i.g
bc

Tonnen

26,897 | 2.899

26,971 2.897

rO
V
E
B

CQ

1887

1886

5.49 119,315,139

5.49 116,889,940

B. Unterhaltungskosten.

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt, wurden befördert

Gepäck,
Güter,

Equipagen
und Vieh

Eigengewicht der

Wagen

Bruttolast

im Ganzen
£
l&a S

«S

B _b
b <D a© co E
P*rE O

Tonnen

247,580,870

240,877,534

366,896,009

357,767,474

532,505

519,256

5.10

5.11

Achsenkilometer

der eigenen
Wagen auf
der N. O. B.

und auf
fremden
Bahnen.

62,402,866

65,460,445

R o p a r aturkosten Achsen¬
kilometer

der eigenen
und

fremden
Wagen
auf der

N. 0. B.

Kosten des Schmiermaterials
im

Ganzen

fià 2
h © «
Ol CO gft J3 5" o O

iE

in

Prozenten

der

Einnahmen Material Ausgaben für
Material

BetretTniss per Achsen¬
kilometer

Schmiere Ausgaben
Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centimes

237,349.10

272,259.20

0.380

0.416

2.122

2.440

71,920,590

69,957,066

10,647.i

7,994.o

3,706.37

2,329.18

0.1480

0.1148

0*0052

0.0083
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a) Ztanll, l.ei8tungen uncl Uiàlialtung8l<o8ten à8 kàikb8mài'iAl8.

II.
Stand und I^eistunxvn.

-V

'-Z

«

1887

188k

>1Z S
1)

u? do
os «
Z ^

do

v

3it2plât2s àer Vs. ^ s n

im 1üii2eliieil

i. II. m.
s
--

-V

S

àk «lie IràiiAe o in s s Kilometers roilii^irt, vuideii kokvràert

?srsoiioil-

Aswiokt

ÜÜAVII-

Aeivielit àer

Villon

Lriittolkist

im duiisoii
per

kolnikilo-
meter

psr
àvlissn-

kilomotsr

455

462

521

530

1174

II0K
1,150

1,175

6,957

7,101

13,393

14,091

22,009

22,367

11,966,175

11,341,438

114,852,317

109,371,993

126,818,492

120,713,431

134,062

175,201

4.88

4.8«

II. I1nter1ig.Itlinssàostsil.

'L

M

1887

1886

n. 0. II.

23,510,683

24,042,490

Roparstiirkoston

im

(1aii?.en

I'rankon

232.299.63

197,429.41

per

Xvlissii-

Kilometer

0-988

0-ssl

o
s <o

L S
o ^^ S
L.S

3.SIZ

2.882

«. o. o.

25,932,434

24,861,706

Kosten àos Lolimivrmatsrillls

Anteri»!

3,846.«

2,841.»

às-
Zilben

kür

ülutsrilll

1,338.98

827.76

per àlisenkilo-
meter

kvlimisrs

0.1«so

0.ii«s

^.us-

Ailben

0.001.2

0.0088

I'iit?.en, Iloixvn nnd
LelsnolitnnA

àsAklbeil kür

Nlìterîsl

33,322.40

29,401.97

Kosten
per

àoliseii-
Kilometer

0.1282

0.llSS

III. unâ (^ûIslîâAsn.

1887

1336

^ n 2 il 11 1

lZüter- '1otiil2>illl

G
do

'S
.8)

:?â

.8z

,oZ

«

a
do

D

o
«

-<

'S

3

3

69

68

2,375

2,383

2,447

2,454

4,900

4,914

ill. Ltaiià uità 0vistunxen.
"Q
S
S

^ Z do

d
do^_:

à Ls^ s
.-7-

^ W

^-Z

.L ^
<v ^
do LZ

s L

» ^

-LZ

5Z

do

26,897 > 2.«9i>

26,971 2.897

1387

1886

5.«s 119,315,139

5.«o 116,389,940

k. 0lltsrkg.Ituii^s1cc>stsll.

l^iik àis Ilüiißo eiiiss Kilometers rsàusirt, ivuràeii bekörclsrt

depäek,
Hüter,

Ii«piip!)^eii
uilà Vieil

IZi^sn-
Kvlviolit lier

Vilgon

llruttolast

im 1>0N2»N

4-
Z

ci 4-

s

247,580,870

240,877,534

366,896,009

357,767,474

532,505

519,256

5.io

5.1.

6er H. 0. L.

62,402,866

65,460,445

R. e p n r » t u r k o s t s ii

«."o!'».

Kosten àos Lollmiermilterials
im

diinüeii
^ Zâ

^ à,

o .ê
L L
Z Ä
° Z

a. «

àtsrikll ^us^nben kür

^Ilìteriill

lîotrvssniss pvr ^odgon-
kllomotor

Lvìimiei-S ^USAilbvN
k'rankon (!eotlmos

k'rankeo vrammo (Zootioios

237,349.10

272,259.20

0-880

0.«lv

2.122

2.««o

71,920,590

69,957,066

10,647.i

7,994.o

3,706.37

2,329.18

0.l«80

0.ll«s

0.001,2

0.0088
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b. Durchschnittsresultate und Verhältnisszahlen.

I. Ausgaben. 1885 1886 1887

(Länge des Netzes am Jahresschluss : 689 Kilometer
u. durchschnittlich betriebene Länge : 689 Kilometer.

Gesammt-B e tri eb sau sgab e n per Balmkilometer .Fr. 13,738.10 14,328.13 13,902.02

11 Nutzkilometer „ 2.67 2.62 2.48

11 Lokomotivkilometer „ 2.64 2.59 2.43

n Wagenachsenkilometer Cts. 10.41) 10.41 9.78

I. Allgemeine Verwaltung H Bahnkilometer Fr. 662.71 655.03 659.67

II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn u W 11 2,906.95 2,934.06 2,988.20

III. Expeditions- und Zugsdienst. ri V r> 4,259.44 4,386.11 4,485.73

IV. Fahrdienst:
Im Ganzen

n Bahnkilometer „ 4,080.32 4,468.06 4,423.06

11 Nutzkilometer Cts. 79.48 81.87 78-75

n Lokomotivkilometer „ 78.48 80.73 77.23

V Wagenachsenkilometer „ 3.12 3.24 3.11

A. Personal
n Nutzkilometer „ 22.51) 21.80 22 04

n Lokomotivkilometer „ 22.25 21.49 21.62

V Wagenachsenkilometer „ 0.88 0.8G 0.87

B. Materialverbrauch der Lokomotiven u.Wagen Yl Nutzkilometer „ 23.75 23.98 24.40

V Lokomotivkilometer „ 23.47 23.G5 23.93

11 Wagenachsenkilometer „ 0.83 0.95 0.96
C. Unterhalt und Erneuerung des Rohmaterials n Nutzkilometer „ 32.78 35.75 31.92

•n Lokomotivkilometer „ 32.38 35.25 31.30

V Wagenachsenkilometer „ 1.29 1.42 1.26
D. Sonstige Ausgaben Nutzkilometer 0.87 0.84 0.89

Ü Lokomotivkilometer „ 0.37 0.34 0.88

11 Wagenachsenkilometer „ 0.02 0.01 0.02

V. Verschiedene Ausgab en
11 Bahnkilometer Fr. 1,828.74 1,884.87 1,345.36

Bemerkungen: Durch die Einführung des neuen Rechnungssehoma im Jahre 1885 Ist eine Vergleichung mit den vorausgehenden Jahren
unmöglich geworden, lediglich für das Jahr 1884 konnten auf Grund der dem betreffenden Geschäftsbericht als Anhang beigefügten Betriebsrechnuntr
der vorstehenden Tabelle analog die Durchschnitts- und Verhältnisszahlen ermittelt werden. Um indessen eine annähernde Vergleichung wenigstens
mit den Durchschnittsziffern der Gcsammtbetriebsausgabc n der Jahre vor 1884 zu ermöglichen, lassen wir hier noch die Durchseh nitts-
resultate derjenigen Ausgabentitcl folgen, die neu in die Betricbsreehnung eingestellt sind und bei einem Vergleich an obigen Totalziffern vorwec in
Abzug gebracht werden müssen.

1885 1886 1887
II. Unterhai t und Aufsicht der Bahn. B. b. Erneuerung des Oberbaues per Bahnkilometer Fr. 947.59 910,95 945. 12

„ Nutzkilometer Cts. 18.45 16. 3 16.83

„ Lokomotivkilometer „ 18.23 16.46 16.50

IV. Fahrdienst. C. h. Erneuerung des Rollmatcrials
"Wagenachsenkilometer „ 0.72 0. 56 0.67

„ Bahnkilometer Fr. 470.07 737.08 593.10

„ Nutzkilometer Cts. 9.15 13. )0 10.56

„ Lokomotivkilometer „ 9.04 13.32 10.36

„ Wagenachsenkilometer _ 0.36 0.63 0.42
v. verschiedene Ausgaben. A. Pacht- und Miethzinse (Passivzinse) „ Bahnkilometer Fr. 1,505. 17 1,592.18 1,033. 10

„ Nutzkilometer Cts. 29.30 29.17 18.39

„ Lokomotivkilometer „ 28.95 28.77 18.04

„ Wagenachsenkilometer „ 1.15 1.16 0.73
Im Ganzen

„ Bahnkilometer Fr. 2,922.83 3,240.21 2,571.32

„ Nutzkilometer Cts. 56.90 59.36 45.78

„ Lokomotivkilometer 56.22 58.65 44.90

„ Wagenachsenkilometer 2.23 2.36 1.82
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K. OueeksekniNLrsLultä unâ Vertiâlìniss^àlsn.

I. Ausgaben. t«8k 18«?

<I,âr>Ls âs» Nettes ».m àdrsssvliluss: SSS XUomster
u. âuroksLdiiittllà bstriedeno I-anse: tiSS kilometer.
Hesammt-L o tri o d sau sgab s n por kaliàilonister 13,738.10 14,328.13 13,902.02

^ut^iloivswr „ 2.67 2.62 2.48

I^olcomotivìcilometer ^ 2.64 2.59 2.43

n ^a^enaetisenkilometer Ots. 16.4!) 10.41 9.78

I. llllgowsino Verwaltung Laìinkilomài' l'r. 662.71 655.03 659.67

II. I1ntorlialtunà^.uksielit<1srlîalin n n ' n 2,906.95 2,934 06 2,988.20

III. ûxpoàitions-unà^iigsàionst. n e 4,259.44 4,386.11 4,485.73

IV. palirilisnst:
Im <Zanxen llabnlîilomstor ^ 4,030.32 4,463.06 4,423.06

n Hutàlloinster tlts. 79.4. 81.87 78.7s

luolromotivlcilometor 78.48 80.78 77.28

„ Vagenaobsenkilomoter ^ 3.12 3.24 3.II
Personal

^ Hàkilomstsr „ 22.es 21.8° 22 04

Iiokomotivlcilomster ^ 22.se 21.49 21.82

n lVagsnaoliseuIriloirietor ^ 0.88 0.88 0.87

II. ülaterialvorliiauvli clsr livlcomotiven u.^Vagon Hutxkilometsr
^ 23.75. 23.98 24.40

n I,okomot!vlcilomster „ 23.47 23.8S 23.SS

V^agonaobsonkilomster 0.sz 0.»s 0.98
<l. Hntsrlialt uinl Ilrneuoruug ils» kollmaterials àtxkilomster ^ 32.78 35.7» 31.92

luvkoinotivlciloniotsi ^ 32.8» 35.28 31.80

n lVagenaobsonlcilomoter
^ 1.29 1.42 1.2«

II. Zonstigs Ausgaben „ Hutxlcilonioter 0.87 0.84 0.89
I^olcomotivlcilomster

^ 0.87 0.84 0.88

n îagsnaolisonliilomstkr „ 0.02 0.01 0.02

V. Vsrsoliieàone Ausgaben Halinlcilometer l<>. 1,828.74 1,884.87 1,345.36

komerkunAon- vured <iî° ISinkiibrunx à- noue» «°el>nunxs-°b°ma im »obre 1885 1st à Ver^Ieiebunu mît ->°° vorunsuebenSeo ünbren
unmoxlîcd xsvorà, leàiAîîed Mr lias 8ubr 1884 konnten uuk IZrunll lier «ein betrokleniien tZoseküNsborielit nls Xubnn? 1>kÍL'6lû?tLN ÛLìrìs^krHe^nuiit?à vorstebenüen Inbeile analog âio vurebsebnitts- unà Vorkiiltnîsssablsn ermittelt vsr<i-n. vm înàesseu eins unnüboruüe Vereleiclmn? wenigstens
mît ckon vureksobnittssiSern à Se » n m m t b e t ri e b » » u s x u b o n (isr .Iniire vor 1884 ?.u ermvglioiion, iussen wir àiôr nvLli dis Duroksìdn'ittg-
resnituto cier^snixon àsxnbontitel koîxen, à neu in à Netriàre-àung eingestellt sind und bei «înem Vorgleiob »n vì)î?tin ^vtkI^îUprn vllpvvk? iu
Xb-ug gobrnebt werden müssen.

1SSS I8SK 1887
II. vlltordniî unâ Xuksielit âer Lnlin. N.d. kirneuerung dos vberbaues per Nndnkilvmetor I?r. 947.es »io.se 945. 12

n ttutskiiometer Lts. IS.4S 18. A 16.83

n Imkoinotivkiioineter „ 18.SS 18.,s is^o

IV. k'abr.îîen-t. 0. d. Nrneuernng des lìolimuterinis
n Wagenaedsonkilomoter 0.72 0. » 0.67

» Nubnkîlometer ?r. 470.07 737.08 593.10
Hutnkîivmoter Ots. S.is 18. H 10.56

n Hokomotivkîiometer ».«, IS.ât I0.ZS

n VlagonaobsonkIIometor 0â 0.W 0.«
V. vorsovisclono^us^atisn. ^aodt- uvâ Nieìliiîinsv ^kS8lV7.mss) „ lîlìdQkìlometer 1r. 1,505.17 1,592.18 1,033. 10

Hutnkîlometer (ì Sg.W 2S.I? I8.SS

n Imkomotivkîlometor 28.95 28.77 18.0,

Visgenaoksenkilometer I.I» 1.16 0.75
Im «an^eii Lubnkîiometer k'r. 2.922.83 3,240.21 2,571.32

- Xàkîlomoter dts. es.m Ü9LS 45.7»

„ Nokvmotîvkiioweter 58.22 S8.55 44.9"

" ^""-àài-ometer 2LZ 2.S5 I.M
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1885 18SG 18K7

II. Fahrmaterial.

Länge des Netzes am Jahresschlnss Kilometer 689 089 689

Durchschnittlich betriebene Länge „
689 689 689

a) Den Bestand des Fahr materials betreffend:
Auf jede Lokomotive kommen Bahnkilometer 4.6554 4.0242 4.7517

„ „ Personenwagenachsen 8.0811 8.0268 8.0965

„ „ „ - Güterwagenachsen 34.919 32.980 33.793

„ „ „im Ganzen Wagenachsen 43.00 4l.oi 41.89

„ „ „ Sitzplätze 151.U 150.11 151.79

„ „ „ Tonnen Tragkraft 190.67 181.01 185.60

Auf jeden Bahnkilometer kommen Lokomotiven 0.215 0.21C 0.210

„ „ „ „ Personenwagenachsen 1-736 1.786 1.704

„ „ • „ „ Güterwagenachsen 7.501 7.132 7.112

„ „ „ „im Ganzen Wagenachsen 9.237 8.868 8.816

„ „ „ „ Sitzplätze 32.459 32.463 31.943

„ „ „ „ Tonnen Tragkraft 40.966 39.145 39.088

Auf jede Personenwagenachse fallen Sitzplätze 18.70 18.70 18.75

„ „ Güterwagenachse „ Tonnen Tragkraft 5.4602 5.4886 5.4892

b) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Lokomotiven betreffend;

1. Fahr- und Rangirdienstlokomotiven.

Auf die vorhandenen Lokomotiven vertheilt, hat jede derselben im Fahr-
30,138und Rangirdienst zurückgelegt per Jahr Km. 31,730 33,834

» Tag „ 82.0 86.9 92.7

Im Durchschnitt hat jede eingetheilte Fahrdienstlokomotive zu¬
rückgelegt „ Jahr „ 44,779 45,396 45,882

» Tag 7i
122.0 124.4 125.7

Im Durchschnitt hat jede Fahrdionstlokomotive im Feuer zu¬
rückgelegt „ Jahr „ 55,112 56,078 58,027

s Tag „
151.o 153.6 158.9

Im Durchschnitt hat jede Lokomotivo im Rangirdienst zurückgelegt „ Jahr „ 58,538 60,970 60,009

H Tag „ 160.4 167.0 164.4

2. Fahrdienstlokomotiven.

Durchschnittliche Achsenzalil per Zug 25.14 24.86 24.81

Reparaturkosten der Lokomotiven per Lokomotivkilometer Centimes 11.22 9.89 9.99

„ Zugskilometer „ 11-69 10.40 10.66

„ Wagenachsenkilometer „ 0.448 0.399 0.401

Verbrauch an Steinkohlen „ Lokomotivkilometer Kilogr. 7.0121 7.8065 8.1028

„ Zugskilometer „ 7.9273 8.2117 8.6655

„ Wagenachsenkilometer „ 0.8O36 0.3163 0.8277

„ » Schmiermaterial,, Lokomotivkilometer „ O.Ol81 0.0184 0.0174

„ Zugskilometer 0.0188 0.0193 O.Ol 84

„ Wagenachsenkilometer „ 0.00072 0.00074 0.00071

Kosten d e s B r enn ma t eri a Is „ Lokomotivkilometer Centimes 16.7902 17.2900 17.6508

„ Zugskilometer „ 17.4917 18.1937 18.6651

„ Wagenachsenkilometer „ 0.6697 0.6985 0.7142
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I«««
II. I^àmalerial.

Dänxo dos îloàos «.m dabrossobluss Kilomotor 689 689 639

Durobsobnittlivb bstriobsno Dänßo „
689 689 689

a) Don Lostand des Kabrmatorials botroklond:
Xuk ^sdo Dokomotivo kommen Labnki lomstor 4.«5»i 4.9212 4.751?

„ „ srsono n wa^onaobson 8.0SI1 8.929» 8.9995

„ „ „ „ Dûtorwa^onaobson 34.91g 32.9S9 33.799

„ „ „ „im blanken VaZenaobson 43.90 41.91 41.»9

„ „ „ „ 8it2plât2o 151.» 150.» 151.79

„ „ „ „ Tonnen Lraxkrakt 190.97 181.91 185.59

^nk ^jodon Dabokilomotor kommen Dokomotivon 0.21» 0.219 0.219

„ „ „ „ DorsononwaASnaobson 1-7Z9 1-7S9 1.791

„„ „ „ gntorvagonaobson 7.591 7.192 7.112

„ „ „ „im Danken Vagonaobsen 9.257 8.S9S 8.SIS

„ » „ Lit^plät^o 32.159 32.199 31.919

» „ „ „ Tonnen '1'raßkrakt 40.955 39.115 39.9öS

àk ^odo Dorsononwaxonaobse talion 8it2plätno 18.79 18.79 18.75

„ „ Dûtorivaxenaobse „ ?onnon Ilra^krakt 5.1992 5.1SS9 5.1S92

b) Die DeistunZon und Dntsrbaltungskoston dor Lokomotiven betrottond:

I. fakr- und kangirdiensllokomotiven.

^uk die vorbandonen Dokomotivon vortboilt, bat^jedo derselben im Kabr-
30,138und Kanxirdionst ^urilokZolvAt per dabr Km. 31,730 33,834

82.o 86.g 92.7

Im Durobsebnitt bat ^odo oingotkoilto Kabrdionstlokomotivo 211-

rüokxeloßt dabr „ 44,779 45,396 45,882
122.» 124.i 125.7

Im Durobsebnitt bat ^odo Kabrdivnstlokomotivo im De »er 2u-
rüokAeioKt „ dabr „ 55,112 56,073 58,027

151.9 153.9 158.9

Im Durobsebnitt bat ^'odo Dokomotivo im Kan^irdienst 2urüvkAeloAt „ dabr „ 58,538 60,970 60,009

^ „ 160.i 167.9 164.i
2. fsbrdionst!vl<vmol!ven.

Durobsvbnittliobo ^vbson2abl per Aux 25.li 24.S5 24.si

Kexaratu rkoston der Dokomotivon per Dokomotivkilometor Dontimos 11.22 9.s» 9.99

„ AuAskilomstor..... „ 11.99 10.19 10.59

„ VaAsnavbsonkilomotor „ 0.11S 0.999 0.191

V erbr auob an 8toinkvblon „ Dokomotivkilomotor Kilo^r. 7.9121 7.S995 8.192»

„ AuAskilomoter ^ 7.927» 8.2117 8.5955

„ VlaZenaobsonkilomoter „ 0.S9Z5 0.9159 0.S27?

„ „ Lobmiormatorial „ Dokomotivkilometor „ 0.91S1 0.9IS1 0.9171

„ ^uAskiiomotor „ 0.91öS 0.9199 0.91S1

„ Vaxonaolisonkilometor „ 0.99972 0.99971 0.99971

Koston dos Lronnmatorials „ Dokomotivkilometor Dontimos 16.7992 17.2999 17-959«

„ AuAskilomotor „ 17.191? 18.1997 18.9951

„ IVaxonaobsonkilomoter „ 0.9997 0.99S5 0.7112
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1885 1886 1SSÎ

Kosten des Schmiermaterials per Lokomotivkilometer Centimes 1.2538 1.0173 0.8541

„ Zugskilometer „ 1.3057 1.0701 0.9029

Kosten dos Putz materials „ Lokomotivkilometer „ 0 943 0.903 0.922

„ Zugskilometer „ 0.982 0.950 0.975

Kosten für Reparaturen sowie für Brenn-, Schmier- und Putz material:

per Bahnkilometer • • • Franken 1,571.12 1,610.79 1,685.0s

„ Lokomotivkilometer Centimes 30.22 29.10 29,42

„ Zugskilometer » 31.47 30.61 CO ©

„ Wagenachsenkilometer „ 1.20 1.18 1.19

c) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Wagen betreffend:

Von den Nordostbahnwagen hat jede Achse durchlaufen • Kilometer 13,339 14,649 14,144

und zwar jede Personenwagenachse 19,495 20,102 20,026

„ Güterwagenachse u 11,914 13,321 12,735

Täglich ist die gan zo Bahn durchlaufen worden von Personenwagenachsen 92.88 98.86 103.32

„ Güterwagenaohsen 265.92 278.18 285.98

„ Personen-u. Güterwagenachsen 358.80 377.04 389.30

Von den auf der Nordostbahn durchlaufenen Wagenachsonkilometern fallen

auf Nordostbahnwagen Prozente 45.71 45.12 42.77

54.29 54.88 57.23

Koston des Schmiermatorials per Wagonachsenkilomoter • Centimes 0.0033 0.003S 0.0052

Roparaturkosten per Bahnkilometer • • • • * .tranken 650.01 681.70 681.64

„ Wagonachso und Jahr 70.37 76.87 77.32

„ Wagenachsenkilometer .•••• Centimes 0.528 0.525 0.547

d) Ausnützung der Wogen:

Ii den Personenwagen waren während des Jahres von siimmtliclien
31.32 30.23 29.97

Sitzplätzon durchschnittlich besotzt Prozente

Ausnutzung der Tragfähigkeit der Gepäck- und Güterwagen 33-15 35.49 35.57

i
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Kosten àos Lodmiormatorials per (.olcomotivlcilomotsr Centimes 1.2998 1.0179 5.8941

„ ^uAslcilomotvr „ 1.8097 I.070I 5.9029

Kosten àos ?ut?matsrials „ I.olcomotivlcilomotsr „ 5 949 5.909 5.922

„ ^u^slcilomotor „ 5.982 5.990 5.979

Koston kür Koparaturon sowie kür Bronn-, övlimior- unà But? material:

per Lalinlcilometer - - B r an Icon l,571.12 1,615.79 1,635.08

„ Bolcomotivlcilomster (lo n times 35.22 29.10 29.42

„ ^uAslcilomotor „ 31.4? 35.91 31.10

„ >VaAonao5sonIcilomotor „ 1.20 lis 1.19

r) Dio BoistunAv» unà lin torlialtunAsIco ston àor VaZon botrokkonà:

Von àon KoràostdalillwaZen liat ^eàs Reliss àurvUaukon Kilometer 13,339 14,649 14,144

unà ?war ^oàe Bersononwa^onaodso 19,495 25,152 25,526

„ tZüterwaAonaotise 11,914 13,321 12,735

'Bä^Iieli ist àio Zan?o Laiin àurelilaukon woràen von BorsononwaAonaolison 92.ss 93.89 153.92

„ (lütorwaKonaoüson. 265.g2 273.18 235.98

„ Borsonon-u. dûtorwaZonaoksou 353.80 377.04 389.20

Von àon auk àor Koràostbalin àurolilaukonvn VaAenaelisonIcilometorn kallen

auk Koràostbaknwaxon kronen to 45.?, 45.12 42.77

54.29 54.88 57.2s

Kosten àos Solimiermatorials per ^Vaxenaolisonlcilomster (lontimos 5.0099 5.0099 5.0092

Koparaturlcoston por Laknlcilomotor - - - - ' Iran Icon 655.51 681.75 681.64

„ ^Va^onaoliso unà àalir ...» - 75.37 76.37 77.32

„ ^Va^onavlisonlcilomster - » ' (lontimos 5.928 5.929 5.947

à) Xusnüt?unA àor 5VaAon:

1» àon Borsonenwa^on waren wûlironà àos àaliros von siimmtlielien
31.92 35.29 29.97

3it?plät?on àurvlisolinittlioli besetzt Bro?snto

^usnàuvA àor BraKlaìuAlcoit àor dopaelc- unà diitorwagon 33-19 35.49 35.9?
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D. Finanzergebniss.

Vergleichende Übersieht der Resultate des Berichtsjahres mit dem Vorjahre.

188G 188Î
Fr. 13,782,708. 02 Cts. Ertrag des Personen-, Gepäck-, Thier- und Gütertransportes Fr. 13,783,748. 20 Cts.

v 1,368,611. 77 v Verschiedene Einnahmen „ 939,109. 33 „

Fr. 15,151,319. 79 Cts. Fr. 14,722,857. 53 Cts.

7,897,329. 12 „ Betriebsausgaben „ 7,491,337. 87
?»

V

Überschusa der Betriebseinnahmen für eigene

Fr. 7,253,990. 67 Cts Rechnung Fr. 7,231,519. 66 Cts.

47.88 °/o in Prozenten der Bruttoeinnahmen 49.12 °/o

Fr. 12,861. 69 Cts. per Bahnkilometer (564) Fr. 12,821. 84 Cts.

„ 2.57 „ „ Zugskilometer „ 2.50

n 2.46 „ „ Nutzkilometer „ 2.40 „
„ 1,212,159. 39 s

Zuschüsse aus den Spezialfonds „ 1,181,598. 20 „

„ 250,313. 19 „ Ertrag von Kapitalien „ 393,456. 40 „

„ 235,953. 05 „ Ertrag von Nebengeschäften „ 193,214. 99 „

B 96,490. 88 Aus sonstigen Quellen „ 70,873. 29 „

Fr. 9,048,907. 18 Cts. Fr. 9,070,662. 54 Cts.

Davon kommen in Abzug:

Conto-Correntzinse und

Fr. 327,294. 47 Cts. Provisionen Fr. 525,553. 65 Cts.

1,550,000.— „ Einlage in die Spezialfonds „ 1,550,000.— „

„ 38,705. 38 „ Abschreibungen „ 35,141. 92 n

Verwendungen zu ver-

„ 13,250.71 v schiedenen Zwecken v —.— „
ji 1,929,250.56 „ « 2,110,695.57 B

Fr. 7,119,656. 62 Cts. Reinertrag des eigenen Netzes Fr. 6,959,966. 97 Cts.

Hiezu kommt ferner:

v 1,266,013. 80 v Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien „ 1,525,785. 31 „

Fr. 8,385,670. 42 Cts. Verfügbar für Verzinsung der Anleihen Fr. 8,485,752. 28 Cts.

v 31,021.58 „ und mit Hinzurechnung des Aktivsaldo vom Vorjahr „ 186,178. 97
B

Fr. 8,416,692. — Cts Total Fr. 8,671,931. 25 Cts.

llievon sind erforderlich:

für Verzinsung älterer Obligationen-

Fr. 1,159,000. — Cts. anleihen Fr. 484,000. — Cts.

für Verzinsung von Sub-

„ 116,500. — „ ventionsdarleihen „ 116,500. — „

Fr. 8,416,692. — Cts. Fr. 1,275,500. - Cts. Übertrag Fr. 600,500. — Cts. Fr. 8,671,931. 25 Cts.

— so —

ll. 5inan?ekgài88.

Vsrslsll-Iionàs àsrslodt àsr Resultats àss Lsrlolrtslakrss rait àsm Vor)alirs.

I««« 18«?
Kr. 13,782,703. 02 Vt8. Krtrag des ?er8onon-, Depävk-, ?bier- unâ Diltertranspoià Kr. 13,783,748. 20 <ì

^ 1,363,611. 77 Ver8obisdene Kinnabmen „ 939,109. 33 „

Kr. 15,151,319. 79 Ots. ^r. 14,722,857. 53 vis.

7,397,329. 12 Dstrieb8au8gaben ^ 7,491,337. 87
7»

71

Über8vbu88 dor Detriob8oinnabmon kür eigene

Kr. 7,253,990. 67 Vt8 ksobnung Kr. 7,231,519. 66 Dt8.

47.88"/» in Krosentsn der Druttoeinnabmen 49.12"/»

Kr. 12,861. 69 vis. per Daimkilometer (564) Kr. 12,821. 84 vis.

„ 2.57 ^ „ 8ug8kilometor ^ 2.50

„ 2.46 „ „ Kut^kilometor „ 2.40 „
^ 1,212,159. 39 2lu8vbÜ88ö ana dsn 8po7ialkond8 ^ 1,181,593. 20 „

„ 250,313. 19 Krtrag von Kapitalien „ 393,456. 40 ^

235,953. 05 „ Krtrag von Kebenge8o1iäkton „ 193,214. 99 ^

„ 96,490. 88 „ à8 80N8tigen (Zueilen „ 70,873. 29 „

Kr. 9,043,907. 18 Ota. 9,070,662. 54 0t8.

Davon kommen in ^böug:
Donto-Dorrent2Ín8ô und

Kr. 327,294. 47 Dt8. Krovi8ionen Kr. 525,553. 65 Dw.

^ 1,550,000. — „ Kinlage in die 8pe^ialkond8 „ 1,550,000. — „

^ 33,705. 38 „ ^b8ebreibungen ^ 35,141. 92 „

Verwendungen ^u ver-

„ 13,250.71 ^ 8eliiedenen ^weaken „ —.— ^

1,929,250.56 „ » 2,110,695.57 „

Kr. 7,119,656. 62 Dt8. ììeinsrtrag d»8 eigenen Ket^oa Kr. 6,959,966. 97 Dw.

Diö^n kommt ferner:

^ 1,266,013. 80 „ ^ntksil am Krtrag gemeinaebaktlieber Dinien „ 1,525,735. 31 „

Kr. 8,335,670. 42 Dts. Verkllgbar kür Vor2in8ung der tlnloiben Kr. 8,485,752. 23 (lt8.

31,021.58 „ und mit Dinsuroolinung dk8 ^Ktiv8aldo vom Vor)abr ^ 186,173. 97 „

Kr. 8,416,692. — 0t8 ?otal Kr. 3,671,931. 25 Dt8.

Ilievon 8ind erkorderlieb:

kür Ver^in8ung älterer Obligationen-
Kr. 1,159,000. — Ot8. anleiken Kr. 434,000. — Ota.

kür Ver7M8ung von Lud-

^ 116,500. — » vontionàrleikkn ^ 116,500. — „

Kr. 8,416,692. — 0t8. Kr. 1,275,500. - Dt8. Übertrag Kr. 600,500. — <ì Kr. 8,671,931. 25 (ì
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Fr. 8,416,692. — Cts. Fr. 1,275,500. — Cts. Übertrag Fr. 600,500. — Cts. Fr. 8,671,931. 25 Cts
für Verzinsung des

Hypothekaranleihens von

„ 4,631,487.50 „ 160 Millionen Franken „ 5,108.897. 90 „
für Verzinsung des Anleihens

von 3 Millionen Franken der

Ostsektion der ehemaligen

„ 6 026 987 50 » 120,000.— „ Nationalbahn „ 120,000.—' °r
_

" — — — » 5,829,397.90 „
kr. 2,389,704. 50 Cts. Total-Keinertrag Fr. 2,842,533. 35 Cts

» 1,040,000. — v Verwendet für Amortisationen „ 1,040,000.

kr. 1,349,704. 50 Cts. Zur Verfügung der Aktionäre Fr. 1,802,533. 35 Cts

Zieht man von obiger Totalsumme von Fr. 2,842,533. 35 Cts. den Saldovortrag vom Vorjahr mit
Fr. 186,178. 97 Cts. ab, so verbleibt ein Restbetrag von Fr. 2,656,354. 38 Cts. Hiebei ist aber zu bemerken
dass unter den Ausgaben für „Conto-Correntzinso und Provisionen" eine erste Rate der Konversionskosten des
Anleihens von 87 Millionen Franken mit Fr. 284,145. 84 Cts. inbegriffen ist, von denen der Rechnung für 1887
eigentlich nur ein ganz kleiner Theil zur Last fällt, zumal dieser Rechnung aus der Konversion blos die Zins-
ersparniss für ein Quartal, d. h. etwa Fr. 106,000. — Cts., zu gute kam. Die zwei folgenden Jahre werden noch mit
je Fr. 210,000. — Cts. Tilgungskosten der Konversion belastet werden, wogegen ihnen aber die Zinsersparniss für
em volles Jahr zu statten kommt. Demnach werden sich, als Folge jener Konversion, die Jahresrechnungen der
zwei nächsten Jahre um je etwa Fr. 400,000. — Cts., diejenigen von 1890 an aber um je Fr. 600,000. — Cts.

günstiger gestalten als die Rechnung von 1887.

Die vorstehenden Differenzen zwischen den Betriebseinnahmen der Jahre 1886 und 1887, welche
unter Abschnitt IV, B und diejenigen der Betriebsausgaben, welche unter Abschnitt IV, C des Berichtes
bereits Erörterung gefunden haben, berühren wir hier nicht weiter und fügen nur über die andern Positionen der

Gewinn- und Verlustrechnung, soweit es wünschbar erscheint, einige Erläuterungen bei und zwar in
der Reihenfolge, wie sie in letzterer Rechnung erscheinen.

Der A nth eil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien hat sich im Jahr 1887 gegenüber
dem Vorjahr um Fr. 259,771. 51 Cts. gehoben. Auf die Betheiligung an der Linie Zürich-Zug-Luzern
entfallen hievon Fr. 242,370, herrührend einerseits aus der höhern Dividende (9% gegen 7.68 °/o), welche für diese

Unternehmung ausgeworfen werden konnte, und anderseits aus der im vorjährigen Bericht erwähnten, mit 1. Januar 1887
ln Kraft getretenen vollen Gewinnberechtigung für das gesammte Betheiligungskapital der Nordostbahn von Fr. 9,626,000.
Weitere Fr. 29,327. 70 Cts. hat der Antheil am Reinertrag der Aargauischen Südbahn als Einnahme-

Vermehrung aufzuweisen, indem der Antheil im Berichtsjahre Fr. 239,757. 86 Cts. 4.116 °/o des auf Fr. 5,825,000
gestiegenen Betheiligungskapitals gegen Fr. 210,430.16 Cts. 3.629% des Betheiligungskapitals von Fr. 5,797,467.21 Cts.
Im Ju,lro 1886 betrug. Eine kleine Verbesserung ist auch dadurch eingetreten, dass die Quote, welche die Nordost-
bahn an das Betriebsdefizit der Linie Wohlen-Bremgartenzu vergüten hatte, im Jahr 1887 Fr. 1,087. 20 Cts.

weniger botragen hat, als im Vorjahr, nämlich Fr. 7,189. 58 Cts. gegen Fr. 8,276. 78 Cts. Dagegen ist auf dem

Antheil am Reinertrag der Bötzbergbahn neuerdings ein etwelcher Einnahmenrückgang und zwar von
Pr- 13,013. 39 Cts. zu verzeichnen. Im Jal.r 1886 bezifferte sich der Ertragsanteil auf Fr. 439,890. 42 Cts.
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kr. 8,416,692. — Ots. Or. 1,275,599. — OK. Übertrag Or. 699,599. — Ok. Or. 3,671 931. 25 Ok
kür Ver2lnsung des

ll)^>otbekaranleilions von

„ 4,631,487.56 ^ 169 Millionen Oranken „ S,193,897. 99 „
Sir Vorxiiisoii^ des^nleibens

von 3 Millions» Oranken äsr

Oskektion der sbemaligen

6 926 987 59 » 129,999.— „ Kationalbakn ^ 129,999.—-»» ^^ ^ S,829,397. 99

br. 2,389,794. S9 Ok. I'otal-Reinertrag Vr. 2,842,533. 35 Ok
» 1,649,999. — y Verwendet sur Amortisationen „ 1,949,999.

I^r. 1,349,794. 59 Ok. Aur Vertilgung der Aktionäre Or. 1,892,533. 35 Ok

^iobt man von obiger lkotalsumme von Or. 2,842,533. 35 Ots. den Laldovortrag vom Vor^jabr mit
^r. 136,178. 97 Ok. ab, so vorblsibt oill Restbetrag von Or. 2,656,354. 38 Ok. visbsi ist aber 211 bemerken
class ilvtsr don Ausgaben kür ^Oonto-Oorrenkinso un«1 RrovisionerO sins srsto Rate dor Konversionskosten des
^nleibens von 87 Millions» Oranken mit Or. 284,145. 84 Ok. inbegrilken ist, von denen der Reobnung kür 1387
Ligentliob nur sin gan2 Kleiner lkbsil 2ur Vast källt, 2umal dieser Reebnung aus der Konversion bios dis Ains-
orsparniss kür sin ljuartal, d. b. etwa Or. 196,999. — OK., 2U guts kam. vis 2woi kolgondon dabro werden noob mit
lo Or. 219,999. — Ok. vilgungskosten dor Konversion belastet werden, wogegen iknsn absr dis ^insorsparniss kür

voiles dalir 2» statten kommt, vomnasb worden sieb, als Oolge ^'ouer Konvorsion, dis dabresrsobnungen der
2wei näebston dabro um ^0 etwa Or. 499,999. — OK., diejenigen von 1399 an aber um He Or. 699,999. — OK.
günstiger gestalten als dis Reebnung von 1837.

vie vorstebendsn Vitkorsn2sn 2wisoben den Retriebseinnakmen der dabrs 1886 und 1887, welebs
untsr ^bsobnitt IV, v und diejenigen der Retriobsausgabon, welebs unter ^bsebnitt IV, O des verlebtes
bereits Orörterung gskundou baben, berllliron wir bisr niebt weiter und kllgen nur über dis andern Oositionsn der

Gewinn- und Verlustreolinung, soweit ss wünsobbar srsebsint, einige Rrläuterungon bei und 2war in
3or Roibenkolge, wie sie in Iet2teror Reebnung ersobeinen.

vsr ^ntbeil am Ort rag gomeinsobaktliobsrvinien bat sieb im dabr 1337 gegenüber
dem Vorjakr um Or. 259,771. 51 OK. geboben. àk die Letbeiligung an der vims Xüriob-^ug-vu2ern
evtkallen bievon Or. 242,379, berrükrend einerseits aus der böbern vividsnde (9 0/0 gegen 7.vs°/o), welebs kür diese

lInternebmunA ausZkworkön werden konnte, und anderseits aus der im vorjäbrigen verlebt erwäbnten, mit 1. danuar 1887
m Krakt getretenen vollen Oewinnbereebtigung kür das gesummte vetbeiligungskapital der Koidostbabn von Or. 9,626,999.
weitere Or. 29,327. 79 OK. bat der àtboil am Reinertrag der L. a rg a u i s 0 b e n Lüdbabn als Oinnabme-

verwebrung auk2uwoisen, indem der àtboil im veriel.kjabre Or. 239,757. 86 OK. — 4.lk°/o des auk Or. 5,825,999
8estie»enen votbeiligungskaxitals gegen Or. 219,439.16 Ots. — 3.«2Ü/o des votbeiligungskapitals von Or. 5,797,467.21 OK.
"n dabre 1886 betrug. Kino kleine Verbesserung ist aueb dadureb eingetreten, dass die Huote, welebe die Kordost-
bakn an das Letriebsdàit der vinie V^g^ign-vremgartsn^u vergüten batts, im dabr 1887 Or. 1,937. 29 OK.

"«Mger betragen bat, als im Vorjakr, nämliek Or. 7,139. 58 OK. gegen Or. 8,276. 78 OK. Dagegen ist auk dem

ántbeil am Reinertrag der Vöt2bergbabn neuerdings ein otweleber Oinnabmenrüekgang und 2war von

13,913. 39 Ots. 2u verkeimen. Im dal.r 1336 be^ilkerte sieb der Ortragsantkoil auk Or. 439,899. 42 OK.
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3.763 °/o des Betheiligungskapitals von Fr. 11,688,854. 88 Cts., im Berichtsjahr nur auf Fr. 426,877.03 Cts. 3.644°/o

des auf Fr. 11,714,000 erhöhten Betheiligungskapitals.

Im Ganzen hat die sich auf Fr. 27,665,000 belaufende Betheiligung der Nordostbahn an den vier genannten

Unternehmungen im Berichtsjahr Fr. 1,525,785. 31 Cts., gleich einem Zinse von 5.515 °/o eingebracht, gegen 4.437 °/°

im Jahr 1886.

Auf den verfügbaren Kapitalien wurde ein Mehrertrag von Fr. 143,143.21 Cts. erzielt. (1887

Fr. 393,456. 40 Cts. gegen 1886 mit Fr. 250,313. 19 Cts.) Fr. 74,323. 99 Cts. mehr ergaben nämlich die

zeitweisen Placements flüssiger Gelder; Fr. 57,835. 50 Cts. wurden durch Discontirung von auf 1. Oktober 1887

gekündeten Obligationen der Emissionen I—III unsers Anleihens von 160 Millionen Franken und an Zinsen auf Schuldbriefen

mehr eingenommen; dazu kamen an ausserordentlichen Einnahmen noch Fr. 7,500 Zinse auf don von der

Schweizerischen Centraibahn seiner Zeit zu viel berechneten Bauleitungskosten für die Aargauische Südbahn und Fr. 6,662. 60 Cts.

Yerzugszinse der Stadt Zürich für Landabtretung zum Industriegeleise bei Wipkingen. Aber auch der Ausgabentitel

„Contocorrentzinse und Provisionen" weist eine Zunahme auf von Fr. 198,259. 18 Cts. (1887

Fr. 525,553. 65 Cts. gegen 1886 mit Fr. 327,294. 47 Cts.). An Contocorrentzinsen wurden speziell Fr. 58,202. 71 Cts.

mehr verausgabt, wovon Fr. 12,005. 40 Cts. für Verzinsung des gemäss Beschluss der Generalversammlung vom

28. Juni 1887 mit einer weitern Zuwendung von Fr. 500,000 geäufneten Fonds für Reorganisation der Pensionsund

Ilülfskassa; Fr. 21,971. 13 Cts. für Zinsen auf vorzeitig liberirten Obligationen des neuen 4 °/o Anleihens von

87 Millionen Franken vom 1. Oktober 1887 und der Rest für Scontoüberträge des Wechselportefeuilles auf das neue

Rechnungsjahr. Die Hauptdifferenz entfällt aber mit Fr. 140,056. 47 Cts. auf die Abschreibung der Emissionskosten

und theilweise Tilgung (!/3) der Provision an das Garantiekonsortium des vorerwähnten Anleihens von

87 Millionen Franken.

Näheres über den Ertrag des Dampfbootbetriebes auf dem Bodensee und Zürichsee
ist im Abschnitt E des Berichtos enthalten.

Der Betrieb der Imprägniranstalt warf einen Reinertrag von Fr. 8,558. 12 Cts. ab (1886
Fr. 4,611. 49 Cts.). Die Leistungen bestanden in dem Imprägniren von 2,216m3 verschiedener Holzwaaren für die eigene

Verwaltung und von 2,724 m3 Schwellen u. s. w. für Private, im Total somit von 4,940m3 gegen 3,953 m3 im Vorjahr.

Wie schon in den beiden letzten Geschäftsberichten bemerkt, bildet die unter dem Titel „ Zuschüsse
aus den Spezialfonds" jeweilen erscheinende Einnahmo nur die Ausgleichung für die gemäss bundes-

rüthlichcr Verordnung theils in die Betriebsrechnung eingestellten, theils an den Reinerträgen dritter Unternehmungen
gekürzten Verwendungen aus dem Erneuerungs- und Versicherungsfonds. Der Übersichtlichkeit halber stellen wir
indessen auch hier diese Verwendungen nach den botreffenden Verrechnungsrubriken wieder zusammen.

1. Verwendungen aus dem Erneuerungsfonds:
Betriebsrechnung II, B. b: Erneuerung des Oberbaues

IV, C. b: Erneuerung des Rollmaterials

V, C. 8: Verschiedenes

Gewinn- und Verlustrechnung 3 b: Ertrag der Bötzbergbahn

Nebengeschäfte: Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee

Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee

Übertrag

Fr. 651,189. 18

V 408,646. 07

V 15,992. 67

V 19,317. 37

V
-V 41. 70

V 51,048. 87

Fr. 1,146,152. 46 Cts.
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3.7«s^/o des öotkeiligungskapitals von Or. 11,683,854. 88 Ots., im Roriokts)akr nur auk Or. 426,877.63 Ots. — 3.«44ll/o

des uukOr. 11,714,666 erkükten Rotkeiligungskapitals.

Im Oanzen bat die siok uuk Or. 27,665,666 belaukendo ketkeiligung dor Rordostbakn un den vier genannten

Ilnternekmungen im ösriokts)akr Or. 1,525,785. 31 64s., gleiok einem Oinso von 5.515 "/o oingobraokt, gegen 4.437 ^/o

im dakr 1836.

^.uk den verkügburon Rap italien wurde ein Uokrertrag von Or. 143,143.21 Ots. erzielt. (1887

Or. 393,456. 46 Ots. gegen 1386 mit Or. 256,313. 19 Ots.) Or. 74,323. 99 Ots. molir ergaben nämlieli die zeit-

weisen Olaeements flüssiger Ksldor; Or. 57,335. 56 Ots. wurden durok Oisoontirung von uuk 1. Oktober 1887

gekündeten Obligationen der Omissionen I—III unsers Vnleikens von 166 Älilkonen trunken und un Zinsen auk Lokuld-

brioken mebr eingenommen; dazu kamen an aussorordentlioken Oinnakmen nook Or. 7,566 ^inso uuk den von àer Lokwei-

zsrisokon Oentruibakn seiner ^oit zu viel bsrooknetsn Rauleitungskosten kür die àrgauisoko Lüdbakn undOr. 6,662. 66 Ots.

Verzugsiiinse 6er Ltadt ^üriok kür Oamlabtretung zum Industriogeleise bei VVipkingen. Vber uuok <Ior Vusguben-

titoi ^Oontooorrentzinse unà Provisionen^ weist eine Aunakms uuk von IV. 198,259. 18 Ots. (1837

Or. 525,553. 65 Ots. gegen 1886 mit IV. 327,294. 47 Ots.). à Oontooorrentzinsen wurden speziell IV. 58,262. 71 Ots.

mekr verausgabt, wovon Or. 12,665. 46 Ots. kür Verzinsung <les gemäss Rosokluss àer OvneralVersammlung vom

28. luni 1837 mit einer weitere Zuwendung von Or. 566,666 geäukneton Oonds kür Reorganisation àer Oensions-

unà Ilülkskassa; Or. 21,971. 13 Ots. kür Zinsen uuk vorzeitig liberirten Obligationen àss neuen 4 ^/o Vnlkikens von

87 Älillionsn Oranken vom 1. Oktober 1387 unà àer kost kür Loontoüberträgo àes VVeokselportekouillos auf àas neue

Reoknungs)ukr. Oie Rauptdikksronz entfallt aber mit Or. 146,656. 47 Ots. uuk àis à.bsvkreibung àer Omissions-

kosten unà tkeilweiss Tilgung (l/z) àer Orovision un àas Oaravtiskonsortinm àes vorerwäknton àlsikens von

87 Millionen Oranken.

Mkeres über àsn Ortrug àss Oumpkbootbetriobes auk àem Rodensee unà Oürio k -

ses ist im Vbseknitt O àes Leriobtos entbalten.

Der Retrisb àer Imprägniranstalt wark einen Reinertrag von Or. 8,558. 12 Ots. ab (1886
Or. 4,611. 49 Ots.). Die Oeistungen bestanàen in àem Imprägniren von 2,2I6m^ versobikàkner Rolzwuuren kür àîe eigene

Verwaltung unà von 2,724 Lokwellen u. s. w. kür Orivate, im Ootal somit von 4,946»^ gegen 3,953 »»^ im Vor)akr.

^Vie sokon in den beiden letzten Oesekäktsberioktsn bemerkt, bildet die unter dem Oitel „ ^usolrüsse
aus den Lpeziulkonds" )ewsilen orsokeinsndo Oinnakmo nur die Vusgleiokung kür die gemäss bundss-

rätbliokor Vorordnung tkoils in die Rstriebsreoknung eingestellten, tkeils an den Reinerträgen dritter Onternokmungen
gekürzten Verwendungen aus dem Orneuerungs- und Versioksrungskonds. Der Üborsioktliokkeit kalber stellen wir
indessen uuok bier diese Verwendungen nuok den betreffenden Verrooknungsrubriken wieder zusammen.

1. Verwendungen aus dem Orneuerungskonds:
Retriebsreoknung II, R. ê-/ Orneusrung des Oberbaues

IV, O. />.' Ornouerung des Rollmatorials

V, O. 8: Versekiedones

Oewinn- und Verlustreeknung 3 Ortrug der Lötzbergbukn
Hebsngesokäkte: vampkbootbetrieb uuk dem Lodensss

Oampkbootbotrieb uuk dem ^ürieksee

Übertrag

Or. 651,189. 13

H 463,616. 67

15,992. 67

11 19,317. 37

H
-V 41. 76

H 51,643. 37

Or. 1,146,152. 46 Ots.
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Übertrag Fr. 1,146,152.46 Cts.

2. Verwendungen aus dem Versicherungsfonds:
Betriebsrechnung V, C. 3: Unfallentschädigungen „ 35,445. 74 „

Summa gleich Ziffer 8 der Gewinn- und Verlustrechnung Fr. 1,181,598. 20 Cts.

Die Verzinsung der konsolidirten Anleihen erheischte 1887 im Ganzen Fr. 5,829,397.90 Cts.

gegen Fr. 6,026,987. 50 Cts. im Jahr 1886, somit im Berichtsjahre Fr. 197,589. 60 Cts. weniger. Es ist diese

Zinsenersparniss die Folge der am 1. Oktober 1886 und am 1. Oktober 1887 stattgehabten Konversionen des ehemaligen

41/2°/o Gemeinschaftsanleihens mit der Schweizerischen Centraibahn von 20 Millionen Franken, sowie der 4%%
und 4'/4°/o Emissionen I—III unsers Anleihens von 160 Millionen Franken in neue 4% Anleihen.

Auf ersterm Anleihen bezifferte sich die Mehrorsparniss gegen 1886 für 3/4 Jahre zu V2 % auf Fr. 75,000. — Cts.

und auf dem Ersatzanleihen von 87 Millionen Franken (wovon jedoch Fr. 280,000 noch

nicht begeben sind) für die genannten drei Emissionen

1/2% auf Fr. 83,240,000 für '/4 Jahr Fr. 104,050

1/4 o/o „ „ 3,480,000 „ V4 „ „ 2,175 „ 106,225.- „

Hiezu kommt: Zinsenwegfall auf den

(i) Auslösungen von Fr. 380,000 am 1. Februar 1887 für 11 Monate n 15,652. 10 „

b) „ „ „ 190,000 am 1. Februar 1886 für 1 Monat „ 712.50 „

Zusammen wie oben Fr. 197,589. 60 Cts.

Die unter der Ausgabenrubrik 5 a aufgeführten Fr. 35,141.92 Cts., verwendet zu Abschreibungen
um Baueon to, umfassen die nach Abzug des Werthes der gewonnenen Altmaterialien entstandenen Verluste auf

den nachbezeichneten Bauobjekten:
1. Abschreibung des Minderwerthes von anlässlich des Geleisumbaues ausgehobenen

elf Weichenverbindungen auf der Station Wallisellen Fr. 25,561. 56 Cts.

2. Ebenso von vier ausgehobenon Weichenverbindungen auf der Station Iluppersweil „ 7,905. 56 „

3. Abschreibung des Mindererlöses für eine verkaufte Wärterbude bei Kil. 26 auf
fi99 4.0

der linksufrigen Zürichseohalm

4. Abschreibung der abgebrochenen Kopframpen auf den Stationen Oberneden

und Töss " "

5. Abschreibung des Minderwerthes von zurückgezogenem disponiblem Inventar 172. 40

Summa wie oben Fr. 35,141. 92 Cts.
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Übertrag kr. 1,146,152.43 Ots.

2. Verwendungen aus dom Versiebe r ungskonds:
Letriobsroebnung V, 0. 3: kokallentsebädigungen „ 35,445. 74 ^

Summa gleiek biffer 8 der Oewinn- und Verlustreobnung kr. 1,131,598. 20 Ots.

vie Verzinsung dor konsolidirten Vni sib o n erbeisobte 1887 im Oanzsnkr. 5,329,397.90 Ots.

gegen kr. 6,026,987. 50 Ots. im dakr 1836, somit im Loriobts)abro IV. 197,589. 60 Ots. weniger. ks ist diese

Ansenersparniss dis kolgo der um 1. Oktober 1836 und um I. Oktober 1337 stattgsbabten Konversionen des ebemu-

ligen 4>/2»/o Oemeinsekaktsanleibens mit der Sebweizsrisobon Oentralbabn von 20 Millionen kranken, sowie der 41/2 o/g

und 4'/« o/g kmissionen I—III unsers ^nleibens von 160 Millionen kranken in neue 4 v/g ^nloiben.

áuk ersterm Vnleibon bszikkerte sieb die Mebrorspurniss gegen 1886 kür 0/4 labre zu l/z o/g uuk kr. 75,000. — Ots.

und uuk dem Krsatzanleiben von 87 Millionen kranken (wovon )edoeb kr. 230,000 noeb

nivbt begeben sind) kür die genannten drei kmissionen

l/20/0 uuk kr. 83,240,000 kür l/4 dubr kr. 104,050

1/4 °/o „ „ 3,480,000 l/j ^ ^ z.i?5 „ 106,225.-

Liezu kommt: Zinsenwsgkull uuk den

n) àisloosungon von kr. 380,000 um 1. kebrnar 1887 kür I I Monate „ 15,652. 10 „

^ „ 190,000 um I. kebruar 1886 kür 1 Monat „ 712. 50 „

Zusammen wie oben kr. 197,589. 60 Ots.

Die unter der àsgabenrubrik 5« uukgekübrtsn kr. 35,141.92 Ots., verwendet zu ^.b s eb r e i b u n ge n

am Lau eon to, umfassen die vaeb ^bzug dos VVertbes der gewonnenen Altmaterialien entstandenen Verluste uuk

àn naebbezsivbneten Lauob^okten:

1. ^kbsebreibung des Minderwortbes von anlüsslieb des Oeleisumbaues ausgebobenen

elk Woiebenverbindungon uuk der Stution Vallisellen...... kr. 25,561. 56 Ots.

2. kbenso von vier ausgebobenen 5Vgjgüenvorbindungen uuk der Station Lupporswed „ 7,905. 56 ^

3. Vbsebreibung des Mindererlöses kür eine verkaufte >Värterbuds bei kil. 26 uuk

der linksukrigon Aüriekseobab»

4. Vbsobreibung der abgebrovkenon kopkramxen uuk den Stationen Oborrioden

und ?öss "

5. ^bsebroibung des Minderwertbes von Zurückgezogenem disponiblem Inventar 172. 40

Summa wie oben kr. 35,141. 92 Ots.
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E. Verschiedenes.

1. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

Verkehr und Einnahmen.

I. Personentransport.
Einfache Fahrt I. Platz

V T» II. „
Hin- und Rückfahrt I. „

v n v II. „
Ahonnementsbillete I. „

n n. „
Lustfahrtbillete i. „

D il „

Total
Rekapitulation nach Plätzen :

I. Platz
u. „

Total

II. Gepäcktransport

III. Viehtransport.
Klasse a, Pferde

„ b, schweres Vieh

„ c, leichtes
V)

„ d, Schweine

„ e, Kälber, Schafe und Ziegen
Hunde

Total
IV. Gütertransport.

Eilgut
Stückgut
Massengut A

B

Spezialtarif I
H.
III.

Total
V. Verschiedenes

Gesammttotal

Rekapitulation:
Personen transport
Gepäoktransport
Viehtransport
Gütertransport
Verschiedenes

Total

Transportquantitäten Einnahmen

18.SG 1887 188G 1SSÎ

Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

22,979 21.50 20,262 19.65 34,393. 78 34.97 32,900. 67 32.57

26,606 24.97 25,400 24.63 28,273. 19 28.73 27,500. 10 27.22

10,278 9.65 8,416 8.16 6,923. 02 7.03 6,820. — 6.75

23,936 22.46 19,838 19.24 12,594. 14 12.80 10,787. 93 10.68

2,705 2.64 2,315 2.24 2,140. 09 2.17 1,719. 84 1.70

2,436 2.29 2,167 2.io 1,452. 93 1.47 991. 35 0.98

7,460 7.oo 8,962 8.09 8,639. 23 8.78 13,786. 77 13.05

10,181 9.53 15,769 15.29 3,986. - 4.05 6,514. 08 6.45

106,581 100 103,129 100 98,402. 38 100 101,020. 74 100

43,422 40.71 39,955 38.74 52,096. 12 52.94 55,227. 28 54.07

63,159 59.26 63,174 61.26 46,306. 26 47.06 45,793. 46 45.83

106,581 100 103,129 100 98,402. 38 100 101,020. 74 100

Tonnen Tonnen

483 444 4,153. 71 3,874. 63

Stück Stuck

81 1.94 109 5.06

1,462 34-95 780 36-20

1,545 36-94 408 18.93 7,706. 87 4,926. 69
160 3.82 59 2.74

368 8.80 386 17.91

567 13.55 413 19.16

4,183 100 2,155 100 7,706. 87 • 4,926. 69

Tonnen Tonnen

1,591 1.00 1,500 0.95

7,851 4.93 9,654 6.14

7,495 4.71 7,238 4.60

22,485 14.12 22,228 14.13 436,520. 95 437,804. 28

68,476 42.99 66,608 4235

32,339 20.30 30,622 19.48

19,026 11.95 19,421 12.35

159,263 100 157,271 100 436,520. 95 437,804. 28

• 198. 93 161. 53

• • 546,982. 84 547,787. 87

98,402. 38 17-99 101,020. 74 18.14

4,153. 71 0.76 3,874. 63 0.71

7,706. 87 1.41 4,926. 69 0.90

436,520. 95 79.80 437,804. 28 79.92

198. 93 0.O4 161. 53 0.03

• 546,982. 84 100 547,787. 87 100
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L. Vei-8etiieànk8.

1. vàmpkdootbetried àuk âem Sockeosee.

Vsàsài' unâ Liniiskinsn.

I. 8ersonen>rgnspor>.

Linlavlis ?àkrt I. ?Ià
» » II.

Hin- uixl Ruolkalirt I.
» n II„ -

^lonnomentsbilleto I.

n II- n - -

lustkalirtdilletg I - -

« II„ - -

lotal
lîekspilulstion nseli I>IäI?en:

I. ?Iaw
II-

lotal

II. kepàcktrsnsporl

III. Viektransport.
LIasso a, llorcls

n ì>, solvsoros Viol
„ o, loleltos n

„ à, Lvlnvoino

7, s, Lâlbor,3vlakounà^ioAoo
Hullàs

lotal
IV. Kiilorlransporl.

Lil^ut
Ltllolgut
àssenxut X

L
Lpo^ialtarik I

II-
III.

lotal
V. Versckieilones

>

(Zesannnttotal

kîekspitulation:
korsoosn transport
dopâolctransport
Vieltransport
0ütortransport
Vorsvlioàonos

lotal

lransporlquimtitâten Linnalmen

488« 1887 188« 1887

Personen Ni-o-eà Personen I>ro?.<!à IV. vts. pro-oà I',.. ci-. Nro-ào

22,979 21.5V 20,262 19.05 34,393. 78 34.»? 32,900. 67 32.5?

26.606 24.9? 25,400 24.°» 23,273. 19 28.?° 27,500. 10 27.»z

10,278 9.VS 3,416 8.,° 6,923. 02 7.0° 6,820. — 6.?5

23,936 22.4° 19,338 19.24 12,594. 14 12.S0 10,787. 93 10.V8

2,705 2.54 2,315 2.24 2,140. 09 2.i? 1,719. 84 1.?o

2,436 2.2» 2,167 2.10 1,452. 93 1.4? 991. 35 0.9S

7,460 7.oo 8,962 8.°» 8,639. 23 8.?s 13,786. 77 13.°.',

I0,18l 9.5° >5,769 15.2» 3,986. - 4.05 6,514. 08 6.45

106,581 100 103,129 100 98,402. 38 100 101,020. 74 160

43,422 40.?, 39,955 38.?, 52,096. 12 52.S4 55,227. 28 54.°?

63,159 59.z° 63,174 61.2° 46,306. 26 47.0° 45,793. 46 45. ss

106,581 100 103,129 100 93,402. 38 100 101,020. 74 100

Tonnen l'onnon

483 444 4,153. 71 3,874. 63

8tüek Stllelc

81 1.»4 109 5.0°

1,462 34-S5 780 36.20

1,545 36>»4 408 18.SZ 7,706. 87 4,926. 69
160 3.S2 59 2.?,

368 8.S0 386 17.»i

567 13.55 413 I9.i°

4,183 100 2,155 100 7,706. 87 - 4,926.69

l'onnon l'onnon

1,591 1.00 1,500 0.S5

7,851 4.gz 9.654 6.14

7,495 4.?, 7,238 4.00

22,485 14.12 22,228 14.1° 436,520. 95 437,804. 28

63,476 42-sa 66,603 42°°
32,339 20-so 30,622 19.4S

19,026 11.»5 19,421 12.S5

159,263 100 157,271 100 436,520. 95 437,804. 23

- 193. 93 161. 53

- - 546,982. 84 547,787. 87

98,402. 38 17-»» 101,020. 74 18.14

4,153. 71 0.?° 3,874. 63 0.71

7,706. 87 1.41 4,926. 69 0.»o

436,520. 95 79.so 437,804. 28 79.»2

193. 93 0.04 161. 53 0.oz

- 546,982. 84 100 547,787. 87 100
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Zusammenzug des Verkehres und der Einnahmen der Bodensee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter Verschiedenes Totaleinnahme

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stuck Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.'

1887 103,129 101,020 74 444 3,874 63 2,155 4,926 69 157,271 437,804 28 161 53 547,787 87

188« 106,581 98,402 38 483 4,153 71 4,183 7,706 87 159,263 436,520 95 198 93 546,982 84

mehr als 1886
weniger „ „ 3,452

2,618 36

39 279 08 2,028 2,780 18 1,992

1,283 83

37 40
805 03

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

ls*ï Pr. 0. 98 Fr. 8. 73 Fr. 2. 29 Fr. 2. 78

188«
„ 0. 92 „ 8. 60 00

r. „ 2. 74

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Bodensee.

188« 1887
Gegenüber 1886

Mehrausgabo Minderausgabe

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

10,000 — 2.05 1. Centraiverwaltung und technische Leitung 10,000 — 2.00 — — — —
12,499 46 3.82 2. Gehalte dos Administrntionspersonals 12,044 96 3.20 — — 454 50

120,069
3. Gehalte und Ersparnissprümien des Schiffs-

30 31.87 personals 119,922 66 31.85 — — 146 64
2,749 37 0.78 4. Bekleidung desselben 2,370 22 0.63 — — 379 15

2,376
5. Mietlizinse, Bureaubedürfnisse, Beleuchtung

34 0.68 und Beheizung der Bureaux 3,257 37 0.86 881 03 — —
94,150 70 17.02 6/7. Ein- und Ausschilfon der Güter 62,001 60 16.40 — 2,149 10

92,946
8. Brenn-, Schmier- und Putzmateria], Beleuch20

24.07 tung und Beheizung der Schiffe 96,719 45 25.08 3,773 25 — —
46,157 73 12.25 9. Unterhalt der Schilfe samnit Ausrüstung 42,909 27 11.39 — — 3,248 46

6,135 48 1.03 10. Assekuranzprümien 8,510 50 2.26 2,375 02 — —
19,721 58 5.23 11. Verschiedenes 18,847 08 5.01 — — 874 50

3.76,806^1 16 100 Total 376,583 11 100 — — 223 05

Die Schwankungen in den E i n 11 a h ra e n aus dem Personen-, Gepäck- und Güterverkehr sind unerheblich ;

dle Mindereinnahme aus dem Viehverkehr rührt von geringerer Einfuhr von Kleinvieh (Schweinen) und von Schlachtvieh

"s dona Vorarlberg beziehungsweise aus Österreich her.

Die Ausgaben im Total zeigen gegenüber dem Vorjahr eine kleine Verminderung, indem drei Posten

Mehrausgaben sechs Posten Minderausgaben gegenüber stehen. Die erstem werden begründet: zu Kap. 5 durch Buchung
dos

diesseitigen Antheils an den wesentlich aus Druckkosten bestehenden Auslagen des Bodenseeverbandes auf diesem

Kapitel, statt wie bisher auf Kap. 11, zu Kap. 8 durch grössere Leistungen der Dampf fähre und Gutschrift geringerer
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Tu83rnmsr>2UA Zss Vsnlislrrss unâ äsn Rdnnnklnsri clsn Loàknsss-Onmpkbooìs.

?ers0oou (Zopävk Vied Kütor
Ver-

svdieâoues
'total-

tiiioulmic

?>>, ct». roiinon rr. 0ts, Stuck r>. Ots, rönnen 0ts. r?. 0t», ?r. (Üt8.'

1887 103,129 101,020 74 444 3,874 63 2,155 4,926 69 157,271 437,804 23 161 53 547,787 87

106,581 98,402 33 483 4,153 71 4,183 7,706 37 159,263 436,520 95 198 93 546,982 84

mein- à 1886

weniAor„ 3,452
2,618 36

39 279 03 2,023 2,730 18 1,992

1,283 33

37 40
805 03

Oui'c:li8c:linitt8sir>n3drnsn.

?er Reisendon ?er 3'oono llopüok ?or Ltiielc Visit ?er lonne Hüter

I««? I?r. 0. 98 Rr. 8. 73 Rr. 2. 29 ?r. 2, 78

>66« 0. 92 „ 8. 60 n 1-84 n 2. 74

^u8Ksdsn cZs8 Ogrnx>rdc>oîbstr'isbk8 nut âsm Loâsnsss.

1887
LloxenUdor 1886

Ilàausxà dN-àrausxabo

i>. tts. l'ro-cnw l'r. Ot». tro-ents I>. 0t». 5'r. et».

10,000 — 2. w 1. HontralverwuItunA und tvoliniseko Reitun^ 10,000 — 2.00 — — — —
12,499 46 3,S2 2. dokults dos Xdministrutionspsrsonuls 12,044 96 3.20 — — 454 50

120,069
3. tloliulto und Rrspurnisspriimisn des Leliisss-

30 31.S7 personals 119,922 66 31.SS — — 146 64
2.749 37 0.72 4. LekIoidunA dsssoldon 2,370 22 0.03 — — 379 15

2,376
5. Hliotlisinse, IZurouudodürlnisso, Leleuelitung

34 0.03 und LsIieÍ2unx dor liureaux 3,257 37 0.S0 881 03 — —
94,150 70 17.02 6/7. Rin- und àssclnlî'on dor vllter 62,001 60 16.40 — — 2,149 10

92,946
8. Lronn-, Lolimior- und ?ut2material, IZeivuoli-

20 24.07 tunA und LekoiüunA der Loludo 96,719 45 25. os 3,773 25 — —
46,157 73 12.23 9. Ilntvrliult dor Loliilte summt ^usriistunA 42,909 27 11.33 — — 3,248 46

6,135 48 1.03 10. ^.sselcurun2pi-ümion 8,510 50 2.20 2,375 02 — —
19.721 58 5.23 11. 18,847 03 5.vl — — 374 50

676,806 16 100 'l'otal 376,583 11 100 — — 223 05

vie SekwuolinnAon in den Ü1 i n n a 1i m s n aus dom Rorsonen-, tZepüelc- und Sütorverlcelir sind unorlioldiolt ;
â>s ^'ndereiniialuno aus dem Viedvoàelir rülirt von ZerinAerer Hinlulir von Xleinvià (Sàeinen) und von Ledlaodtvioli

dom VorarI5er^ do^ioliunAsweise aus iístorroioli lier.

vie Ausgaben îm ?otul 2KÌA0» F0A0nûdsr dom Vor^Iir eine kleine VermindoruvA, indom dro! boston

ölekmusMdon seeks post. n klinderausAubon MAenübsr àlien. vie srstorn worden keZründet: 2u Xap. 5 durok Luekunx

âikssoitiAon ^ntkeils un den wosontliel. aus vruâosten destekenden àsiaAen des Lodenseoveàndes auk diesem

^p!tol, àtt wie kiskor auk Lap. N, 20 Kup. 8 durel. grössere I^oistnnxen dor vamplkakre und «utsolirikt ^orinZerer



- 56 —

Kohlenvorschläge und zu Kap. 10 durch Änderung des Fälligkeitstermins der Versicherungs-Prämien auf den Transportgütern.

Die Minderausgabe auf Kap. 6/7 erklärt sich durch Mindertransport von Gütern, diejenige zu Kap. 11 durch

die Mehrausgabe auf Kap. 5; ausserdem weist Kap. 11 eine Minderbelastung der Gemeinschaft mit Verzinsungs- und

Amortisationsquoten auf den während zwei Monaten zur Hebung des versunkenen Dampfbootes „Stadt Lindau"
verwendeten Trajektkähnen I und II auf. Die Minderausgabe auf Kap. 9 ist eine zufällige, indem im Berichtsjahr am

Schiffspark weniger Reparaturen vorgenommen wurden als im Vorjahre.

Finanzergebniss des Dampfbootbetriebs auf dem Bodensee.

Einnahmen

Ausgaben

Vorschlag

Betriebsmaterial.
Nachdem das Halbsalon-Dampfboot „Helvetia", dessen Anschaffung im letztjährigen Geschäftsbericht erwähnt

ist, im Juni 1887 in Betrieb gesetzt wurde, war der Bestand des Betriebsmaterials am Jahresschluss folgender:
6 Raddampfer, 4 eiserne Schleppschiffe, 2 eiserne Trajektschiffe, ferner 1 Dampffähre und 1 eiserner Schleppkahn

gemeinschaftlich mit Bayern.

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee.

a. Leistungen der Schiffe: 1886 1887
Dampfboote und Trajektfähre (letztere zur Hälfte).

Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 116,574 118,779
und zwar in Zoitstundon 7,545 7,478
sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 15.45 15.88

Schleppboote. Solche durchliefen
yt 114,262 111,820

b. Verbrauch an Brennmaterial: Holz Ster 9.500 10.500

Steinkohlen Tonnen 3,284.830 3,408.910
Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen (1 Ster

Holz 400 Kilogr. Kohlen) 3,288.130 3,413.no
Durchschnittsverbrauch per Kilometer Kilogramm 28.206 28.735

„ Zeitstunde
n 435.803 456.420

Kosten für Brennmaterial im Ganzen F rankon 84,713. 29 88,872. 83

per Kilometer Centimes 72.67 74.82

„ Zeitstunde Franken 11. 23 11. 88
c. Verbrauch an Schmiermaterial: Öl und Talg im Ganzen Tonnon 8.400 7.802

per Kilometer Kilogramm 0.OT3 0.066

„ Zeitstundo
T1 1.125 1.043

Kosten für Schmiermaterial im Ganzen Franken 5,136. 15 4,633. 64
per Kilometer C on tim e s 4.41 3.90

d.
„ Zeitstunde

1) 68.07 61.00
Unterhaltungs- und Reparaturkosten: im Ganzen F r a il k o n 46,157. 73 42,909. 27

per Kilometer Centimes 39.00 36.18

18 8 6 18 8 7

Total Per
Fahrkilometer

In
Prozenten
derBrutto-
einnahmen

Total Per
Fahrkilometer

In
Prozenten

der
BruttoeinnahmenFr. Ct8. Fr. Ct8. Fr. Cts. Fr. Cts.

546,982
376,806

84

16

4
3

69

23 68. 89
547,787

376,583

87

11

4

3

61

17 68. 75

170,176 00o 1 46 31. 11 171,204 76 1 44 31. 25
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Loblenvorsobläge und 2u Kap. 16 durob Änderung lies källigkeitstermins 6er Versieksrungs-Rrämien auf den Transport-

Hütern. Die Uinderausgabe auk Kap. 6/7 erklärt sieli dureb ldindsrtransport von Kötern, diejenige 2u Lap. 11 durob

die Nebrausgabe auf Lap. 5; ausserdem veist Lnp. 1t sine Mnderbslastung der Kemeinsobakt mit Vsr/.insungs- unä

^.mortisationslzuoten auk clen wabreml zwei Zlonaten aur IIe>>unH 6es versunkenen Oampkbootss „Ltadt Lindau"
verwendeten I'ra/oktkabuvn I und II auk. vie Nindsrausgabs auk Lap. 9 ist eine anfällige, indem im Reriobts^alir am

Lebitkspark weniger Reparaturen vorgenommen wurden als im Vorjabre.

RiNAN^srHsIzmss <Zs8 Oninpfdooldslrislzs suk clsm Loclsnsss.

kinvabmen.
Ausgaben

Vorsobiag

LstrisRsmsisrial.
Laebdem «las Ralbsalon-Ilainpkboot „Helvetia", dessen àsebatkung im letat^jabrigen kesobäktsbsriolit erwäbnt

ist, im dun! 1887 in Retried gssetat wurde, war der Restand des Letrisbsmaterials am dabressobluss folgender!
6 Raddampfer, 4 eiserne Loklsppsobitke, 2 eiserne I'rajvktsekitks, ferner 1 Rampkkäbre und 1 eiserner Loblsppkabn

gemeinsebaktliob mit Ladern.

SIslistiL illzsr äsn lZstrisd âsiì Dampf- nnâ Sslilsppdools auf clsrn Loclsnsss.

n. kelstungen der 8ctulte: »««« 7887
Dampkbooto und Ira^ sktkäbro (lotatoro aur Rülkts)

Dieselben baben aurüokgstogt Kilometer 116,574 118,779
und awar in Tloitstundvn 7,545 7,478
sensed per ^entstünde durobsvbnittlioii Kilometer 15.40 15.SS

Sobleppboots. Lolobs durvlilisken 114,262 111,826
b. Verbraucli an Brennmaterial: Ilola Lter 9.000 I6.000

ötoinkoblen ü'onnsn 3,234.ooo 3,468.olo
lotalvsrdrauob bei Reduktion des Rolass in Stoinkoblen (1 8ter

Rota — 466 kitogr. kobion) 3,233.ioo 3,413.110
Durebsebnittsverbraueb per Kilomotor Kilogramm 28.20« 28.700

„ ^oitstundo 435.sog 456.420
koston kür Itrenninsterisl im kanaon kranken 84,713. 29 83,872. 83

per Kilometer Dentimvs 72.«? 74.82

„ ^oitstundo kranken 11. 23 11. 88
c. Verbrauch an 8okm!ermater!al: ÜI und ralg im Daunen lonuvn 8.400 7.802

per Kilometer Kilogramm 6.07g 6.000

„ ^oitstundo I.120 1.040
Losten kür Kobmiermatorial im Daunen kranken 5,136. 15 4,633. 64

per Kilometer Dentimvs 4.41 3.00

d.
„ !8oitstundo 68.07 61.90

Unterbaltungs- und keparaturkosten: im Daunen kranken 46,157. 73 42,969. 27
per Kilometer Dentimvs 39.00 36.10

I 6 X « I .1 X 7

lotal kerkabr-
Kilometer

In
kronsnton
der lirutto-
oinnabmon

1'otal kerkabr-
Kilometer

In
kronontsn
dorllrutto-
oinnabmonCts. r>. Cts. r>. Cts. IV, ei».

546,982
376,366

84

16

4
3

69

23 63. 89
547,787

376,533

87

11

4

3

61

17 63. 75

176,176 68 I 46 31. 11 171,264 76 1 44 31. 25
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2. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee.
Verkehr und Einnahmen.

I. Personentransport.

Einfache Fahrt I. Platz

n r> II. „
Hin- und Rückfahrt I- B

b n II- B

Abonnementsbillete I" B

B H.
Gesellschafts-, Lust- u.

Rundfahrtbillete I. B

II. „
Total

Rekapitulation nach Pia tz en:
I. Platz

n. „

II. Gepäcktransport

IH. Viehtransport.
Klasse I

B II
B HI •

B IV
Total

* IV. Gütertransport.
Eilgut
Stück-Klasse I

H
Wagenladungen Klasse A

B
Spezialtarif

w Ia

* D Ib •

" n IIa
d n Hb

b lila
„ HIb -

Kokalsposcn

Total

V. Verschiedenes

Gesammttotal

Rekapitulation:
Personentransport
Gepäcktransport
Viehtransport
Gütertransport
Verschiedenes

Total

Transportquantitäten Einnahmen

I88G 1887 18SG 188Î
Personen

31,580
125,480

126,010

357,774
42,138

53,949

14,251

14,402

Prozente

4.12

16.38

16.52

46.70

5.50

7.04

1.S6

1.88

Personen

30,128

125,006

125,450

356,440

40,308

50,724

19,163

16,561

Prozente

3.93

16-87

16.43

46.07

5.28

6.04

2.51

2.17

Fr. Cts.

31,367. 93

66,791. 92

91,882. 39

148,292. 66

9,852. 75

9,643. 30

9,401. 61

5,216. 05

Prozente

8.42

17.93

24.67

39.82

2.65

2.59

2.52

1.40

Fr. Cts.

30,134. 27

65,680. 67

91,069. 35

146,376. 56

9,167. 50

9,334. 60

11,966. 15

6,300. 25

Prozente

8.14

17.75

24.61

39.56

2.48

2.52

3.24

1.70

766,184 100 763,780 100 372,448. 61 100 370,029. 35 100

214,579

551,605

28.oi

71.99

215,049

548,731

28.16

71.84

142,504. 68

229,943. 93

38.26

61.74

142,337. 27

227,692. 08

38.47

61.53

766,184 100 763,780 100 372,448. 61 100 370,029. 35 100

Tonnen

839

Tonnen

784 6,756. 25 6,727. 75

Stück

12

2,079

2,639
195

0-24

42-21

53.59

3.90

Stück

20

1,675

2,592
181

0.45

37.49

58.01

4.05

5,284. 15 4,683. 60 •

4,925 100 4,468 100 5,284. 15 4,683. 60

Tonnen

3,316
3,574

8,033
817

2,344

2,462

4,017
604

951

1,045

20,928

6.90

7.43

16.70

1.70

4.87

5.12

8.85

1.26

1.98

2.17

43.52

Tonnen

3,035
3,860

8,594
879

2,016

2,409

4,232
639

392

1,452

22,938

6.02

7.65

17.03

1.74

4.oo

4.77

8.39

1.27

0.78

2-88

45.47

111,040. 34 112,873. 24

48,091 100 50,446 100 111,040. 34

18,560. 30

112,873. 24

17,806. 60

129,600. 64 130,679. 84

2,984. - 2,603. -
517,073. 65 514,723. 54

372,448. 61

6,756. 25

5,284. 15

129,600. 64

2,984. -

72.03

1.31

1.02

25.06

0.58

370,029. 35

6,727. 75

4,683. 60

130,679. 84

2,603. -

71.89

1.81

0.91

25.39

0.50

517,073. 65 100 514,723. 54 100

»8
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2 vainpkdootdstrlsd auk àvlu 2ürioksvo,

Vsàskr unâ Linnudinsn.

I. k'ei-sonenti-snspoi-t.

Dinfaoks ?àrt I. ?Ià
» n II-

!Iiu- unà Küvlckallkt I- »

» 7> II. n

^donnsinentsdülvto I-
II. »

dssellsodakts-, I^ust- u.
Rauàka5rtbiIIsts I. »

II- u

létal
kvlcapitalation naod?Iät2 su:
I. ?Iaà

U-
- -

II. kepâckti-snspoi-t

III. Vielitranspoi-t.
Classa I

» II
„ III

IV

letal
^ IV. Klllsi-Ii-snspoi-t.

Ltüvk-ÜIasss I
II -

VaKeààuiigsn Hiasse ^
v N L

Lpeàltarik ^ I»

v n
15

" 7? II»
» N lib

„ III» -

Illb

I^àalsposva

'Iota!

V- Vei-zckieàss

Ksssmwttotal

kîekapitàlion:
"vrsovsiitravsport
^vpâdctraaspgrt
^sàtraasxort
^iltsrtraasport
^ersàigâsagz

?otal

lraiisxortquailtitätörl Aîiliuàirisu

I««« 4887 188« 4887

31,530
125,480

126,010

357,774
42,138

53,949

14,251

14,402

4.12

16.SS

16.52

46.70

5.50

7.01

l.ss
1-ss

30,123

125,006

125,450

356,440

40,308

50,724

19,163

16,561

3.SS

16.S7

16.13

46.07

5.2S

6.01

2.51

2.17

31,367. 93

66,791. 92

91,382. 39

148,292. 66

9,852. 75

9,643. 30

9,401. 61

5,216. 05

8.12

17.03

24.07

39-sâ

2.05

2.59

2.52

1.10

I>. «s.
30,134. 27

65,680. 67

91,069. 35

146,376. 56

9,167. 50

9,334. 60

11,966. 15

6,300. 25

8.1«

17.75

24.0.

39.50

2.«s

2.52

3.2«

1.70

760,184 100 763,780 100 372.448. 61 100 370,029. 35 100

214,579

551,605

23.01

71.00

215,049

548,731

28-ie
71.S1

142,504. 68

229,943. 93

33.20

61.7«

142,337. 27

227,692. 08

38.17

61.55

766,134 100 763,780 100 372,448. 61 100 370,029. 35 100

339 734
^

- 6,756. 25 6,727. 75

gtàk
12

2,079

2,639
195

0.21

42.21

53.50

3.00

Stüok

20

1,675

2,592
181

0.15

37.10

53.01

4.05

5,284. 15 4,683. 60 -

4,925 100 4,468 100 5.234. 15 4,633. 60

l'olllloo
3,316
3,574

8.033
817

2,344

2,462

4,017
604

951

1,045

20,923

6.00

7.«s

16.70

1.70

4.S7

5.IZ

3.05

1.20

I.SS

2.17

43.52

rönne»

3,035
3,860

3,594
879

2,016

2,409

4,232
639

392

1,452

22.933

6.02

7.05

17.03

1-74

4.00

4.77

8.30

1.27

0.73

2»s
45.1?

111,040. 34 112,373. 24

43,091 100 50,446 100 111,040. 34

18,560. 30

112,873. 24

17,806. 60

129,600. 64 130,679. 84

2,934. - 2,603. -
517,073. 65 514,723. 54

372,448. 61

6,756. 25

5,234. 15

129,600. 64

2,984. -

72.03

l.Sl
1.02

25.00

0.5S

370,029. 35

6,727. 75

4,633. 60

130,679. 84

2,603. -

71.S0

l.Sl
0.si

25.50

0.50

517.073. 65 100 514,723. 54 100

»S
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Zusammenzug des Verkehrs und der Einnahmen der Zürichsee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter
Verschiedenes Totaleinnahmen

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts- Fr. Cts. Fr. Cts.

188? 763,780 370,029 35 784 6,727 75 4,468 4,683 60 50,446 130,679 84 2,603 — 514,723 54

1886 766,184 372,448 61 839 6,756 25 4,925 5,284 15 48,091 129,600 64 2,984 — 517,073 65

mehr als 1886 — — — — — — — — — 2,355 1,079 20 — — — —

weniger „ „ 2,404 2,419 26 55 28 50 457 600 55 — — — 381 — 2,350 11

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonno Güter

1887 Fr. 0. 48 Fr. 8. 58 Fr. 1. 05 Fr. 2. 59

188G 0. 49 „ 8. 05 n 1. 07 „ 2. 69

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Zürichsee.

188G 188?
Gegenüber 1886

Mehrausgabo Minderausgabo

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

15,000 — 3.34 1. Centralverwaltung und technische Leitung 15,000 — 3.83 — — — —

18,588 80 4.13 2. Gehalte des Administrationspersonals 17,540 — 3.90 — — 1,048 80

206,912 63 46.02 3. Besoldungen und Löhne des Schiffspersonals. 215,541 03 47.87 8,628 40 — —

4,003 18 0.89 4. Bekleidung desselben 3,421 69 0.76 — — 581 49

5. Miethzinse, Bureaubedürfnisse. Beleuchtung
16,172 76 3.60 und Beheizung der Bureaux 16,156 70 • 3.59 — — 16 06

110,760
6. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung

57 24.64 und Beheizung der Schiffe 116,535 65 25.88 5,775 08 — —
65,819 95 14.64 7. Unterhalt der Schiffe sammt Ausrüstung 57,494 04 12.77 8,325 91

2,146 35 0.48
8. Assekuranzprämien, Steuern und Konzessions¬

gebühren 2,261 30 0.50 114 95
10,175 89 2.26 9. Verschiedenes 6,313 85 1.40 — — 3,862 04

449,580 13 100 Total 450,264 26 100 684 13
1

Die

Bemerkungen

Mutationen im Verkehr beziehungsweise in den Einnahmen aus demselben geben zu keinen
Anlass.

Die Ausgaben im Berichtsjahr sind annähernd gleich wie im Vorjahr geblieben, indem einige Posten
Mohrausgaben durch Minderausgaben auf andern Titeln ausgeglichen worden sind. Im Einzelnen ist zu bemerken: die
Mehrausgabe bei Kap. 3 ist entstanden durch Personalvermehrung, grössere Fahrleistung und Aufbesserung der
Nebenbezuge des Personals, und diejenige auf Kap. 6 wesentlich durch die in der Reisesaison erfolgte tägliche
Verwendung des Salondampfbootes „Helvetia", welches erheblich mehr Kohlen konsumirt als die andern Zürichseeboote.
Die Minderausgabe für den Schiffsunterhalt (Kap. 7) ist eine zufällige, indem im Vorjahr zwei Dampfbooto
Hauptreparaturen unterzogen wurden, im Berichtsjahr aber ausser den laufenden Reparaturen nur die Hauptreparatur des
Bootes „Lmth-Escher" stattfand. Die Minderausgabe auf Kap. 9 rührt daher, dass im Berichtsjahr weniger Reparaturen

an Landungsstegen und Baggerungsarbeiten als im Vorjahr nothwendig waren.

— SS —

Tusammsnsug <Zss VsäslütL unâ äst LinnaRmsn lZst Mtiàsss-Oampklzoots.

Bsrsonon Oopüok Vielr Ollter Ver-
sebiodonss

'total-
einnahmen

r>. Lts. romen Ois. 3täek t'r. (its. 'rönnen ?r. (?ts- r>. 0t», Ot».

18«? 763,780 370,029 35 784 6,727 75 4,468 4,633 60 50,446 130,679 84 2,603 — 514,723 54

188« 766,184 372,448 61 839 6,756 25 4,925 5,284 15 48,091 129,600 64 2,984 — 517,073 65

instir als 1886 — — — — — — — — — 2,355 1,079 20 — — — —

weniger„ „ 2,404 2,419 26 55 28 5» 457 600 55 — — 381 — 2,350 11

OurâsànMssinnàmsn.
Ber Reisenden Bor 'tonne depäek kor ötüok Vieh Bor tonno Bllter

48«? ?r. 0. 43 Br. 3. 58 Br. 1. 05 Br. 2. 59

188« „ 0. 49 „ 3.05 1-07 2. 69

^.usgabsn cZss Oampkboolbstl'isbss suk âsrn Mricdsss.

188« 188?
(legen über 1886

Aoàusxà Miàrnusxà
0ts. ero-voto ?r. eis. I-rn-eiito S'r. (?ts. r>. (Zts.

15,000 — 3.S4 1. Lontralverwaltung und teobnisoko Leitung 15,000 — 3.SS — — — —

18,588 80 4.1» 2. Behalte dos ^.dministrationspsrsonals 17,540 — 3.S0 — — 1,043 80

206,912 63 46.es 3. Besoldungen und Löhne dos gobilkspersonals. 215,541 03 47.8? 8,628 40 — —

4,003 13 0.se 4. Bekleidung desselben 3,421 69 0.?e — — 581 49

5. Uiethsinso, Luroaubedürknisse. Lelsuektung
16,172 76 3.S0 und Belisisung der Bureaux 16,156 70 » 3.öS — — 16 06

110,760
6. Brenn-, Lokwior- undButsmatorial, Lelsuebtung

57 24.S4 und Lsboisung der svbilko 116,535 65 25.8» 5,775 03 — —
65,819 95 14.04 7. Unterhalt der Lebilko sammt Ausrüstung 57,494 04 12.77 8,325 91

2,146 35 0.48
8. ^ssokuranxprämion, Ltsuern und Lonsossions-

gebühren 2,261 30 0.80 114 95
10,175 89 2.2« 9. Vorsvhiodenss. 6,313 85 1.« — — 3,862 04

449,580 13 100 rotai 450,264 26 100 684 13
l

Ois

Bemerkungen

Nutationsn im Vorksbr bo^ishungswoiss m dou Linnadmou aus domsolbon gobou üu keinen
àlass.

Ois Ausgaben im BeriebtsMbr sind annähernd gleich wie im Vorjahr geblisben, indem sinise Rosten Nohr-
ausgaben dureb Ninderausgaben auk andern 'titeln ausgegliei.vn worden sind. Im R!n/elnen ist üu bemerken: dis
Nsbransgabs de. Kap. 3 ist entstanden durob Rersonalvermobrung, grössere Rabrleistung und ^ukbessorung der
Lobenbe^uge des Rsrsonals, und dis^onigo auk Lap. 6 wssentliob durob die in der Reisesaison erkolgto tägliebs
Verwendung des Salondampkbootes „Helvetia", welobes erbebliob mehr Loblen konsumirt ais die andern ?uriobseebooto.
vie Uinderausgabe kür den Lobikksunterbalt (Lax. 7) ist eine -ukällige, indem im Vorjahr swei vampkboote Ilauxt-
rexaraturen unterzogen wurden, im Beriel.ts^br aber ausser den lautenden Reparaturen nur die Ilauptrexaratur des
Bootes „Lmtb-Lsober« stattfand, vie Uinderansgabs auk Lap. 9 rührt daher, dass im Berichtsjahr weniger Reparaturen

an Landungsstegen und Baggvrungsarbeiten als im Vorjahr nothwendig waren.
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Finanzergebniss des Dampfbootbetriebes auf dem Zürichsee.

Einnahmen

Ausgaben

Vorschlag

1880 1887

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten
der
Bruttoeinnahmen

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten
der
BruttoeinnahmenFr. Cls. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Ct8.

517,073
449,580

65

13

1

1

79

56 86.95
514,723

450,264

54

26

1

1

72

50 87.48

67,493 52 — 23 13.05 64,459 28 22 12.52

Betriebsmaterial.
Im Berichtsjahr ist das Dampfboot „Lerche" wegen Baufälligkeit ausrangirt und verkauft worden. Der

Bestand des Betriebsmaterials war somit am Jahresschlüsse folgender: 1 Salondampf boot, 8 andere Raddampfboote,
2 Schraubendampfboote, 1 Trajektdampffähre, 7 eiserne und 20 hölzerne Schlepp- und Kohlenschiffe.

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Zürichsee.

«• Leistungen der Schiffe:

Dampfboote. Dieselben haben zurückgelegt
und zwar in
per Zeitstunde durchschnittlich

Schleppdampfboote. Solche durchliefen
und zwar in
sonach per Zeitstunde durchschnittlich

Trajektfähre. Dieselbe durchlief
und zwar in
sonach per Zeitstunde durchschnittlich

Total: Zurückgelegte

per Zeitstunde durchschnittlich
Verbrauch an Brennmaterial. Holz

Steinkohlen...••••Totalvorbrauch bei Reduktion des Holzes in Stoinkohlen

(1 Ster Holz 400 Kilogramm Kohlen.)

Durchschnittsvorbrauch per Kilometer

_ Zeitstunde
n V

Kosten für Brennmaterial im Ganzen

„ „ „ per Kilometer

r „ „ „ Zeitstunde
c- Verbrauch an Schmiermaterial : öl und Talg im Ganzen

ner Kilometor
" *

Zeitstunde
v n n K

Kosten für 8chmiermaterial im Ganzen

per Kilometer

„ Zeitstunde
Unterhaltungs- und Reparaturkosten: im Ganzen

per Kilometer

1886 1887

Kilometer 245,225 254,961

Zeitstunden 18,680 19,074

Kilometer 13.18 13.87

•n 24,695 24,942

Zeitstunden 3,364 3,446

Kil om e te r 7.84 7-24

T> 18,176 19,360

Zeitstunden 1,371 1,483

Kilometer 13.26 13.05

V 288,096 299,263

Zeitstunden 23,415 24,003

Kilometer 12.80 12.47

Ster 59.500 70,5%

Tonnen 4,279.350 4,561,750

V 4,303.i6o 4,589,950

K i 1 o g r. 14.937 15.838

V
183.777 191.224

Franken 99,449. 64 107,434.95

Centimes 34.52 35.90

Franken 4.25 4.48

Tonnen 13.7% 11.097

Kilogr. 0.048 0.037

V
0.589 0.462

Franken 8,291.16 6,118. 64

Centimes 2.88 2.04

n
35.41 25.49

Franken 65,819.95 57,494.04

Centimes 22.85 19.21
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?in3N2i6i'AsdnÌ88 âs8 Oainx>kdc)o1ks1l'is1zS8 suk cZsin Xi1risli8ss.

Dinnubmsn

^USAubsll

VorsobiuA

188« 4887

lotkl per
Dslirkiiometer

In
Prozenten
der IZrutto-
einoubmen

Dotui per
Dubrkilometer

III
Bro^ellten
6er Brutto-
eillllakinoll?r. Lts. <Zts. I'r. (Üt8. I> 0ts.

517,073
449,580

65

13

1

1

79

50 36.95
514,723

450,264

54

26

1

1

72

50 ^I«>

07,493 52 — 23 13.05 64,459 28 22 12.1.2

Ss1ri6d8rn3l6rinl.
Im Lsriedts^jakr ist dus Dumpkboot ,Derà" «SASu LuuküIÜAkeit susrunZirt und verkuukt worden. Der

öestund des Letriebsmuteriuis war somit um dadiessedlusse tolZonder: 1 Luiondumpkboot, 8 »udere kuddumpkboote,
2 Là'uukendumpktioà, 1 Dru^joktdumpkDüdrö, 7 eiserus und 29 döl^erue Loidepp- und Doblensebitke.

St3ti8till ildsi- äsn Lstrisd dsr Oninpk- nnâ Zeklsppdosts ank clsin ?üi-ieIi8S6.

a- keistungsn der 8okiise:

Oumpkboots. Dieselben Imbvn ^urüekAeisKt
und swur in
per feitstundo durebsolinittlioii

öakloppdumpkboots. Loloiio durekliekeu
und ?wur in
sonuvb per feitstunds durobsvlinittlivb

T'rujsktkübre. Dieselbe durebiiak.
und ^war in
sonuvb per feitstundo duroksvbnittliob

lotui: furüvk^olv^tv

per feitstunde durobsobnittliob
Verbrsucb sn krennmsterisl. Dein

ätoinkoblon
lotulvorbrsuob bei Reduktion des Deines in öteinkoblsn

<1 Stor Hol- — 100 lîilo^minm «odl«».)

Unrobsobnittsvvrbruuob per Diameter.

^ ^ fvitstundo
Hosten kür Lrennwutoriui im Danken

^ ^ per Diameter

r n „ fsitstunde
Verbrsucb sn 8cbmisrmsteris! : öl und Duig im Denken

^ 5 per Diameter

„ fvitstundv
^ "

kosten kür öobmiermuteriui im Danken

per Diameter

^
Leitstände

tinterbsllungs- und 8spsrslurl<cslen: im Dunseo

per Diameter

188« 188?

Xiiomotsr 245,225 254,961

feitstnndsn 18,630 19,074

Xilomoter 13.1» 13.S7

24,695 24,942

Leitständen 3,364 3,446

Xii am eto r 7.S1 7.21

18,176 19,360

feitstundsn 1,371 1,433

Xiiomster 13.20 13.05

288,096 299,263

feststunden 23,415 24,003

Xiiametsr 12.se 12.17

ötsr 59.50» 70,500

Tonnen 4,279.sso 4,561,750

n 4,303.150 4,589,sso

X i I o A r. 14.927 15-sss

183.777 191.221

Drunken 99,449. 64 107,434.95

Lentimss 34.52 35.9»

Drunken 4.25 4.48

Donnen 13.79« 11.097

Xiioxr. 0.04S 0.0S?

0.5S9 0.162

Drunken 8,291.16 6,118. 64

(Zsntimos 2.ss 2.oi

35.ii 25.19

Drunken 65,819.95 57,494.04

Dsntimes 22.05 19.21
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3. Werkstättebetrieb.

Mit dem im Jahre 1883 erfolgten Bezug der neuen Wagenreparatur- und Malerwerkstätte, der

Kesselschmiede, sowie der im Vorjahr ausgeführten Erweiterung der Spenglerwerkstätte, konnten die Leistungen dieser

Abtheilungen der Hauptwerkstätte Zürich erheblich gesteigert werden. Immerhin ist diese Werkstätte in Betracht

ihrer dermaligen räumlichen Ausdehnung an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt, während sich die

Anforderungen an dieselbe mit dem Alter des Bollmaterials und mit der Erweiterung des Bahnnetzes steigern, was

insbesondere bezüglich der Wagen, die für ihren Unterhalt grössere Anlagen beanspruchen, der Fall ist.

Wie hisanhin musste sich die Hauptwerkstätte im Berichtsjahr im Speziellen mit dem Unterhalt und der

Erneuerung der Lokomotiven und Wagen befassen, während die Filialwerkstätten Romanshorn und Wollishofen

vorzugsweise der Wiederherstellung der Dampf- und Schleppboote der Gesellschaft auf dem Boden- und Zürichsee

sammt Ausrüstungsgegenständen oblagen.

Im Fernern wurden die Arbeitskräfte durch die zugewiesenen Arbeiten für den Unterhalt des Oberbaues,

der technischen Einrichtungen der Bahnhöfe, der Bahn- und Stationsinventare, des Bahntelegraphen, in Anspruch

genommen. Zu diesen Arbeiten, für deren Kosten der Betriebsconto und der Erneuerungsfonds
belastet wurden, kamen diejenigen auf Bauconto im Betrage von Fr. 15,145. 75 Cts., von denen namentlich

die Herstellung von zwölf neuen Stationsumladewagen mit Fr. 10,058. 51 Cts. zu erwähnen sind. Auf Conto

Materialrechnung des Oberingenieurs für den Bahnbetrieb wurden 60 einfache Weichen,

sowie grössere Partien von Weichenzungen, Kreuzungen und andere Oberbaubestandtheile angefertigt. Die Kosten

der Arbeiten auf diesem Conto beziffern sich auf Fr. 22,082. 60 Cts. Hieran reihten sich die Arbeiten und

Lieferungen für die Materialverwaltung: Anfertigung von hölzernen Bremsklötzen, Plomben, Leinölfirniss u. s. w.

mit Fr. 3503. 30 Cts.

Der Conto Erneuerungsfonds ist für Arbeiten im Betrage von Fr. 123,454. 79 Cts. belastet worden.

Hievon entfallen Fr. 99,095. 77 Cts.

auf den Ersatz von 2 Dampfkesseln, 14 Feuerbüchsen, 1720 Siederöhren, 567 Bandagen,

27 Achsen und 108 Radsternen.

Dagegen sind „ 35,771. 45 „

für Abgangsmaterialien erlöst worden, so dass die Kosten dieser Ersatzstücke auf Fr. 63,324. 32 Cts.

zu stehen kommen.

Auf Conto Erneuerungsfonds ist im Weitern die Lokomotive Serie A 2 T No. 66 mit einem Kostenaufwande

von Fr. 19,510. 32 Cts. umgebaut worden.

Auf diesen Conto kamen ferner die Einrichtungskosten von Luftdruckbremsen und Bremsleitungen
(ausschliesslich Beschaffung der eigentlichen Apparate) und zwar nach System Schleifer für 5 Lokomotiven, 11 Personenwagen

und 3 Gepäckwagen (Kosten Fr. 7541. 04 Cts.) und nach System Wenger an 45 Personenwagen, 2 Krankenwagen,

7 Gepäckwagen und 6 Güterwagen (Kosten Fr. 11,394. 36 Cts.).

Sodann ist im Vorjahre das Dampfboot „Linth-Escher" auf dem Zürichsee einer Hauptreparatur,
verbunden mit dem Ersatz beider Kessel, unterzogen worden; die Kosten betrugen Fr. 28,498. 12 Cts., wovon dem
Erneuerungsfonds Fr. 21,698. 12 Cts. und dem Betrieb Fr. 6800 belastet worden sind. Endlich wurde im Berichtsjahr dio
Hauptreparatur des Zürichsec-Dampfbootes „Concordia", mit Einsetzen neuer Kessel, und der Umbau des Bodensee-
Dampfbootes „Thurgau", mit einer Hauptreparatur des ganzen Schiffes, der Maschine und Kessel und der Erstellung
eines Oberdeckes, sowie elektrischer Beleuchtung in Angriff genommen.
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3. V/vrKstâttvbetrivb.

Nit àsm im àabrs 1883 srkolgtsn Ovüug àsr nsusn N^agsnroxaratur- unà Naisrwsrkstätts, àsr Kssssl-

sebmisàs, sowie àsr im Vovjakr ausgssUbrten Orwsitsrung àsr Lpongierwsikstüttö, konnten àis Osistungsn àivssr

^btlisîiungen àsr Oauptwsrkstätts ^üricb srbsbliob gesteigert wsràsn. Immsrbin Ì8t àisss ^Vsrkstätts in Ostraobt

ibrsr àsrmaligsn räumüvbsn àsàsbnung an àsr (Irenes ibrsr Osistungskäbigksit augsiangt, wâbrsnà sisb à à-
koràsrungsn an àisselbo mit àsm ^Itor àss Rollmatsrials unà mit àsr Orwsitsrung àss Labnnàss stoigsrn, was

insbssonàsrs bs^üglieb àsr ^Vagsn, àio kür iiirsn Ontsrbait grössere ^niagsn bsangpruobsn, àsr Oail Ì8t.

^Vis bisanbîn musste sieb àis Ilauptwsrkstatts im Ilsrieiàs^aiir im Lps/iellen mit àsm Ontsrbait unà àsr

Ornsusrung àsr Ookomotivsn unà Wagen bskasssn, wiibrknà àio Oibalwerkstätten liomansborn unà Woibsiioken

vor^ugswsiss àsr Wieàerbersteliung àsr Oampk- unà Loblsxpboots àsr Osssbsobakt auk àsm Ooàsn- unà ^üriekses

sammt ^usrûswngsgsgsnstânàsn oblagon.

Im Osrnsrn wuràsn àis ^rbsitskräkte àurob àis ^ugowiossnsn Arbeiten kür àsn Ontsrbait às8 Obsrbauss,

àsr tsebnisobsn Oinriebtungsn àsr Labnböks, àsr Labn- unà Ltationsinvsntars, às8 Labntsisgrapbsn, in ^nspruob

genommen. 2!u àis8sn àrbsitsn, kür àsrsn Koston àsr Lstrisbsoonto unà àsr Ornsuerungskonàs
belastet wuràen, kawsn àisjsnigen auk Lauoonto im Lstrags von Or. 15,145. 75 Ots., von àsnsn namsntlisb

àis Osrstellung von ^wöik nsusn Ltationsumiaàswagsn mit Or. 10,058. 51 Ots. v.u srwäbnsn 8Ìnà. ^uk Oonto

Natsriairsobnung às8 Obsringoniours kür àsn Labnbstriob wuràsn 6V sinkavbs Woiobsn,

sowie grössere Oartisn von Weiebsn/ungen, Krsu^ungsn unà anàsrs Obsrbaubsstanàtbsiis angoksrtigt. Ois Kosten

àsr ^rdsitsn auk àis8sm Oonto dsi-ikksrn sisb auk Or. 22,082. 60 Ots. Oioran rsibtsn sisb àis Arbeiten unà Oisks-

rungsn kür àis Natsrialvsrwaitung: àkertigung von böi^ornsn Lrsmskiötsen, Olombsn, Ooinolbrniss u. 8. w.

mit Or. 3503. 30 Ots.

Der Oonto Ornsusrungskonàs Ì8t kür Arbeiten im Lstrags von Or. 123,454. 79 Ots. belastet woràsn.

Oisvon sntkallsn Or. 99,095. 77 Ok.

auk àsn Orsà von 2 Oampkkssssln, 14 Oousrbüobson, 1720 Lisàorôbrsn, 567 Lanàagsn,
27 àbsen unà 103 Raàstsrnsn.

vagsgsn 8Ìnà 35,771. 45 „

kür ^.bgangsmatsrialien erlöst woràsn, 80 àass àis Kosten à!e8er Orsàstûoks auk Or. 63,324. 32 Ots.

üu stsüsn kommen.

^uk Oonto OrnsusrunAskonàs ist im >Vsitsrn àis Ookowotivs Keris ^ 2 'k Ho. 66 mit sinsm Kostsnaukvvunàs

von Or. 19,510. 32 Ots. um^àut ^voràsn.

^uk àisssn Oonto kumsn ksrnsr àis OinrioütunAskostsn von Ouktàruekbrewssn unà OremsIeituuAsn
(ausssliiisssliell kssolialkunA àsr vi^sntlieOsn ^ppuruts) unà ?wur naek L^stom Loklsiksr kür 5 Ookomotivsn, 11 Ovrsonvn-

vvnAsn unà 3 OepüekwsASn (Kosten Or. 7541. 04 Ots.) unà nueli L^stsm ^Vsn^sr an 45 Oersonsriwa^sn, 2 Kranken-

waAsn, 7 OepäekwaAsn unà 6 OlltsrwaAsn (Kostsn Or. 11,394. 36 Ots.).

Loàann ist im Vorjakrs àas Oawpküoot „Ointk-Osoksr^ auk àsm ^ürieksss sînsr Oauptrsparatur,
vsrbunàen mit àsm Orsak ksiàsr KesssI, untsr^oASu vvoràsn z àis Kosten betrugen Or. 23,493. 12 Ots., wovon àsm
Ornsusrungskonàs Or. 21,698. 12 Ots. unà àsm Ostriob Or. 6800 bslastst woràsn sinà. Onàlisli wuràs im Ilorisbtsjabr àio

Ilauxtreparatur àos ^üriebsso-vampkbootes ^Ooneoràia", mit Oinsàon neuer Ksssol, unà àsr Ombau àes Ooàsnses-
Oampkbootss „Iburgau", mit sinor Oauptrsparatur àss ganzen Selnffss, àsr Nasebins unà KssssI unà àsr OrstsIIung
sinss obsràeekss, sowis slsktrisvber Oolsuektung in Angriff gsnommon.
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Auf Rechnung von Privaten und andern Eisenbahnverwaltungen hat die Werkstätte für
Er. 14,712. 70 Cts. Arbeiten ausgeführt.

Der Werthbetrag der Arbeitsleistung der Werkstätte für den Unterhalt und die Erneuerung der Lokomotiven

beziffert sich auf Fr. 444,975. 58 Cts. (1886: Fr. 428,068. 41 Cts.), und für den Unterhalt und die Erneuerung
der Wagen Fr. 470,009. 62 Cts. (1886: Fr. 469,688. 61 Cts.), worin Fr. 82,862. 97 Cts. zu Lasten des Erneuerungsfonds

inbegriffen sind.

Die Zahl der Werkstättearbeiter, einschliesslich Filiale Romanshorn, Depot Winterthur und Werfte Wollis-

hofen, betrug zu Ende des Berichtsjahres 496 (1886: 437).

Die Rechnung der Werkstätte erzeigt:

188G 1887
An Einnahmen Fr. 1,117,157. 99 Cts. Fr. 1,243,960. 69 Cts.

An Ausgaben 1,098,849. 98 „ „ 1,230,741. 58 „

Einnahmonüberschuss Fr. 18,308. Ol Cts. Fr. 13,219. 11 Cts.

4. Unfälle.

Eigentliche Eisenbahn Unfälle sind im Berichtsjahr 11 begegnet, nämlich 8 Entgleisungen, wovon eine

auf offener Linie und 7 auf den Stationen, sowie 3 Zusammenstösse, alle auf Stationen.

Von diesen Unfällen wurden keine Menschen betroffen.

In Folge anderweitiger Vorfälle wurden getödtet 9, verletzt 18 Personen. Die Todesfälle betrafen

2 Reisende, 3 Angestellte und 4 Drittpersonen; die Verletzungen 1 Passagier, 13 Angestellte und 4 Drittpersonen.

In 17 von diesen 27 Fällen von Tödtungon und Verletzungen lag Selbstverschulden vor.

In den angegebenen Zitfern sind nicht inbegriffen 2 Selbstmorde uud 1 Selbstmordversuch, welche auf der

Hahn stattgefunden haben.

5. Versicherungen.

Zu Ende des Jahres 1887 bestanden folgende Versicherungen:

a) Gegen Feuerschaden:
1. Gebäude (in den Kantonen Zürich, Thurgau, Aargau, St. Gallen, Schaffhausen,

Baselland, Zug, Luzern, Schwyz und Glarus und im Grossherzogthum Baden) Fr. 14,105,959. - Cts.

2. Transportmaterial, Transportgüter, Materialvorrätho und Mobdiar „ 34,940,000. — „

Fr. 49,045,959. — Cts.

^ Gegen die Gefahren des Wassertransports:
Trajektgüterwagen auf dem Bodensee und Transportgüter auf dem Zürich und

Bodensee - 622'°°°- ~ "

Total Fr. 49,567,959. — Cts.

Hiezu kommen die Selbstversicherungen gegen Unfälle von Personen und

Schädigung von Transportmaterial. Der hiefür gebildete Versicherungsfonds

erzeigt mit Ende 1887 einen Saldo von
Fr. 630,345. 38 Cts.
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Vnk köolmunA voll privaten und andern O s o » 6 a 5 n v e r w a i t n n A e u Iiat à Vwrkstâtte kür

Or. 14,712. 7t) dw. Arbeiten ausAöklllirt.

Der VertübetraA der ^rbeitsleistunA der VVerkstätts kür den Onterüalt und die OrrieuerunA der Lokomotiven
bkiiikksrt sied kirk Or. 444,975. 53 tits. (1336: Or. 428,668. 41 tits.), und kür den 1Illwriia.lt und die OrnsusrunA
der IVa^en Or. 470,669. 62 tits. (1386: Or. 469,688. 61 tits.), worin Or. 82,862. 97 tits. 20 Lasten kos OrnenerunAS-
konds inbo^riüsn sind.

Ois /aid der Verkstättsarbeiter, sinsoiiliesslioii Oiiialo liomanstiorn, Oepot tVintorriiur uiul VVerste >Voi!is-

koken, ketru^ Onde des Oerietits^jakres 496 (1336: 437).

Ois keolinunA der IVerkstatte er/eigt:
4««« 4««?

à Oinnakmon Hr. 1,117,157. 99 VW. Or. 1,243,960. 69 tits.

à àsAàn 1,098,849. 98 „ 1,230,741. 58

Oinnalunoniikersoiiuss Or. 18,303. 01 Uts. Or. 13,219. 11 tits.

4. Onkälls.

OiAslltliolxz Oisenbalmunkâllo si lui im Oeriollts)alir 11 iiö^sANöt, nämiiek 8 Ont^Ioisun^en, wovon öino

kuk vüsosr Oinio und 7 auk cien Ltationen, sowie 3 /usammsnstösse, alle auk Ltationen.

Von diesen Onkälisn wurden keine Nonseken betrotksn.

In Ool^e anderweitiger Vorkälio worden getödtst 9, veriekt 13 Personen. Ois d'odoskälio ketraksn

^ Oeisende, 3 Angestellte und 4 Orittpersonen z dis Verlöt^ungen 1 Passagier, 13 Angestellte ond 4 Orittpersonen.

lo 17 von diesen 27 Oällsn von Lödtungon und Verlswungsn lag Kelkstversokulden vor.

In don angegekenen Dükern sind niekt inkegritlen 2 8e15stmordo und 1 Lelkstmordversnok, weleke aok dor

Lakn stattgekundon kaken.

S. Vvrsiotiorungen.

/n Onde dos dakres 1887 bestanden kolgende Versielierungen:

«I ti s g 0 n Osnorsoliadoo:
1. Lebäudo (in den Kantonen/ürieb, Obnrgau, Vargau, 8t. tlallen, Lobatkbausen,

Oasolland, /ng, Lui-ern, Leüw^ und (Zlaros und im tirossbor^ogtbum Laden) Or. 14,105,959. - tits.

2. Liansportmaterial, Lransportgnter, Uateriaivorrätbo und Mobiliar 34,940,000. —

Or. 49,045,959. — tits.

^ (legen dio Oekabrsn dss 'tVasssrtransxorts:
Lra)ektgüterwagvn auk dem Lodensee und Lransportgüter auk dem /üriob und

b22,000.-

Lotal Or. 49,567,959. — lits.

O!o2u kommen dio Lolbstversieberungen gegen linkälle von Osrsonon nnd

sobädigung von Lransportmatsrial. Oer biokür gebildete Vorsioberungskonds

erzeigt mit Ondo 1337 sinon Laido von
Or. 630,345. 38 (its.
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6. Personaletat.

Der durchschnittliche Stand des Personals war im Berichtsjahr folgender:

I. Allgemeine Verwaltung.

Beamte und Angestellte auf Personalconto ....••••• 155

i q
ebenso und Arbeiter auf andern Conti

Ii. Bahnunterhalt und Aufsicht.

Beamte und Angestellte (ausschliesslich der Weichenwärter) auf Personalconto 387

ebenso und Arbeiter auf andern Conti

198

966

III. Expeditions- und Zugdienst.

Beamte, Angestellte und Arbeiter (einschliesslich der Akkordarbeiter im Lagerhaus Romans-

horn), auf Personalconto ...•••••••• 1909

IV. Maschinendienst und Werkstätten.

Beamte, Angestellte und Arbeiter auf Personalconto ....•••• ^73

ebenso und Arbeiter (wovon 503 Werkstättenarbeiter) auf andern Conti 521

894

Totalbestand des BahnbetriebsperBonals, auf Personalconto 2824

„ andern Conti 1143

3967

Hienach kommen auf einen Kilometer Bahnlänge im Ganzen 5,7G Angestellte (im Vorjahr 5,54).

V. Personal der Dampfschifffahrt auf dem Zürich- und Bodensee.

Beamte, Angestellte und Arbeiter • 1®®

VI. Imprägniranstalt, Arbeiter 10

202

Gesammttotal des Bahn-und D a m p f b o o t p e r s o n al s 4169

7. Unterstützungs- und Krankenkassen.

a) Pensions- und Hülfskasse.

Am 31. Dezember 1886 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 1,152,269. 13 Cts.

Im Jahr 1887 kamen an Einnahmen hinzu:

Jahresbeitrag der Nordostbahngesellschaft Fr. 50,000. — Cts.

Obligatorische Beiträge der Mitglieder „ 137,086. 78 „
Kapitalzinse, Bussen und Geschenke „ 56,000.41 »

Fr. 243,087. 19 Cts.

Übertrag Fr. 243,087. 19 Cts. Fr. 1,152,269. 13 Cts.

— 62 —

k. Rvrsonalàt.

ver dnrebsebnittliebo Stand des personals war im kîeriàt^abr sollender:

I. »»gemeine Verwaltung.

Reamts und ànAostellte auk kersonalconto - - - - à 155

ebenso und Arbeiter auk andern Lout! ^

ll. kaknunterlialt und »utsickt.

lZeamte und ».nFostollte (aussobliesslieb der Vkoiebonwärtor) aukkersonalconto 387

ebenso und Arbeiter auk andern klont!

138

966

III. Expeditions- und ?ugdienst.

Reamto, .VnAsstsbts und Arbeiter (einsebbesslieb der ».kkordarbeitor im RaZerbaus Romans-

born), auk I'ersonaleonto 1969

IV. IVIaselnnendienst und Werkstätten.

öeamto, ^.nAestellto und Arbeiter aukkersonalconto -

ebenso und Arbeiter (wovon 563 ^Vsrkstättenarbeitsr) auk andern tlonti 521

894

^otaìbestand dos lZabnbetriobsporsonals, auk kersonalconto 2324

„ andern klonti 1143

3967

Ilienaeb kommen auk einen Kilometer LabnIänAS im danken 5,?K à^estellto (im Vorhabe 5,S4).

V. Personal der llamptscliitttalirt aul dem üürick- und öodensee.

Beamte, ^nAsstellto und Arbeiter ^2
VI. Imprägniranstalt, Arbeiter ^

202

Ll e s a m m t t o t a I dos Labn- und I) a m p kb o o t p e r s o n al s 4169

7. Ilntsrstiàun^s- und Xranlrenlrassen.

a^) kensions- und Ilülkskasso.

^m 31. December 1886 betrug der Aktivsaldo derselben kr. 1,152,269. 13 (lts.

Im dabr 1837 kamen an kinnabmen binxu:

.labresbeitraA der RordostbabnASsellscbakt kr. 56,666. — L'ts.

ObliZatorisobe Beiträge der Uit^Iiedgr „ 137,686. 78 ^

kaxitalsinso, Russen und Llesobonko „ 56,666.41 ^

kr. 243,637. 19 klts.

Übertrag kr. 243,687. 19 vts. kr. 1,152,269. 13 (lts-
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Übertrag Fr. 243,087. 19 Cts. Fr. 1,152,269. 13 Cts.
Die Ausgaben bestehen in :

Rückerstattung von Beiträgen an
ausgetretene Angestellte Fr. 3,809. 69 Cts.

Arzt-, Verpflegungs- und Begräbnisskosten „ 25.50 „
Entschädigung für Verzicht auf Unter-

stützungsherechtigung „ 10,800. — „
Regelmässige Unterstützungen „ 273,750. 61 „
Verschiedenes „ 1,154.90 „

„ 289,540.70 „

Rückschlag „ 46,453.51 „

Bestand am 31. Dezember 1887: in Werthpapieren Fr. 1,153,700. — Cts.

ab : Conto-Corrent-Schuld

an die Nordostbahn „ 47,884. 38 „

Fr. 1,105,815. 62 Cts.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 2222 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

Die Revision der Statuten der Pensions- und Hülfskasse ist im Berichtsjahr ihrem Abschlüsse entgegengeführt

worden. Das Nähere hierüber, sowie über anderweitige Massnahmen zur Wiederherstellung des finanziellen

Gleichgewichtes dieses Institutes findet sich im Bericht über die Geschäftsführung des Verwaltungsrathes. Zu
verweisen ist auch auf die Mittheilungen über die Reserve für Reorganisation der Pensions- und Hülfskasse, Seite 65
dieses Berichtes.

b) Krankenkasse für die Güter- und Werkstättenarbeitc r.

Am 31. Dezember 1886 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 39,659. 93 Cts.

Im Jahr 1887 kamen an Einnahmen (Zinse, Beiträge und Bussen)

hinzu Fr. 29,201. 27 Cts.

denen an Ausgaben für Krankengelder, Arzt-, Apothekerund

Spitalrechnungen u. dgl. gegenüberstehen „ 29,077. 84 „

Vorschlag „ 123. 43 „

Bestand am 31. Dezember 1887: in Werthpapieren Fr. 39,500. — Cts.

in Conto - Corrent - Guthaben

an die Nordostbahn • „ 283. 36 „

Fr. 39,783. 36 Cts.

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug am Schluss des Berichtsjahres 1228.

c) Krankenkasse für Bahnarbeiter.
Am 31. Dezember 1886 betrug der Aktivsaldo derselben • • • • Fr. 16,004. 23 Cts.

Hiezu kamen im Jahr 1887 an Beiträgen und Zinsen in Einnahme Fr. 5,801. 40 Cts.

An Krankengeldern, Spitalrechnungen u. dgl. wurden hinwieder

verausgabt » 4>891- 8i>
»

Vorschlag • • • • » "9. 55 „

Bestand am 31. Dezember 1887 (siehe umstehend) Fr. 16,913, 78 Cts.
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Übertrag Kr. 243,087. 19 0ts. Kr. 1,152,269. 13 0ts.
Ois Ausgaben besteben in:

Rückerstattung von Beiträgen an ausge-

treten« Angestellte Kr. 3,809. 69 0ts.

à^t-, Verpllegungs-und Begräbnisskosten „ 25.50

Kntsvbädigung kür Verkiekt auk Unter-

stüt^ungsbereobtigung „ 10,800. — „
Regelmässige Unterstützungen „ 273,750. 61 „
Vorsebisdenos „ 1,154.90 „

^ 239,540.70

Rüeksoblag „ 46.453.51 ^

Bestand am 31. December 1837: in Vertbpapivren Kr. 1,153,700.— 0ts.

ab: Oonto-Oorrent-Lobuld

an dis Kordostbabn ^ 47,834. 38 „

Kr. 1,105,815. 62 018.

^m Leblusss des Boriobts)abros waren 2222 Beamte und ^.ngestellte Uitglioder (tisser Kasse.

Ois Revision der Ltatuton der Relisions- nnd Hülkskasse ist im Leriobts)abr ibrsm ^bsoblusso entgegen-
Zekübrt worden. Oas datiere bierüber, sowie über anderweitige Nassnabmsn nur Issiederberstollung des Lnan^iollsn

Oleiobgewiebtes dieses Institutes findet sieb im Beriobt über die Ossebäktskükrung des Vsrwaltungsratbes. ^u vor-
weisen ist anob auk die Uittbeilungen über die Reserve kür Reorganisation der Rensions- und Hülkskasse, Leite 65
dieses Rsriebtss,

i) Krankenkasse kür die OUter- und Vfsrkstättenarboitvr.
31. Osüomber 1386 betrug der Aktivsaldo derselben Kr. 39,659. 93 0ts.

Im dabr 1887 kamen an Kinnabmen (^inse, Beiträge und Russen)

bin2u Kr. 29,201. 27 0ts.

denen an Ausgaben kür Krankengelder, ^rst-, ^potbsksr-

und Lpitalreebnungen u. dgl. gegenübersteken „ 29,077. 84 ^

Vorseblag. „ 123. 43 „

Lsstaud am 31. December 1337: in >Vertbpapieren Kr. 39,500. — 0ts.

in Oonto - Lorrsnt - dutbaben

an die Kordostbabn 283. 36 „

Kr. 39,733. 36 Ots.

Oie àlitgliedor^abl der Krankenkasse betrug am Lebluss des Reriobts)abres 1223.

c) Krankenkasse kür Labnarbeiter.
^ln 31. December 1886 betrug der Aktivsaldo derselben > - - - - Kr. 16,004. 23 0ts.

HiöTu kamen im dalir 1887 an Beiträgen und Zinsen in Kinnabme Kr. 5,801. 40 0ts.

^n Krankengeldern, Lpitalreobnungen u. dgl. wurden binwieder

verausgabt "

Vorseblag. - - - » » 909.55

Lestand am 31. ve-ember 1837 (siebe umstebend) Kr. 16,913. 78 0ts.
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Bestand am 31. Dezember 1887: in Werthpapieren Pr. 16,500. — Cts.

in Baarschaft - 413. 78 „

Fr. 16,913. 78 Cts.

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse für Bahnarbeiter betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 477.

d) Alfred Escher-Stiftung.

Am 31. Dezember 1886 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 30,000. — Cts.

5 o/o Zinsen hierauf für 1887 - „ 1,500. — „

Fr. 31,500. — Cts.

Ausgaben : Gutschrift der Zinse von Fr. 20,000 zu Gunsten der

Pensions- und Hülfskasse Fr. 1,000. — Cts.

ebenso der Zinse von Fr. 10,000 zu Gunsten

a) der Krankenkasse der Güter- und

Werkstättearbeiter .Fr. 430. — Cts.

b) der Krankenkasse für die

Bahnarbeiter 70. — „

500.

1,500. - „

NB. Diese Zinse sind unter den betreffenden Einnahmepositionen
der vorstehenden Rechnungen a—c inbegriffen.

Bestand am 31. Dezember 1887 : in Werthpapieren Fr. 30,000. — Cts.

8. Kautionskassen.

a) Baarkautionen von Angestellten.
Aktivsaldo vom 31. Dezember 1886 Fr. 60,862. 12 Cts.
An Einnahmen kamen im Jahr 1887 hinzu: Einlagen und Zinse Fr. 8,246. 90 Cts.
Die Ausgaben betrugen an rückbezahlten Kautionsguthaben und

ZlllSeD
„ 11,570. 70 „

Rückschlag B 3,323. 80 „

Bestand am 31. Dezember 1887 : in Werthpapieren Er. 57,500 Cts
in Conto-Corrent-Guthaben bei

der Nordostbahn 38. 32

Fr. 57,538. 32 Cts.
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Lostand am 31. Lo^omdor 1887: in ^Vortkpapioron dr. 16,500. — (Its.

in Laarsokakt 413. 73 ^

tkr. 16,913. 78 dts.

Ois îlitAliodor^alil dor Xrankonkasso kür Laknarboitor detruA am Lolilusso dos Iloriektsjaliros 477.

<7) ^Ikrod Lsolisr-KtiktunA.

^m 31. Lo2ombor 1886 dotruA der Aktivsaldo dorsoldsn tkr. 30,000. — dts.

5 »/o Zinsen lnorauk kür 1887 - - » 1,500. — „

?r. 31,500. — dts.

^usAaben: dutsekrikt der Zinse von dr. 20,000 2u dunsten dor

tensions- und Itülkskasso ?r. 1,000. — dts.

edonso dor Zinse von ?r. 10,000 2u dunston

a) dor Lrankenkasso dor dütor- und

VVorkstättsardoitor Lr. 430. — dts.

5) dor tkrankonkasso kür dis Latin-

arboitor 70. — „

500.

1,500. - „

!5lL. Lîoso Zinse sind unter don dotroikondon Linnaliwopositionon
dor vorstokondon tîootinun^on a—<? indsArikkon.

Lostand aw 31. Lo?om1>or 1837 : in IVertlipapioron lkr. 30,000. — dts.

8. Xâutionskasson.

a) Laarkautionon von ^nAsstollton.
Aktivsaldo vom 31. Lo2om5or 1886 Ikr. 60,862. 12 dts.
^n Lmnakmkn kamen im dalir 1837 tiin2u: Linla^en und Zinso ?r. 8,246. 90 dts.
vis ^usMbon dotruZon an rüokdo^alilten «autions^utkadon und

„ 11,570.70 „

küvksvkla^ „ Z^323. 80 ^

Lestand am 31. I)o2omlior 1887 : in IVortkpapieron 57,500 dts
in donto-dorront-dutkakon 1>oi

dor Itordostdakn 33. 32

?r. 57,533. 32 dts.



— 65 —

b) Kautionskasse der Güterarbeiter.
Am 31. Dezember 1886 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 87,419. 07 Cts.

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1887 hinzu Fr. 18,240. 74 Cts.

Die Ausgaben betrugen an Entschädigungen Fr. 44. 50 Cts.

und an Rückzahlungen von Kautionsguthaben

und Zinsen 14,528.59 „

14,573. 09

Vorschlag. „ 3,667. 65 v

Bestand am 31. Dezember 1887:

in Werthpapieren Fr. 89,000. — Cts.

in Conto-Corrent-Guthaben bei der Nordostbahn Fr. 390. 74 Cts.

in Baarschaft in Händen der Rechnungssteller „ 1695. 98

2,086. 72 „

Fr. 91,086. 72 Cts.

9. Reserve für Reorganisation der Pensions- und Hülfskasse.

Diese gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 30. Juni 1884 durch einen Beitrag aus dem

Reinertrag der Betriebsrechnung vom Jahr 1883 gebildete Reserve erzeigt auf 31. Dezember 1887 folgenden Bestand:

Aktivsaldo vom 31. Dezember 1886 Fr. 260,179. 20 Cts.

Hiezu kamen im Jahr 1887 :

Weitere Dotation aus dem Reinertrag der Betriebsrechnung

für 1886 gemäss Beschluss der Generalversammlung vom

28. Juni 1887 Fr. 500,000. — Cts.

An Zinsen „ 20,473. 60 „

„ 520,473. 60 „

Bestand am 31. Dezember 1887 Fr. 780,652. 80 Cts.

nämlich in:
1. Werthpapieren: 1 4"/o Schuldbrief auf die Gemeinde Bachs

vom 9. April 1881 Fr. 72,000. Cts.

11 4^2 °/o Obligationen des Kantons Zürich

vom 12. Februar 1883 zu Fr. 500 „ 5,500. - „

1 4 °/o Obligation auf die Bank Schaffhausen „ 10,000. „

Fr. 87,500. — Cts.

2. Corrent-Guthaben dieses Contos an die Nordostbahn, zu 4°/o

verzinslich » 693,152. 80 „

Summa wie oben Fr. 780,652. 80 Cts.

9
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à) Rautionskasse der Oüterarbsiter.
^m 31. December 1886 betrug dor Aktivsaldo derselben Rr. 87,419. 67 Ots.

Rinlagen und Zinsen Kamen im dabr 1387 kin^u Rr. 1g,246. 74 Ots.

Vis Ausgaben betrugen un Rntsobâdigungen Rr. 44. 56 Lits,

und un KUoksablungen von Rautionsgutbabsn

und Zinsen 14,528.59

14,573. 69

Vorsoblag. „ 3,667.65

Rostand am 31. December 1887:

in IVortbpapieren Rr. 89,666. — Lits.

in Oonto-Oorrent-Outbaben bei der Rordostbabn Or. 396. 74 Lits,

in Laarsebakt in Landen der Revbnungssteller 1695. 98 ^

2,636. 72 „

Or. 91,686. 72 Lits.

9. Reserve kür Reorganisation der Rvnsions- und ttülksRasse.

Diese gemäss Lesoblus» der Oenoral Versammlung vom 36. duni 1834 dureb einen Zeitrag aus dem

Reinertrag der öetrisbsreebnung vom dakr 1883 gebildete Reserve erzeigt auk 31. December 1887 folgenden Lestand:

Aktivsaldo vom 31. December 1886 Or. 266,179. 26 Lits.

liiern kamen im dabr 1887 :

Leiters Dotation aus dem Reinertrag der Letriebsroeknung

kür 1886 gemäss Lssoblnss der DenoralVersammlung vom

28. duoi 1887 Or. 566,666. — Ots.

^n Zinsen 26,473. 66 „

526,473. 66

Lsstand am 31. December 1887 Or. 736,652. 86 Lits.

näwliob in:
1. ^ertbpapieren: I 4 ^/o Lobuldbriek auk die Ovmeindo Laobs

vom 9. ^pril 1881 Dr. 72,666. Lits.

11 L/2 ^/o Obligationen des Rantons ^üriob

vom 12. Osbruar 1883 2U Or. 566 5,566. - ^

1 4 6/0 Obligation auk die Lank Lebakkbausen „ 16,666 „

Or. 87,566. — Ots.

2. Liorrent-Outbaben dieses L'ontos an die Rordostbabn, ?u 4^/o

» 6W>I52. g6 ^

Lumwa wie oben Or. 786,652. 86 Ots.

9
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V. Bahnbau.

Im) B ahnhof Aarau wurde eine weitere Gruppe zentraler Weichenstellung und Verriegelung ausgeführt,

und es sind nun daselbst im Ganzen 43 Weichen in vier Gruppen zur Bedienung vereinigt.

Nachdem der schweizerische Bundesrath die ihm unterm 28. Januar 1887 vorgelegten Pläne für die Unterführung

der Schaffhauser- und Wülflingerstrasse im Bahnhof Winterthur am 18. April genehmigt und gleichzeitig die

Nordostbahn verhalten hat, die Bauarbeiten ungesäumt in Angriff zu nehmen, wurden die Detailpläne ausgearbeitet,

ein bezügliches Bauprogramm aufgestellt, und die Ausführung der Unterbauarbeiten, sowie der Bisenkonstruktion der

Uberbrückung auf dem Submissionsweg an Unternehmer vergeben.

Die Strassenunterführung erhält eine Maximalhöhe von 4,2 m und eine lichte Weite von 12,0 m, mit 8,0 m

breiter Fahrbahn und beidseitig 2,0 m breiten Trottoirs. Vorerst werden vier Geleise auf Bogenbrücken in

Eisenkonstruktion über die Strasse geführt ; die Anlage wird indessen derart erstellt, dass später ohne Schwierigkeiten

zwei weitere Geleise, also im Ganzen sechs Geleise über die Strasse geführt werden können. Auf der Ostseite des

Bahnhofes erhalten die Schaffhauser-Wülflingerstrasse und die Bahnhofstrasse eine Maximalsteigung von 3,5 °/o,

während auf der Westseite des Bahnhofes die Schaffhauser-, Wülflinger- und Budolfstrasse mit 3 °/o Maximalsteigung

erstellt werden.

Gemäss Bauprogramm sollen die Unterführungsarbeiten Ende August 1888 gänzlich vollendet sein.

Für Durchführung der Expropriation der durch die Unterführung der Schaffhauser- und Wülflingerstrasse

berührten Grundstücke wurde eine neue Planauflage veranstaltet, und das Expropriationsverfahren eingeleitet.

In Folge Unterführung der Schaffhauser- und Wülflingerstrasse musste die Geleisanlage daselbst gehoben

und theilweise abgeändert werden.

Ferner muss der Sammelkanal der städtischen Kanalisation für rationelle Wasserableitung von der

Strassenunterführung an durch das Neuwiesenquartier erheblich tiefer angelegt werden, und es leistet die Nordostbahn der

Stadt Winterthur einen entsprechenden Beitrag an die hiedurch veranlassten Mehrkosten. Das untere Theilstück des

Sammelkanals im Neuwiesenquartier wurde bereits im Jahr 1886 fertig erstellt, und das obere Theilstück in der

Schaffhauser-Wülflingerstrasse und Rudolfstrasse wird gleichzeitig mit der Tieferlegung der genannten Strassen

ausgeführt.

Für die Stationserweiterung Ö r 1 i k o n wurde die Expropriation vollständig durchgeführt, neue Geleise

erstellt und mit Erbreiterung und Vergrösserung des Stationsplateaus noch vor Eintritt des Winters begonnen. Die

Verrechnung der bisher erlaufenen Ausgaben zu Lasten des Bauconto erfolgt erst nach gänzlicher Vollendung
der Baute.

Der vermehrte Verkehr erforderte auf einer Anzahl kleinerer Stationen weitere Geleisanlagen, Vergrösserung
von Verladerampen und Güterschuppen, und es wurden auf nachbezeichneten Stationen derartige Ergänzungsbauten
ausgeführt, nämlich: in Märstetten, W i e s e n d a n g e n, Döttingen, Wollishofen, Kradolf,
Pfäffikon (Zürich), Mellingen. Erweiterung der Geleisanlagen; in Töss: Verlängerung der Verladerampe,
Vergrösserung des Güterschuppens, Erweiterung der Geleisanlagen; in Oberrieden: Verlängerung der Verladerampe,

Erweiterung der Geleisanlagen.

Im Bahnhof Zürich wurden die Wasserleitungs- und Hydrantenanlagen ergänzt. Ferner sind für die
Bureaux der verschiedenen Dienststellen Telephonverbindungen eingerichtet worden.
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V. Ijilll Ilium.

Im L a 6 i> 6 c> I Varan vvurds ems weitere Drupps Zentraler Weiebenstsllung und Verriegelung ausgekübrt,

und es sind nun daselbst im danken 43 Weicben iu vier Druppen siur bedisnung vereinigt.

Mobdem der sobwei^erisobe Lundesratb die ibm unterm 28. danuar 1887 vorgelegten Eläne kür die Ilnterkübrung

der Lokaikbauser- und Wülklingerstrasse imbabnbok Wintsrtbur am 18. Vpril gensbmigt und gleivbssitig die

Hordostbabn verbaltsn bat, die bauarbeiten ungesäumt iu .Vngritk siu usbmen, wurden die Detailpläns ausgearbeitet,

ein bs^ügliebes bauprogramm aufgestellt, und die Vuskübrung der Ilnterbauarbeiten, sowie der Eisenbonstruktion der

Ilbsrbrüebuog auk dem Lukmissions weg an llntsrnsbmer vergeben.

Die Ltrassenunterkübrung erbält eins Naximalböke von 4,2 m und sine liebte Weite von 12,0 m, mit 3,0 m

breiter Eabrbabn und beidseitig 2,0 m breiten lkrottoirs. Vorerst werden vier Deleise auk Logenbrüeben in Eisen-

bonstrubtion über die Ltrasse gekübrt; die Vnlags wird indessen derart erstellt, dass später ebne Lebwierigbeitsn

2wei weitere deleise, also im danken ssebs dsleise über dis Lkrasse gekübrt werden lcönnen. Vuk der dstssits des

lZaknbokes erbalteo die Lelkakkbaussr-Wülklingerstrasss und die Labnbokstrasss eine àxiwalstejgung von 3,5 ^/o,

wäbrsnd auk der Westseite des Labnbokes die Lebatkbauser-, Wültlinger- und Rudolkstrasse mit 3 ^/o lllaximalstsigung

erstellt werden.

demäss llauprogramm sollen die Ilnterkübrungsarbeitsn binde Vugust 1888 gän^Iieb vollendet sein.

Eür Durekkübrung der Expropriation der dureb die Ilnterkübrung der Lebakkbauser- und Wülllingsrstrasse

berübrten drundstüeks wurde eine neue Elanautlage veranstaltet, und das Expropriationsvsrkabren eingeleitet.

In Eolgs Ilnterkübrung der Lebatkkauser- und Wültlingsrstrasss musste die Delsisanlage daselbst gsbobsn

und tbeilweiss abgeändert werden.

Eerner muss der Lammelbaoal der städtiseben Kanalisation kür rationelle Wasserableitung von der Ltrassen-

uuterkübrung an dureb das bieuwissön^uartisr erbsblivb tieker angelegt werden, und es leistet die Hordostbabn der

Ltadt Wintertbur einen entspreobenden Lsitrag an die biedureb veranlassten àlebrbosten. Das untere 4'beilstüelc des

Lammelbanals im Heuwisssn^uartisr wurde bereits im dabr 1336 ksrtig erstellt, und das obere Ebsilstlleb in der

Lebatkbauser-Wülklingerstrasse und Rudolkstrasss wird glsieb?eitig mit der Eiekerlegung der genannten Ltrassen aus-

gekübrt.

Eür die LtationsvrWeiterung r I i b o n wurde die Expropriation vollständig durebgskübrt, neue dsleise
erstellt und mit Erbrsiterung und Vergrößerung des Ltationsplateaus noeb vor Eintritt des Winters begonnen. Eis
Verrsebnuog der bisbsr srlauksnen Ausgaben ?u basten des lZaueonto erkolgt erst naeb gän^lieber Vollendung
der Lauts.

Der vermebrte Vsrbebr erforderte auk einer Vn?abl blsinerer Ltationen weitere Deleisanlagsn, VsrgrösseruoA
von Verladerampen und Dütersebuppen, und es wurden auk naebbessiebneten Ltationen derartige Ergänsungsbauten
ausgskübrt, nsmbeb! in Närststten, W i s s e n d a n g e n, vöttingen, Wollisboken, Eradolk,
Ekäkkibon (^ürieb), Nellingsn. Erweiterung der Dsleisanlagen z in böss: Verlängerung der Verladerampe,
Vergrößerung des Mtersebuppens, Erweiterung der (Zeleisanlagen; in vberrisden: Verlängerung der Verladerampe,

Erweiterung der Llslsisanlagsn.

Im babnbok Abrieb wurden die Wasssrleitungs- und ü^drantenanlagen ergänzt. Eerner sind kür die
bureaux der versebisdeneo Dienststellen belspbonvvrkindungen eingeriebtst worden.



— 67 —

Auf der ehemaligen Nationalbahnlinie wurde die Vergrösserung der Wartlokale und Wohnungen durch

Anbauten und beziehungsweise Aufbau auf den Stationen Mammern, Berlingen, Mannenbach und Erma-
tingen, sowie die Vergrösserung der Wohnungen durch Aufbau auf den Stationen Ossingen und Eschenz
vollendet, und ist mit Verbesserung der Wohnräume durch Aufbau auf den Stationen Oberwinterthur,
Seuzach, Dynhard und T h a 1 h e i m begonnen worden.

Die Wohnung im Stationsgebäude Oberglatt wird ebenfalls durch Aufbau vergrössert, und die bezüglichen

Arbeiten sind nahezu vollendet.

Im Berichtsjahre wurde eine grössere Anzahl Wärterwohnhäuser vollendet, und es sind bis Ende 1887

auf den verschiedenen Linien der Nordostbahn 17 neue WärterWohnhäuser errichtet worden.

Für die definitive Stationsanlage Horgen konnte erst Anfang August nach längern Verhandlungen mit
den dortigen Gemeindebehörden mit dem Bau des Aufnahmsgebäudes begonnen werden, und es wurde dasselbe noch vor

Jahresschluss im Kohbau vollendet, der Güterschuppen, das Stationsplanum und die Geleisanlagen fertig erstellt und,

soweit es die Expropriation gestattete, der Bau der Bahnhofstrasse in Angriff genommen.

Zufolge des im letztjährigen Geschäftsbericht, Abschnitt I, besprochenen Entscheides des Bundesrathes

betreffend die Station Aussersihl-Wiedikon legten wir im Oktober 1887 dem Eisenbahndepartement die

Situations- und Hochbaupläne für eine dem Personen- und Gepäckverkehr dienende Station vor. Die Genehmigung
derselben ist noch nicht erfolgt, da die betheiligten Gemeinden über die Situirung der Station und die Zufahrtsstrassen

sich noch nicht einigen konnten.

VI. Direktion.

Die den Verwaltungsrath berührenden personellen Mittheilungen finden in dessen Bericht Erwähnung.

Die Direktion hielt im Berichtsjahre 117 Sitzungen. Sie fasste 2451 Beschlüsse, abgesehen von den durch

die Mitglieder in ihrer Einzelkompetenz erledigten Geschäften.

Die in der letztjährigen Übersicht der jährlich registrirten Geschäfte, welche der Behandlung durch die

Departemente beziehungsweise die Direktion, unterliegen, hervorgehobene successive Zunahme derselben, ergibt sich

auch für das Geschäftsjahr 1887 mit 31,923 (Prinzipal-) Nummern (im Vorjahr: 31,527).

Indem wir hiemit die Berichterstattung über unsere Geschäftsführung im Jahre 1887 schliessen uud Ihnen

die Genehmigung der nachstehenden Rechnungen empfehlen, versichern wir Sie, Tit., unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 1. Juni 1888.

Namens der Direktion der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft:

Der Präsident:
Studer.
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àk der ebomsligon blstionslbsbnlinie wurde die Vorgrösserung der ^Vsrtloksls und VVobnungen durob

ànbsuten und bs^lelmngsweiso ^ukbsu suk don Ltstionsn klsmrnern, Derlingsn, Nsnnenbsob und Ilrms-
tin g o n, sowie dis Vergrösssrung der IVobnungen dur<!> ^.ulbsu suk don Ltstionen Ossingen und Ils oben 2

vollendet, und ist mit Verbesserung àer VVobnrsumo durob àukbsu sut den Ltstionen Obsrwintertbur,
Lsu2sob, D^nbsrd und lbslbsim begonnen worden.

Oie IValniung im Ktstionsgebsude Obsrglstt wird ebenkslls durob ^ukbsu vergrössert, unà àie bs2Üg-

liobsn Arbeiten sind nsbo2u vollendet.

Im Doriobts)sbro wurde eine grössere ^n/sbI ^Vsrtsrwoknbsuser vollendet, und es sind bis binde 1837

suk den vorsobiedenon binlen der Hordostbsbn 17 neue V^srtsrwobnbsuser srrioktet worden.

bür die doklnitive Ltstionssnlsgs Dorgen konnte erst ^.nksng àgust nsob lsngern Verbsndlungen mit
den dortigen Oomeindsbebörden mit dem Lsu des àknàbmsgsbsudes begonnen werden, und es wurde dssselbe novb vor

Isbressobluss im Robbsu vollendet, der Oütersobuppen, dss Ltstionsplsnum und die Oeleissnlsgen kertig erstellt und,

soweit es die blxpropristion geststtets, der Lsu der Labnbokstrssse in Angriff genommen.

^ukolge des im let2tjsbrigon Oesobsktsbsriobt, ^.bsobnitt I, besproobonen blntsobeides des Lundssrstbes

botreffend dis Ktstiou ^ u s s e r s i b l - V7 i e d i k a n legten wir im Oktober 1887 dem bisenbsbndepsrtement die

Kitustions- und lloobbsuplsne kllr eins dem Dsrsonen- und Ospsokverkebr dienende Ltstion vor. Die Osnebmigung
derselben ist noob niobt erkolgt, ds die betbeiligten Oemeinden über die Lituirung der Ltstion und die ^uksbrtsstrsssen

srob noeb niobt einigen konnten.

VI. Direktion.

Die den Vsrwsltungsratb bsrübrsndsn personellen Uittbeilungsn linden in dessen lleriobt Drwsbnuog.

vie Direktion bielt im Doriobts^sbre 117 8it2ungsn. Lie lsssts 2451 Desoblüsse, sbgessben von den durob

âie NitAliedsr in ibrsr blin2slkompeten2 erledigten Ossobsktsn.

Die in dor làtjsbrigen Öbersiobt der Mbrliob rsgistrirten Oesobskto, welobe der Lebsndlung durob die

^spsrtsmente bs2Ìebungs weise die Direktion, unterliegen, bervorgekobens suooessive ^unsbws derselben, ergibt siob

auob kür dss Ossobskts^sbr 1837 mit 31,923 (Drin/ipsl-) Hummern (im Vor)sbr: 31,527).

Indem wir biemit die IZorioktorststtung über unsers Ossobsktskübrung im Isbre 1887 soblissson uud Ibneo

âis Osnobwigung der nsobstsbenden Rooknungen empkoblen, versiobsrn wir Sis, lit., unserer vollkommenen Doobsoktung.

l^üriob, den 1. luni 1888.

tautens der Direktion der Seloveilêeràken Xordo8tbnI>ll^e8eIl8ekstt:

Der Dissident:
Zioljer.
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I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Ertrag des Personentransportes 5,341,288 03

II. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportes.

1. Vom Gepäck

2. Von Thieren

3. Von Gütern

411,586

261,982

7,768,891

13

99

05
8,412,460 17

13,783,748 20

III. Verschiedene Einnahmen.

1. Pacht- und Miethzinse. (Aktivzinse.)

a) Für Bahnhöfe und Bahnstrecken

b) Für sonstige Objekte, wie Gebäude, Bestaurationen,
Landahschnitte etc

c) Für Rollmaterial

305,686

89,858

438,893

93

08

52
834,438 53

2. Ertrag von Hülfsgeschäften.

a) Werkstätte

b) Material-Verwaltung

c) Materialrechnung des Oberingenieurs für den Betrieb

d) Lithographie-Werkstätte

e) Privattelegraphendienst

13,219

12,721

60,000

381

2,941

11

91

70
89,263 72

3. Sonstige Einnahmen.

a) Entschädigung für die Bahnpostwagen

b) Verschiedenes

10,452

4,954

35

73
15,407 08

939,109 33

Summa der Einnahmen • • 14,722,857 53

?r. Lts. I>. vts. ?r. vts.

^i'nnalimen.

I. I'>tr»A <Ies ^ersonentrünsportes 5,341,288 03

II. Li'tr-ix «les 6epìià-, Ilûei- mul Kiiteràisportes.

1. Vom Kepàck

2. Von Ikieren

3. Von Kütern

411,586

261,982

7,768,891

13

99

05
8,412,460 17

13,783,748 20

III. Veisvlliàiiv Liiui.ìliiiieii.

I. k'ookt- unll iVIietliZlinss. (àtiv^inss.)

a) ?ür Loknliöks unà Loìinstrsckvn

b) ?ür sonstÍAs Ob^jokto, vsis Liebûuâo, Roàorstioiioii,
lâiiloìiseiiiiitts otv

c) ?ür Rollmatoriol

305,686

89,858

433,893

93

08

52
834,438 53

2. Lrlrsg von Hàgesokàn.

a) ^Veckstâtto

^katorisI-Vor^voltun^

e) >IatorisIreâllUllA 6ss OborinAsnisur« kür 6vn Lotriod
â) I/itt>oAropdis-Vorkstütts
e> ?rivattsIoArsxIiollàiôiist

13,219

12,721

60,000

381

2,941

11

91

70
89,263 72

3. 8onstigo Linnskmen.

a) HntsodâcliAunA kür <Iio Lodnpostvaxsn
b^) Vorsoliigàoiiss

10,452

4,954

35

73
15,407 08

939,109 33

8umms cler ^innslimen - - 14,722,857 53



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1887.

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

I. Allgemeine Verwaltung.

A. Personal.

1. Verwaltungsbehörden (Generalversammlung, Revisions-Commission,

Yerwaltungsrath und Direktion) 73,040 70

2. Sekretariat, Kanzlei und Registratur 59,974 90

3. Recbnungsrevisorat, Buchhaltung und Hauptkassa 59,578 90

4. Rechts- und Reklamationsbureaux IG,135 85

5. Tarifbureaux (Personen- und Güter-Tarifbureau) 35,475 80

6. Betriebskontrole 105,729 87

7. Statistisches Bureau 21,945 75

8. Telegraphen-Inspektion 7,681 23

9. Abwartpersonal der Centraiverwaltung 9,929 48
389,492 48

B. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen, Buchbinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme 43,412 35

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der
Dienstlokale 10,619 20

3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 2,819 12

4. Verschiedenes 8,168 02
65,018 69

454,511 17

II. Unterhalt und Aufsicht der Bahn.

A. Personal.

1. Bureau des Oberingenieurs 66,222 63

2. Sektions-Chefs und deren Gehülfen 23,538 59

3. Bahnmeister und deren Stellvertreter 63,825 93

4. Bahn- und Barrierenwärter und deren Stellvertreter 426,809 68

5. t/3 der Kosten der Wärtervorstände und Weichenwärter
von Fr. 595,407. 85 Cts 198,469 28

6. Bekleidungskosten 19,250 12
798,116 23

B. Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen.

a) Unterhalt der Bahnanlagen.

1. Unterbau (Bahnkörper und Kunstbauten) 169,093 69 «

2. Oberbau (mit Ausnahme von Materialien) 215,724 40

Übertrag 384,818 09 798,116 23 454,511 17

vom îlàr 188?.

às^glien.

Rr. Ots. Br. Ots. Rr. Ots.

I. ^Ilxeiilkiiw Vei»ìviìltn»x.

Personal.

1. Verwaltungsbekördsn sOsneralversarninIung, Bsvisions-Oom-
mission, Vervvaltungsratd und Direktion) 73,040 70

2. Sekretariat, Ban^Igi und Registratur 59,974 90

3. Reednungsrevisorat, Luvdkaltung und Rauptkassa 59,578 90

4. keodts- und Reklaniationsbureaux 10,135 85

8. l'arikbureaux Personen- und Outsr-Barikbureau) 35,475 80

6. Letrisbsdontrols 105,729 87

7. Ltatistisvbes Bureau 21,945 75

8. Bviegraplivn-Inspviition 7,681 23

9. àbvmrtpsrsonal dor Oontlalveinvaitung 9,929 48
389,492 48

L. Sonstige kusgaben.

1. Lursaubedürknisse, Oruoksaobon, Luvbbinderkostsn, Inserate,
Berti und Belsgrainrnv 43,412 35

2. Bslsuebtung, llvir.ung, Reinigung und Vassorkonsuin der
Oienstlokale 10,019 20

3. Brgàung und Bnterdalt des Inventars 2,819 12

4. Verseliiedsoes 8,168 02
65,018 69

454,511 17

II. llààiìlt iiixl àl«i<;ltt à> lîitli».

Personal.

1. Bureau des Oberingenieurs 06,222 63

2. Ssktions-Obeks und deren Oskülken 23,533 59

3. Ladninoistor und deren Stellvertreter 63,325 93

4. Ladn- und Larrisrennärtsr und deren Stellvertreter 426,809 68

8. d'» der Besten der Värtervorständo und Veiodenvärtsr
von Rr. 595,407. 85 Ots 193,469 28

6. Lvkleidungsdosten 19,250 12
793,116 23

L. Bnterkait und Erneuerung der Balinaàgen.

a) k7nterda?t der Ttràia/à/?«».

l. Unterbau (Ladnkörpor und Kunstbauten) 169,093 69

9. Oberbau (mit àusnadmo von Naterialion) 215,724 40

Übertrag 384,813 09 798,116 23 454,511 17



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. CtB. Fr. Cts.

Obertrag 384,818 09 798,116 23 454,511 17

3. Hochbau 107,013 15

4. Mechanische Stationseinrichtungen (incl. Fundation) 23,589 62

5. Telegraphenleitungen, Signale, Einfriedigungen, Barrieren etc. 41,893 04

6. Räumung von Schnee und Eis 10,133 56
567,447 46

b) Erneuerung des Oberbaues. (Erneuerungsfond.)

1. Schienen und deren Befestigungsmittel 224,816 —

2. Bahn-, Weichen- und Briickenschwellen 367,021 91

3. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebühnen 59,351 27
651,189 18

C. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen, Buchbinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme 7,719 26

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der
Dienstlokale 1,832 18

3. Beleuchtung der Bahn 3,374 69

4. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 29,116 19

5. Vergütungen für vorübergehende Benützung von
Grundstücken und für Kulturschaden 61 42

6. Verschiedenes 12 67
42,116 41

2,058,869 28

III. Expeditions- und Zngsdienst.

A. Personal.

1. Betriebs-Chef, Kursbureau und Centralwagenkontrole 68,255 67

2. Bahnhof- und Stationsvorstände und das denselben unterstellte

Personal:

a) Bahnhof- und Stntionsvorstände, deren Stellvertreter und
Gehülfen, Einnehmer, Gepäckexpedienten, Wagenkontro-
leure, Telegraphisten, Portiers, Gepäckträger und
Nachtwächter

588,380 18

b) Bahnhofaufseher und Wagenwärter 217,192 55

e) Billetdrucker und Billetsortirerinnen 10,989 40

dj 2/3 der Kosten der Wärtervorstände und Weichenwärter
von Fr. 595,407. 85 Cts 396,938 57

e) Lagerhausverwaltungon, Güterexpedienten,Güterschaffner,
Camionneure, Lagerhaus- und Güterarbeiter 887,587 41

Übertrag 2,169,343 78 2,513,380 45

I. RetriedsreeàunA cier Led^ei^erisedeii

^us^gben.

Lr. llts. Lr. vts. Lr. vts.

DbsrtruA 334,813 09 798,116 23 454,511 17

3. Hoolidau 107,013 15

4. I4eo6uniso6e StationsvlnriclitunFvn sinol. Lullàutioll) 23,589 62

5. ?e1egrup6ellleitullgev, Signale, LinkrisàÍAUNASn, Lurrieren à, 41,893 04

6. Räumung von Sodooe unà Lis 10,133 56
567,447 46

b^) /clcneuc^ccnA à Obenèane«. (LiueuerunAskollà.)

1. Schienen unà àeren Lekestigungsinittel 224,816 —

2. Ilnlin-, 5Veivlisn- unà LrûàensoLvvolIen 367,021 9l

3. Voiolien, LreuziuuASN, vreksoLsiben unà Soluedediilcnen 59,351 27
651,189 18

0. Sonstige kusgsben.

1. Lureaubeàûrknisss, Oruelrsuolisn, Iluvübinäsrkostsn, Insvrsts,
?orti unà ?slsgraiums 7,719 26

2. LelsueLtunx, UsixunA, ReiniAunA u n cl Vassorlconsum àor
Oienstlolrals 1,832 18

3. LsIouodtullA àor Lslin 3,374 69

4. LrAünxunA un cl Lntvrlmlt àss Illventars 29,116 19

5. VerAutunAen à vorllberAs^enàs Ilvniitxun^ von Oruncl-
stüelivll unà kür lîulturselcsàvn 61 42

6. Vorsvliivàsnss 12 67
42,116 41

2,058,869 28

III. àpeàitioiiz- mià ^nxsâieiist.

11. Lersonsl.

1. Letrieds-LIisk, Lursdursau uuà LsutrelvkAeolcontrols. 68,255 67

2. Lulnilint- unà Ststionsvarstìinàv unà àus àeoselbgll unter-
stellte Lsrsonal:

a> valinliok- uuà Stntiousvorstûnàs, clervn Stellvertreter unà
Sekülksn, Linueliiner, Vepìlelîgxpeàivntsn, 5Va^snI?nntro-
leurs. 'lels^ruxkisten, Lortisrs, VspûàtrSxer unä Laodt-
wüolitor 588,380 18

d^> Luknüoksukssksr uuà IVuAöuvsürtvr 217,192 55

o) Lilletàruvlrsr uuà viUetsortirsrinusn 10,989 40

A 2/z àer Losten àor IVcirtervorstünclg unà >Veielcvnc?ürter
vou Lr. 595,407. 85 Lts 396,933 57

LsAeàusvervvuItunKoll, vûtersxxsàisnteo. Vütsrsodussnvr,
Luuuollllsure, Laxorliaus- unà Ölütsrurboitsr 887,587 41

ÜlbertruA 2,169,343 78 2,513,380 45



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1887.

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 2,169,343 78 2,513,380 45

3. Zugsdienstpersonal (Oberzugführer, Zugführer, Kondukteure
und Bremser) 538,876 85

4. Bekleidungskosten 47,373 24
2,755,593 87

B. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen incl. Billots, Buehbinder-
kosten, Inserate, Porti und Telegramme 123,952 88

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsuni der
DienBtlokale und Beleuchtung der Bahnhöfe und Stationen 152,281 95

3. Ergänzung und Unterhalt des Stationsinyentars (einschliess¬
lich der Telegraphenapparato und Wagendecken) und der
Requisiten für das Zugspersonal 44,048 67

4. Konsummaterialien für mechanische Stationseinrichtungen,
Telegraphenapparate etc 4,939 99

5. Camionnage und Plombage 5,876 70

6. "Verschiedenes 3,970 14
335,070 33

3,090,664 20

tV. Fahrdienst.

A. Personal.

1. Bureau des Betriebsmaschinenmeisters 36,184 20

2. Depotchefs, Maschinenpersonal und Wagenvisiteure 683,562 88

3. Personal für Ausrüstung und Reinigung des Fahrmaterials
(Lokomotivputzer, Remisenarbeiter, Wagenmeister,
Wagenschmierer und Wagenreiniger etc.) 129,972 54

4. Bekleidungskosten 3,331 93
853,051 55

B. Materialverbrauch der Lokomotiven und Wagen.

a) Lokomotiven.
1. Brennmaterial 819,561 82

2. Schmiermaterial 40,971 60

3. Beleuchtungsmaterial 5,873 68

4. Reinigungsmaterial, Verpackung, Wasser und Streusand 39,363 14
905,770 24

b) Wagen.
1. Beheizungsmaterial 22,650 14

2. Schmiermaterial 5,045 35

Übertrag 27,695 49 1,758,821 79 5,604,044 65

^orâosìdalmAssellseliZlì vom îlài- 188?.

^ii8^all ei».

Dr. Dts. Dr. Dts. Dr. Dts.

Übertrag 2.169,343 73 2,513,380 45

3. ^ugsdisnstpsrsooal (Dbsr^ugkükrer, Auginlrror, Danduliteurv
und Drsmser) -, 538,876 85

4, IZeliIeidungskoston 47,373 24
2,755,593 87

S. 8onstige Ausgaden.

1. Dursaudedüi'knisse, Druoksavken incl. Dillets, Duvàbindor-
kosten, Inserats, Dnrti und Delegrammv 123,952 83

2. Dsloueàtung, llvisung, Reinigung und Vasserkonsum tier
Dieiistlolig.lv nnd Ileieuektung <1er IZaknIiöks und ötationen 152,281 95

3. Drgününng und llnterlialt des Ltationsinvsntars seinse.liliess-
lioli der '1'olegraplienapparato und Vagondsokon) und der
Requisiten für das Augspsrsonal 44,048 67

4. Ronsuinniaterialisn kür ineolianisvlis Ltationssinriclitungen,
Dolegraptrenapparats oto 4,939 99

5. Damionnago und Dlornbago 5,876 70

6. Vorsetüsdsnos 3,970 14
335,070 33

3,090.664 20

lV. jk.à'àlist.

^ Personal.

I. Dursau des Detriebsmasekinenmeister» 36,184 20

2. Dspoteliöks, Ulasvliinonporsonal und Vagsnvisitsurs 683,562 88

3. Dorsonal kür Ausrüstung und Reinigung dos Dalirmaterials
(Dokomotivputsor, Rsmisenarbsitvr, Vageninvister. Vagen-
sclunierer und Vagonroiniger stv.) 129,972 54

4. Rsklsidungskostsn 3,331 93
853,051 55

R. s/Isterialverbraueli der kokomvliven und V/agen.

a>1 Dokoinotiven.
1. Rronnwatsrial 819,561 82

2. Lolnniorinatorial 40,971 60

3. Delvuolitungsinatsrial 5,873 63

4. Rsiniguogsmatsrial, Verpackung, Vassor und strsusand 39,363 14
905,770 24

Vagen.
I. Rokeisungsinatsidal 22,650 14

2. Lcliniieiniigtsrial 5,045 35

Übertrag 27,695 49 1,758,821 79 5,604,044 65



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 27,695 49 1,758,821 79 5,604,044 65

3. Beleuchtungsmaterial 6,226 06

4. Reinigungs- und Desinfektionsmaterial 4,446 20
38,367 75

C. Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials.

a) Unterhalt.

1. Lokomotiven und Tender 377,152 57

2. Personenwagen 224,189 54

3. Gepäck- und Güterwagen 225,260 19
826,602 30

h) Erneuerung. (Erneuerungsfond.)

1. Lokomotiven und Tender 291,859 28

2. Personenwagen 74,751 53

3. Gepäck- und Güterwagen 42,035 26
408,646 07

D. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen, Buchbinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme 3,733 21

2. Beleuchtung,HeizungundReinigungderDienstlokale, Remisen
und Uebernachtlokale 5,853 16

3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 5,241 84
4. Verschiedenes 226 54

15,054 75
3,047,492 66

V. Verschiedene Ausgaben.

A. Pacht- und Miethzinse (Passiv-Zinse).

1. Für Bahnhöfe und Bahnstrecken 135,234 84
2. Für sonstige Objekte (Gebäude, Landabschnitto etc.) 6,938 80
3. Für Rollmaterial 569,630 77

711,804 41

B. Verlust an Hülfsgeschäften

C. Sonstige Ausgaben.

1. Gerichts- und Prozesskosten 3,050 15

2. Feuerversicherungen 50,303 94

3. Unfallversicherungen und Entschädigungen:
Betriebsausgaben .Fr. 371.74
Verwendungen aus Versicherungsfond „ 35,445.74 35,817 48

•

Übertrag 89,171 57 711,804 41 8,651,537 31

I. LeìrîedsreekiiunA àr

^II8^»tl6N.

Vt8. vt». Rr. 0t8.

Ibsrtrax 27,695 49 1,758,821 79 5,604,044 65

Z. LelvuvktuuAsiiistvrisI 6,226 06

4. lìàuAuiiFS- unà Oö8inksktioiismatsrial 4,446 20
33,367 75

v. Untei-kalt unà Li-neuenung îles lîollmsterisls.

a) t/n^/îatt.

1. I/okomotivsn unà 'tsnàsr 377,152 57

2. ?sr8ousll^v»Asii 224,189 54

3. OeMvIo unà dütvrvg.Asn 225,260 19
826,602 30

d> (Lrususruug8kouà.)

1. Lokomotiven unà 'lenàor 291,859 28

2. ?or8ononv?»Aen 74,751 53

3. dopnok- unà dütervn^on 42,035 26
408,646 «7

v Zonstige Au8gaben.

I. Lurosukoàiirknisse, Oruvk8ko6vn, Luvlibinäerkogtsn, In8orato,
?orti unà Islegvnmmo 3,733 21

2. LoIsuodtuoA,1IàunAullàIîeiuÌAun^àsr1)!sn8tIokaIs, Remisen
unà Hebsrnnvdtlokslo 5,853 16

3. RrxünüunA unà Rntvàlt à«8 Inventur» 5,241 84
4. Vor8o5isàsne8 226 54

15,054 75
3,047,492 66

V. Vei'sokieâeiie ^llzxilben.

psotn- unci IVIietk^inss (?»88ÌV-2ÎN8V).

1. ?iii- Lànkôls unà Lànetrsokvn 135,234 84
2. Rür 8vu8tÌAs Od^vkts ^dsbâuàs, Runàlìb8vdnitto oto.) 6,938 80
3. ?ür Rollwntorinl 569,630 77

711,804 41

S. Verlust sn 8û>l8gesckàn

L. 8onstige kusgsben.

1. (Zsrivà- unà Rro^seekoston 3,050 15

2 RsnsrvoreivIigruiiAso 50,303 94

3. HnkalIversieksrnnAon unà IZntevdâàiFunAsn:
LetrisdsausAnden ?>». 371.74
VsrwsnàunAon su8 VàoksrunKekonà 33,445.74 35.817 43

-

Vdsrtrne 89,171 57 711,804 41 8,651,537 31



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

Übertrag 89,171 57 711,804 41 8,651,537 31

4. Transportversicherungen und Entschädigungen:
Betriebsausgaben Fr. 6,770.54
Verwendungen aus Versicherungsfond „ 6,770 54

5. Kosten des Transports in Folge von Bahnunterbrechungen — —

6. Steuern und Abgaben 34,835 63

7. Beiträge an die Pensions- und Hiilfskasse, Unterstützungen
und Geschenke 60,264 53

8. Verschiedenes:

Betriebsausgaben Fr. 8,112.87
Erneuerungsfond: Passivsaldo des Conto

Baureserve für Stationsanlage Horgen „ 15,992.67
24,105 54

215,147 81
926,952 22

Total der Ausgaben • 9,578,489 53

Hievon ab:

Entschädigung für die Besorgung des Betriebsdienstes:

a) auf der Linie Zürich-Zug-Luzern 805,908 98

b) auf der Bötzbergbahn 1,281,242 68
2,087,151 66

Summa der Ausgaben des Betriebes für eigene Rechnung 7,491,337 87

•

^0râ08tdànA686ll8eàâ vom ^làr 188?.

?r. vts. ?r. 0ts. ?r. 0ts.

^us^îiden.

Übertrag 89,171 57 711,804 41 3,651,537 31

4. traosportvorsiollorun^sn unà DlltsoliâàÎAunAon:
Lstriobsausgabon ?r. 6,770.54
Vervcnäun^en aus VorslokiorunAskonà — — 6,770 54

5. lîoston àos transports in ?olßo von LakinunterbrookunAsn — —

6. ötouorn unà ^bgabon 34,835 63

7. öoiträßg an àio ?onsions- unà Iliilkskasso, Ikntsrstllt^unAon
unà dosvlionlio 60,264 53

8, Vorsolnvàonos:

Lotriobsausgabsn ?r. 8,112.87
LrneusrunAskonà: tassivsalào àos Lonto

Laursssrvo kür Ltationsanta^o Lorxon 15,992.67
24,105 54

215,147 81
926,952 22

Iota! der Ausgaben - 9,573,489 53

Hiovon ab:

IZntsvliâàiguoA kür àio LosorxunA àos Lotrisdsàionstss:

auk àor I^inis ^ürioü-^uA-I^unorn 805,903 98

b) auk dor Lôt^bor^balin 1,281.242 68
2,087,151 66

8umma der Ausgaben des Betriebes für eigene kîeobnung 7,491,337 87

-



IL Gewinn- und Verlustrechnung der Schweizerischen

Einnahmen.

1. Aktiv-Saldo vom Jahr 1886.

ab: lt. Beschluss der Generalversammlung vom 28. Juni 1887
a. 6 °/o Jahresdividende pro 1886 an die Prioritätsaktien

von 11 Millionen Franken

b. Dotation des Fonds für Reorganisation der Pensionsund

Hülfskassa

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

660,000

500,000

—

1,349,704

1,160,000

50

ferner ab : Zur Abschreibung eines Theils der vom Bundesrath
beanstandeten Bauausgaben pro 1886 gemäss
bundesgerichtlichem Urtheil vom 16. März 1888

189,704

3,525

50

53 186,178 97

2. Überschuss der Betriebseinnahmen.
Betriebseinnahmen

Betriebsausgaben

14,722,857

7,491,337

53

87 7,231,519 66

3. Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien.
a. Eisenhahnunternehmung Zürich-Zug-Luzern
b. Bötzbergbahn
c. Aargauische Südbahn

d. Eisenbahnunternelimung "Wohlen-Bremgarten

866,340
426,877
239,757

7,189

03

86

58 1,525,785 31

4. Ertrag von verpachteten Linien — —

5. Ertrag verfügbarer Kapitalien 393,456 40

6. Zins für die zum Bau neuer Linien verwendeten
Kapitalien — —

7. Ertrag von Nebengeschäften.
a. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee

b. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee

c. Betrieb der Imprägniranstalt

171,246

13,410

8,558

46

41

12 193,214 99

8. Zuschüsse aus den Spezialfonds.
a. Erneuerungsfond
b. Versicherungsfond

1,146,152

35,445

46

74 1,181,598 20

9. Betriebs-Subventionen — —

10. Aus sonstigen Quellen.
a. Beitrag der Schweiz. Centraibahn an das Betriebsdefizit der

"Westsektion der ehemaligen Nationalbahn
b. Antheil fremder Bahnen an Abschreibungen von Bauobjekten

auf gemeinschaftlichen Bahnhöfen und Bahnstrecken
c. Ertrag der Correntrechnung Uber die Bauobjekte der rechts¬

ufrigen Zürichseebahn pro 1887
d. Ertrag der Correntrechnung des Liegenschaftenconto der Nord¬

ostbahn pro 1887 (Pacht- und Miethzinse etc.)

32,000

11,593

3,810

23,469

08

34

87 70,873 29
10,596,447 85

Summa 10,782,626 82
NB. Die Zahl mit fetten Lettern bedeutet Rückschlag1.

II. (Gewinn- und VsrlusIrsàiiuiiA der Là^sì^erisellsii

kinilklilmeii.

1. ^.btiv-Laldo vom dabr 1886

ab: It. Losokluss dor donoralvorsammInuA vom 23. duni 1837
a. 6 6/g dabresdividvnde pro 1836 an dio Drioritâtsàtion

von 11 Aillionon Dranbon

i. Dotation dos Donds kür LsorZanisation der Lonsions-
nod Dülkslrassa

Dr. Dts. Dr. vts. Dr. vts.

660,000

500,000

—

1,349,704

1,160,000

50

kerner ab: êlur ^bsobroibunA eines 'kboils der vom Lundosratb
beanstandeten Lauanszzaben pro 1886 gemäss bundss-
Aoriobtiiobom Drtkoil vom 16. När^ 1388

189,704

3,525

50

53 136,178 97

2. Übsrsobnss dor L stri ob soinnabmon.
Lotriobseinnabmon

Lotriobsaus^abon

14,722,857

7,491,337

53

87 7,231,519 66

3. ^ntkoil am Drtrag gomoinsvbaktliobor Dinion.
a. Disenbabnunteinebmun^ ^üriob-^uZ-Dn^orn
b. Lot^bor^babn
c. ^VarAauisebs Llldbabn
ck. Disenkabnunternebmung Voblon-LromAarton

866,340
426,877
239,757

7,189

03

86

58 1,525,735 31

4. Drtrax von vorpaoktston Divisa — —

5. Drtra^ vorkü^baror Xapitalion 393,456 40

6. Ains kür dig 2UM Lau nouor Dinion vorwondotvn
Xapitalion — —

7. Drtra^ von Hob on^osobäktov.
a. Dampkbootbotrieb auk dom Lodonsoo

b. Dampkbootbstriob auk dom Aüriobsoo

c. Lotrisb dor ImpraAniranstalt

171,246

13,410

8,558

46

41

12 193,214 99

8. ^usokllsso aus don 8pg?ialkovds.
a. DrnouorunAskond
d. VorsioborunAskond

1,146,152

35,445

46

74 1,181,598 20

9. Lotriobs-3ub vontionon — —

It), ^us sonsti^on ^uvllon.
a. Leitrax dor Lobws!?. Dontralbabn an das Lotriobsdoküit dor

IlVostsobtion dor obomalixon àtionalbaàn
b. ^ntboil kremdor Labnon an ^bsobroibuoZen von Lauob^jobton

auk Agmoinsokaktlivbsn Labnbökon und öabnstreoboa
e. DrtràA dor DorrentreobnunA llbor dig Lanob^elite dor roobts-

ukrigon ^nrioksoobabn pro 1837
ck. I'irtraA der DorrentroobnunA dos Dioxonsobaktonoonto dor Hard-

ostbakn pro 1887 (Lavkt- und Uiotbàso oto.)

32,000

11,593

3,310

23,469

08

34

87 70.373 29
10,596,447 85

Surniria 10.782.K2K 82
KS. v.° /»kl ml. tà I,°«°ra d-clàt



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1887.

Fr. Cts. Kr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

1. Entschädigung an die Eigenthümer gepachteter
Linien

2. Contooorrentzinse und Provisionen etc.

Hiezu Emissionskosten des 4°/o 87 Millionen Anleihens
d. d. 1. Oktober 1887, I- Rata pro 1887

241,407

284,145

V—(CO

CO

525,553 65

3. Verzinsung der c onsoli dirt e n Anleihen.

a. Obligationen älterer Anleihen.

Fr. 12,100.000 zu 4% 484,000

b. Subventions-Darleihen.

Fr. 3,200,000 zu 2V2°/o • Fr. 80,000.-
500,000 „ 3V4% „ 16,250. —

450,000 „ 41/2°/O 20,250.- 116,500
Fr. 4,150,000

c. Hypothekaranleihen auf die Ostsektion d. ehemal. Nationalbahn.

Fr. 3,000,000 zu 4°/o 120,000 —

d. Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken.

Fr. 83,240,000 „ 4V« % ~tôîïÔ^ 1887 Fr" 2,809,350. -
„ 3,480,000 „ 4V4°/o id. 110,925.—

„ 33,000,000 „ 4% • „ 1,320,000- —

„ 86,720,000 „ 4"/o 1887 „ 867,200.-

Fr.l 19,720,000 Fr. 5,107,475. -
Hiezu Marchzinse „ 1,422.90 5,108,897 90

5,829,397 90

4. Verluste auf dem Betrieb von Nebengeschäften •

5. Verwendungen zu Amortisationen und Abschreibungen.

. Zu Abschreibungen

. Zu Amortisationen

35,141

1,040,000

92

1,075,141

1,550,000

92

6. Einlage in die Spezialfonds.
a. Erneuerungsfond

b. Versicherungsfond

1,450,000

100,000

7. Verwendungen zu verschiedenen Zweoken
8,980,093 47

8. Zur Verfügung der Aktionäre 1,802,533 35

Summa 10,782,626 82

ii

^or-^osìdànAeselIseàstì voin îlsàr 188/.

Hr. Ots. lr. Ots. l'r. Ot».

àsAnIieii.

là llntsoliâdîAunA au dis lÜAontliüinor Agpsoktotsr
1>inion

2. Oontooorrontiiinsg nnd ?rovisionon à.
liiern Dinîssionskostsn des 4 °/o 87 îlillionon àloiloos

d. d> 1. Oktober 1387, I. lìà pro 1887

241,407

284,145

81

84
525,553 65

3> Vor^insnnA dor v onsoii dirto n ^.nloitisn.

a. OdlÍAstionon »Itoror ^nloikon.

l'r. 12,100.000 2u 4°/o 434,000

b. 8udvontiong-l)nrloilioll.

l'r. 3,200,000 2u 2-/-»/o à .l'r. 80,000.-
500,000 „ 3-/»°/» 16,250.-
450,000 „ 41/2°/» 20,250.- 116,500

l'r. 4,150,000

e. Ilz'pntlicàraààri nul dis Ostsektion d. oksmnI.Mtionolbakn.

l'r. 3,000,000 -in 4°/o 120,000 —

<i. llxpotkoknrnnloikon von 160 Uillionon Ilrsllkvn.

l'r. 8S,S40,000 „ 4-/2 °/o1887 l'r. 2,809,350. -
„ 8,480,000 „ 4-/4 °/o id. » 110,925.—

„ 33,000,000 4«/o 1,320,000.-
36.720,000 4°/° ^à^gg7 ^ 337.200.-

l'r.119.720,000 l'r. 5,107,475. -
Ilioüu Unrok^inso ^ 1,422.90 5,103,897 90

5,829,397 90

4. Voriusto nul dom Lotrisb von HobonAgsolinkton -

5. VorwondnnAgn 2u^mortisationsn und ^.bsvtiroibunAsn.
a. 6n ^dsodroidungon
b. 2In Amortisationen

35,141

1,040,000

92

1,075,141

1,550,000

92

6. llinIaAg in dio 3 p 02 i aikonds.

a. IlrnenorunAskond

è. VorsiokorunAskond

1,450,000

100,000

—

7. VorvsudunAgo 2n vorsokiodonon üvvooksn
8,980,093 47

8. îinr VgrkiiANNA dor ^ktioniiro 1,802,533 35

Summ» 10,782,628 82

n



III. Rechnung über die Verwendungen zu Bauzwecken
vom Jahr

Erlöse und

Rückerstattungen

Verwendungen

zu

Bauzwecken
Zusammenzüge TOTAL

I. Bahnanlage und feste Einrichtungen. Fr. | Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Organisations- und Verwaltungskosten — — — —

B. Verzinsung des Baukapitals — — — — — -
C. Expropriation.

1. Gehalte, Reiseauslagen und Löhne
2. Entschädigungen
3. Schatzungs- und Gerichtskosten
4. Vermarkung
5. Verschiedenes

17,173 23

126

34,106
150

3

3

35

65

70

25

20

126

16,933
150

3

3

35

42

70

25

20
17,216 92

D. Bahnbau.

1. Unterbau.

a. Erdarbeiten und Mauern, Anpflanzung der
Böschungen, Entwässerungen etc..

b. Tunnels
c. Brücken und Durchlässe

d. Beschotterung
•e. Chaussirung von Strassen und Vorplätzen

f. Fluss- und Uferbauten

g. Verschiedenes

— —

9,011

46,009

5,544

2,774

52

41

93

60

9,011

46,009

5,544
2,774

52

41

93

60

63,340 46

2. Oberbau.

a. Schienenunterlagen (Schwellen)
b. Schienen und deren Befestigungsmittel
c. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und

Schiebebühnen incl. Fundirung
d. Legen des Oberbaues

e. Verschiedenes

5,533

14,111

14,647

3,641

77

92

67

37

9,259
16,625

23,678

4,501

11

53

77

57

3,725
2,513

9,031
860

34

61

10

20

16,130 25

3. Hochbau u. mechanische Stations-
einrich tungen.

a. Verwaltungsgebäude
b. Gebäude für den Dienst der Reisenden und

Güter incl. Einsteighallen, Trottoirs und
Rampen

c. Werkstätten und foste Einrichtungen der¬
selben, Remisen und Magazine

d. Wasserstationen und Brunnen incl. Wasser-
Beschaffung

e. Hebevorrichtungen und Brückenwaagen

f. Wärterhäuser

g. Beleuchtungseinrichtungen u. Gasleitungen
h. Verschiedenes

3,718

418

1,022

24

75

48

40

58,762

14,690

3,206
70,009

611

06

33

04

36

87

55,043

14,271

3,206
68,986

587

31

85

04

96

87

142,096 03

Ubertrag 60,291 59 299,075 25 • 221,566 74 17,216 92

III. llselmuiiA üder die VerwenànASn Lau^weàen
vom jalii-

Lrlà Mà
kiioli-

êisìàvZêll

Vsivêànxgii
?» ^usammeniügiZ 70IÜI.

I. ô!ìliiiîìlà<5« iinä àte Ditirivlttniixen. Rr. tlti. Dr. tlts. Dr. tlts. Dr. tlt>. Dr. tlt».

à. Organisations- und Ver«altungsl«vsten — — — —

k. Verzinsung äes öauilapilais — — — — — -
0. Expropriation.

1. Oobalts, Roiseauslagen und Debns
2. Rntsobädigungon
3. Lebat^ungs- und Osrivbtsbaston
4. Vermarbung
5. Versobiedsnos

17,173 23

126

34,106
150

3

3

35

65

70

25

20

126

16,933
150

3

3

35

42

70

25

20
17,216 92

0. gaknbau.

I. Unterbau.

a. Rrdarboitsn und lllauern, àpdan^ung der
Lësebungon, Lntwässorungsn stv..

b. Lunnols
e. Lrüobon u»à Duroblâsso

d. Lssvbottsrung
>«-. Obaussirnng von Ltrasssn un à Vorplätzen

/. Rluss» und Dkerbauten

A. Vorsebiodonss

— —

9,011

46,009

5,544

2,774

52

41

93

60

9,011

46,009

5,544
2,774

52

41

93

60

63,340 46

2. Oberbau.

a. sebiensnuntorlagen sLellwellen)
è. Lebionsn und deren LekostigunAsmittol
o. Veiebsn, Xreu?.ungen, Drobsvbsiben und

Lvbiobsbübnen iueb i'undirung
d. Degen des Oberbaues

e. Vsrsobisdsoss

5,533

l4.N1

14,647

3,641

77

92

67

37

9,259
16,625

23.678

4,501

II
53

77

57

3,725
2,513

9,031
860

34

61

10

20

16,130 25

3. Roobbau u. msobauisobs Ltations-
eiuriob tungen.

n. Verwaltungsgebäude.....
b. Ovbäude kür den Dienst der Reisenden und

Oüter iuoi. Rinsteigballsn, trottoirs und
Rampen

c. Verbstätten und koste b.inriebtnngen der¬
selben, Romissn und klaga^ioe

d. Vasssrstationon und Drunnon invi. Vasssr-
Lssvbatkung

e. Rebsvorriebtungsn und Lrüebenwaagen

/. Vartorbäussr
Loleuobtungseinrivbtungsn u. Oaslsitungou

it. Versebiodenos

3,718

418

1,022

24

75

48

40

58,762

14,690

3,206
70,009

611

06

33

04

36

87

55,043

14,271

3,206
68,986

587

31

85

04

96

87

142,096 03

Übertrag 60,291 59 299,075 25 - 221,566 74 17,216 92



und auf Nebengeschäfte der Schweizerischen Nordostbahn
1887.

Erlöse und Verwendnngen
Rückzn Zusammenzüge TOTAL

erstattungen Banzwecken

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag GO,291 59 299,075 25 221,566 74 17,216 92

4. Telegraph, Signale und Verschie¬
denes.

a. Telegraphenleitungen — — 2,587 91 2,587 91

b. Signaleinrichtungen und zugehörige Lei¬
G6 22,291tungen — 20 22,225 20

c. Orientirungs- und Ordnungszeichen — - 9 10 9 10

d. Einfriedigung und Barrieren — — 2,872 85 2,872 85

e. Verschiedenes — — — — — — 27,695 06
249,261 80

II. Rollmaterial.
GO,357 59 326,836 31 266,478 72

1. Lokomotiven und Tender 241,093 — 12,070 88 229,022 12

2. Personenwagen 55,740 20 23,919 64 31,820 56

3. Gepäck- und Güterwagen 29,679 — 3,715 90 25,963 10

III. Mobiliar und Geräthschaften.
326,512 20 39,706 42 286,805 78

1. Für die Allgemeine Verwaltung — — 800 — 800 —

2. Für den Bahnaufsichts- und Unter¬
haltungsdienst 424 28 24,033 08 23,608 80

3. Für den Stationsdienst 51G 80 10,352 29 9,835 49

4. Für den Transportdienst — - — — — —

5. Für die Werkstätten 62 — — — 62 —

6. Telegraphenapparate — — — — — —

1,003 08 35,185 37 34,182 29

IV. Nebengeschäfte. 387,872 87 401,728 10 13,855 23

A. Dampf- und Schleppboote auf dem

Bodensee incl. Werfte Romanshorn — — 272,840 — 272,840 —

B. Dampf- und Schleppboote auf dem
Zürichsee incl. Werfte Wollishofon 31,490 75 7,187 99 24,302 76

C. Imprägniranstalt 89 70 — — • 89 70

31,580 45 280,027 99 248,447 54

419,453 32 681,756 09

Total der Netto-Ausgaben 262,302 77

NB. Dlo Zahlen mit fetten Lettern bezeichnen Nettoeinnahmen.

und auk âer Làwôî^ei'îsàeii ^orâos^dán
1387.

Lklijzs illà Vsimàiixsll
Iliiä- Ilisammeniüge 701/11.

»Minnen LäMläKeo

?r. lks. i>. t!k. ?r. Vtî. ?r. kts. lr. «t-.

IlbsrtrgA 30,291 59 299,075 25 221,566 74 17,216 92

4. IsIsArapli, sixnnls und Vsrsvkis-
denes.

a. ^ole^ra^kenloitnngen — — 2,587 91 2,587 91

b. LÍAnalsinrivIitunAen und ^uAsliörlZs I,ei-
66 22,291tUNASN 20 22,225 20

c. Orlsntirungs- und 0rdnuriAs?g!v1ien — - 9 10 9 10
ck. HinkrlsdiAunA uud àrrisrsn — — 2,872 85 2,372 85

e. Vsrsekisdenss — — — — 27,695 06
249,261 80

II. lìolliiiài'iîll.
«0,357 59 326,836 31 266,478 72

1. Lokomotiven und lender 241.093 — 12,070 88 229,022 12

2. ksrsonenvvaZvn 55,740 20 23,919 64 3>,S20 56

3. dspäok- und dütervsASn 29,679 — 3,715 90 25,963 10

III. ülnlnliiu' und (iàtlisààii.
326,512 20 39,706 42 236,805 78

1. I'ür dis ^Ilxemsins VervultunA — — 300 — 800 —

2. ?ür den Hgknaulsivlits- und Unter-
knItunAsdlenst 424 28 24,033 08 23,608 80

3. ?iir den 8 tstions di ens t 516 80 10,352 29 9,335 49

4. ?ür dsn lrgnsportdisnst — - — — — —

5. ?ür dis Werkstätten 62 — — — 62 —

6. leleArsplisnappgrntö.... — — --
1,003 08 35,185 37 34,182 29

IV. iXànA05i0l>!ìà. 387,872 87 401,728 10 13,855 23

Oampl- und Lokleppboots nuk dein
Lodsnsse inoi. werkte Romnnskorn — — 272,840 - 272,840

L. vnmpl- und 8vk1spp6ootg nuk dsni
^ürielisss inoi. Verlts Volliskokon 31,490 75 7,137 99 24,302 7ii

L. Im prä^uirnnstnlt 89 70 — — - > 89 70

31,580 45 280,027 99 248,447 54

419,453 32 681,756 09

?ot»I der Xvtto-àsxadvn 282,302 77

vlo 2âdlvll mit fotteo I^ottvrll bs^olokllev ^ettoelolladmoii.



IV. Rechnung über den Kapitalverkehr der

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Aktivsaldo vom Jahr 1886

II. Kapitaleinzahlungen.

4%> Anleihen von 87 Millionen Franken d. d. 1. Ootober 1887,

Emission des Hypothekar-Anleihens von 160 Millionen Franken

III. Zuwendungen aus dem Betriebsertrag.

1. Zu Gunsten des Conto „Zu amortisirende Verwendungen"
IV. Amortisationsrata pro 1887

2. Zu Gunsten des Conto „Verwendungen zu Bauzwecken"

a) Abschreibung eines Theils der vom Bundesrath bean¬

standeten Bauausgaben vom Jahr 1886, gemäss
bundesgerichtlichem Urtheil vom 16. März 1888

b) Abschreibung von beseitigten Bauobjekten vom Jahr 1887

IV. Passivsaldo-Vortrag auf das Jahr 1888

Ausweis
über diesen Passiv-Saldo per 31. Dezember 1887.

1. Aktiven, laut Bilanz:

a. Kassa, Wechsel und Bankguthaben
b. Werthschriften

c. Entbehrliche Liegenschaften

d. Materialvorräthe

e. Diverse Debitoren

2. Passiven, laut Bilanz:

a. Schwebende Schulden

b. Spezialfonds

c. Aktivsaldo der Gewinn- und Verlustrechnung der
Nordostbahn

Restbetrag gleich dem Passiv-Saldo per 31. De¬
zember 1887, wie oben

Summa

3,525

35,141

7,297,396

6,815,175

1,285,449

2,358,850

672,451

8,743,117

7,962,187

1,802,533

1,040,000

38,667

18,429,322

18,507,837

78,514

45

96

5,416,465

87,000,000

1,078,667

78,514

93,573,648

84

45

84

13

IV. HsànuQA üker den I^Zpàlveiìàr der

dr. dts Rr. dts. Rr. dts.

Linnskmen.

I. Al<tivssldo vom là 1836

II. Kupltsleiniàungen.

4^/0 ànlniben von 87 Mllionsn 1'rnnben <4 à. 1. dvtobor 1887,

émission des d^potbebar Vnleibous von 160 Millionen drnnben

III. Auwenàgsn sus dem öetriebssrtrsg.

1. Au dunsten des donto „Au awortisirsnds Verwendungen"
IV. ^wortisationsrata pro 1887

2. Au dunsten des donto „Verwendungen ?u Rauswseken"

a) ^bsebrsibung eines pbsils der vow Lundesratb bean-

àodoten Rsunusgnbsn vow dabr 1886, gswâss bundss-

gsrivbtiiobsw drtbsil vow 16. Nnrs 1888

ì) ^.bsobrsibung von beseitigten Rauotrjàteu vow dntir 1887

IV. 8sssivssIdo-Vortrsg sut dus Iskr 1888

^ u 8 w 6 is
über diesen Rassiv-Kaldo per 31. desswbsr 1887.

1. Aktiven, laut Bilans:

a. 11ns««., îsobsel und Lanbgutbabon
è. ^Vsrtbsobrittsn

0. Rntbebrliobs dioggnsebntten

d. ülaterialvorrätko

«. diverse Debitoren

2. dnssivsn, laut Bilans:

a. Lebwobends Lebuldsn

è. spssialtonds

c. Vbtivsnldo der dswinn- und Voriustrsobnung der Rord-
ostbnbn

Restbetrag gisivb dsw Bassiv-Laldo per 31. de-
member 1837, wie oben

Luming.

3,525

35,141

7,297,396

6,815,175

1,235,449

2,353,850

672,451

8,743,117

7,962,187

1,802,533

1,040,000

38,667

13,429,322

18,507,837

78,514

45

96

5,416,465

87,000,000

1,078,667

78,514

»3,573,648

84

45

84

13



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

I. Rückzahlung von Kapitalien.

Hypothekaranleihen von 160 Millionen Pranken
4 Va % Anleihen I. Emission vom 1. Februar 1879

4 Va % II. „ „ 1. Oktober 1880

4 V4 % „ III. „ 15. April 1884

66,840,000

16,400,000

9,980,000

—

93,220,000

II. Verwendungen zu Bauzwecken.

Netto-Ausgaben des Bauconto der Nordostbahn

pro 1887:

1. Bahnanlage und feste Einrichtungen

2. Rollmaterial

3. Mobiliar und Gerätlisehaften

266,478

286,805

34,182

72

78

29
13,855 23

lliezu kommen :

4. Abschreibungen zu Lasten der Betriebsrechnung pro 1887,

vide Ziffer III 2 der Einnahmen 38,667 45
52,522

52,677

248,447

68

III. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.

Einzahlungen auf das Baukapital:
1. Der Bötzbergbahn

2. Der Aargauischen Südbahn

25,145

27,532

12

79
91

IV. Verwendungen auf Nebengeschäfte.

Netto-Ausgaben im Jahr 1887:

1. Dampfboote auf dem Bodensee

2. Dampfboote auf dem Zürichsee

3. Imprägnirungsanstalt in Zürioh

272,840

24,302

89

76

70
54

Summa 93,573,648 13

*

NB. Die Zahlen mit fetten Lettern bezeichnen Nettoeinnahmen.

vom 188?.

I?r. Lts. ^r. 0ts. ?r. Lts.

às^glieil.

I. kiicl<7sklung von Kapitalien.

Hzrpotkokaranloiàen von 160 Zlillionen Ikrankon

4 V2 ^/o àleilron I. émission vom 1. Ikebruar 1879 -

4>/s°.'o II. ,1. Oklàr 1880

4l/4°/o III. „ 15. ^xnl 1884

66,340,000

16,400,000

9,930,000

—

93,220,000

II. Verwendungen ?u kau^weviten.

Ustto-L. ns^ab on dos Lauoonto dor Hordostbaiill
pro 1887:

1. LabnanIaZo nml koste Linriobtunxon

2. Rollmatoriai

3. Nobiliar und Llorâtlisobaktsn

286,478

288,805

34,182

72

78

29
13,855 23

1I!s?u kommen:

4. ^bsvliroibun^on xu tasten der LotriebsreolinunA pro 1387,

vide Ader III 2 dor Linnabmon 38,667 45
52,522

52,677

248,447

68

III. kelkeiligung bei andern öabnunternebmungen.

Dinz:a6IunAgn auk das Laukapital:
1. Dor Hàbor^blà
2. Der L.arAàuisoIron Lüdbalm

25,145

27,532

12

79
91

IV. Verwendungen aul blsbengesebälte.

Nstto-^us^abon im dalir 1887:

1. Oampkbooto auk dem Lodonsoo

2. Oampkboots auk dem ^ürivlisso

3. ImpräAnirunAsanstalt in /üriob

272,840

24,302

89

78

70
54

Lumina. S3,S73,K48 13



V. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Debitoren.

I. Verwendungen zu Bauzwecken. -

1. Bahnanlage und feste Einrichtungen.
a. Betrag der Bauausgaben, lt. vorjähriger Bilanz 117,020,421 30
b. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1887, laut Rechnung 266,478 72 117,286,900 02

2. Rollmaterial.
a. Betrag der Bauausgaben, lt. vorjähriger Bilanz 21,894,292 98

Hievon ab:
b. Betrag dor Netto-Baueinnahmen im Jahr 1887, lt. Rechnung 286,805 78 21,607,487 20

3. Mobiliar und Gerätschaften.
a. Betrag der Bauausgaben lt. vorjähriger Bilanz 2,081,577 53
b. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1887, lt. Rechnung 34,182 29 2,115,759 82 141,010,147 04

II. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.
*

1. Eisenbahnlinie Züri ch-Zug-Luzern.
a. Betheiligungskapital der Nordostbahn 6,000,000 —
b. Für den Kanton Zug geleistete Einzahlung.... 800,000 —

c. Einlösung der gekündigten Obligationen 2,826,000 — 9,626,000
2. Bötzbergbahn.

a. Betrag der geleisteten Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz 11,688,854 88

b. Betrag der geleisteten Einzahlung im Jahr 1887, lt. Rechnung 25,145 12 11,714,000 _
3. Aargauische Südbahn.

a. Betrag der geleisteten Einzahlungen, lt. voijähriger Bilanz 5,797,467 21

b. Betrag der geleisteten Einzahlung im Jahr 1887 lt. Rechnung 27,532 79 5,825,000
4. Eisenbahnlinie Wohlen-Bremgarten.

Betrag der geleisteten Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz 500,000 — 27,665,000

III. Emissionsverluste auf dem Aktienkapital.
Betrag der Emissionsverluste, lt. voijähriger Bilanz • 696,467 45

IV. Verwendungen auf Nebengeschäfte.
1. Dampfboote auf dem Bodensee (incl. Werfte Romanshorn)

a. Betrag der Ausgaben, laut voijähriger' Bilanz 1,038,185 74

b. Betrag der Ausgaben im Jahr 1887, lt. Rechnung 272,840 — 1,311,025 74
2. Dampfboote auf dem Zürichsee (incl."Werfte"Wollishofen)

a. Betrag der Ausgaben, lt. vorjähriger Bilanz 1,244,431 12

Hievon ab:
b. Betrag der Netto-Einnahmen im Jahr 1887, lt. Rechnung 24,302 76 1,220,128 36

3. Imprägniranstalt in Zürich.
a. Betrag der restirenden Anlagekosten, lt. vorjähriger Bilanz 11,365 60

Hievon ab:
b. Betrag der Einnahmen im Jahr 1887, lt. Rechnung 89 70 11,275 90

2,542,430
V. Zu amortisirende Verwendungen.
Betrag der zu amortisirenden Verwendungen, lt. voijähriger Bilanz 23,454,470 35

Hievon ab:
IY. Amortisationsquote pro 1887 • 1,040,000 — 22,414,470 35

Übertrag • 194,328,514 84

Hr. vts. Lr. vts. i i. vts.

vààen.
I. Verwendungen 2U Sau?:weoken. -

1> Labnanlago und teste Linrioktnngsn.
a. Letrag der Lanausgaben, It. vorjähriger Lilanx 117,020,421 30
5. Letrag der Lanansgaben im dakr 1887, laut Leebnung 200,478 72 117,286,900 02

2. Rollmaterial.
a. Letrag der Lauarisgaben, It. vorjähriger Lilan? 21,894,292 98

Ilievon ad:
ê>. Letrag dor Vetto-llaueinnalmien im .ladr 1887, It. Rechnung 286,805 78 21,607,487 20

3. Aobiliar und voräthsehatten.
a. Betrag der Lauausgabeu It. vorjähriger Lilanx 2,031,577 53
b. Betrag der Larrausgaben im dakr 1887, It. Reolrnnng 34,182 29 2,115,759 82 141,010,147 04

II. Betheiligung bei andern Laknuntsrnekmungsn.
1. hisonbalinlinio A üri ok-Ang-Luxern.

a. Lsthsilignngskapital der Rordostbalrn 0,000,000 —
b. hür den Ranton Aug geleistete hinxahlung.... 800,000 —

c. Hinlösring der gekündigten Vkligationen 2,826,000 — 9,620,000
2. Lötxbergbahn.

u. Letrag der geleisteten hinxalrlungen, It. voijälrriger Lilanx 11,688,854 88

b. 11 et rag der geleisteten Hin2aklung im dabr 1887, It. ksoknung 25.145 >2 11.714,000
3. Vargauisoks Lüdbakn.

«. Letrag der geleisteten hinxahlurrgen, It. vorjähriger Bilanz 5,797,467 21

b. Letrag der geleisteten Linxablung im dakr 1887 It. Rsobnung 27,532 79 5,825,000
4. hisenbahnlinio Voklen-Lremgartsn.

Letrag der geleisteten hinxablungen, It. vorjähriger ltilanx. 500,000 — 27,665,000

III. Binissionsverluste auk dein Aktienkapital.
Letrag der Lmissionsverlusts, It. vorjähriger Lilana 696,467 45

IV. Verwendungen auk Hedengesvkäktv.
1. Lampkbooto ant dem Lodensse sind. ^Vertte Lomansiiorn)

a. Letrag der Ausgaben, lant vorjähriger Lilauü 1,038,185 74

d. Letrag der Ausgaben im dabr 1887, It. Rselrnung 272,840 — 1,311,025 74
2. Lamptboote ant dem Aürieh see sind. ^Vérité^Vollislroken)

a. Letrag der àsgaben, It. vorjähriger Lilau?. 1,244,431 12

Ilivvon ah:
à. Letrag der Vetto-hinnahmen im dakr 1887, It. Levhnnng 24,302 76 1,220,123 36

3. Imprägniranstalt in Anrieh.
a. Letrag der rsstirendsn Vnlagokostsn, It. vorjähriger Lilanx 11,365 60

Lisvon ab:
à. Letrag der Hinnahmen im dakr 1887, It. Lsvknnog 89 70 11,275 90

2,542,430
V. Alu ainortisirends Verwendungen.
Letrag der 2u amortisirsnden Verwendungen, lt. vorjähriger Lilanx 23,454,470 35

Lisvon ab:
IV. Vmortisationsrzuots pro 1887 1,040.000 22,414,470 35

Übertrag - 194,328,514 84



Gesellschaft auf 31. Dezember 1887.

Kreditoren.

I. Gesellschaftskapital.

1. Stammaktien, 84,000 Aktien à Fr. 500. —

2. Prioritätsaktien, 22,000 Aktien à
T 500. —

106,000 Stück

II. Consolidirte Anleihen.

A. Obligationen (ältere Anleihen).

Mit einem Zinsfusse von 4°/o:

a. Anleihen vom 1. Oktober 1860, gekündigt auf 31. Mai 1888

b. Anleihen vom 1. Juni 1862, rückzahlbar bis spätestens

28. Februar 1892

B. Subventionsdarleihen.

1. Mit einem Zinsfusse von 2V2°/o bezw. 472%:

Subventionsdarleihen des Kantons Glarus für die Linie

Glarus-Lintthal

2. Mit einem Zinsfusse von %xU°lo:

Aargauisches Südbahndarleihen vom 1. Nov. 1880

C. Anleihen von 160 Millionen Franken I. Hypothek auf die Nord¬

ostbahn (ausschliesslich Nationalba] 111, Linie Effretilcon-

Hinweil und Sulgen-Gossau).

1. 4°/o Anleihen von 15 Mill. Franken v. 1. Dezember 1885:

Betrag der Einzahlungen, 1t vorjähriger Bilanz

2. 4°/o Anleihen von 20 Mill. Franken v. 1. Oktober 1886:

Betrag der Einzahlungen, lt. vorjähriger Bilanz

3. 4% Anleihen von 87 Mill. Franken v. 1. Oktober 1887:

Betrag der Einzahlungen im Jahr 1887

D. 4% Hypothekaranleihen I. Ranges auf die Ostsektion der ehe¬

maligen Schweizerischen Nationalbahn

d. d. 30. April 1880/6. November 1883

Ühertrag

Fr. Cts.

7,100,000

5,000,000

3,650,000

500,000

15,000,000

20,000,000

87,000,000

Fr. Cts.

42,000,000

11,000,000

12,100,000

4,150,000

122,000,000

Fr. Cts.

53,000,000

141,250,000

194,250,000

(-esellseàá auk 31. 1887.

XreMoren.

I. (ZvssI1soka,ttsk»pitàI.

1. Ltammoktioii, 84,000 Aktien à ?r. 500. —

2. krioritàtsektioii, 22,000 Aktien à ^ 500. —

100,000 Stllek

II. Lollsolidirtv àlvikvii.

/ì. Obligstionen (ëilsrs Anieiken).

Uit einem 2íinskusss von 4"/u:

a. àloibon vom 1. Oktober 1800, AokündiAt auk 31. Klei 1888

b. àleiben vom 1. ,1uni 1802, rüok^ablber bis sxütsstsns

28. 1/obruer 1892

k. Lubventionsderleiken.

1. klit einem ^inskusss von 2Vs°/o bo^>v. 4>/s"/o:

Lnbventionsderleibsn des üentons tllerns kür die Innis

Olarus-Oiottbld

2. klit einem ^insknsss von 3V^^/o:

^eiMnisvbes Lüdbebnderlsibsn vom 1. Xov. 1380

0. »nleiken von 100 iVIiilionen frenken I. «>potkek ouï dis blord-

oetbsbn /enssobliessliob bkstioiodbobn, Innig kkkrotikon-

Wvwsil und 8uIZsn-lZoss»u).

1. 4°/o knlsibsn von 15 M», brankeu v. 1. December 1835:

Lotrass <ior IZio/adlunssön, It. vor^âdri^er vila-ni-

2. 4"/o knleibon von 20 klill. 1'renken v. 1. Oktober 1880:

LstràA 6er Lin^skluiixoii, It. vor^äkrlxer Lilaoie

3. 4 "/o àleiben von 87 NUI. krnnken v. 1. Oktober 1887:

Lotrax <ier IZIiizatiluiixsu im ^adr 1887

0. 4°/o H^polbeksranieiiien I. kî-mges nul die Ostsektion der eke-

msiigen 8ckwei?srisclikn Ustionaibakn

d. d. 30. tkpril 1880/0. November 1883

Übertrug

?r. Ots.

7,100,000

5,000,000

3,050,000

500,000

15,000,000

20,000,000

87,000,000

lì vts.

42,000,000

11,000,000

12,100,000

4,150,000

122,000,000

Ik. Lts.

53,000,000

141,250,000

194,250,000



V. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Debitoren.

Übertrag 194,328,514 84

VI. Verfügbare Mittel.

1. Cassa, Weohsel und Bankguthaben 7,297,396 06

2. Werthschriften.
a. Eigene Werthpapiere
b. Noch nicht ausgegebene Obligationen des 4 % Anleihens von

20 Millionen Franken, d. d. 1. Oktober 188G

c. Noch nicht ausgegebene Obligationen des 4 °/o Anleihens von
87 Millionen Franken, d. d. 1. Oktober 1887

4,535,175

2,000,000

280,000

—

6,815,175

3. Entbehrliche Liegenschaften.
a. Liegenschaften-Conto der Nordostbahn
b. Liegenschaften-Conto Enge (Villenquartier)

931,347

354,102

54

30 1,285,449 84

4. Materialvorräthe.
a Material-Conto (Yorrätlie an Kohlen, Holz, Eisen, Ole etc.)
b. Materialrechnung des Oberingenieurs (Vorräthe an Schienen,

eisernen und hölzernen Schwellen etc.)
c. Werkstätte-Conto (Vorräthe an Achsen, Rädern, Bandagen für

Lokomotiven und Wagen etc.)

841,643

1,190,264

326,942

70

42

71 2,358,850 83

5. Verschiedene Hauptbuchdebitoren.
Diversi Debitoren, lt. umstehendem Ausweis 672,451 23 18,429,322 96

\\\
\\\\

Summa • 212,757,837 80

M. Ots. M. Ots. M. Ots.

vâtoreu.

HdsrtrgK 194,328,514 84

VI. Vvrtû^bàrv Mittel.

1. Oassg., XVovdssI uiià Ls.ndAutda.boii 7,297,396 06

2. X7ortdsodriktsu.
a. LiZeus Vsrtdpsxioro
d. Mod iiiodt susASAsbouo ObliAstiousu àos 4 °/o àloikous von

20 Uillicmou Lrsudou, à. ci. i. Odtodsr 1886

e. Hood oivdt ausASAobouo OdÜAationon àos 4 ^/o ^ulsideus vou
87 Mlllouou scande», à. à. 1. Oktober 1887

4,535,175

2,000,000

280,000

—

6,815,175

3. Lutdodrlivdo LisAousodsktsu.
a. LisASusodsktou-Oouto cisr Mràostbsdu
b. LisAkusodsktou-Oouto Luxo (Villouczusrtisr)

931,347

354,102

54

30 1,285,449 84

4. Astorislvorrâtdo.
a Uatsrisl-Oouto (Vorrstds »n Lodlou, Ilol^, Lisou, Ois stv.)
à. IlstorialrsoduuuA àos OdoriuASuiours (Vorrstdo au Ledienen,

sissrusu uuci dölüsruou Lvdvollou sto.)
c. XVsrdststts-Oouto (Vorrstdo su^vdsou, Rsàoru, lîaudaAsu kür

Lokomotiven uuci ^VaASu sto.)

841,643

1,190,264

326,942

70

42

71 2,358,850 83

5. Vsrsodisdouo Lsuptduodàobitorou.
Livorsi Lsditorou, It. umstsdeuävm ^uswois 672,451 23 18,429,322 96

X
X

X

X

X
XX

Kumms. - 212,757,837 80



Gesellschaft auf 31. Dezember 1887.

Kreditoren.

Fr. 11,000.-

„ 1,650,000.—

„ 130,000. -
2,000. -

Übertrag

III. Schwebende Schulden.
1. Gekündigte, aber noch nicht eingelöste

Obligationen:

a. des 472 % Geineinschafts-Anleihens vom
1. April 1874

b. des 472 % Anleihens von 68 Mill. Fr. vom
1. Februar 1879

c. des 47/2 % Anleihens von 17 Mill. Fr. vom
1. Oktober 1880

d. des 4'/< °/0 Anleihens von 10 Mill. Fr. vom
15. April 1884

2. Ausstehende Coupons und Ratazinse
3. Baarkautionen von Bauunternehmern und

Lieferanten

4. Noch nicht bezahlte Dividende pro 1880/83 und 1886

auf das Prioritätsaktienkapital -Fr. 3,275,800. —

Zinse hierauf vom 1. Juli 1881 bis 31.

Dezember 1887 • • „ 420,436.50

5. Ausserordentliche Reserven.
a. für Uferversicherung im „Teilen" auf der

ehemal. Bischofszellerbahn Fr. 20,000. —

ab: Ausgaben im Jahr 1887 - • • „ 12,860.77

Fr. 7,139.23
b. für Reorganisation der Pensions- und Hülfskassa

:

Betrag laut vorjähriger Bilanz Fr. 260,179. 20

Dotation aus der Betriebsrechnung

vom Jahr 1886 laut
Beschluss der Generalversammlung

v. 28. Juni 1887 n 500,000. —

Marchzinse im Jahre 1887 „ 20,473.60

Fr. 780,652. 80

ab: in Werthpapieren angelegt „ 87,500. —
b 693,152.80

6. Diverse Hauptbuch-Kreditoren.
Diverse Kreditoren, laut umstehendem Ausweis

IV. Spezialfonds.
1. Erneuerungsfond der Nordostbahn
2. Yersicherungsfond der Nordostbahn

V. Aktiv-Saldo der Gewinn- und Verlustrechnung der
Nordostbahn

Summa

Fr. Cts.

1,793,000
1,560,372

13,951

3,696,236

700,292

979,264

7,331,841

630,345

Fr. Cts.

8,743,117

7,962,187

1,802,533

09

36

35

Fr. Cts.

194,250,000

18,507,837

212,757,837

80

80

12

(^ssellsedskt. auk 31. 188?.

Xreàreu.

^ 11,â-
„ 1,650,000.-

„ 130,000.-

2,000. -

Übertrag

III. Lokwedsnds Sokulden.
1. Oekündigts, aber noob nivbt eingelöste Obli-

Aktionen:
a. ties 4>/s ^/o Osmeinsebatts-àleibens voin

1. ^.pril 1874
b. des 4>/2 ^/» ^.nleibsns von 63 .11!!!, ltr. voin

1. Itebruar 1879

o. dos 4^2 °/g àleibsns von 17 Nill- lr. von>

1. Oktober 1380
ck, des 44/< ^.nleikvns von 10 Ilill. Dr. voin

15. Hpril 1884

2. ^.usstsbsnds O 0upons und Hatacinss
3. Laarkautionon von IZauuntornobmsrn nnd Dis-

koranton
4. üoob niobt boca b Ito Dividende pro 1880/83 nnd 1886

auk des Drioritätsabtionbapital II. 3,275,800. —

Ainse kiorauk voin 1. duli 1381 bis 31.

December 1887 - - > ^ 420,436.50

5. ^ussorordontliobv Reserven.
a. tu r Dkervorsivberung iw ^lollon" auk der

obomal. Lisokokscollerbabn Dr. 20,000. —

sb: àsgabeo im dabr 1887 „ 12,860.77

Dr. 7,139.23
b. tu r Reorganisation der Densions- und Ilülks-

bassa:

Lstrag laut vorMbriger Rllaoc Dr. 260,179. 20

Dotation aus der Rotriobsreob-

nnng vom dsbr 1886 laut
Rssvkluss dor Oenoralver-

Sammlung v. 28. 3uni 1837 n 500,000. —

àlarobcinso im labre 1887 20,473.60

Dr. 730,652. 30

ab: in IVertbpapiorsn angelegt „ 87,500. —
^ 693,152. 80

6. Diverse llauptbuob-Rrsditoron.
Diverse Rrodltoren, laut umstvbendem Ausweis

IV. Lpvzûalkonds.
1. Drneusrungskond der Rordostbabn
2. Versivborungskond der Rordvstbabo

V. ^Rtiv-Laldo der Llowinn- und Vorlustroelmung dor
Hordostbaka

Lumina

l'r. Ots.

1,793,000
1,560,372

13,951

3.696,236

700,292

979,264

7,331,341

630,345

Dr. Ots.

8,743,117

7,962,187

1,802,533

09

36

35

l'r. Ots.

194,250,000

18,507,837

212,757,837

80

80

12



Beilage zur Bilanz.

Ausweis über die „Diversen Hauptbuch-Debitoren
und -Kreditoren"

per 31. Dezember 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts.

I. Diverse Debitoren.

1. Unvollendete Bauobjekte 108,025 59

2. Lithographie-Conto (Inventar und Vorräthe) 327 —

3. Vorschüsse an Gerichte und diverse Rechnungsstellen 6,165 —

4. Kaufrestanzen auf Liegenschaften 821 23

5. Passiv-Saldo der Pensions- und Hülfskasse 47,884 38

6. Couponszahlstellen (Conto-Corrent-Guthaben der Nordostbahn) 88,628 03

7. Emissionskosten des 4°/o 87 Millionen Anleihens vom 1. Oktober 1887, Antheile
der Jahre 1888/89 420,000 —

Summa 672,451 23

II. Diverse Kreditoren.

1. Saldo der Gewinn- und Verlustrechnung Zürich-Zug-Luzern 326,911 88

2. Saldo des Baukapitals Zürich-Zug-Luzern 289,212 56

3. Reservefond Zürich-Zug-Luzern 302,593 46

4. Aktiv-Saldo der Baurechnung der Bötzbergbahn 21,970 03

5. Baar-Kautionen für Frachtenkredite 1,800 —

6. Conto-Corrent-Saldo der Bürgschaftsgenossenschaft 15,576 40

7. Conto pro Diversi 2,000 —

8. Aktiv-Saldo der Kranken-Kassa der Nordostbahn-Arbeiter 283 36

9. Aktiv-Saldo des Conto „Baar-Kautionen von Angestellten" 38 32

10. Aktiv-Saldo des Conto „Kautionskassa der Güterarbeiter" 390 74

11. Couponszahlstellen (Conto-Corrent-Schuld der Nordostbahn) 1,319 85

12. Schweiz, und ausländische Eisenbahn-Verwaltungen etc., abzüglich Schuld der
Güterexpeditionen 17,167 53

Summa 979,264 13

«n?»

üksr âie „Oiverssu ^suptduek-Oeditorsri
unâ -I^r-eâídorsii"

pe^ 31. December >837.

Vr. vts. Vr. vts.

I. Diverse Debitoren.

1. Novollonàsts Lano6^jolrts 103,025 59

2. IntlwgruplnS'Llonw (Inventar unà Vorrätdo) 327 —

3. Vorsàûsss sn dorivkts unà «tivsrso Rovknnngsstsllon 0,105 —

4. H»n1roàn?sn nui 1/iegenseli»kten 821 23

5. ?assiv-8glào àsr Nonsions- uni Niilkàksss 47,884 33

6. Lonponsxnlrlstollen (Oonto-tlorront-dntàdsn îler Horàostbalin) 88,028 03

7. Linissionskosten àos 4^/o 87 Aillionon àloikons voin 1. OIctobor 1887, ^ntdoilo
àsr làro 1338/89 420,000 —

Summ» 672,451 23

II. Diverse Kreilitoren.

1. Salào «ter <Zsv?inn- nnà Vorlnstrov6nnng ?ürivd»2ng-I.n?orn 326,911 88

2. Salào àos Lantcnpitats /iiriel>-?lng-I.nxern 289,212 56

3. Rossrvokonà ^üriok-üng-l-n^orn 302,593 46

4. ^Ktiv-Salào àsr Laursoknung «ter Làdsrgbslin 21,970 03

5. Lanr-Xnntionon lit r Vrselànlîrvàite 1,800 —

6. Lonto-lloriont-Salào àsr Lürgsotiattsgonossonsedalt 15,570 40

7. Oonto pro vivorsi 2,000 —

8. ^.lîtiv-Lalào àsr Lrankon-Lnssa àsr ktnràostknlin - Arbeiter 283 36

9. ^Ktiv-Lalào àos Oonto „Lnar-Hautionon von Angestellten^ 33 32

19. àtiv-8»Iào àos ttonto „Hsntionslrnssa àsr Oiitsrarbeitsr" 390 74

11. Llouponsüstllstellen ((lonto-Lorrent-Lelinlà àsr ktaràostbnlin) 1,319 85

12. Sâwoi?. nnà ansìânàisvàg 1lisonbi«6n-Vvr«'«Itnngkn otv., ab?itgli<îtl Sokulà àsr
(iiitvrexpeàitionkn 17,167 53

Lumina 370,264 13



Beilagen

zu den

hres-Rechnungen
von 1887.

Ausweis der Bauausgaben, nach Objekten geordnet.
(Beilage zu Rechnung III.)

Rechnung iiber den Erneuerungsfond.

Rechnung über den Versicherungsfond.

Rechnungen über die Nebengeschäfte.

A. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

B. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee.

C. Betrieb der Inprägniranstalt.

Ksils-Agn

2 u dell

1ir68-R,6o1lI1UI1A61I

V0N 1887.

üu8Wöis lier kklUcìU8gkìben, nueb llbjöliten geordnet.
(LsilkAs ?,u Iìvol>nunx III.)

sîeobnung über den ^rneuerungetond.

kîeebnung über den Vereieberungetond.

fîevbnungen über die blebenge8obàfte.

^t. Oaiupkdootkietrisb auk àeiu Loäsusee.

ö. Daiupkbootbetriet) auk àsiu ^ürivlises.

<?. Letrieb der luxrä^uiraustalt.



Ausweis über die Verwendungen zu
geordnet nach den

Fr. Ct8. Fr. Ct8. Fr. Cts.
A. Verwendungen zu Bauzwecken.

Stammnetz.

1. Sulgen, Bürglen,
Märstetten,FrauenErstellen elektrischer Controlapparate für die
feld, Wiesendangen, Wendescheiben 2,173 75
und Effretikon:

2. Märstetten: Erstellen einer neuen Weichenverbindung beim
Güterschuppen, eines zweiten Stumpengeleises

10,353und Verlängern des Ausweichgeleisos 54

B. Wiesendangen: Yerlängern des Ausweichgeleises, incl. Landerwerb
und Dammanschüttung 7,004 87

4. Winterthur: Erstellen eines Fussgänger-Durchlasses an der
Zürcherstrasse

Hydrantenanlage im Güterbahnhof
Erstellen einer Telephonverbindung zwischen dem

Inspektiönsbureau und der Lokomotivremise
im Beigenacker

Landerwerb für Erweiterung des Personen-Bahnhofes

48,798
568

464

26,200

23
10

36

5. Wallisellen: Einlegen einer ganzen englischen Weiche und
Durchführung der Geleise an Stelle ausgehobener
Weichenverbindungen (vide Einnahmen Pos. 31.) 11,647 68

6. Zürich: Ergänzung des Waeserleitungsnetzes im Vorbahn¬
hof (Hydranten)

Anlage eines Diensttelephonnetzes

Ergänzung der Einfriedigung im Rangirbahnbof

5,296

2,101

1,795

23

95

40

7. Döttingen: Erstellen eines neuen Stumpengeleises 2,306 48

8. Aarau: Centralisirung von Weichen (1H. Gruppe) 13,972 87

9. Offene Bahn: Erstellen von 2 Wärterwohnhäusern
a) bei Kil. 24.68 zwischen Baden und Turgi 7,178 78

b) „ „ 28-28 „ Turgi und Brugg 7,323 90 147,186 14

Linksufrige ZUrichseebahn.

10. Enge-Riohtersweil: Erstellen durchgehender elektrischer Läutwerke 13,699 14

11. Enge, Wollishofen,
Thalweil, Oberrieden,

Horgen, W ä- Erstellen elektrischer Controlapparate für die
densweil, Richters-
weil, Pfäffikon und

Wendescheiben 3,464 06

Ziegelbrücke:
12. Wollishofen: Erstellen eines neuen Stumpengeleises gegen Enge

Verlängern des Trajektgeleises und Verbindung
desselben mit der neuen Drehscheibe auf dem
Werfteplatze

1,791

2,417

43

38

13. Oberrieden: Verbindung des Schuppengeleises westwärts mit
dem Hauptgeleise und Anstoss eines Stumpen-
geleisos an dasselbe mit Beseitigung der
Kopframpe (vide Einnahmen Pos. 36) 8,023 89

14. Wädensweil: Übernahme der elektrischen Signalscheibe für
die Linie Wädensweil-Eiusiedeln auf N. 0. B.¬
Rechnung

Erstellen eines Bockkrahnens von 10 Tonnen
Tragkraft

760

3,206

20

04

Übertrag 33,362 14 147,186 14

^U3v^6is üder âis
geoi'àt naoii clen

kr. Kts. kr. (Its. kr. vts.
VorivencknnMi ?ii L-in^iveelien.

8tammnek.
1. öulgsn, Lürglsn,

Närststtsn, krausn- Kistsilen elslitrîsvksr kontrolapparats kür die

keld.Visssndaogen, Vkendssobsibsn 2,173 75
und Kkkrstikon'

2. Zlârstettsn: krstvllen einer neuen Vsivbenvsrbindung beim
kütersvbuppso, eines ?.vviteu Stumpengeleises

19,353und Verlüngern des Vus^eivbgelsisvs 54

3. Visssndangon: Verlängern des Vusvsiebgsleises, inol. Kandervsrb
und Oammansobüttung 7,994 87

4. Vintertbur: KrstsIIen sines Kussgünger-Durvblassss au der
^üroberstrasss

Ilz'diantenanlage im küterbabnbok
KlrstsIIsn einer ikslspbonvsrblndung 2v?iseken dem

Inspàtivnsbureau und der Knl<oniotivrsmiss
im Leigsnavksr

Kandsrvvsrb kiir krveitsrung des kersonvn-9a>>u-
bokes

48,738
568

464

26,299

23
>9

36

5. Vallisellsni klinlegen einer ganzen englisvben 4Veiobs und
kurebkllbrung der ksleiss nn Ztelle ausgebobener
Vkeiedsnvsrbindungen (vide Kinnabmsnkvs.31.) 11,647 68

6. ^üriok: Krgânsung des Vlasssrlsitungsneàss im Vorbabu-
bok (Hydranten)

Vnlags eillS8 Oisnsttelspbonnàes
krgiin?.ung der kinkriedigung im lìangirbabnkok

5,296

2,191

1,795

23

95

49

7. vöttingen- Krstellsn sinse neuen Ltuinpengelsisss 2,396 43

8. Varan: Ksntralisiruvg von Vsiobsn (III. Kruppe) 13,972 87

9. Okksns Labn: Krstellsn von 2 Värterwobnbäussrn
a) bei 119. 24.ss inviseiivll Laden und 'lurgi 7,178 78

b) „ 23-28 l'urgi und Lrugg 7,323 99 147,186 14

kinksulrige ^llriebseebabn.

19. Kngs-Riobtsrs^eil: Krstellsn durokgsbsndsr elelîtrisober Kaut^vgrlis 13,699 14

11. kngs, ^Vollisbvksn,
Vbalvreil, Oberrie-
den, Rorgen, Vä- Krstsllsn slelctiisclier kontrolapparats kiir die
densrrsil, Hiobters-
rrsil, kkäkkilron und

Vsndssobsiben 3,464 96

^isgelbrueke:
12. 5Vo1Iisboken: KrstsIIen sinse neuen Ltumpengelsises gegen Knge

Vsrlâogeim dee Ikra^ektgelsisss und Verbindung
desselben mit der neuen Oreksokeibs nul dem
Wrkteplatxs

1,791

2,417

43

38

13. Oderrieden: Verbindung des Lebuppengsleises rvsstvàrts mit
dem Lauptgslsiss und Anstoss eines Ktumpen-
gsleisos an dasselbe mit Lsssitigung der üopk-
rampe (vide Kinnabmsn kos. 36) 8,923 89

14. Vkâdensvsil: Übsrnabme der elslrtrisoben Lignalsobsibe kür
die Kinis IVädsnsvsil-künsisdsIn auk H. O. 1b-
Reodnung

Krstsllen eines Loolc^rabnsns von 19 Tonnen
kragbrakt

769

3,296

29

94

Übertrag 33,362 14 147,136 14



Beilaffe 1.

Bauzwecken und auf Nebengeschäfte,
Bauobjekten pro 1887.

15. Offene Bahn:

16. Töss:

17. Több und Bulach:

18. Kradolf:

19. Pfäffikon:

20. Offene Bahn:

Übertrag

Erstellen von 2 Wärterwohnhäusern

a. hei Kil. 6.9 bei WolliBhofen
b. bei Kil. 29.53 bei Büch

Winterthur-Koblenz.

Stationserweiterung, Durchführung des Schuppengeleises

mit Beseitigung der Kopframpe, Yer-
grös8erung des Güterschuppens (vide Einnahmen
Pos. 39)

Erstellen elektrischer Controlapparate für die
Wendescheiben

Sulgen-Gossau.

Erstellen eines durchgehenden Gütergeleises,
Verlängern des Stumpengeleises und Grunderwerb

für successive Erweiterung deB Stationsplatzes

Effretikon-Hinweil.

Verlängern des Schuppengeleises und Verbindung

mit dem durchgehenden Geleise

Erstellen von zwei Wärterwohnhäusern

a) bei Kil. 9.82ZwisohenFehraltorf undPfäffikon

b) „ „ 19.42 Wetzikon und Hinweil

Ehemalige Nationalbahn.

21. Ermatingen, Man- j yer„rg8sern der Stationsgebäude mit Wohnungs-nenbach, Borlingen nlVon
und Mammern:

22. Eschenz und
Os singe n :

23. Mellingen:

24. Suhr:

25. Offene Bahn:

aufbau

I VergrösBerung der Dienstwohnungen durch Auf-
bau

Verbindung des Schuppengeleises mit dem ersten
durchgehenden Geleise

Erstellen elektrischer Controlapparate für die
Wendescheiben, l/z N. 0. B.-Antheil

Erstellung von 5 Wärterwohnhäusern

) bei Kil. 43.12 bei Rielasingen

) „ „ 22.67 zwischen Stammheim und Oe¬

singen
44.94 zwischen Baden und Dättwyl
62.2 „ Lenzburg und Ilun-
zenschwyl
70.07 zwischen Suhr und Aarau,
Va N. 0. B.-Antheil

Erweiterung des Wärterwohnhauses bei Kil. 51.03

an der Reussbrücke

Übertrag

c)

d)

e)

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

33,362 14 147,186 14

6,943

7,825

69

50 48,131 33

16,199 28

1,333 30 17,532 58

4,365 54

1,966 53

7,905

8,868

60

52 18,740 65

43,185 47

9,707 07

1,945 86

289 75

6,946 04

6,932

7,216

06

46

9,110 31

3,188 64

2,652 19 91,173 85

327,130 09

und auk
Bauobjekten pl-o 1887.

15. Okksus Labui

16. Vöss:

17. Vöss und Lüluvb:

18. Xrudolk:

19. ?kükkik<,u!

29. Okksus IZukn:

Übertrag

Drstsllsu von 2 Vürtsrwobnbüussru

a. bei Xii. 6.« bsi IVolIisboksu
b. bei Xil. 29.SS bsi Lâvb

I^interlbur-Koblen^.

Ltstioussrivsitsrung, vurobkükruug des Lvkuppsu-
gslsisos init Lsssitiguug dsr Xopkraiupe, Ver-
grösssrung des Oütsrsobuppsus (vids Eiunubiusu
?os. 39)

Drstsllsu slelrtrisâsr Oontroluppsruts kür dis
IVsudosobsibsn

8uIgen-lZosssu.

UrstsIIsu siuss durvbgebvndsu Oiitsrgolsisss,
Verlängsru des Ltuiupsugolsises uud Oruud-
ervverb kür suovessivs íirvvsitsruug dss Ltutious-
plàss

Llkretikon-Hinweil.

Verliingern des Lvbuppeugslsises uud Vsrbin-
duug uiit dom durebgebsudeu Oslsiso

LrstsIIsu von ?.nei Vürtsrivobnküussru

a) bsi Xil. 9.«2SivisobsuIkk1iruItork und?käkbli»n

„ » 19.42 IVstsibou uud Hinvvil

Lbemîdige blstionslbskn.

21. IZriuatiugsn, Nun- i
Vergrüsssrn der 8tntiovsgebiiudv nnt 'VVobnungs-

ueubsob, Lvrliugsn
uud ill a in ui s ru:

22. 11 sobs us uud
Os siugsu:

23. Usliingsu:

24. Lukr:

25. Okksus Labu:

nukbuu

i Vergrössorung <îvr Oisustwoiiuuugsn dureb Xuk-
j bsu

Verbindung des Lsbuppeuggleisss luit clsui srstsu
durobgvbsnden Osisiss

lirsteilen vlàtriseber Ooutrolupparsts kür die
^Vsudssvbsibeu, >/z X. O. ig.-^ntksil

lirstsiluug von 5 IVärtervvobubüussru

a) bsi Xi b 43.12 bsi Xislusiugsu
b) ^ „ 22.»? sn-iseben Ztumiubeiiu uud Os-

singen
44.94 swisobsu linden und Oüttwxl
62.2 Oenüburg und IIuu-
ssosebvv^l
79.0? svvisvbvu Lulir uud Vurau,
l/2 X. O. L.-Vntkoi>

Lrivsitsruog dos Vürterwobubausss bei Xil. 5i.vi>

»u der keussbrüebo

Dbsrtrug

c)

-i)

e)

Vr. Ots. ?r. Ots.! ?r. Ots.

33,362 14 147,186 14

6,943

7,825

69

59 48,131 33

16,i99 23

1,333 39 17,532 58

4,365 54

1,966 53

7,995

8,868

69

52 18,749 65

43,185 47

9,797 97

1,945 86

239 75

6,946 94

6,932

7,216

96

46

9,119 31

3,188 64

2,652 19 91,173 85

327,139 99



Ausweis über die Verwendungen zu
geordnet nach den

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag • 327,130 09

Rollmaterial.

^6. Continuirliche Luft laiisschlieaslioh Einrichtungskostendruckbrem sen: °
a) System Wenger für:

6 Lokomotiven Serie A Fr. 4,819. —
36 Personenwagen „ 17,673.70
6 Gepäckwagen „ 2,673.35

30 Leitungswagen „ 2,250.80
b) System Schleifer für:

5 Lokomotiven Serie B 2 T Fr. 7,251. 88
10 Personenwagen „ 4,570. —

4 Leitungswagen „ 467.69

27,416

12,289

85

57 39,706 42

Mobiliar und Gerätschaften.

27. Allgemeine Ver- 1 Anschaffung eines eisernen Werthschriften¬
wal t u n g : f schrankes

28. Bahnaufsichtsdienst: Anschaffung von 13 Materialtransportwagen
M. T. Nr. 9393/9405

29. Stationsdienst: Anschaffung von 12 eisernen Umladwagen

800

24,033

10,058

08
51 34,891 59 401,728 10

Hievon ab Einnahmen:
Stammnetz.

30. Landverkäufe: Erlöse hiefür und diverse Rekognitionsgebühren
31. Wallisellen: Abschreibung von ausgehobenen 11 Weichenver¬

bindungen, anlässlich des Geleiseumbaues (vide
Ausgaben Pos. 5)

32. Zürich: Abschreibung eines abgebrochenen Geleise¬
stumpens beim Kohlenlagerplatz im Rangir-
bahnhof

Abschreibung auf einem Holzschuppen im
Rohmaterialbahnhof

33. Ruppersweil: Abschreibung von 4 ausgehobenen Weichenver-
bindungen, anlässlich des Geleiseumbaues

34. Aarau: Vergütung für 2 zurückgezogene Weichensignal-
Laternen

16,659

28,562

203

100

8,800

66

38

70

73

54,391 81

Linksufrige ZUrichseebahn.

35. Landverkäufe: Erlöse hiefür und diverse Rekognitionsgebühren
36. Oberrieden: Abschreibung der abgebrochenen Kopframpe am

Güterschuppen (vide Ausgaben Pos. 13)

37. Offene Bahn: Abschreibung einer verkauften Wärterbude bei
Kil. 26

215

440

1,022 40 1,677 40

Winterthur-Koblenz.

38. Landverkäufe: Erlöse hiefür und Rekognitionsgebühren
39. Töss: Abschreibung der abgebrochenen Kopframpe am

Güterschuppen (vide Ausgaben Pos. 16)

216

440

35

656 35

Übertrag • 56,725 56 401,728 10

^usuels üder âÎ6 VerbenciunZen
geordnet nacii den

?r. vts. II. 9ts. II. c-ts.

Übertrag 327,139 99

kollmatsrial.

^6. Liontinuirliebs I^nkt ìüinriektungskostsnàruvkb r em sen: j "
K^) Lvstem Venger kür:

6 Lokomotiven Lsris ^ 2 ?r. 4,819. —
36 ?srsonenwsAsn 17,673.79
6 Kspaek^va^en „ 2,673.36

39 lsitun^svaAen „ 2,259.89
b) Kastei» Leklsiksr kür:

5 Lokomotiven Leris L 2 r zr,-. 7,251. 88
19 lersonen^vaAen „ 4,579. —

4 I/situnAswaxen „ 467.69

27,416

12.289

85

57 39,796 42

Mobiliar unà Keràlbscbatten.

27. .4 iI ^ o m sine Vsr - > àsobatkun^ eines eisernen tVsrtiiselii'ikton-
w aItu n ^ : j sebrankss

28. Labnauksiobtsäisost: ^.nsebatkunA von 13 Aatsrialtransportwaxen
A. 1. Hr. 9393/9495

29. Ltationsàienst: àsobatknnA von 12 eisernen Hmlaàwazsn

899

24,933

19,958

93
51 34,891 59 491,728 19

Liövon ab Hinnabmen:
8tammnel?.

39. Kan(Ivsrküuks: Urlöse biekür unà àivsrss RskoKnitionsAsbübren
31. Vallissllso: ^.bsvbrsibuoZ von ausAsbobsnen 11 Veivbenvsr-

binàunAsa, anlässlivb àes dsleissumdauss (viàe
àsZabsn ?os. 5)

32. Anrieb: ^bsebreibunz eines abAobroobensn deleise-
Stumpens beim Xoblenlagerplat? im Rancir-
babobok

^.bsobreibnnA auk einem Lol^sobnppen im Hob-
materiaibadndok

33. knpporswoil: ^.bsvbrsibunz von 4 ausAskobensn ^Veiebvnver-
binäunAen, anlässlivb àes kelsissumbauss

34. ^.aran: VvrAÜtun^ kür 2 ?:urüekße^oßsog XVsivbsnsiAnal-
Laternen

16,659

23,562

293

199

8,899

66

38

79

73

54,391 81

binksulrîge luriokseebabn.

35. K a u àVs rkäu ks! Urlöss biekür unà àivsrss RekoAllitionsAebübrsn
36- Obsrrisàvn: ^bsebrsibunA àor abxsbrovbensn lkopkramps am

dütsrsobuppsn (viàs àusAabsn ?os. 13)

37. Okkens Labn: ^bsekrsibunA einer verkankton VVârterbuàv bei
«il. 26

215

449

1,922 49 1,677 49

V^intertbur-Koblen7.

38. lan àvsrkânks: klrlöss biekür unà kîekognitionsAebûkren
39. lös s: ^bsobrsibunA àer abxobroobsnso «opkramps am

üütsrsobuppen (viàs àsxabsn ?os. 16)

216

449

35

656 35

Übertrag - 56,725 56 491,728 19



Bauzwecken und auf Nebengeschäfte,
Bauobjekten pro 1887.

Übertrag

Baden-Niederglatt.

40. Landverkäufe: Erlöse hiefür und Rekognitionsgebühren
41. Buchs u. Würenlos: Vergütung für 2 zurückgezogene Stationslaternen

Ehemalige Nationalbahn.

42. Landverkäufe: Erlöse liiefür und Rekognitionsgebühren

Rollmaterial.

43. Lokomotiven:

44. Personenwagen:

45. Güterwagen:

46. Luftdruckbr emsen:

Abschreibung der 4 ausrangirten Lokomotiven
A2T 55 u. 58 und C2T 103 u. 107

Abschreibung der 8 ausrangirten Personenwagen
A" 101/102, B 401/403, ßci 1006, Cü 1633
und E 1901

Werthreduktion auf dem in einen Gepäckwagen
umgebauten Personenwagen B c F 1701

Abschreibung der 8 ausrangirten Güterwagen
K c 3081, 3101, 3026, IC 9707, L 9529, 9616,
9620 und 9657

Verkauf von Bestandtheilen für Wenger- und
Sohleiferbremsen

Mobiliar und Geräthschaften.

47. Bahnaufsichtsdienst: Abschreibung des Inventars von 3 aufgehobenen
Wärterposten

48. Stationsdienst: Abschreibung der defekten Umladwagen in
Emmishofen und Suhr

Abschreibung von zurückgezogenen disponiblen
Inventargegenständen

49. Werkstätten: Abschreibung von zurückgezogenem Inventar

Hiezu kommen ferner:
Übertrag eines Theils der vom Bundesrath beanstandeten Banausgaben pro 1886

auf Betriebsrechnung, gemäss bundesgerichtlichem Urtheil vom 16. März 1888,

nämlich :

Zürich:

Aarau:
Wettingen:

Anbringen von Druckschienen an der Abzweigungs-
woiche nach Enge

Steinerne Einfassung der Rampe im Rangirbahnhof
Ankauf und Zuleitung von weiterem Quellwasser

für Speisung der Lokomotiven

Summa der Netto-Ausgaben von Titel A

Fr. Cts.

58

24

241,093

55,215

350

29,679

174

424

240

276

62

368

2,738

418

30

75

48

Fr.

56,725

82

24

70

50

28

80

Cts.

56

326,512

1,003

3,525

Fr.

401,728

Cts.

10

50

20

08

53
:-387,872

13,855

87

23

unâ suk IXl6d6NA68à3ki/e,
kauobjeliten sii'o 1387.

Übertrag

gsden-Hiedei'glstl.

40. 1, o n dVo r kl» u ko: Urlöss üiekür und RolroßnitionsZobüIiron
41. Luoüs u. V7ür o nIo s: VsrAütunZ kür 2 nurdolrZo^oZono Ltotionslntornen

^kemslige liationslbniin.

42. I^nndverküuks: Urlöso Idekiir und AoüoAnitionsAsüüüron

kolimàrisl.
43. küokomotivon:

44. ?orsononwnAon:

45. dütsrwkASn:

46. 1>uktdruo1rdromsoll:

^bsoliroibuuA dor 4 kuisron^irtou I,o1romotivon
S5 u. 53 und c?2^ 103 u. 107

^üsoliroibunA der 8 nusrnn^irton?orsononwsAön
7(N 101/102, L 401/403, 8 0- 1000, v - 1633
und L 1301

Vortürodulrtion nuk dein in oinon dspüolrwNAon
umZodnutsn Oorsanonwo^en II </ ^ 1701

^bsviiroidunZ dor 8 ausrnn^irton (tütorwnASn
K «/ 3081, 3101, 3026, I( 9707, I. 9523, 9616,
9620 und 9657

Voàuk von Lsswndtüoilon kür WenZor- und
8vt>Isikorbromson

Mobiiisr und Lerâtksuk-àn.

47. kndnauksiolitsdlsllst: ^.bsàroibunA dos Inventors von 3 nuk^odobenon
înrtsrposton

48. Stntionsdisnst: ^.bsvüreibuox dor dokàten Hàdwaxon in
ümmisüokvn und 8uür

^.bsoüroibunA von ^urüoi<Ao?ogenen disponiblen
InvontorAoxonstünden

49. XVsrbstüttsn: t(bsobroibunA von ?urüobgoü0genom Inventor

K1e?u kommen korner:
ÜbsrtrsA eines Ibsils dor vom 8uudssrntb bennstondston LaunusAsben pro 1836

ouk LetriobsreoknunA, Aomüss bundosAsriobtlivbem Urtboil vom 16. Hlür? 1888,

nümliek i

^ürivb:

^.arou:
Ve ttingsn:

^nbrinASn von Oruoksobiensn an der 4.b^weiKnnAs-
woivbe naob ünAS

Ltsinsrns IZinkossunA dor Rampe im Rangirbobnliok
Xnkauk und ^uloitunA von weiterem ljusllwsssor

kür 3peisunA dor Rokomotiven

8umma clei- I^etto-Ausgabon von litol ü

?r. (Its.

58

24

241,093

55,215

350

29,679

174

424

240

276

62

363

2,733

418

30

75

48

?r.

56,725

32

24

70

50

28

80

vts.

56

326,512

1,003

3,525

?r.

401,728

(its.

10

50

20

08

53
i 387,872

13,855

87

23



Ausweis über die Verwendungen zu Bauzwecken
und auf Nebengeschäfte,

geordnet nach den Bauobjekten pro 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

B. Verwendungen anf Nebengeschäfte.

A. Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee.

1. Anschaffung des Halbsalondampfers „Helvetia" 272,840 —

B. Dampf- und Schleppboote auf dem ZUrichsee.

2- Anschaffung von zwei neuen hölzernen Schleppschiffen

3. Bekiesen des Werfteplatzes Wollishofen

4. Einlegen einer Drehscheibe im Werftegeleise Wollishofen

1,700

1,125

4,362

33

66
7,187 99

Hievon ab Einnahmen:

5. Abschreibung des verkauften Schraubendampfers „Lerche"
6. Abschreibung der zwei hölzernen Schleppschiffe Nr. 11 und 13

1-29,590

1- 1,900

75

4- 31,490 75
4- 24,302 76

C. Imprägniranstalt.

7. Abschreibung eines abgebrochenen Geleisestücks 4- 89 70

Summa der Netto-Ausgaben von Titel B 248,447 54

unâ auk I^sdenAeseàâkte,
geoi'llnet nseii lien kauobjellten pm 1387.

?r. dts. ?r. 0ts. ?r. vts.

L. Vervvenà^eu -ìnk ^ebenAesoliMe.

A. llempf- und 8ckleppboole aus dem Zlldensee.

I. ^.nsvkaikullA des Lalbsalondamplors Helvetia" 272,840 —

8. vamps- und 8oldeppboole aus dem ^llsiclisee.

2. àsokstkunA voll xvvei nousn dölesrnsn övidsppsvilldell
3. Làiossll dos Vsidtsplàss Vollisdoken

4. DllllsKön siller Orskso6sibs im VerktoAsIsiso Vollisàoksll

1,700

1,125

4,362

33

66
7,187 99

Lisvoll ab Dinllabmsn:
5. ^bsokrsibullA dos vsàauftell Lebrsubelldampters ^I>evvks"

6. ^.bsoìiroibllllA dor e^vsi bölesrnsll Lebloppsobitke Hr. 11 und 13

i 20,500

1- 1,900

75

i- 31,490 75 i- 24,302 76

L. Impi-agninanstsit.

7. ^bsodreibnllA oinos abAsbrovbollSll Oelsisestiiàs 89 70

8umma à I^etto-Ausgaben von litel k 248,447 S4



Beilage 2.

Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

I. Saldo vom Jahr 1886 7,027,994 44

II. JahreBeinlage aus dem Betriebsertrag pro 1887 1,450,000 —

Summa 8,477,994 44

Ausgaben.

I. Erneuerung des Oberbaues.

1. Schienen und deren Befestigungsmittel

2. Bahn-, Weichen- und Brückenschwellen

3. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebühnen

259,336

423,381

68,471

91

27 751,189 18

Hievon ab:

Vorschläge auf ausgewechselten Oberbaumaterialien 100,000 651,189 18

II. Erneuerung des Rollmalerials.

a. Lokomotiven.

1. Ersatz von Kesseln, Feuerbüchsen, Siederöhren, Achsen,
Rädern und Bandagen

2. Umbau der Lokomotive A!T66
3. Abschreibung der vier ausrangirten Lokomotiven A2 T 55

und 58, C2 T 103 und 107, abzüglich Altmaterialwertli

43,153

19,510

226,693

65

32

289,356 97

b. Personenwagen.

1. Ersatz von Aohsen, Rädern und Bandagen

2. Abschreibung der 7 ausrangirten Personenwagen AB

101/102, B 401/403, BCI 1006 und CM633, abzüglich
Altmaterialwerth

3. Werthabschreibung auf dem in einen Gepäckwagen

umgebauten Personenwagen B 0 " 1701

8,110

51,765

350

09

70

60,225 79

c. Gepäck- und Güterwagen.

1. Ersatz von Achsen, Rädern und Bandagen

2. Abschreibung der 8 ausrangirten Güterwagen K 9707,

Kc 3026, 3081, 3101 und L 9529, 9616, 9620, 9657,

abzüglich Altmaterialwerth

12,088

28,039

91

40,127 91
389,710 67—

Übertrag 1,040,899 85

13

Leàye S.

kleàiiuriA üder äsn Ll'nsusr'unAskoiiâ
llei- 8ekweài8àn ^oà8tbalin vom là 1387.

kr. vts. Kr. Lîts. Kr. vts.

Liimànvii.
I. Laldo vom dabr 1886 7,027,994 44

II. dabrosoinlaAo aus dom L otriobs ortraA pro 1887 1,450,000 —

Lummâ »,477,334 44

^U8AiìI»6II.

I. Erneuerung îles vberdsues.

1. Lobionon und doron LokostiAnnASmittol

2. Labn-, Voivkon- und LrüvbonsvbvsIIon

3. Weieben, Xrou?unAon, Orobsvboibon und Lobivbobübnoo

259,336

423,381

68.471

91

27 751,189 18

Riovon ab:

VorsoblkiAs aul ansAowovbsolton dborbaumatorialion 100,000 651,189 18

II. Erneuerung des kollmaisrisis.

a. Lokomotiven.

1. Krsatx von Kesseln. Kouerbiivbson, Ziodoroliron, vVebsvn,

Kadern und Landaben

2. Umbau dor Lokomotivo ^ ^ gg

3. ^bsvbroidung dor visr ansranAirton Lokomotiven iV' ^ 55

und 58, L ' 103 und 107, aböügliob ^Itmatonalvortli

43,153

19,510

226,693

65

32

289,356 97

b. Korsononwaxon.

1. Kroate von ^vbson, Itädoin und Landaben

2. ^bsokroibunß dor 7 ausrangirtsn Korsononwa^oo X"
101/102, L 401/403, 1006 und 0^ 1633. àlxbol.
^Itwatorialvvortb

3. V7ortbabsobroibunx auk dom in oinon dopkokwaAon um-

gebauten Korsonsuwagon L ^ ^ 1701

8,110

51,765

35«

09

70

60,225 79

e. dopävk- und dûtorvaxon.

1. Ilrsà von àebson. Iliidern und Landaben

2. ^bsobioibunA dor 8 ausraoßirtsn dütorvaZon X 9707,

X« 3026. 3081, 3101 und X 9529, 9616. 9620, 9657,

absÜAlivb ^ItmatenaLvortb

12,088

28,039

91

40,127 91
389,710 67

Ilbortrax 1,040,899 85

13



Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 1,040,899 85

III. Kosten neuer Einrichtungen zur Vermehrung der Betriebssicherheit
und für grössere Wiederherstellungsarbeiten an der Bahn.

a) Einrichtung continuirlicher Luftdruckbremsen
an Lokomotiven und Wagen.

1. Lokomotiven: an 5 Lokomotiven der Serie B,,IT 12—16,

System Schleifer (excl. Apparate) 2,502 31

2. Personenwagen: an 10 Personenwagen, System Schleifer

(excl. Apparate) 4,649 14

an 1 Personenwagen Bremsleitung für Systen Schleifer 97 75

an 26 Personenwagen, System Wenger (excl. Apparate) 9,374 64

an 21 Personenwagen, Bremsleitung für System Wenger 404 21 14,525 74

3. Gepäck- und Güterwagen: an 3 Gepäckwagen Bremsleitung

für System Schleifer 291 84 •

an 4 Gepäckwagen, System Wenger (excl. Apparate) 1,442 26

an 3 Gepäck- und 6 Güterwagen Bremsleitung für System

Wenger 173 25 1,907 35

b) Grössere Wiederherstellungsarbeiten an der Bahn. 18,935 40

Übertrag des Passivsaldo vom Conto Reserve für definitive

Stationsanlage Horgen per Ende 1887 15,992 67 34,928 07

IV. Erneuerung der Schiffe.

a. Dampfboote auf dem Bodensee.
Mehrerlös aus Inventargegenständen der ehem. Württemb.-Schweiz.

Dampffähre -r 41 70

b. Dampfboote auf dem Zürichsee.
1. Hauptreparatur des Dampfbootes „Linth-EBcher" Fr. 28,498.12

ab : Zu Lasten der Dampfbootbetriebsrechnung „ 6,800. — 21,698 12

2. Abschreibung des Mindererlöses auf dem verkauften Schrauben-
dampfboot „Lerche" 27,590 75

3. Abschreibung von 2 ausrangirten hölzernen Schleppschiffen
_

1,760 — 51,048 87 M nn7 1 7ü L,UU i I 1

V. Zuschüsse an die Betriebsrechnung aus den bisherigen Einlagen
für die Spezialfonds der Gemeinschaftsbahnen.

t/2 Antheil der Nordostbahn am Rückschlag auf dem Erneuerungsfond

der Bötzbergbahn von Fr. 38,634. 74 19,317 37

1,146,152 46

VI. Saldo-Vortrag auf 1. Januar 1888
• 7,331,841 98

Summa 8,477,994 44

kîeetiriunA üder âen LrneuerurlK8k0iiâ
lier 8àeài8oken ^oààkn vom ^akr 1687.

dr. dts. IV. dts. dr. dts.

OksrtrsA 1,040,899 85

III. Kosten neuer Linrietitungenxur Vermekrung àer Letriebssiekerlieit
unà für grössere V/ieàerliersteliungssrboilen sn àer Lskn.

a) Linrioktung eontinuirlivlior Luktàruokkrsmssn
on Lokomotiven unà Vaxon.

1. Lokomotiven: on 5 Lokomotiven àer Lorie L^ 12—1k,

8/stem Lvdlsikor (exe!, ^pporote) 2,502 31

2. LorsonenwsAen: on 10 LersonenwoAvn, Lvstvm Lekleiker

(oxel. ^.pxorsto) 4,649 14

on 1 Lersononvo^on Lrsmslsitunx kür Liston Ledleiker 97 75

on 2K ?ersonevv?SKSn, Lz-stem venger (oxo!. ^.xporote) 9,374 64

on 21 ?orsollknvaA0v, Lremslsitun^ kür L^stem IVvnßsr 404 21 14,525 74

3. dopövk- unà dütsr^oxen: on 3 dopüokvvo^on Lrems-

loituvg kür system Lvlàoiker 291 84 -

«n 4 doxöokvaAoo, kxstsm >Ven^er (oxol. ^pporoto) 1,442 2k

on 3 dopoek- nnà k diitervmxen LrvmsIoitunK kür Lzstem

IVenZer 173 25 1,907 35

t») drössere IVisàorkorstglIun^sorkgitou an àsr Lok n. 18,935 40

í)bortroA àos Lossivsolào vom donto Reserve kür ästinitivs

Ltotionsonlsge dorten per Lnào 1887 15,992 67 34,928 07

IV. Erneuerung àer Lokitte.

a. Osmpkboots onk àem Lokenseo.
Aedrerlös ousInventorAexonstônàen àer okom. Vürttomb.-Lolivvgix.

dowpktödre ^ 41 70

b. Oompkboote ouk àem Aüriolisoe.
1. Louptrsporatur àesvompkbootss ^Lintk-Lsokor" Rr. 28,498.12

ok: /u Losten àer DsmpkbootbetriobsrevlinunA ^ k,800. — 21,698 12

2. VbsekroibunA àos Uinàererlôses »uk àem verkonkton Letirsuken-
àsmpkboot ^Loroko^ 27,590 75

3. XbsokroikllnA von 2 ousronZirtou kölxornen gelileppseditkon ^ 1,760 — 51,048 87 ei - u 17

V. ^usokllsso sn àio öelriebsreeknung sus àen bistierigsn Linisgen
für àie 8pexisisonàs àer lîemeinsotisitsbsknen.

V2 Vntkeil àer Horàostbodn om RüeksodlaA ouk àem LroouerunAS-
konà àer Lôtxkerglzoìin von ?r. 38,634. 74 19,317 37

1,146,152 46

VI. 8s!ào-Vortrsg ouk 1. àonuor 1888 7,331,841 98

Summ«. 8,477,904 44



BeiInge 3.

Rechnung über den Versicherungs-Fond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Einnahmen.

1. Saldo vom Jahr 1886 565,791 12

2. Jahreseinlage aus der Betriebsrechnung pro 1887 • 100,000 —

Summa 665,791 12

Ausgaben.

1. Reparatur von beschädigtem Transportmaterial • — —

2. Entschädigungen aus Personalunfällen.

a. An Angestellte 32,339 56

b. An Drittpersonen 1,103 84

c. Gerichtskosten und Diverses 2,002 34
35,445 74

35,445

630,345

74

383. Saldo-Vortrag auf 1. Januar 1888 • •

Summa 665,791 12

kìeànunA üdsr- den V6r3Ìeti6runA8-?0iiâ
ciel- 8okwei^ei-i8olikn I^oàZtbalin vom là >887.

Rr. vts. Dts. Dr. Dts.

kivnàliviì.

1. 3alào vom 3aiir 1836 565,791 12

2. 3aIireseiiiIaAS aus àsr RvtrisbsrookuunA pro 1837 100,000 —

Summa 665,791 12

à8^ài>.

1. Reparatur vou besekacki^tem Iransportmaterial - — —

2. RntsoliädiAuiiAon aus Rersoualunkällen.

a. ^u Zugestellte 32,339 56

K. Drittpersonen 1,103 81

e. Deriodtskoston und Diverses 2,002 34
35,445 74

35,445

630,345

74

383. Kalào-Vortrag aul 1. lanuar 1888 - -

Summa. 665,791 12



Beilage 4 A—C.

Rechnungen über die Nebengeschäfte der

Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

Einnahmen.
1. Ertrag des Personentransportes 101,020 74

2. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportes.

a. Vom Gepäck Fr. 3,874.63

6. Von Thieren „ 4,926.69

c. Von Gütern 437,804.28 446,605 60

3. Verschiedene Einnahmen 161 53

Summa der Einnahmen 547,787 87

Ausgaben.
1. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Centralyerwaltung und

des technischen Personals 10,000 —

2. Besoldungen und Entschädigungen des Administrationspersonals 12,044 96

3. Besoldungen, Löhne und Ersparnissprämien des Schilfspersonals 119,922 66

4. Bekleidung des Schiffspersonals 2,370 22

5. Miethzinse, Bureaubedürfnisse, Druck- und Insertionskosten, Beleuchtung und

Heizung der Bureaux 3,257 37

6. Löhne für das Ein- und Ausladen der Güter 6,479 40

7. Quote für das Ein- und Ausladen der trajektirten Wagen 55,522 20

8. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung und Beheizung der Schilfe 96,719 45

9. Unterhalt der Schiffe und Ausrüstungsgegenstände 42,909 27

10. Assekuranzprämien 8,510 50

11. Verschiedenes 18,847 08

Summa der Ausgaben 376,583 II

Beehnnngs-A bschluss.
Die Einnahmen betragen 547,787 87

Die Ausgaben betragen 376,583 11

Eigentlicher Betriebsertrag pro 1887 171,204 76

Hiezu nach Verordnung des Bundesrathes vom 25. November 1884:
Die Einnahme auf dem Erneuerungsfond, vide Ziffer IV a der Spezialrechnung

über denselben
1

41 70*

Netto-Ertrag pro 1887 • 171,246 46

* Dieser Betrag wird in der Gewinn- und Yerlustrcchnung sub Ziffer 8 „Zuschüsse aus den Spezial¬
fonds44 wieder in Abzug gebracht.

üdsr die I^edenAssàâà cier

9r. vts. l'r. vis.

I)i»mpt1>00tb«trivl> imk koilvnsee.

>, llrtrsA àos ?orsonelltrsnsportos 191,929 74

2. iZrtrsA àss (Zopüok-, l'Iiior- uoà (Gütertransportes.

a. Vom (Zopsvk I?r. 3,874.63

b. Voo ?kioron ^ 4,926.69

c. Vos (Zütorll ^ 437,394.28 446,695 69

3. Vorsvdisàollo liinnsümvn 161 53

8umms lier Linnskmsn 547,787 87

I. àk 6en vsmpkbootdstrisd kallonào (juots àor Xoston (ter (lentrslverrvsitun^ unà

àos toolinisodsn ?orson»is 19,999 —

2. HosolàullAon u n6 DntsvIiûàiAunAoll des ^àrninistrationnpersonsts 12,944 96

3. kiosolàull^on, laödllö nnil Ilrsparnissprsmieii àos LviiiUsporsonsis 119,922 66

4. LokIoiàuvA àos goàiSsporsollsis 2,379 22

5. iHistiixinso, Lllrosuboàiirknisso, Druok- unà Insortionskoston, ijolouviitunA »mi

HoixunA àor Lurosux 3,257 37

6. Imimo kür àss Hin- umi ^usisàon àor Outer 6,479 49

7. (junto kür àss Hill- u mi àslsàon àor trsjektirten (VsAon 55,522 29

3. 9renn-, Nvkmior- u»à ?utxmstorisi, LoiouvIitunA unà lîeiioi?.»»^ àor Lvtiitkv 96,719 45

9. Ilnterksit àor Loìiiiko unà àsrllstullASAoAvvstânào 42,999 27

19. ^ssokursnxprümioo 3,519 59

11. Vorsoûioàollos 18,847 93

8umms àor Ausgaben 376,583 II

Dig ^innslimen botrazoll 547,787 87

vio Ausgsbsn bstrs^on 376,583 11

Ligenilielier öelriebsorlrsg pro 1887 171,294 76

I lie?.» »seil VororàolliiA àos ilunàesrstiivs vom 25. Hovomdsr 1884:
Oio liinnsüms suk àom LrnvuorunAskonà, viào Xitkvr IV » àor Kpvxislroviinuv^

über àollssiboll
»

41 79*

pro 1887 - 171,246 46



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts.

B. Dampfbootbetrieb auf dem Ziirichsee.

Einnahmen.
1. Ertrag des Personentransportes 370,029 35

2. Ertrag des Gepäok-, Thier- und Gütertransportes.
r

a. Vom Gepäck Fr. 6,727.75
b. Yon Thieren 4,683.60

c. Yon Gütern „ 120,323.24
131,734 59

3. Ertrag des Kaufhausverkehrs 10,356 60

4. Verschiedene Einnahmen 2,603 —

Summa der Einnahmen 514,723 54

A uagaben.
1. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Centraiverwaltung und

des technischen Personals 15,000 —

2. Besoldungen und Entschädigungen des Administrationspersonals 17,540 —

3. Besoldungen, Löhne und Ersparnissprämien des Schiffspersonals 215,541 03

4. Bekleidung des Schiffspersonals 3,421 69

5. Bureaubedürfnisse und Unterhalt dos Invontars 7,323 85

6. Miethzinse, Beleuchtung und Heizung der Bureaux 8,832 85

7. Brennmaterial für die Schiffe 105,638 49

8. Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung und Beheizung der Schiffe 10,897 16

9. Unterhalt der Schiffe und AusrÜBtungsgegenstände 57,494 04

10. Assekuranzprämien, Steuern und Konzessionsgebühren 2,261 30

11. Ersatzleistungen 143 —

12. Verschiedenes 6,170 85

Summa der Ausgaben 450.264 26

Rechnung*-Abachluss.
Die Einnahmen betragen 514,723 54
Die Ausgaben betragen 450,264 26

Eigentlicher Betriebsertrag pro 1887 64,459 28

Hievon ab nach Verordnung des Bundesrathes vom 25. November 1884:

Die Verwendungen aus dem Erneuerungsfond, vide Ziffer IV b der Spezialrech-

nung über denselben 51,048 87*

Netto-Ertrag pro 1887 13,410 41

* Dieser Betrag wird In der Gewinn- und Vorlustrecbnung sub Ziffer 8 „Zuschüsse aus den Spezlal-
fonds" wieder vereinnahmt.

vorn ìlàr 188?.

Nr. Vt8. Nr. 0t8.

Ij. I)!>m>>fl>vsttdetl'ikl> î»ul' <Ip>» Xi'uiâsve.

7?àntt/,âsn.
1. Lrtrgg àe8 ?sr80llontrgn8portv8 376,629 35

2. blrtrag às8 Oepgoir-, Vider- unà Oütertrgllsports8.

a. Vom tZepiielc Nr. 6,727.75
b. Von Vkieron 4,683.66

c. Von Oütsrn „ 126,323.24
131,734 59

3- Ortrgg àoè I1gukl>>rn«vsrl<vi>rn 16,356 66

4. Vsr8vbieàens Mnoubmen 2,663 —

8ummk> àor Linnsbmen 514,723 54

1. Vus den Ogmpkbootbstrisb kallsnàs ljuote àer 11 o8ton àsr Osntraivsrwgitung unà
des tsvbllieobell ?0r80NS>8 15,666 —

2. Ilseolàungsll unà Nnieelnidigunge» des Vàminietrutionepereonalo 17,546 —

3. Le8olàungsn, Oöbns unà Or8parni88prgmiell àeg 8vkíik8per8onal8 215,541 63

4. IZolclsiàung às8 8vbitk8per8ongl8 3,421 69

5. lîureoubsàllrkllieos unà 1Illtsr6g.lt àv8 1nvontar8 7,323 85

6. Aistb?in8e, Lelsuebtung unà Heilung àer Lursuux 8,832 85

7. lîrvunmgterigl kür àio 8obitko 165,638 49

8. 8obmier- unà ?ut?matsrig>, Oslsuvktung unà llebsixung àer 8vbitke 16,897 16

9. Ontsrbult àsr 8vbiike unà Vu8rii8tung8gegsll8t»nàs 57,494 64

16. X88okurgll?prâ»iisll, ktouorn unà 1îon?.s»8ion8geinil>ren 2,261 36

11. Orsàlsistungsu 143 —

12. Vsrevbisàonee 6,176 85

8ummiì àer Ausgsben 456.264 26

Ois Linnukmen betrugen 514,723 54
Ois àusgsbsn botrsgsn 456,264 26

Ligentlieksr öelrisbserlrsg pro I öS? 64,459 28

Itisvon gb nueb Verordnung àoe Oundeerstbee vom 25. November 1384:

Ois Verwendungen gU8 dem Orneusrungekond, vids bilker IVb der Zpe^islrevk-

llung über dsneslben 51,648 87*

Hotto-Drtrs.g pro 1887 13,416 41

* vlosor votrax vlrü in Äor Oovlvu- ung Vorlustrsoduunx «ud /Il7or 8 ^^usodüssv »US üov 8pS2l»I-
konâs" vlvàsr vorolnllkkmt.



Rechnungen über die Nebengeschäfte
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1887.

Fr. Cts. Fr. Cts.

C. Betrieb der Imprägniranstalt.

Hinnahmen.

1. Arbeiten für die eigene Unternehmung.

a. Für den Bahnunterhalt 10,193 30

b. Für die Materialverwaltung
' 3,304 25

13,497 55

2. Arbeiten für Privaten 18,854 20

Summa • 32,351 75

Ausgaben.

1. Vergütung an die Betriebsrechnung für die Betriebsleitung 1,482 08

2- Besoldungen und Löhne 9,637 Ol

3. Gaskonsum und Assekuranz etc 175 85

4. Betriebsmaterialien 8,087 19

5. Unterhalt des Gebäudes, der Masohinen und Geleise etc 1,006 51

6. Verzinsung des restirenden Anlagekapitals per Ende 1886 Fr. 11,365.60 i\ 5°/o 568 28

7. Pachtzins für den Schwellenlagerplatz 2,836 71
23,793 63

Saldo-Übertrag auf die Gewinn- und Verlustrechnung, Ertrag der Nebengeschäfte
•

8,558 12

Summa 32,351 75

-

kleànunAeri üder ciie jXledenKeseàâkìs
lier 8viiwei?eri8olien ^orclo8tdatin vom iakr >837.

?r. c?ts. 4'r. vts.

0. ketriel) äer ImprÜAilir.in8titIt.

1. ^rbsitsn kür àis sirens HntsrosIimiinA.

a. ?ür den Lànuntsrlisìt 10,193 30

ö. ?ür àis ÄlatsrisIvsrvvsItunA 3.304 25
13,497 55

2. Arbeiten kür ?rivàii 18,854 20

8umms - 32,351 75

1. VsrAütunA ài> àis kîstrisbsrselmunA kür dig Hotrisbslsitirnx 1,482 »8

2. LksolànAsii und Idling 0,637 01

3. 6àskoosum und ^ssslcurans sto 175 85

4. Lstriobswateriaiisii 8,037 10

5. Iliitorkslt des tlsbüudss, d«r Ugsoliiiisn uud dslgisg ew 1,006 51

6. VsràsuiiK dos rsstirsodsn ^nlaAglrapiàls per Hvds 1886 ?r. 11,365.60 à 5°/o 568 28

7. ?adàios kür dsu LelivvsUsiiIsAsrpIat? 2,336 71
23,793 63

8»Iào-Ûbsrtr»A suk die tlsvviiiii- uad VsrlustrsolinunA, LrtrsA der HebsoAssvliükts
-

8,558 12

8umma 32,3SI 75

-
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